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Editorial--l

für schneider

Liebe Leser
Mit der Preissenkung der PCs hat die Schneider
Computerdivision ihre Taktik gecindert und ist zum
Sturmlauf übergegangen. Wurde bisher aus einer
gesicherten Position heraus erst einmal abwartend
taktiert, so hat sich nun die ganze Mcnnschart
gesammelt und zum Generalangriff geblasen.
Hauptgegner, wie könnte es auch anders sein, sind
zuncichst die Teams um Atari und Commodore,
natürlich sind hier auch IBM und kompatible No-
Names einzureihen.
Sowohl Atari als auch Commodore haben auf der
CeBit'87 verblüfft, als sie ihre PCs nach
Indust rie standard erstmals der Öffentlichkeit
zeigten. Die Prrisentation dieser Gereite hat bei
Schneider zumindest Wirkung gezeigt und eine
Preissenkung um DM 500, - (wir berichteten) nach
sich gezogen.
Allerdings war bis heute nicht zu erfahren, wann
der genaue Liefertermin fiir die Atari- und
Commodore PCs sein wird und mit welchem
endgültigen Preis zu rechnen ist. Eines scheint
jedoch sicher: Nach dem Schneider-AngrtffmuJl (?)
die Konkurrenz ihre Kalkulation neu überdenken
und wird, auch wenn im Endeffekt der PC 1512
noch unterboten werden sollte, die Schneider-
Vormachtstellung im Low-Cost-Bereich nur schwer
antasten können.
Bis heute hat die Schneider Computerdivision mehr
als 70000 (!) PCl512 verkauft, bis Jahresende soll
die Stackzahl von 100000 erreicht werden.
Betrachtet man die Marktsituation einmal ganz
objektiv, dArfte Schneider dieses Unterfangen nicht
schwer fallen. Im Gegenteil, solide Leistung zu
einem derart niedrigen Preis und die Tatsache, dalS
bereits zig-tausend PC I 5 12 verkauft und im
tciglichen Gebrauch getestet sind, wird die
Kaufe nt s c h e i dun g de r Anw e nde r eb enfall s b e e in -
flussen. In diesen Belangen müssen sich die mit
Vors chuJ|lorbe eren bedachten Ataris und
Commodores erst einmal beweisen,

Der Anwender, der nun die Qual der Wahl hat,
kommt aufjeden Fall am besten bei der ganzen
Entwicklung weg. Konkuruenzbelebt das Geschdfi
und drückt erfahrungsgemdJS aufdie Preise.
Und wer noch vor kurzem mit dem PC I 5 12 für
unter DM 2000, - geliebäugelt , trotzdem aber die
Mitanbieter noch berücksichtigt hat, dem wird die
Entscheidung nunfast von selbst abgenommen -
jetzt bekommt erfiir unter DM 1500,- eben jenen
PC 1 5 12 , der sich in den vergangenen Monaten so
gut bewcihrt hat und eigentlich schon vor Wochen
auf dem Computertisch stehen sollte.
D en b erühmt-b erüchti gt en We rrnut st ropfen
b ekommen allerdin g s di ej eni g en P C I 5 I 2 - B e sitze r
7u spüren, die vor der Preissenkung ihren
Comput er e rstanden hab en.
Betrachtet man nun einmal das Gesamtergebnis der
Partie Schneider gegen Konkurcenz, so steht es
eindeutig 2:0 Jiir Schneider!
Die Führung wurde bereits im Herbst vergangenen
Jahres erzielt, als Schneider den PC ankündigte,
der öffenlichkeit vorstellte und wenig spöter auch
ausliefern konnte. Danach lag ein Ausbau dieser
Führung förmlich in der Luft, als ncimlich Atari
und Commodore yon der Bauart gleiche Systeme
ankündigten und nicht liefern konnten.
Das 2:0 basierte aufder eingangs erwähnten
Angrffitaktik und muJi als hochverdientes
Zwis chene rgebnis ang e s ehen werden.
Ob der Konkurrenz der AnschluJJtreffer gelingt
bleibt abzuwarten, im Moment sieht es eher nach
einem Kantersieg von Schneider aus.

Chefredakteur
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Berichte:
Das Ding mit dem llandbuch
- ohne Bedienungsanleitung geht fi6115. \\-ar run. w'enn das

Handbuch nicht geliefert wird oder in einer Fremdsprache
verfaßt ist!

Computern an der Waterkant
- ein Tag im Computer Camp.
Wettbewerb
- Mitmachen und gewinnen!

Serie:

t6

18

34

Wertyo//e PrcLe tind bei unserem gro/en Wettbewerb zu gewinnen
gewinner wink/ eine Kompleftausstaltang PC l5I2 incl. Drucker.

Dem Haupt-

s.34

Ei n Le cta tb t t..t e t t / ti t u / /a C'P C- A n we ru/e r. Wi r p rug ra rnn ti e re n e i n e BeJbh / se rwe i -
terung mit über 120 neuen RSX-Befeltlen.

s.147

CAD-Einführung
- Aufbau eines kompletten CAD-Systems
Profi RSX
- für alle CPC-Anwender, die Spaß am Programrnieren ha-

ben. Über 120 neue Befehle für Ihren CPCI

Kurse:
Spieleprogrammierung in Assembler
- auf dem Plan steht die Soundprogrammierung.
dBase II
- Diesmal erfahren Sie wichtiges zur Programmierung un-

ter dBase II.

CP/M:
Interessantes zu CP/M plus

Tips & Tricks:
Ready to Use Tip
- Unser nützlicher Kurztip zeigt Ihnen die komtbnable Text-

eingabe in Assembler.
ASSEMBLER.BASIC
- Alle Besitzer eines CPC 464 haben nun die einmalige Ge-

legenheit, in BASIC auch Assembler-Pro-srarnme zu
schreiben. ASSEMBLER-BASIC - das CPC-Tool des
Monats!

MlDl-Sequenzer Teil II
- die Software zur Schnittstelle.
Rennen gegen die Zeit
- Geschwindigkeitsvorteile durch effelrir e Programmie-

rung.
BASIC-Zeilen perfekt verstecken
- Ablage von BASIC-Zeilen im Speicher des CPC's.

Hardware:
Der Preis-Dru(e)cker
- der DMP4000 von Schneider auf dem Prüfstand.
Einer für alle
- der SD24-Drucker im Test.
Schneiderware #9
- zum Abschluß der EPROM-Brenner im Selbstbau.

Programme:
Bruno Bombe
- Viele Level, gute Grahk und eine hohe Spielmotivation. Bruno

Bombe bietet alles, was ein Computerspiel haben muß.
Tastatur
- nicht nur einfach ein Programm zum Umbelegen von Tasten,

sondern ein kompletter Generator von Keyboard-Layouts!
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Das integierte Sofiware-Paket Open Access beinhaltet Datenbank, Te.rtverarbei-
tung and Ka/kulalion. Lesen Sie daza unseren Berichl aufSeite 74.

s.74
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PC-Software im Test:

- Fastback - der Sprinter
- Sybex Adressverwaltung für PC im Test

- Open Access - das integrierte Programmpaket
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- Ein Händlerinterview gibt Aufschlüsse über den Software-
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- Zwei Festplatten für Joyce im Test

- Fibuking: Finanzbuchhaltung im Test

Werkzeug
- BASlC-Prograrnne komfonabel editieren, komprimieren

und verändern.

Superscript
- Direkter Ztgrtff auf den Joyce-Bildschirm - mit einer

Super-Demo!
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Eine Bitte 3ln unsere Leser
Die Rubrik "Leserbriefe" ist eine
Einrichtung für alle Leser, die in
irgendeiner Form Fragen, Pro-
bleme oder Anregungen zu Pro-
dukten, Programmierproblemen
oder zu unserer Zeitschrift haben.
Selbstverständlich sind wir be-
müht, alle Leserfragen zu beant-
worten. Doch haben Sie bitte
Verständnis, daß wir nicht alle
eingehenden Briefe persönlich
beantworten können. Ofl errei-
chen uns mehrere Briefe zum
gleichen Thema, einer davon
wird dann stellvertretend flir alle
in unserer Zeitschrift beantwor-
tet. Da auch wir nicht alle Fragen
auf Anhieb beantworten können,
müssen wir recherchieren. Und

das dauertbekanntlich seine Zeit!
Wir möchten hiermit alle PC-k-
ser noch einmal auf unseren Le-
serservice hinweisen und bitten
bei der Vielzahl der eingehenden
Briefe um etwas Geduld. Für ei-
lige Anfragen steht unsere Redak-
tion jeden Mittwoch von 17 bis 20
Uhr am "Heißen Drahtn zur Ver-
fügung. Vielen Dank flir Ihr Ver-
ständnis.

Ihre PC-Redaktion

PS: Die Redaktion behält sich
vor, Leserzuschriften in ge-
kürzter Form wiederzugeben.

Knack die Nuss
Hier ein etwas einfacherer Iö-
sungswegfür das Rcitsel: Die-
Anzahl der Goldstücke im
Dreieck wird mit Hilfe einer-
Schleifu gebildet. Liegt die
Anzahl über 500000 wird die
Wurzel gezo7en und kontrol-
liert, ob es sich um eine gan-
ze hhl handelt. Die Abbruch-
bedingung der Schleife wird
erreicht, wenn die Anzahl der
Goldstücke gröl3er als
2000000000 ist. Die Rechen-
zeit betrdgt ca.4.5 Minuten
auf dem Schneider PC. Auf
dem CPC6128 schritzte ich sie
auf ca. 9 Minuten.
10 z:0
20 s:0
30WHILEs<:2000000000
40 z:z-l l
50 s:s-tz
60 If s> :500000 THEN r:

SQRß):IF FRAC(r)<
O.OOOOOOI THEN PRINT
s ,r,z

70 WEND
80 END

Georg Hundenborn,

Fragen und Tips
zum Joyce
Binige Tips zum
Basic-Editor:
l. Durch zweimaliges drücken
von lU,d.i. normalerweise
die [AUSBL]-Taste, kiJSt sich
die aktuelle Zeile eb Cursor-
Position löschen.
2. Durch Drücken von IA
oder der Cursor-Links Taste
lcil3t sich die letzte Zeile zu-
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rückholen. Das gilt Jür Zeilen,
die gerade editiert wurden
(auch werun das Editiereru mit
[STOP] abgebrochen wurde ! ),
tmdJiir die letzte kile nach ei-
nem List-Kommando. Aller-
dings darf in der aktuellenki-
le nochkeine einzige Taste ge-
drückt worden sein.

Bildschirmmasken
in BASIC
Bei etwas komplizierteren
Bildschirmmasken kommt es
oft vor, dat3 die Bildschirm-
darst ellung ohne offens ichtli-
chen Grurud durcheiruander
ger(it. Dies liegt daran, das
BASIC die Bildschirmkom-
mandos nicht erkennt. Da-
durch entstehen zwei Fehler-
quellen: zum einen wird in
ESC-Sequencen der dem ESC-
Code (CHR$(27)) nachfol-
gende Buchstabe mit gezöhlt,
und zumandernwird ein Cur-
s o r - P o s iti oni e r - Kommando
nicht erkannt. BASIC leitet
aber einen Zeilenvorschub
ein, wenn der Wert der POS-
Funktion 90 übersteigt. Dies
kann man durch den Befehl
"Widh 2 5 5,2 5 5 " v erhindem.
Aber Vorsicht! Jetzt funktio-
niert der BASIC-Editor nicht
mehr ichti g. D eshalb mutS am
Ende des Programmes der Be-
fehl "WIDTH 90,90" stehen.

Andreas Feldner,
Kümmersbruck

Rechenaufgaben-
Generator
Als Lehrer möchte ich zu dem
P ro g r amm " Re c henaufg ab en -
Generatoro folg ende Anmer-

kungen bzw. Verbesserungs-
vorschlcige machen:
l.Teil 1 (Schiftliches Rech-
nen) ist in der Pra"xis Ungeei-
gnet, da die Zahlengröt3en zu
unflexibel gehandhabt wer-
den.
2.Teil2 (Kopfrechnen) ist mir
e ini g en And e run I en dur chaus
brauchbar:

- Das im Programmverwen-
det e Multip likations zei chen
sollte in »*« gecindert
werden.

- Es ist mathematisch falsch,
das ErgebnitS einer Divi-
sion so darzustellen, wie es
im Programm erscheint
(2.8. 17:3:5 Rest 2). Viel-
mehr mutS der Quotient in
diesem Falle lauten: 5 Rest
2:3 oder noch besser:
5 +2:3!

- DerZahlenrqum (die
S chwieri gkeit s stufe ) könn-
te durch eine INPUT-Ein-
gabe der Vaiabelen 'num'
und'ope' variiert werden.

Da im allgemeinen Kopfre-
chenaufgaben zu Ubungs-
zwecken ohne ,Resto sinnvoll
sind, habe ichfolgende kilen
geöndert bzw. hinzugefiigt :

3030 erg(i) :P1Y1num(i) :
ope(i))
3040 rest (i) : num(i)-erg G )*
ope(i): If rest(i)/0 ORnum(i):O THEN GOSUB 40ffi:
GOTO 3020
4000
num (i ) : INT (RND (TIME )*
100): RETURN
Im übrigen funktioniert der
Ausdruch ohne Anderungen
auch auf dem NLQ 401.

Dirk Gqrnerus
Beunde

MERGE
Ich besitze seit ca.2 Jahren ei-
nen Schneider CPC 464 und
habe diese yor kurzem mit ei-
ruem Diskettenlaufw erk D D I- I
erweitert. Nach Handbuch
sollen alle BefehleJiir die Kas-
sette auch mit dem Disketten-
laufwerk funkionieren. Dies
ist, wie ich festgestellt habe,
bis auf eine Ausnahme auch
richtig. Diese Ausnahme bil-
det der Befehl MERGE. Die-
s e r funlctioni en mft an g e s chlo -
tienem AMSDOS nach Um-
schaltung auf TAP E nach wie

yor mit der Kassette, aber
nicht mit der Diskette. Könneru
Sie mir sagen,warum?

Manfred Liebig
Köln

Red:
Die Disk-Merge Routine
funktioniert durch einen
ROM-Fehler auf keinem CPC
464. Abhilfe schaffen Sie,in-
dem Sie alfe zt mergenden
Programme alle ASCtr-Datei-
en mit SAVE "§3mso,A ab-
speichern.

GOt{TEXT/STAR.WRITER
Viele beruttzen nicht nur ein,
sondent gleich mehrere Text-
verarb e irun gspro gramme ne-
beneinander, da in der Regel
jedes iiber besondere Vor- und
liachreile verf)gt. Dabei kann
es Probleme mit der wechsel-
seirigen Vertrciglichkeit der
angelegten Text-Dateien ge-
ben. Folgende Hinweise sind
fir die :qhlreichen Schneider
Int e rnati onal Les er gedacht,
die Context (HeIt 5/86) und
Star-Writer nebeneinander
benutaen:
Star-Witer Dateien könruen
3lar problemlos von Context
gelesen und bearbeitet wer-
den, aber nicht umgekehn, da
Star-Witer jede Leerzeile als
Seitenende interpretiert. Um
nun auch Context-Dateien Jiir
Star-Witer leichter zugdng-
lich zu machen, genügtfolgeru-
de kleine Umwandlungsrou-
ttne:
1O CLS
20 INPUT "Name der Con-

text-Datei: " rtq$
30 INPUT "Name der neuen

Star-Writer-Datei : ",fi2$
40 OPENOUTfiz$:OPENIN

fiq$
50 WHILE NOT EOF
60LINE INPUT *9,a$:a$:

a$+cHR$(32): PRINT
#9,a$:a$:""

TOWEND
80 CLOSEIN:CLOSEOUT
Dabei sollte die Context-Da-
tei aber keine besonderen
Steuerzeichen enthalten, da
diese vom Star-Writer falsch
gedeutet werden und u.U. zu
einem wilden Feuerwerk auf
dem Bildschirmfilhren.

Peyter Allgöwer
Bielefeld



DIE BESTSELLER ZUM BESTSELLER:
SCHNEIDER PC: BASIC-2 PRAXIS unter
GEM-Desktop
Das Buchkonzept: schnelle Einführung in die Skelettbe-
fehle aller BASIC-2-Programme. Kommentierte Ubersicht
des gesamten BASIC-2-Befehlsrepertoires. Befehlserklä-
rungen über Beispielanwendungen. Am Schneider PC
erprobt. Beste Rezensionen!
Prof. Dr. A. Lien, 450 Seiten, Softcover, DM 59,-
SCHNEIDER PC: DOS Plus und GEM Desktop
Das Buchkonzept: Antwort auf
systeme?' durch übersichtliche
PC-Alltags mit Disketten/Platte
pieren und verwalten, Fremdprogramme starten, Routine-
eingaben über Miniprogramme auf Tastendruck reduzieren
etc. Zeigt ausführlich den Bedlenkomfort des SCHNEIDER
PC durch GEM Desktop und Maus.
Dr. l. Sisa, Dr. A Klüver, 320 Seiten, Softcover. DM 49,-
MS DOS: Einfache Zugänge
Das Buchkonzept: MS DOS-Auswahl für den Alltag, unor-
thodoxe Erklärungen für Erstanwender, sofort anwendbare
Befehlszeilen für Ungeduldige, schnelles Nachschlagen
durch moderne Desktop-Textgestaltung. An IBM PC und
Schneider PC erprobt.
Robert Fürst, 176 Seiten, Softcover, DM 39,-

ordern Sie unseren neuen Infoprospekt an E(XX) Mikhen4O

DASC.BUCH NEU
Textbuclr für C-Kurse und C-Anwendungen
auf PCs. Beschreibt sämtliche Konstmktä der
C-Sprache unter den Betriebssystemen MS
DOS, CPIM, ISIS, UNIX und tur die C-Com-
piler von MS, DR, tAmlCE, INTEL. Didak-
tisch u t
über 1
für PC
warestrategien in,,C".
Von Herold/Unger
576 Seiten. Softcover, DM 79, -

Die8087180287
numeriechen Prozessor-
erweiterungen
Ideal für Entrvickler und Aus-
bilder. Von K,-D. Thies 360
Seiten. Softcover DM 69, -
Die mathematischen
Grundlagen der Numerik-
prozessoren 8087 180287
Die INTEL-Ent'wickler des 8087
beschreiben das Konzept dieses
Prozessors. Von Palmer/Morse
190 Seiten. Softcover. DM 49. -

E

dBase III - Einführung und Referenz
Ein Text in Moduln: zum Selbststudium in der
Reihenfolge eines dBASE-lll-Kurses lesbar.
danach als dBASE-lll Befehlslexikon benutz-
bar Mit zwei Inhaltsverzeichnissen Befehle
demonstriert an Musteranwendungen. Ein
Text mir be.ten deurschen Rezensionen.
Von R A Stultz. 464 Seiten. Softcover
DM 79.-

lBM.PC.Handbuch
US-pragmatische, faktenreiche Svstem-
übersicht. Als Textbuch für IBM-p-C-
BASIC-Kursebeliebt Beschreibtu a auch
DFU und wichtige Peripherie/System-
erueiterungen
Von Lyle Graham 416 Seiten Softcover
DM 59.-
IBM-PC/XT Accembler-
Programmierung, CPU E088
Besonderheit: Systemnahe Assemblerbe-
schreibung für direkte Kontrolle der IBM-
PC-Komponenten Detaillierte IBM-PC-
Systemfakten durch hewonagendes Bi)d-
material auch f ür Nicht-Professionelle
VonWillen/Krantz 416 Seiten Softcover
DM 66, -

Das 8086/8088 Buch
Standardtext in Ausbildung und Entwicklung
Siellt durchgehend an SystembiJdern Konzepte
der Assemblerprogrammierung und Befehls-
wirkungen dar Behandelt neberr Muster
anwendungen auch Sonderthemen wje Inter-
ruptprogrammierun g: 8086-[/O-lnterfacrn g;
Multrbus iür 8086 82E8 Multrprocessing:
Mi n/Max-Mode: Mehrprozessorsysteme etc
Von R Rector und G Alexy
560 Seiten. Soflrov.r DM 79 -

UMWELTDYNAMIK
30 Programme für kybemetische
UmwelterJahrungen auf allen
BASIC-Rechnem. Das Buch enthält
beides: Ein Programmsystem zur
S im ulation ei gener Problemform u-
lienrngen und 29 kommentierte
Modellbeispie)e wie Baumsterben,
Heizungsbedarf , Nahrungsketten
usw. Prospekt anfordem.
Von Hartnut Bossel, zl80 Seiten,
Softcover, DM 59, -



Augen aul beim Computerkaul

Die \tUt\ Sct'neide,DCs jeut ab Lage.llele'ba'.

PC 1512 I Lauf14erk l]/onochr0m Blldschirnr 1898-
0C 1512 2 i,flaerhe lv0-0c'r0r B osch,rn 2398 -
0C l5l2 1 Laut\iverk Color'lt/0nit0r 2398,-
PC 1512 2 Laufwerke Color l\/onrlor 2749.-
20 It/B Filecard lür PC 1512 und kompat b e 1398,-
20 IVB Festplatte Seagate rnit Cortro ler
trnd Kabe sau 998,-
Spe c'era-lrisr. r a-i 640 ( 79,-

Sch.erder CPC 6128 n1 Gr-rn0'10' 929,-
Schneider CPC 6128 mt Farbmonil0r 1398,-
Sch'eider CoC 6'28 ({eyboa'ot 829.-
Monitor GT 65 298,-
l\loniLor CTIV 644 698,-
Flopoy DDll mit Controller 498,-
Fl0ppy FD I Z\l/ertlaLrtlle( 478
Fl X Zl^re tlall!'/erk 525 Z0l 758

Irll XZwera-lwe'k35Zoll 758-
F.] XBS Z1/leitlaul|1/erk 5.25 Z0ll 858,-
lVl 1 XBS Zweitlauhvrrk 35 Z0ll 85&-
Cumana 3 Zoll ZIae taul\|erk 3S8

Achlu'q geoe. S e -ns unbeoingr -h-e' Conpurerryp
an. sre er P' S c" -n0 U's r..olrqe t-Cla'a!er.

Schneider PCW 8256 Joyce
Schne der PCW 8512 ,Joyce p us, \a e PCW 8256
ed0ch nrsäl7l ch 1 li/B Laiwerk rrnd 512 (B RAM

io Z 1z Lrrhrul t MB lür loyce)

3 Zoll Dnketten Ct 2 DD lür ZI{eltlaufwerk Jovce
5 Slück
RAIU Erll/eiterung von 256 aul 512 K

Wichtiges Zubehör lür lhrcn CPC
3 ioll Dßketten Panasonic/l\/axel CF 2 5 Stück 49-
ab '10 Stück je 8p0 ab 100 Stück je 8.50

35 Zoll Disketten Fuli 1 0D 10 Stück 6995
35 Zoll Disketten FLlji 2 DD 135 tpi 10 Stück ß,95
5,25 Zo Disketten DS/DD Fut l0 Stück 3995
Nelzle IVP2 fur dE Schnelder CPC 664/6128 159,-
Vortu VHF.li/odulalor lür oeslochene und
scharle Bilder - 

298,-
RAI\,,I EMeilerunoen der Fa. Vortex
erhebl che Prers(enkunq, 1a 0ual lät

RA[/ Er\{/eterung SP256 298

RAIVI Erwelterung SP512, b tle Computertyp angeben 398,-
flAl\il üweüuungssalz um 256 KByte S8,

Bilßch,rmfilhr lür GT 64/65 5&
Bildschirmfilter 1ür Farbmon l0r CI[/ 644 68,

N.40nit0r Drehflrß, Ne gungsw nkel stulenlos e nsle bar 39,95

Ver ängerullgskabel I 5 |\/ekr lür CPC 464 2995
d t0 lür CPC 664/6128 34,95

Staubschutzhauben aus uieichem lfu nstleder,
(Schneidergrau) Iür Keyboard 464/664/0128, NL0 401, DDI 1,

I\/onitor Grün/Farbe je l9B5
SchLrtzhauben für Vortex F.] SiFl D Fl Xilr/ 1 X je 1995

Drucker Panasonic 1080i90/911S2, DMP 2000 je 1995

SchuIhaube Raucholas lur lbnsole
CPC 464/664/6128 

- 
Ie 2495

RS 232 C serle e Sclrnittslel e CPC 464i664 '148,-

Akust kkopp er Dataphon S 21 d 249,-
A[/X [/atrs m t Soltware llnd Handbuch 278,

Formulartraktor zu Drucker NLo 401 69,95

JqALrck 0uiclßhot ll mrL Autolire 17p5

CompetiUon Pro 5000 mit l\,,llkroschalter 39,95

Jo),strckAdaplei zum Anschluß v0f 2 Stück Joysticks 2495
Disketlerbox 40 St 3 bzw 35 Zoll D sketlen k 0ualitäl 3995
weobenledoclrlür40St525Z0Disk€ltef 4995

Diskefienbox lür 1m Sl 5 25 Z0ll Dishtlen mil Schloß 2485k

Comm0dore PC 10 I 2598- Comm0dore PC 20 I 3598,-

Druckflpa[de * 0ruckerparade rt Druck€rparade *
Panas0nlc l0B0 549- Epsm FX800 1098,-
tunasonic 1091 698,- Eps0n FXl000 breil ß9q-
Panasonic 1092 898,- Eps0n EX800 1498,-
SlarNKloeng 698,- EpsmEXl000breil 1898,-

Slar NLl0 m nlerl 898,- Epson L0 800 1698,-

Star NX15 breil 1298,- Eps0n L0 1000 breil 2198,

2298
629

98
129
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Joyce Dictionary Set
Arger mit dem Dateien
erweitern
Auf ihre Review im Heft 3/87
hin, habe ich mir das Joyce
Dictionary Set der FirmaZS-
Soft zugelegt und bin eigent-
lich auch ganz zufrieden mit
dem Programm. Nur wenn ich
eine der Vokabeldateien wie
im Handbuch b es chrieben er-
weitern weill habe ich Proble-
me. Der Rechner meldet dnnn
das diese Datei gar nicht exi-
stiert. Mache ich etwas
falsch?

Rudolf Gurzen
Bad Schwalbach

Red.:
Sie machen nichts falsch. Es
handelt sich hier um einen
Programmfehler der aller-
dings nur bei der ersten Ver-
sion enthalten ist. Die Pro-
grammierer von ZS-Soft ha-
ben ihn inzwischen beseitigen
können und bei neuen Versio-
nen lassen sich die Dateien
problemlos erweitern. Sollten
noch andere Leser Arger mit
der Ur-Version des Dictiona-
rysets haben, wenden Sie sich
am besten mit der Bitte um
Up-Date direkt an
ZS-Soft
Nonntal 1
8240 Berchtesgaden

Eindeutschen
von DR Draw
D euts chsprachi ge M eldung en
in der Menuezeile von DR
Draw erhcilt man wie folgt:
Mit Wordstar oder RPED eine
Kopie (!) von DRMSGS).txt
einladen. Nun kann man yer-
ändern:
CREATE : erstellen,
RECALL: ktden,
EXIT: Ende.
Abspeichern,
DR Draw starten,
ferxig.

F. Krcinkl,
6454 Bruchkabel

Miniport aus Helt 6/86
Ichbesitze einen CPC 464und
kannte deshalb mit der Baunn-
leitung aus Hefi 6/S6nichtviel
anfangen. Bei meinen Versu-

chen, diesen Minipon auf mei-
nen Rechner zu installieren,
lam ich zufolgender lisung:

R1=33O oHliTI.=EC log/2il 1613Dl=lt{{OAlLASf =ne le i s,/ilotor/Laüp.

Nach Öflnen des CPC zieht
man die Zuleitung des Kasset-
tenrekorders ab. Jetzt kann
man lt. Schaltbild den Mini-
pon mft einem kleinen Tropfen
Iitzinnandie Stifie löten. Die
Leitung wird nun wieder auf-
gesteckt, der Computer ver-
schlossen. Eingeschaltet wird
mit CALL &hc6e , mit CALL
&bc71 wird wiede r ab g es chal-

Erweiterung zum
Joyce-Assembler
aus Heft 3/87
Das ab g e druckt e P ro gramm-
chen wird zwischenkile 2560
und Zeile 2580 geMERGEd.
Zeile 2450: Hier muJJ BND
durch 2571 ersetzt werden.
Alsbaldwird bei positiver Be-
qntvv o rtun g d e r Anfan g sfra g e
(s. Pro gramm) ein ASCII-File
mit der Extension HEX er-
zeugt, das durch das CP/M-
Utility HEXCOM in ein COM-
File umgewandelt werden
kann. Das hierdurch erstellte
COM-File kann dann unter
CP/M durch Eingabe des Da-
t einamen s I e s t art et w e rden.

J.O. Schmidt,
3000 Hannover

tet. K. Marchel,
3551 Münchhausen r Fehler in dem

Sonderhett Nr. 4:
Erst einmal möchte ich das

WarmStart wirklich sehr gute und infor-
Ohne Datenueflust? mntive Sonderheft_Nr..4lhr-er

Zeitschrift C (PC)Schneider
DaichmeinenJoyceluiufigim Inernational loben.
Wechsel zwischen LocoScript Nun aber mup ich leider auf
und CP/M benutze, mut| ich einen Fehler-, der dem Autor
jedesmal einen Watmstart des Programmes TURBO
durchführen,beidemdieDa- MENü, x'elches auf Seite 70
ten aus laufwerk M: gelöscht des 4. Sonderheftes abge-
werden. Wie ist es möglich, druckt ist, aufrnerksam ma-
die lischung dieser Daten zu chen. Der Autor hat vielleichtumgehen? nicht bedacht, daJ3 es auch Fi-
Weiterhin möchte ich l,auf- IenqmenmitSBuchstabengibt
werk M: auf ca. I MB aufra- ß'. B' DISC-KIT3'COM)'
sten. Wer wei!3 Rat odei hLat Diese werden im FCB (File
technische giterlageni Control Block) ncimlich nicht

B. Schmidt, mit einem Space (" ") von dem
s szo s"iisiii;'1,"!,:r":; *Y;' ri::: yl;

Filenamen 8 Buchstaben lang
sind, nicht aus geben bzw. aus-JOYCE-Tips fiihren (EXECUTE-Bef"hU.
Diesen Fehler habe ich in den

LU rUCKnOl en etnes ve rse nenl-
tich mit ,p gespeicherten Pro- :Xffi'::;2f,2f,"i"'n ver-

Srqmmen: Bitte öndern Sie lhr Pro-
- LOAD "Dateiname grammwiefolgt:
- OPEN'O",#1, 27:fuame: STRINGil3I;"M:PASS.OFF" :_ PRINT #1,"1 '"_ CLOSE 77: END:
_ RENUM 78: CLRSCR;

- MERGE 'M:PASS.OFF- 79: fuAMC::COPY(NAMCIi]
- t -t .COM';OUTer: 80: IFfuame:'.COMTHEN

Dauerpiep ein: OUT248,ll fuame::(QOPY(name[i]
aus: OUT248,12 ,1,8) + '.COM');

Basic-Neustart: OUT 241,0 81: ASSIGN(datei,fname);
System-Neustart: OUT241,l 82: EXECUTE(datei)

B' Grafihoff' 83: END'
2j05 Heikendorf Kai Pape
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DEBUG!
In lhrer Ausgabe 5/87 haben
Sie einen Le s e rb rief ve röffent-
licht unter der Uberschrift
"Noch ein Bug" von W. Lett-
mann qus Dortmund. Hierzu
darf i ch fol g ende s b e me rken :In der Tat existieren in
BASIC2 einige Bugs, aber das
an g e spro chene P rob I em dtirf-
te nuru doch keines sein. Durch
die eingedeutschte Version
von BASIC2 werden zwar
nachwie vor Punkte als Dezi-
malzeichen bei der Eingabe
verlangt, diese aber bei der
Ausgabe als Komntata ausge-
geben. Dies eitspricht der
Standardeinst e llun g. We rd en
also Dezimalzahlen, z. B. in
eine sequenzielle Datei, aus-
gegeben, so stehen in dieser
auchdie Kommata, bei Einle-
sen werden diese dann aber
s elb stverstöndli ch als Trenn-
zei chen int e rpreti ert. D ement-
sprechend werden die Nach-
kommastellen aber nicht ab-
geschnitten, sondern als nöch-
ster Wert behandelt ; und auch
aus g e g eb en. S e lb s» e rstcind-
lich deshalb, weil eine konse-
quente Vertauschung von
Punkt und Komma völlig un-
möglichwöre, rnan denke nur
daran, wie oft die Syntax der
verschiedensten Befehle ein
Kommaverlangt.
Als einfache lisung bietet
sich nun Folgendes an. Will
man Dezimalzahlen ausge-
ben, so mut| man lediglich dn-
filr sorgen, datJ das Dezimal-
zeicheru ein Punkt ist. Hieffir
steht der Befehl OPTION DE-
CIMAL "dezimalzeichen«,>>furmntierTei chen" zur Ve rfi)-
gung. Wird also vor der Aus-
gabe in eine sequenzielle Da-
tei der Befehl OPTION DECI-
MAL ".", "," eingffigt, so
werden alle Dezimalzeichen
als Punkte geschrieben. Be-
steht mnn trotzdem auf ein
Komma als Dezimalzeichen
wiederum bei der Ausgebe
nach demEinlesen der Datei,
mutS man lediglich yor der
Ausgabe der eingelesenen Da-
ten wieder den Befehl OP-
TION DECIMAL>>,<<, »>.<< ge-
ben. Ich empfehle allerdings,
sich damit abzufinden, dal3 die
Comput e r s p rache nun einmal
Englisch ist und dat3 mnn sich
konsequent daran hölt. Im

vorliegenden Fall bedeutet
dies, dat3 Voreinstellungen
bezgl. der Dezimnlzeichen
veröndern mut3, oder man be-
nutzt die englische Version.
Auf die Möglichkeiten des pat-
chesns möchte ich hier nicht
eingehen.

Drucker da?
Es ist bel<anntlich schwer, von
MS-D O S Informationen zu er-
hnlten, wenn m.an in der Inter-
rupt- Pro grammierung nicht
sehr begabt zu sein scheint. So
auch bei diesem Problem:
Ich wollte per Programm er-
fahren, ob der Drucker ein-
bzw- ausgeschaltet ist oder ob
er überhaupt existiert. Nach
einigen Versuchen kam ich
dann auf eine lisung. Der
Drucker (DMP3000) wird
über einen der TURBO-Pas-
cal-Ports behandelt. Um die
benötigten Informationen zu
erhalten, habe ich folgende
Kons trukti on v e rw ende t :
Zustand : : Hi (PortW ($3 78)) ;
es ergaben sich beim Schnei-
der PCfolgende Werte:

Zustand des Druckers Wert

abgeschaltet 6
abgeschaltet (seit dem
System-start nicht
eingeschaltet) 134

auch billiger? ja!
Dazu wird benötigt:
Hardware:
CPC 6128 mit 5 1/4" Zweit-
laufwerk (40 Spuren)
PC 1512 mit Zweitlaufwerk
oder Festplatte
Sofi-ware:
Das Listing I (CP/M-IBM
Transfer) yonW. Wantia, aus
dem Artikel ,rProgramme im
IBM-Format auf dem CPC"
im Hefi 4/86 PC Schneider In-
tentational seite 96.
Vorbereitung:
Auf dem PC mit DOS-PLUS,
eine 5 l/4" Diskene im For-
mat l60k CP/M Diskforma-
tieren, ohne Zeitstempel und
PafrwortschutT (Handbuch
Seite 546). Die Datenwerden
mit PIP auf eine im CP/M Sy-
s t e mfo rnwt fri s c h fo rmat i e rt e
3" Diskette umkopiert, damit
alles schön hintereinander ist.
Durchfilhrung:
Das Listing I mit load in den
CPC laden, Datendiskette in
den CPC stecken, 160k CP/M
Disk im PC mit DOS PLUS
und COPY auf eine Diskette
im ganz normalen MS DOS
Format umkopieren.
Hinweise:
evtl. müs s en Dat m üb e rarb ei-
tet werden, da die deutschen
Umlaute anders auf dem Bild-
schirm erscheinen. Einfach
überschreiben.
Rückfragen:
Dieter Zwinger
Osannstr. 24
6100 Darmstadt
Tel. (0 61 sL) 4 84 68
Warum geht es nicht noch ein-
facher? Nun das CP/M des
CPC legt das Datenformat des
Directory in den ersten vier
Sektoren der Spur 0 und im
Systemformat in der ersten
yier Sektoren der Spur 2 an.
Der PC 1512 sucht dns Direc-
tory aberin Spur Mlso mufi
dns Directory mit dem Listing
I verlegt werden. Dabei wird
auch die unterschiedliche Sek-
torenzahl berücksichtigt. Si-
cherlich liet3e sich mit einem
kleinen Programm eine 5 l/4"
Sy s t e m- / D at e nfo r mat d i s k e t t e
des CPC direkt in den PC
1512 lesen. Vielleicht findet
sich ein pfiffiger Leser, der es
schreibt. Dieter Zwinger, Darmstadt

off-line
on-line

70
222

kein Papier 102
kein Drucker
angeschlossen 62
Diese Werte ergeben sich im-
mer wieder, das heitJt auch
nach mehrmali g em P robi e r e n
mit allen Schikanen...
Ich hoffe, dat| dieser Tip für
Eure Leserschaft genauso in-
teressant ist, wie er es fiir mich

Olaf Stoyke
1000 Berlin 31

Aulstieg uon CPC aul den
PC mit Daten?
Im Heft 3/87 der PC Schnei-
der International Seite 90, im
Artikel "Aufstieg vom CPC auf
PC mit Daten und Program-
men<< war zu lesen, wie es mit
viel Geld möglich ist. Geht es

§chnsldGr Pc 1512 MM/SD 1499,. DIvl
§chnaldcl PC 1512 CM/SD 1999,- DM
Schnelder PC 1512 MM/DD 1999,- Dl/l
Schnelder PG 1512 CMrDD 2{99,- Dil
Scinolder PC 1512 mMßo 2999,- Dlll
mt 30 mß Haddisk
Schnoldor PC 1512 CMßD 3499,- Dlll
nll 30 MB Harddisk
Schneider DIIP 3000 648,- Dl\,l
Schneidil D[,1P 4000 für D N A3 999,- DlVl
Herculesauirüstk t lür Schneider PC 1512
MM 20x348 Bildpunhe 348,- DM

Schneider CPC 46,4 ab 398 - DM
Schneider l\/lonochrom [.40n tor GT 65 199 - D[/
Schneider Farbmonitor CTlil 644 699 - DM
Schneider li]odulator MP 2 99,- DN/
Schneider CPC 6128 m t GT 65 ß9 - D[/
Schneider CPC 6128 mil CtM e,{4 1299.- Dlt

PC-Sofh.rarc
Räumar Sie ltE Festplrtlr .ul, mil:
Disk oplimizer 199,- DIV

§i6 mllsseI mehr8re Prognmme zür
gloiohsn Zeit zur Verlügung isben?
Uhchsh Sie aus dcn laulonden Pro-
gnmm in ein andeEs, da8 goEde [cnö-
tlot wld. Eis zu 10 PmoRnmE itr Selol-
den$tnelle ansprcchhal
lGln Proülem! Wozu glbl as:

Sollware Carouse 199,- DM

Barkauf-MietkaufZielkauf
Leas:ng

füt den gewerbl chen Anwender nur in rnserem Laden
geschäft mög ich

Alle Produkte der Schneider-Computer.Division
lieferbar.
Drucker verschiedener Hersteller
Ausgesuchte Software für alle Schneider Com-
puter
24 Stunden Versand-Service

Fül CPC 46{ - 664 - 6128:

FAXTUFA.CPC 79,- DM
Schnelles Erstelen v0n Angebot Leleßche n und Rechnung
in enem Arberßqang, Druckwiederh0lunO, N4WSI/Babatt m-
rBber Kopi/FuBtste fuchnungslopl und Wäirung individuell
speicherbar

BAUFtt{ANZ-C0ilTRot 18S,- Di'l
8ercchne1 Baufinmz erung ncl Steuemrleile (l.lpdate Seru ce),
Ein ! Mehrlam lienhäuset Hypolheken, Bauspamrtr und Le.
bensvers beliebig k0mbinierbar Delzilliede Ausdrucke

Teflilan Tertvcnrbeilun0 98,- Dill
LEG Loh[ u. GehaltsabEchnung 149,- 0lll
SECITRAilCE(thßich0runosn) 149,-0lll
mltrlAKTlEil 30 AHietr n. ß6111 4S.- Dill
BUt{DESLIGA (mit Toto.Tlp)

Für JoYGE PCW und CPC 6128:

Wie BÄUFINANZ-CoNTR0L, iedoch mit eMiterbn hmbina
ti0nsmöglichlcilfl Mil 6 Finauierungsden in einem An
gebol incl Zwischerf inanzierung

Schnelles Suchen, Angebotsdrucke mit NBch-
weis, 300 Objekte m Kurzbesch[ und 500 Kun-
den je Diskette

FüT JOYCE PGW:

Etkettendruck mit variabem format, Serenbrefe mil
Locoscr pt'Tqtverarbeitung, d v Schr llarten

Rechnung/Guhchr/trefeßchein/AultEgsbest /Angebot Datei
lur 600 Kunden lompalibel 2u ADRESS-CoNTBoL
Rabatul\4wst.Mährung lrci wählbar und gespeichert.
lopf, Fuß, Werbetexte, Texte in Rechnungszeilen

FAKTUFA.CONTBOT II 169,- DM
W e FAKIUBA-STANDABo, ledoch autom Abbuchen aus
Artikeldatei [,4indestbeshndsk0nkolle, Permanente lnwn
tur Autom Buchen in offene.fosten-Buchhaltng Mahnpr
600 Kunden, 600 Artikel, '1000 Bechn

SPORTTTABELLEil 65,- DM
26 l\.4annschaften je Disk , Spieltaqe gespeicherl

3" CF2 Leerdisk. I Stck / 10 Stckl\y'axel 8,95 i 85, DIVI
No Names 295 i 75 D[,4

Y!B[d p?r ilil eü0ll[li Dl{ i,- (tusland 10,-) tubn dp
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RB - Software
lndustriestr. 21
2262 Leck (NF)

Te|.0466215226

lhr Partner
in Sachen

Computer
Unser Topangebot:
Schneider PC 1512 lBlV-kompatibel

ab 1899,-
lVietkauf ab DIV 54,-
kostenlose lnlo anfordern

Soft ware lür Schneider 464/664/6128
z.B
ACR0 JEI DI\4 2290/ Cass/Disc
Donkey Kong D[,4 22,90/3290 Cass /Disc
EXPLODEHER DI/ 24,90/34,90 CaSS /Disc
Elevator Action DM 18,90/25,90 Cass /Disc,
Bomb Jack ll DIV 22,90/3290 Cass i Dlsc
Ftrll]re Night DN/ 24,90/34,90 Cass/DiscIarnn DM 25,90/3490 Cßs /DiscTob'u, Dl\i 29,90 Cass1942 D[,4 22,90/34,90 Cass,/DiscACE DM 2290/36,90 Cms/DiscTapper DIV 2290 Cass
UVM

Software lür Schneider PC 1512Balman DIV 34,90
Colossus Chess lV DM 3490
Skrke Force Harrier D[/ 44,S0
Tau Ceti DlVl 44,90
UVM

kostenlose nloanfordern

''" = d.utsche Anleitung
Unsere Versandk0stenpauschale beträgt:
tür Software DIV 3,-
für Hardware DM 6,-

f Briefe

Schach matt
Bedauerlicherweise stimmt
derin lhrer Aprilausgabe vom
PC Schneider International
genannte Preis yon DM 60,-
bis DM 70,- nicht. ,Meino
Schneider Hcindler in Köln
verkauft die PC Version von
Cyrus II Chess f)r DM I 10, -(!). Der Abstand zu Psion
Chess ist damit nicht mehr so
gewaltig. Abgesehen von der
tatscichlich farbli ch mis era-
blen Darstellung im 2-D Mo-
dus enthölt das Programm ei-
nen ciut3erst lcistigen Fehler.
Es neigt ndmlich dazu, auszu-
steigen! Nachvollzogen wer-
den kqnn das wie folgt:1. Mit F2 in den »,Setting up

a position" Modus gehen,
eirue P roblemst e llung auf-
bauen und mit Taste F ver-
lassen.

2. Spielstcirke z.B. auf 3 ein-
stellen

3. Mit Taste M das Pro-
gramm veranlassen, den
ersten Zug zu machen.

4. Die Spielstrirke neu ein-
stellen auf 2

5. Erneut M eingeben, um
das Programmzumnöch-
sten Zug zu veranlassen.

Das Programm steigt garan-
tiert aus und man landet auf
der DOS Ebene. Das funktio-
niert auch, wenn man anstatt
mit der Taste M mit derTaste
P arbeitet, nach deren Betciti-
gung das Programm gegen
sich selbst spielt, undimübri-
gen wie oben dargestellt vor-
geht. Das Handbuch sagt
hierza nichts , sondern stellt im
Gegenteil auf Seite 14 aus-
drücklich die Möglichkeit her-
aus, wcihrend des Spiels die
Spielstcirke veröndern zu
können.
SchlietSlich sei noch auf den
lcisti g e n Kop i e r s chutz hin g e -
wiesen. Es ist nicht möglich
eine Sicherheitskopie herzu-
stellen, jedenfalls nicht mit
den mir bekannten Mitteln.
Man mutJ folglich immer mit
der Ori ginaldiskett e arb eit en,
was bekanntlichnicht ohne Ri-
sil«t ist. Im Ergebnis zahlt wie-
dereinmal der Kciufer den
Preis fiir die Bemühungen ei-
nes Softwarehauses, illegale
Raubkopien zu verhindern.
Dabei wird es fiir einen ausge-
fuchsten Profi sicherlich ein
Leichtes sein, den Kopier-
schutz zu umgehen, und sei es

auch nur, um das Programm
auf die Festplatte zukopieren
oder eine Sicherheitskopie zu
fertigen, was nicht strafbar
ist. Ich allerdings kqnn das

zung der Feuertaste im NVR
geöndert werden mut|. Dazu
wird das Programm NW
(Disk 3)verwendet.
AUSWAHL MENÜPUNKT:
JOYSTICK FEUERTASTE
üaznsnrzut'tc
IRETURN]
.lt'tOnnn FEUERTASTE
ünnnsnrzuNc
(B ei einem J oy stick wird Feu-
ertaste 2 verwendet)
ü n nns ntzu t't c ALS TA srE
[ ] RETURN
(nun die Taste der Tastatur
drücken, die von der Feuerta-
ste ersetzt werden soll)
ESC dracken
ESC drücken
ESC drücken
RETURN drücken
RETURN drücken
Jetzt ist die gewcihlte Taste bei
betötigen der Feuertaste aktiv.
ACHTUNG:
Bei einigen Spielen wird die
Tastatur direkt angefragt. Da-
durch ist es nicht möglich die-
se Spiele mit einem Joystick zu
bedienen. Der Einbau eirler
Gameport Karte (wie IBM
PC) zum Anschlut3 eines ana-
logen Jo1'sticks ist maglich.

0llener Brief an Büro
f ü r Sottware-Entwicklu ng,
5270 Gummersbach
Vielen Dank für lhr Angebot
"MASTERPIECE" ay P114
49,-, aber das meinen Sie
doch hoffentlich nicht ernst,
oder? DM 49,- fiir etvvas,
was ohnehin aufjedem Joyce
funktionien? Ohne jedes Pro-
gramm.
Wenn Sie nicht wissen, wie es
geht, ist das traurig;wenn Sie
es wissen, ist das Bauernfang.
Und damit Sie ruun wissen:
Schlagen Sie das Joyce-Hand-
buch 2 auf, auf Seite 270
(MERGE) steht die lisung.
Lesen Sie den letzten Satz
»zwischen den Zeilen": Tau-
schen Sie die Worte "ge-
s chützt" g e g en »ung e s chützt "aus und das Wort »unge-
schützt" gegen "geschützt". So
einfach ist das für 0,0 DM.
Mitfreundlichem Grut3

J. Brandt,
4950 Münden

nicht.

Red.:

J. Hermann
Köln

Sollte einer unserer Leser ähn-
liche schlechte Erfahrungen
mit Software oder Computer-
firmen machen oder gemacht
haben, so möchte er sich doch
bitte bei uns melden.

Speicherplatz
unter BASIG2
Der Speicherplatz unter
BASIC2 istvon der imDESK-
TOP (Uhr, Rechner, Drucker-
spooler und Snapshot) instal-
lierten Hilfsprogramme ab-
fuingig. Bei installierten Rech-
ner, Uhr und Druckerspooler
bleiben ca. 45 kB unter
BASIC2 nutzbar.
Wird zusötzlich noch der
Snap shot ins tallie n, reduzie rt
sich der freie Speicherplatz
von BASIC2 auf ca. 30 kB.
Ohne installierte Desktop
Hilfsprogramme sind ca. 60
kB freibenutzbar.
Die Installation bzw. Rück-
nahme einer bestehenden In-
stallation erfolgt durch Än-
dern der Dateinamen. Dazu
müssen auf der GEM Startup
Diskette (Dßk 2) im Ordner
GEMBOOTdie Dateien
CALCLOCK.ACC und SNAP-
SHOT.ACC in CALCLOCK.
XX( und SNAPSHOT.il«
abgecindert werden.
Wird der Speicher des PC
1512 auf640 kB erweitert
(Fachfuindler) stehen auch mit
all en Hi lfs p ro grammen unt e r
BASIC2 60 kB zur VerJiigung.

PC 1512 Joystick
Der PC 1512 hnt standardmö-
JJig einen Joystickanschlut3 an
der Rückseite der Tastatur.
Bei der Benutzung istfolgen-
des zu beachten:
Es kannjeder Schneider Joy-
stick (2.8. JY-2) oder cihnli-
cher Joystick benutzt werden.
Das verwendete Programm
muJJ auf Tastaturabfrage ein-
gestellt werden, da nur die Ta-
staturcodes vom Joystick er-
zeugt werden. Zur Anpassung
der Feuertaste kann es not-
wendig sein, da!3 die Überset-

BEKANNTMACHUNG
Bel unserem

allseits bekannten und beliebten Te eion-Service,
dem ,Heißen Draht,,,

können Sie lhre Fragen und Anregungen v0n

1i.00 - 2000 Uhr

an die Redaktion
von PC Schnelder lnternational richten

Aul lhren Anrul freuen s ch:
Michael Ebbrecht (Hardware Joyce),
Thomas IVl0rgen (Pr0grammierung)

und Heinrich Stiller (SpieleiAdventureg

Jeden Mittwoch am
rrErssEtt DEAHT

Iel (05651) 8702
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CP/M--r

Das SET.Kommando
Im folgenden Artikel wird
demonstriert, wie mit Hilfe des
CP/M Plus-Kommandos SET das
Schützen und Verwalten von Da-
teien möglich ist. Da viele Funktio-
nen Yon SET auf andere CP/M-
Kommandos übergreifen, wird
beim Lesen das Verständnis des
Betriebssystems vertieft.

CP/M für Profis
Das Betriebssystem CP/M Plus stammt
aus dem Bereich der professionellen
Computerei. Daß es sich auch im Privat-
bereich ausgebereitet hat, ist vorwiegend
auf zweierlei Gründe zurückzuftihren.
Erstens tritt der 8 bit Prozessor immer
mehr in den Hintergrundund damit ver-
tällt der Preis für Hard- und Software.
Damit werden CP/M-Systeme auch für
den privaten Bedarf erschwinglich.
Zweitens hatdie Firma Schneider dieses
Betriebssystem gewissermaßen als Bei-
gabe in viele Privathaushalte geliefet.
Die meisten Leser dieser Zeilen werden
CP/M auch aus dem letztgenannten
Grund näher kennen. Viele von Ihnen
werden CP/M sicherlich nur gering nut-
zen. Wissen Sie z.B. daß Sie mit den
Tools auf Ihrer CP/M Diskette die Mög-
lichkeit besitzen, sich eigene Program-
miersprachen zu definieren und Pro-
gramme in diesen Sprachen ablaufen zu
lassen? Insider kennen die virtuelle
KDF-10 Maschine der »Nash1flist.t
Maschinewerke" oder "HornblowerHighways Systems INC." mit ihrer
"Ampelsprache".

Technisch beschränkt

Im Betriebssystem CP/M existieren
Möglichkeiten, die im Zusammenhang
mit den Gegebenheiten der Schneider
CPCs wenig sinnvoll erscheinen. Dazu
gehört auch das SET-Kommando. Wie
wir im folgenden Artikel noch sehen

werden, ist SET ein Datei-Verwaltungs-
kommando und eigentlich nur notwen-
dig, wenn man sehr viele CP/M Datei-
en zu verwalten hat und der Computer
von mehreren Personen benutzt wird.
Dieses ist z.B. der Fall, wenn man CP/M
als Betriebssystem in einem Entwick-
lungssystem verwendet. Solche Systeme
werden in der Regel von mehreren Inge-
nieuren parallel fiir unterschiedliche Pro-
jekte verwendet. Oft gibt es von einzel-
nen Entwicklungsprojekten auch noch
diverse Anderungszustände. Damit in
diesen Anwendungen keine Konflikte
entstehen, sind Verwaltungskommandos
wie SET unerläßlich. Dabei ist ferner zu
berücksichtigen, daß im Bereich der pro-
fessionellen Verwendung im allgemei-
nen Harddisks als Speichermedien und
Floppies als Back-Up Medien verwendet
werden. Somit ist der Dateibestand
schnell auf etliche Megabytes angewach-
sen. Bedenken Sie hierbei, daß die Be-
schränkungen in der Verwendungsfzihig-
keit von CP/M im vorliegenden Fall von
der Schneider-Hardware abhängig sind.
CPiM Plus ist in der Lage, insgesamt
sechzehn Massenspeicherlaufwerke mit
jeweils 5 12 Megabyte Speicherkapazität
zu verwalten; Es ist daher schon notwen-
dig, Kommandos zu besitzen, die einem
das Schützen und/oder Wiederauffinden
von Dateien ermöglichen. Vor diesem
Hintergrund sieht man auch das SET-
Kommando mit anderen Augen. Einige
der nun folgenden Informationen über
SET sind sicherlich in jedem Fall nütz-
lich und sei es zum besseren Verständ-
nis des Betriebssystems CP/M Plus,

Vieles greift ineinander

SET kann man nicht völlig losgelöst von
anderen Kommandos betrachten. Es wir-
ken in der Tat viele Faktoren zusilnmen.
So werden Sie zwangsläufig auch etwas
über die Kommandos INITDIR, USER,
DIR, DIRSYS, und DATE erfahren
müssen, um mit SET vertraut zu werden.
Fangen wir daher mit einem Beispiel an,
um Grund in die Sache zu bringen. Wir
stellen uns dazu einen von der Hardwä-

re umfangreicheren CP/M-Computer
vor, der in einem Unternehmen von
mehreren Personen genutzt wird. Dieser
Computer wird überwiegend für Text-
verarbeitung verwendet. Das zum Ein-
satz gebrachte Textverarbeitungspro-
grarnm soll WORDSTAR heißen.

Abgrenzungsprobleme

Der Abteilungsleiter der Marketing-Ab-
teilung hat am Dienstagnachmittag ein
Rundschreiben in den Computer ram-
meln lassen, daß seine Stellungnahme
zum inländischen Warengeschäft des
Unternehmens (Kunden Inland) enthält.
Seine Sekretärin hat der WORDSTAR-
Datei folgenden Namen gegeben:

KUNDI.TXT
Der Sachbearbeiter fiir die Warengrup-
pe Getreidesilo-Dichtringe findet den
Laden total vorbei und hat Dienstag-
abend seine Kündigung geschrieben, na-
türlich auch auf WORDSTAR. Er hat
seiner Textdatei (Kündigung) folgenden
Namen gegeben:

KUNDI.TXT

Und nun?

Jeder der beiden Herren kann seinen
Text wiederfinden und z.B. Überarbei-
ten oder drucken lassen. Wie kann das
sein? Obwohl die Dateibezeichnungen
gleich sind, gibt es einen Unterschied,
der hier verraten werden soll. Die Abtei-
lungsleitersekrelärin arbeitet unter User-
nufilmer 2, der Sachbearbeiter unter
Usernummer 5. Nach dem Starten des
Systems geben beide daher automatisch
ihre Usernummer ein. Dazu verwenden
sie das CP/M-Kommando USER. Datei-
en mit gleichem Namen sind so gegen-
einander geschützt. Wenn man unter ei-
ner von Null verschiedenen Usernum-
mer arbeitet, kann man nicht ohne beson-
dere Maßnahmen auf Dateien anderer
User zugreifen und das ist gut so. Hier
erkennt man übrigens gut ein Hauptpro-
blem aller größeren Betriebssysteme,
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nämlich Dateien vor schädlichen Dop-
pelzugriffen zu schützen. Dieser erste
Schritt, nämlich das Vergeben einer
Usernummer hat noch nicht unmittelbar
mit dem SET-Kommando zu tun. Doch
jetzt passierts.

Einer für alle

Es wäre sicherlich unvorteilhaft, wenn
jeder Benutzer unter seiner Usernummer
auch jeweils eine Kopie aller globalen
Systemprogramme haben müßte. Zum
besseren Begreifen ein Beispiel: Der
Sachbearbeiter unter Usernummer 5
braucht das Programm WORDSTAR,
die Sekretärin unter Usernummer 2
braucht auch WORDSTAR. Da es nicht
ohne weiteres möglich ist, eine Datei zu
benutzen, die nicht unter der angemelde-
ten Usernummer verzeichnet ist, miißten
beide Benutzer ihre spezielle Kopie von
WORD STAR unter ihrer Benutzernum-
mer anlegen. Auf diese Weise bekommt
man seine Discs natürlich schnell voll.
Um dem vorzubeugen existiert ein spe-
zieller Bereich von Dateien, mit denen
alle Benutzer arbeiten können, ohne daß
diese Dateien unter der aktuellen Benut-
zernummer stehen müssen. Diese Datei-
en sind unter der Usernummer Null an-
zulegen. Das allein reichtjedoch noch
nicht. Diese Dateien müssen darüberhin-
aus ein besonderes Attribut erhalten.

Systemdateien

Diese Dateien müssen mit dem Attribut
SYS gekennzeichnet sein. Damit sind sie
als Systemfiles angemeldet. Das Aufli-
sten aller Files mit dem Attribut SYS er-
folgt mit dem CP/M-Kommando:

DIRSYS
Wie kann man einer Datei das Attribut
SYS verleihen? Ja, Sie haben es erraten:
mit dem SET-Kommando. Die Syntax
ist:

SET Dateiname [SYS]

Das Attribut SYS läßt sich auch wieder
zurücknehmen. Das Kommando hierflir
lautet:

SET Dateiname [DIR]
Damit ist die Datei wieder unter dem
normalen Inhaltsverzeichnis mit dem
Kommando DIR identifizierbar. Gleich-
zeitig ist sie nicht mehr im Pool der Da-
teien mit globalem Zugriffsrecht.
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Wir fassen zusarnmen: Dateien mit dem
Attribut SYS sind unter Usernummer 0
ftir alle Benutzer auch unter anderen
Usernummern verfügbar. Man kann
selbstversländlich auch unter von Null
verschiedenen Usernummern Dateien
mit dem Attribut SYS versehen, um auf
diese Weise z.B. regionale Systemfiles
zu kennzeichnen.

Ein weiterer Schutz
vor Falschspiel

Wenn wir gedanklich bei dem eben ge-
schilderten Beispiel bleiben, ergibt sich
ein weiteres Problem. Sowie mehrere
Personen unterschiedlicher Qualifi kation
Z:ugriff aluf globale Dateien haben, kann
es zu unbeabsichtigtem Zerstören von
wertvollen Programmen oder Daten ftih-
ren. Eine Möglichkeit hierftir wäre,
wenn man eine Datei vermittels PIP auf
eine andere Usernummer kopieren will
und als Zielunrame eine Dateibezeichnug
wählt, unter der bereits ein wichtiges
Programm existiert. Hat man nur ein
kleines Floppylaufwerk, kann man der-
artig wichtige Dateien schützen, indem
man die gesamte Floppy-Disc mecha-
nisch gegen Beschreiben schützt. Bei
Verwendung einer Harddisk schließt die-
se Möglichkeit aus. Deswegen kann man
einer Datei das Attribut ,nur Lesezu-
griffu verleihen. Der Attributsbegriff
hierflir ist RO ftir READ ONLY. Dieses
Attribut vergibt man mit der Syntax:

SET Dateiname [RO]
Damit ist die Datei schreibgeschützt.
Auftieben läßt sich dieser Schutz mit:

SET Dateiname [RW]
RW steht ftir das Attribut READ WRI-
TE (Lese- und Schreibzugriffl.

Datenschutz-Aufträge

es vor unberechtiglem Zugiff geschützt.
Das kann man durch Vergabe eines
Kennworts erreichen. Der entsprechende
SET-Befehl lautet:

SET Dateibez. IPASSWORD :Kennwort]

Als Kennwort sind bis zu acht Zeichen
möglich, Kleinbuchstaben werden in
Großbuchstaben umgewandelt.
Nach der Vergabe dieses Kennwortes
kann man zwischen unterschiedlichen
Schutzmöglichkeiten für die Datei
wählen:

SET Dateibez. [PROTECT : READ]

Datei ist Kennwort-geschützt gegen Le-
sen, Kopieren, Beschreiben, Löschen
oder Umbenennen.

SET Dateibez. [PROTECT :WRITE]
Datei ist Kennwort-geschützt gegen Be-
schreiben, Löschen oder Umbenennen.

SET Dateibez. [PROTECT : DELETE]

Datei ist Kennwort-geschützt gegen Lö-
schen oder Umbenennen.

SET Dateibez. [PROTECT :NONE]
Der Kennwort-Schuz wird aufgehoben.

Wie man auf geschützte
Dateien zugreift

Damit man jedoch selbst an seine Datei-
en herankommt, ist es erforderlich, das
richtige Kennwort beim Aufrufen der
Datei mitarzugeben. Das erfolgt über
folgende Form:

Dateibezeichnung ;Kennwort
Beispiel: Sie wollen eine geschützte Da-
tei mit dem Namen KUNDI.TXT aufru-
fen. Ihr Password ist GARFIELD. Dann
lautet der Aufruf:

KUNDI.TXT;GARFIELD

Es gibt über die genannten Attribute hin-
aus noch weitere, der Dateiverwaltung
dienliche. Wir wollen sie nicht unter den
Teppich kehren, sondern an anderer
Stelle beschreiben. Zunächst sollen je-
doch weitere wichtige Möglichkeiten im
Zusammenhang mit unserem Beispiel
betrachtet werden. Es könnte sein, daß
der Sachbearbeiter ftir Getreidesilo-
Dichtringe nicht möchte, daß andere
Kollegen in seinem Kündigungsschrei-
ben herumschnüffeln. DesWegen hat er

Default Password

Wer nichtjedesmal das Password mitein-
geben mörchte (es gibt ja Kollegen, die ei-
nem über die Schulter sehen), kann von
einer weiteren Möglichkeit des SET-
Kommandos Gebrauch machen. Voraus-
setzung daflir ist allerdings, daß alle Da-
teien, mit denen man arbeiten will, ver-
mittels desselben Kennworts geschützt
sind. Es besteht die Möglichkeit, dem
System zu sagen, welches Kennwort
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automatisch verwendet werden soll,
wenn kein Kennwort angegeben wird.
Der Befehl lautet:

SET [DEEAULI:Kennwort]

Noch mehr Sicherheit
durch Disketten-Kennwort

Dem normalen Hacker-Hirn ist bereits
klar, daß man mit dem SET:Kommando
seine Kollegen auch extrem foppen kann.
Beispiel: Der Sachbearbeiter ftir die Wa-
rengruppe Digitale Pfannkuchenscheren
hat sich ein CP/M-Prograrnm gemacht,
mit dem er eine Balkendiagramm-Um-
satzstatistik der verschiedenen Scheren-
Typen erstellen kann. Da dieser Sachbe-
arbeiter arglos ist, hat der dieses Pro-
grarnm nicht geschützt. Ein Auszubil-
dender aus der Organisationsabteilung
hat von diesem Umstand durch vagabun-
dieren in den Floppies Kenntnis genom-
men und dieses Programm mit Hilfe des
SET:Kommandos per Password vor jegli-
chem Zugriffgeschützt. Danach ist er flir
sechs Wochen in die Schweiz gefahren.
Wir erkennen hieraus, daß es besser ist
seine Floppies gegen derartigen Miß-
brauch zu schützen. Dazu gibt es ein wei-
teres SElKommando. Es lautet:

SET [PAS SWORD :Kennwort]

Auch hier darf das Kennwort wieder acht
Zeichen umfassen. Mit diesem Befehl
wird die gesamte Diskette davor ge-
schützt, daß jemand irgendeiner Datei
vermittels SET andere Attribute zuwei-
sen kann. Wenn man auf einer so ge-
schützten Diskette mit SET arbeiten will,
wird man immerzur Eingabe des Kenn-
worts aufgefordert. Man kann diesen
Kennwort-Schutz für die Diskette auch
wieder aufheben, mit:

SET [PASSWOIIP: (return)

Selbstverständlich wird man nach dieser
Eingabe nochmals aufgefordert, das kor-
rekte Kennwort einzugeben. Nur danach
wird der Schutz rückgängig gemacht.

Komma getrennt einzugeben. Darüber-
hinaus lassen sich die Kommandopara-
meter abkürzen. Beispiel:

SET *.COM
[SYS, RO, PAS S = GARFIELD,
PROT:READ]

Mit dieser Sequenz haben Sie die COM-
Dateien Ihres Sysyems maximal ge-
schützt, d.h sogardie CP/M Kommando-
dateien sind hier gegen Benutzung ge-
schützt, sofern nicht das richtige Kenn-
wort eingegeben wurde. Selbstnach Ein-
gabe des korrekten Kennworts ist es dann
nicht möglich, auf COM-Dateien zu
schreiben.

Wildcards und
maximaler Schutz

Prinzipiell ist damit alles zu SET gesagt,
was den Schutz von Dateienbetrifft. An-
zuftigen ist noch, daß SET bei der Anga-
be von Dateinamen auch den Asterisc als
Wildcard akzeptiert. Beispiel:

SET *.TXT [PASSWORD=GARFIELD]

Dieses Kommando weist allen Dateien
mit dem Namenszusatz .TXT das Kenn-
wort GARFIELD zl. Als weitere Verein-
fachung ist es möglich, mehrere Optio-
nen in derselben Kommandozeile, durch

Das Wichtigste nl/.etzt

Der gesamte Funktionsbereich der Datei-
Sicherung ltißt sich Ein-und Ausschalten.

SET [PRCIECT:ON]

Aktiviert die Kennwort-Schutz-Optio-
nen. Nur nach diesem Kommando ist der
Kennwort-Schutz möglich. Ebenfalls
muß PROTECT auf ON gesetzt sein, da-
mit Überhaupt Kennworte zugeordnet
werden können! Sofern Sie also mit SET
experimentieren wollen, müssen Sie zu-
erst das o.g. Kommando eingeben.

(Dipl. Ing. H. Bruhns)

Im Heft 5/878 fehlt zum Artikel Device Teil2 das Listing zur Erweiterung der Datei HELP.DAT.
Dieses reichen wir hiermit nach
In der AusgabeTlST geht es weiter mit Interessanten zu CP/M plus.

///lDEVICE

Syntax:

DEVICE
DEvIcE Io9-phy AoFTIoNENÜ, loc=phy ilopTIoNENü,...
DEVICE Ioo=NULL
DEVIcE coNsoLE APAGE ö CotUilNs = spElten ö LtNEs = zeilenü

Io9 steht fuen lo9lsch.s, phy fuer physikalischcs Geraet

ErkI!.run9:
Es gibt 5 logischc 6eraete:

CONIN, CONOUT, LST, AUXIN, AUXOUT

Diese Gerrete koennen den tatsacchllch vorh6ndenen physik6Iigchen Gerae
tan zugeordnct 0anden

///2BeispieIc
A)OEVICE

Informiert ucber die !ktueIIe Zuordnung-und fragt nach A.ndcrungs-
uuenschan,

A)0EVICE C0il::5I0A,SIOB

0rdnct dcm logigchen Geract C0N: die physikalischen Gercete SI0A
und SI0B zu.

A)0EVICE LSIr:NULL

Schaltet drs G.rcet LST rb.

A)DEvrcE coNsoLE APAcEü

Gibt dic fucr CP/lt Flus mcssgcbendc Bildschirmgreosse in ZeiLen und
Spolten !n.

A)DEVrcE c0NsoLE AcoLUiNs=40 LINES=16ü

Definiert dl? BiLdschl.msreoss. in z.B a0 ZeiIen und 16 Spolten.

I I I 2optloncn

Besondercr Hlnuels:

Es .tistlcren ueite.. Koomendog zur
Schnittstellc, d1e icdoch fuen den
beschrieb.n sind.
Dic ooeglichcn 0ptionen slnd nur in
Schnittstclle eirks6n.

Konf igur6tlon einer seriellen
CPC6128 uirkuneslos und drher nicht
Verbinduhg nit der seriellen
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schon ein beeindruckendes Er-
gebnis, zumal die Jungs und
Mädchen u.a. auch die Sprach-
probleme zu meistern hatten, da
sich ja jede Gruppe aus den Na-
tionen England, Frankreich und
BRD bildete.

Die aus den verschiedenen Teil-
bereichenjeweils durch die Jury
gewählten,Sieger" (Verlierer gab
es keine!) hatten anschließend
Gelegenheit, ihr Projekt mit den
anderen zu koppeln, so daß am
Ende eine komplette Fertigungs-
straße mit Bohr- und Hubvorrich-
tung, Transport und Handling-
Roboter entstand und perfekt
funktionierte.

Diese Veranstaltung war der krö-
nende Abschluß des Dreiländer-
Technologie-Projekts, weitere
Möglichkeiten einer Zusammen-
arbeit wurden bereits in Auge ge-
faßt.
Wir meinen, daß diese Art von
Veranstaltungen weiter geördert
und auch auf andere Regionen
und Teilbereiche ausgeweitet
werden sollten.
Rückblickend betrachtet waren
alle Teilnehmer wie auch die Ver-
anstalter hochzufrieden über Ab-
laufund Ergebnis der Projektwo-
che, die geknüpften Kontakte ge-
hen mit Sicherheit über die Pro-
jektarbeit hinaus. tr

Der IDA data-Converter wandelt
parallele Schnittstellen in seriel-
le und umgekehrt. Es stehen drei
Ausführungen mit je 0,8, oder 32
KB Pufferspeicher zur Auswahl.
U.a. kann man mit einer Centro-
nics-Schnittstelle auch große Ent-
fernungen überbrücken, dazu
wandelt das Gerät den parallelen
Datenfluß in einen seriellen um,
der bekanntlich über weitreichen-

dere Entfernungen sicher über-
tragbar ist.
Die Umwandlung erfolgt dann
wieder an der empfangenden Sta-
tion.
Je nach Ausbaustufe soll der
Converter zwischen DM 300, -
und 400,- kosten.

Info:Ing. Büro Wilke
5100 Aachen tr

GASS, so heißt ein neuartiger Ko-
pierschutz ftir PC-Software. Es
handelt sich hierbei um einen auf
Hardware-Mechanismus beru-
henden kopierschutz in Form ei-
nes Zwischensteckers, der zu-
sammen mit der zu schützenden
Software geliefert wird und auf
den Druckerport eines IBM-
kompatiblen PC's aufgesteckt
wird. Ein spezifisches IC in die-
sem Stecker stellt dem Benutzer

unterschiedliche "Fragen", die
auch unterschiedliche,Antorten"
zulassen und somit durch den
Einbau einer sogenannten "Dum-my-Routine" nicht außer Kraft
gesetzt werden kann.

GASS ist ab DM 100,- erhältlich
bei:
Ing. Büro M. Keul,
Landsbergstr. 16,
5000 Köln 1 tr

Im Rahmen des Dreiländer-Tech-
nologie-Projekts des Landes
Rheinland-Pfalz fand v om 29.O3.
- 05.04. 87 die abschließende
Veranstaltung statt.
Der Ursprung dieser Idee geht
zurück in das Jahr 1984, als im
Rahmen der dreiseitigen Partner-
schaft zwischen Burgund (Frank-
reich), Hertfordshire (England)
und Rheinland-Pfalz die gemein-
same Entwicklung und Durch-
ftihrung von Technologieproj ek-
ten vereinbarl wurde.
Jede Region entsendete dazujähr-
lich 12 Schüler/innen in das ent-
sprechende Gastgeberland, die
Teilnehmer kamen vorwiegend
aus 12. Klassenvontechn. Gym-
nasien. Hintergrund dieser Pro-
jektwochen ist die Förderung der
Völkerverständigung, zudem
konnte ein Beitrag zur europä-
ischen Zusammenarbeit geleistet
werden.
Eine Projektwoche beinhaltet
Entwicklung, Konstruktion, Be-
wertung und Demonstration aus
den Fachbereichen Pneumatik
und Automation, Elektronik so-
wie Informatik. Anhand vorgege-
bener Problemstellungen sind die
insgesamt vier Gruppen ä 3 Mit-
glieder unterschiedlicher Natio-
nalitäten eine Woche mit o.g.
Aufgaben beschäftigt, um ihre
Arbeiten anschließend einer Jury
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zu demonstrieren und von dieser
bewerten zu lassen.

Die Jury des Teilbereichs Infor-
matik (Teilnehmer H. Winkler
von IBM, A. Hagedorn, freier
Journalist, H.W. Laaks von
Schneider, S. Ritter von PC
Schneider Int.) hatten bei der Be-
wertung der geleisteten Arbeiten
erhebliche Mühen. Die Aufgabe
der Schüler- und Schülerinnen
bestand in der Planung, Entwick-
lung und Demonstration eines
Roboters, der vier verschieden
große Metallscheiben aufzuneh-
men, zu transportieren und ent-
sprechend den Vorgaben wieder
auf eine Sammelvorrichtung ab-
zulegen hatte. Die insgesamt vier
zu bewertenden Gruppen hatten
allesamt ihre Arbeiten gut gelöst,
wenn auch verschiedene Wege
zum Ziel ftihrten. Die besonders
problematische und zeitaufwen-
dige Sache war bei den mit Hilfe
von fischertechnik erstellten Ro-
botern die Programmierung des
entsprechenden Bewegungsab-
laufs, im besonderen die der Wie-
derholgenauigkeit bei immer
wiederkehrenden Funktionen.
Den Teilnehmern standen dazu
Schneider PC l5l2 zur Verfü-
gung, programmiert wurde fast
ausschließlich in BASIC. Das am
Ende alle Beteiligten ihre Aufga-
be sauber gelöst hatten, war

Einen Umschalter zum Betrieb
von zwei Druckern an einem
Rechner hat die Fa. Wiesemann
schon länger im Angebot. Dieser
Umschalter wurde jetzt überar-
beitet, so daß keine zusätzliche
Stromversorgung mehr benötigt
wird.
Das Arbeitsprinzip des Umschal-
ters ist denkbar einfach: Der
druckende Rechner blockiert den

anderen und erst wenn ca. 15 Se-
kunden nichts mehr gedruckt
wurde, ist der andere Rechner an
der Reihe.

Allerdings wird der Umschalter
(DM 248,-) lediglich teueren
Druckern dienen, die an einem
Rechner nicht ausgelastet sind.

Info: Fa. Wiesemann
5600 Wuppertal2 tr
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C- - internationale Computer-
\usstellun_g
11.6. - l-1.6.87 Köln
La:e r-Opto-Elektronik :

lntern. Kongreß und
[nternationale Fachmesse
l:.6. - 26.6.87 München
hternationale Austellung
fur Industrieroboter
'.-. - 9.1 Leningrad
.\mstrad-Computer Show
lNi.1. - 12.7.97 London
IF-\ - Internationale
Funkausstellung
:8 8. - 6.9.&/ Berlin
Fachmesse für Elektrotechnik
und Elektronik
E.lo - 10.10.87 Stuttgart
Fachmesse flir Büro,
Organisation und Verpackung
8.10. - 11.10.87
Friedrichshafen

Das mit jedem Schneider PC aus-
gelieferte Locomotive BASIC2
stellt sicherlich ein BASIC-Sy-
stem dar, das die ihm zugewiese-
nen Aufgaben genau und zuver-
Idssig löst. Trotz dieser Kompakt-
heit und Zuverlässigkeit arbeiten
die erste Version des Locomoti-
re-BASIC sowie einige Hilfspro-
sramme des Betriebssystems
\IS-DOS nicht ganz korrekt.
Dieses führt natürlich zu kleine-
ren Unstimmigkeiten im Pro-
grammablauf, die gravierende
Folgen haben können. So kann
das Ergebnis eines Programm-
durchlaufes durchaus falsch sein,
obrvohl der verwendete Algorith-
mus und die Umsetzung in BA-
SIC korrekt gewesen ist. In der
neuen BASIC-Version sind alle
Fehler beseitigt worden, die im
Zusammenhang mit den umfang-
reichen Rechenoperationen be-
kannt geworden sind. Die von
r ielen Anwendern erwartete Be-
fehlserweiterung ist in dieser Ver-
sion nicht implementiert. Obwohl
die BASIC-Schlüsselwörter
schon im BASIC-Konzept vor-
handen sind, fehlen die dazuge-
hörigen Ausfü hrungsroutinen im-
mer noch. Aber vor allem in Be-
zug auf die Division durch Null
und weitere Spezialfälle in dieser
Art arbeitet das neue Locomoti-
ve BASIC 2 jetzt einwandfrei. Zl
den Betriebssystemänderungen
ist zu sagen, daß es unter MS-
DOS jetzt fehlerfrei möglich ist,
kstplatten zu formatieren. Dabei

INTERBIRO - Internationale
Ausstellung von Daten-
verarbeitungsmitteln und
Bürowirtschaft
l2.l0. - 16.10.87 Zagreb

SYSTEMS'87 - Computer und
Kommunikation.
Internationale Fachmesse und
Anwenderkongreß
ACHTUNG : Auch der DMWer-
lag stellt auf der SYSTEMS aus!
19.10. - 23.l0.gl München

Fachaustellung für
Elektrotechnik und Elektronik
3.11. - 7.11.87 Berlin
Ausstellung flir praktische
Elektronik, Mikrocomputer, Mo-
dellbau
5.11. - 8.11.87 Stuttgart

Internationale Ausstellung für
Robotertechnik
11.11. - t4.[.gt
Zaragoza (Spanien)

Die Drucker MSP-50 und -55
werden ab Juni (MSP55) bzw
August (MSP-50) die Citizen-
Druckerpalette erweitern. Beide
Drucker erreichen eine Ge-
schwindigkeit von 300 Ze\chen
pro Sekunde und können bis zu 7
Farben drucken. Serienmäßig
gibt es eine parallele Schnittstel-
le (seriell optional) eine Traktor-
zuflihrung sowie eine Papierzu-
führung von unten, die das Arbei-
ten mit mehreren Durchschlägen
erlaubt. Zusätzlich gibt es die

Option, per steckbarer IC-Card
weitere Schriftaten zu laden,
standardmäßig sind beide Model-
le voll Epson- und IBM-kompa-
tibel.
Der MSP-50 mit einer Druck-
breite von 80 Zeichen wird ca.
DM 1900,- , der MSP-55 mit
132 Zeichen Druckbreite etwa
2400,- DM kosten.

Info:
Burson Marsteller,
6000 Frankfurt trstellt der PC eine umfassende Th-

belle auf, die alle fehlerhaften
Sektoren beziehungsweise Spu-
ren anzeigt. Dieses ist vor allem
wichtig, um fehlerfreie Diskette-
noperationen und reibungslose
Datenverarbeitung mit der Fest-
platte zu ermöglichen. Selbst das
vielgerühmte DOS-PIus hat eini-
ge Anderungen erfahren müssen.
So wurden kleinere Fehler im
Graphics-Programm und den Be-
triebssystemutilities Disk und
Device ebenfalls behoben. Damit
steht einer unkomplizierten Ar-
beit mit DOS-Plus nichts mehr
im Wege. Alle in diesem Artikel
genannten Programmändenrngen
können Sie bei Ihrem Händler als
kostenlose Updates erhalten. Die
Computer-Division der Firma
Schneider hat bekanntgegeben,
daß jeder Fachhändler alle nöti-
gen Anpassungsprogramme und
die dazugehörigen Anleitungen
erhält. Es ist aber nach Angaben
der Firma »zu befürchten", daß
diesen ersten Update-Versionen
noch weitere folgen werden. Die-
ses schließt auch nicht die Erwei-
terung des BASlC-Befehlswort-
schatzes um mehrere Befehle aus.
Zu wünschen wären zum Beispiel
sicher auch ein PEEK-Befehl und
das POKE-Kommando. So könn-
te der Anwender endlich kleine-
re Systemänderungen und Erwei-
terungen auf Maschinensprache-
nebene selbst durchführen.

(M. Althaus/M. Zietlow)

Arbeiten mit GP/M unter
MS.DOS
Mit dem Programm CPMDRIVE
ist es möglich, CP/M- und Tur-
bo-DOS-Disketten unter MS-
DOS zu lesen und zu beschrei-
ben. Das Programm unterstützt
Disketten mit einfacher und dop-
pelter Dichte sowie die entspre-
chenden Laufwerke und zusätz-
lich das l.2.MB Laufwerk der
AI's.
CPMDRryE ist als Gerätetreiber
organisiert , d.h. die Umformung
der CP/M-Organisation in die
DOS-Organisation (und umge-
kehrt) läuft unterhalb der Be-
triebssystem-Ebene.
Das Programm kostet lt. Herstel-
lerca. DM 150,- zzgl. Mwst.
Info:
Feltron & Zeissler,
5210 Troisdorf-Spich,
Tel.:0224ll4l0Ol tr

Joyce-News
Mit diesem Titel und dem Unter-
titel "Das Magaz\n für alle Joy-
cer(innen)" präsentiert sich ein
speziell aufdie Bedürfnisse von
PCW-Usem zugeschnittenes Blatt
der Offentlichkeit. Aus dem In-
halt der Ausgabe l/87:
Tips zu CP/M Plus-Laufwerk M
selbst aufgerüstet - Review des
Spieles "Tomahawk".
Joyce-News ist lt. Angaben des

Herausgebers nicht kommerziell
orientiert; eine lockere Ztsam-
menarbeit mit der Joyce-Redak-
tion der PC International wird
den Informationsgehalt der
,Newsu unterstützen.
Joyce-News erscheint monatlich
im DIN-A 5-Format und kostet
2,_ DM.
Info:
Wolfram Schuchardt,
Offermannsheider Str. 24,
5067 Kürten 4 a

GEM Desktop XM
Die parallele Verwendung von
GEM-orientierter und DOS-
orientierter Soft ware ermöglicht
das Desktop XM, welches jetzt
von MicroPartner angeboten
wird. So kann im normalen Ar-
beitsablauf zwischen verschiede-
nen Programmen umgeschaltet
werden, ohne das eine beenden
und das andere laden zu müssen.
Reicht der freie Hauptspeicher-
platz flir das nachzuladende Pro-
gramm nicht aus, so verschiebt
Desktop XM einen Teil der akti-
vierten Programme in die RAM-
Disk bzw. die Festplatte. GEM
Desktop XM arbeitet unter MS-
DOS, PC-DOS und DOS PLUS.
Info: MicroPartner AG,
Neumarkt 2,
CH-5200 Brugg D

PC 156',97



Dsts Ding
mit dem Hcrndhuch
Zum Thema Computer & Recht haben wir diesmal ein "heißes" Eisen ange-
packt. Es geht um Handbücher und Bedienungsanleitungen zu Soft- oder
Hardwareprodukten, die vereinzelt in Fremdsprachen abgefaßt und vertrie-
ben werden. Hat der Anwender einen Rechtsanspruch auf deutsche Bedie-
nungsanleitungen?

Noch vor gar nicht allzu langer Zeitwar
es eigentlich Gang und Gebe, daß Händ-
ler sich mit Direktimporten aus England,
Frankreich, Taiwan etc. versorgten und
diese Produkte unverändert hierzulande
weiter vertrieben haben. Für den An-
wender hatte dies zur Folge, daß dem im-
portierten Produkt natürlich auch nur die
Original-Bedienungsanleitung beigeftigt
war.
Dieser Mißstand wurde von vielen ak -
zeptiert und in nicht geringerem Maße
auch gar nicht als solcher erkannt. War
man doch froh, endlich sein geliebtes
und dringend benötigtes Produkt in den
Händen zu haben. Nun muß man erwäh-
nen, daß eben zu jenerZeitdie Materie
Computer noch etwas mystisches inne-
hatte und der sogenannte Heimcomputer
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erst am Horizont zu sehen war. Zudem
war ein solch riesiges Händlernetz wie es
sich heutzutage präsentiert, nicht vor-
handen-der Markt bildete sich erst im
Laufe der Zeit.
Die Entwicklung des Marktes zieht na-
türlich immer auch eine Entwicklung der
Anwender nach sich und so haben wir in-
zwischen eine Situation, in der Otto-Nor-
malverbraucher-Gott sei Dank-nicht
mehr alles so hinnimmt, wie es ihm vor-
gesetzt wird. Der gerade in dieser Bran-
che harte Konkurrenzkampf der Anbie-
ter fördert ebenso die Kritikftihigkeit der
Kunden (:Anwender) und so kommt es,
daß sich die Computer-Landschaft bin-
nen kürzester Zeit v erändern konnte.
Anhand einem konkretem Beispiel wol-
len wir Ihnen einmal aufzeigen, welche

rechtliche Grundlagen fiir Anwender be-
stehen, die ein ausländisches Produkt in
Deutschland gekauft haben und beim
Auspacken feststellen mußten, daß ein
fremdsprachliches Handbuch beigefügt
1st.

Fallbeispiel

Herr X., schon längere Zeitrnt Compu-
tern vertraut, bestellt ftir einen Kollegen
bei der Firma Y eine Komplettausstat-
tung bestehend aus:
1 CPC 6128, I Drucker, 1 Typenrad-
schreibmaschine, I Zweitlaufwerk, I
Druckerumschalter und einige Kleinig-
keiten im Gesamtwert von etwa DM
5000, -. Prompt muß Herr X. feststel-
len, daß dem Drucker ein englisches
Handbuch beiliegt.
Doch hatte eben jener Herr X. bei der-
selben Firma kurze Zeit vorher den glei-
chen Drucker mit deutschem Handbuch



erworben. Was soll er nun seinem Kol-
Iegen erzählen?
Herr X. wandte sich nochmals an die Fir-
ma, mit der Bitte um Aushändigung ei-
nes deutschen Handbuches und erhielt
zur Antwort, daß er gegen einen Betrag
von DM 20,- ein deutschsprachiges
Handbuch erwerben könne, über eine
entsprechende Bestellung würde man
sich freuen.
Nun, was tun in solch einem Fall?
Wie Sie bereits richtig vermuten, gibt die
deutsche Rechtsprechung inzwischen
Auskunft.
Das Landgericht Mannheim kommt in
einem Urteil vom 8.10. 1984-24062:83-
zu folgenden Feststellungen:
- Bei der Uberlassung eines Standard-

programmes ist das Benutzerhand-
buch ein wesentlicher Teil der ge-
schuldeten Leistung; seine Lieferung
ist also eine Hauptpflicht.

- durch eine Nichtlieferung des Benut-
zerhandbuches ist eine Hauptpflicht
verletzt, die sowohl die Kündigung als
auch den Rücktritt vom Vertrag recht-
fertigt.

- es ergibt sich, daß das Benutzerhand-
buch eine notwendige Voraussetzung
für die sinnvolle Anwendung eines
Programmes ist und zum notwendi-
gen und üblichen Lieferumfang bei
der Anlieferung eines Computersy-
stems gehört.
Damit wurde eine eindeutige Rechts-
sprechung geschaffen, an der sich alle
Händler und Verbraucher orientieren
können.
Was bringt das unserem Herrn X.?
Zur Sicherheit fragte er noch einmal
bei der Industrie- und Handelskam-
mer an und bekam auch von dort eine
eindeutige Auskunft. (siehe Abb. 1)
Daraufhin wandte sich Herr X. noch-
mals an die Lieferfirma und erhielt
prompt und ohne weitere Kosten ein
deutsches Handbuch für seinen bzw.
seines Kollegen Drucker.

IH
4 Fh6inskeß689 610o€rmstadtl

lhrzejch€n 
U ffik

Auskunft

Sehr geehrte Daoen und Herren,

Anlage

MART I N KEMPEN I CH
COI'IPUTER HARO_ U. SOFT['ARE

ZETASTRASSE I3
6220 RüOESHEIh 4

ADRESSENVERITIALTUNG l2OO/24OO Adressen D}[ 49. oO
HAUSVERITALTUNG mit Graphik DIlf 59. OO
KFZ - ABRECHNUNG mit Verbauchanalyse Dtrd 59- OO
ERI.'INKALENDER DId 59 - O O

OX Er5tel len und Orucken von Balken-Kqchendiagrammen, dreidimensional,DIN A 4 Hardcooys. DM 69- OO
IBUFOX Finanzbuchhaltung, IOOO Einträge,hit Brlanz, Ust,:Voranheldung u;a.

Dr{ aga. oo
ränchenSoftware für:
Zahntechnische Labore: OENTAFOX DM 99a - Oozahnärzte DENTIST DI/[ a. A.Schreinereien SSP-SOFT DI{ 1990. OO

rsand Vorka5Ee oder Naqhnahme + 5 OM VerEandko5ten

ca Srhneider-Compulel-

::,P,Xö#

Kredit.
Jetzt können Sie sich lhren

Compulertroum noch leichter
erfüllen. Mit Hord- und
Softwore und ollem, wos dozu
gehör.

Frogen Sie den Schneider-Fochhöndler oder
fordern Sie - unverbindlich für Sie - Unterlogen on.

SKC BANK
- Computer Kredii -
Postfoch 32'l
6600 Soorbrücken [el. 06 81/30 301-0)
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dem Camp mit einem selbstgeschriebenem
Programm beschäftigt, erzählte uns Herr
Helle. Es gelang ihm aber nicht das Pro-
grarnm so zu schreiben das auch alles so
klappte wie er es sich vorgestellt hatte.
Gleich am ersten Tag des Camps brachte
er seine Probleme zur Sprache. Da die
meisten der Teilnehmer schon über einige
grundsätzliche Programmierkenntnisse
verfügten, begann die ganze Gruppe, so-
zusagen Problemorientiert, das fehlerhafte
Programm zu korrigieren. Natürlich
braucht man keinerlei Vorkenntnisse um
ein CompuCamp zu besuchen. In "unse-
rer" Gruppe befanden sich drei Teilneh-
mer die so gut wie keine Vorkenntnisse
mitbrachten. Diese drei bekamen parallel
zur Gruppe einen Basic Grundkurs. Da die
Gruppen in der Regel um 10 bis 15 Teil-
nehmer zählen und von drei Betreuern um-
sorgt werden, erschließen sich für die
Schulung ungeahnte Möglichkeiten. Indi-
viduelle Betreung wird allerdings nicht nur
beim Unterricht großgeschrieben. Auch in
der Freizeit finden die Jungen und Mäd-
chen in den Betreuern immer einen ver-
ständnissvollen Partner. Das Verhältnis
der Campteilnehmer und der Betreuer
kann man freundschaftlich bezeichnen.
Das Richard Helle von seinen Jungs jovial
Ritchie genannt wird, legt davon Zeugniß
ab. Der Vormittag ist dem Unterricht vor-
behalten und wird zum Mittagessen durch
einen Master Kill beendet. Obwohl sich
das recht martialisch anhört handelt es sich
dabei nur um das generelle Stillegen aller
Computer durch radikales ziehen des
Netzsteckers. Anders, meint Herr Helle,

sind die Kinder kaum vom Rechner weg-
zubekommen und sie sollen ja nicht nur
vor dem Computer sitzen. Das dies nicht
nur ein frommer Wunsch ist. sondern ein
ernstzunehmender Punkt des Camppro-
grarnmes, davon konnten wir uns nach
dem Mittagessen überzeugen. Am Nach-
mittag nähmlich, ruhen die Rechner und
die Kinder beschäftigen sich auf andere
Art und Weise. Auch in dieser Freizeit-
phase werden von den Betreuern immer
neue Ideen auf die Kursteilnehmer zvge'
tragen. Diese Freizeitangebote reichen
von einer Kombinationsrallye bis zu
Strandwanderungen. Am heutigen Nach-
mittag stand ein Besuch in dem dreissig Ki-
lometer entfernten Kurort Büsum an. Dort
wollen die Betreuer mit den Kindern ein
Seewasser-Aquarium und eine Robbenauf-
zucht Station besichtigen. Trotz des leicht
diesigen Wetters entpuppt sich Büsum als
idealer Ausflugsort für die Gruppe. Nach
dem gemeinsamen Besuch des Aquariums
und der Robbenstation haben die Kinder
eine Stunde. um sich aufeigene Faust die
Stadt anzusehen. Büsum ist dafür ein ide-
aler Ort. mit vielen interessanten Kleinig-
keiten die es zu entdecken gibt, aber über-
schaubar. Nachdem man sich zum verab-
redeten Zeitpunkt beim Bus getroffen hat,
geht es zum Abendessen zurück in die
Herberge. Nach dem Abendessen haben
die Kinder noch eineinhalb Stunden die sie
am Computer r erbringen dürfen. Doch in
dieser abendlichen Hackersitzung geht es
nicht ums Lernen. Hier dürfen die Kinder
am Rechner machen was sie wollen, also
auch spielen. Wir konnten uns den Camp-
betrieb leider nur einen Tag ansehen. Aber
schon in so kurzer Zeit wurden wir davon
überzeugt, daß das CompuCamp auch hält
was es verspricht.
Eine ausgewogene Mischung aus intensi-
ver individueller Schulung und wohl-
durchdachter kreativer Freizeitgestaltung
sorgt daftir, daß den Kindern die Zeit nicht
lang wird und die Tage wie im Fluge ver-
gehen. Die Kompetenz des Begleitperso-
nals und die Offenheit in der die Kontakte
mit den Kindern stattfinden bezeugt das die
ganze Sache viel Spaß und Wissen bringt.
Der Erfolg der Schulungen kann natürlich
nicht garantiert werden, durch die wohl-
kalkulierte Gruppenstärke allerdings ist
gewährleistet das niemand zu kurz kommt.

CompuCamp präsentierte sich als eine
sehr interessante Alternative zu Ferien in
der gemeinhin üblichen Form. Natürlich
werden nicht nur Kurse in Tönning ange-
boten, auch in Ostereich und Süddeutsch-
land werden Camps angeboten. Sie kön-
nen also, wenn Sie ihren Filius auf ein sol-
ches Camp schicken wollen, das Angebot
heraussuchen das Ihnen und Ihrem Nach-
wuchs am meisten behagt.

(HS)

COMPUTERN
AJV DERWATERKAIVT
Ein Besuch im CompuComp
Compucamp, das ist ein Name über den
man im Zusammenhang Computer, immer
wieder stolpert. Die meisten unserer Leser
wissen, in groben Ziügen, das es sich beim
Compucamp um eine Art Schulungsferien
handelt.
Gewiß hat schon der eine oder andere un-
serer Leser mit dem Gedanken seinen Fi-
lius für einige Zeit in ein derartiges Camp
zu schicken geliebäugelt.
Aber was verbirgt sich tatsächlich hinter
dem Namen CompuCamp. Wie sieht die
Freizeit der Kinder aus. Was ist von der
Schulung zu halten? Alles Fragen die auch
uns interessierten. Aus diesem Grund be-
gaben wir uns in den hohen Norden
Deutschlands, nach Tönning bei Husum,
um uns dort an Ort uns Stelle zu infor-
mleren.
Inmitten der flachen, aber trozdem reiz-
vollen Landschaft des Kattinger Watts,
liegt die Jugendherberge Tönning. In der
vor zwei Jahren erbauten Herberge finden
derzeit gerade CompuCamp Kurse statt.
Wir trafen den Kursleiter, Richard Helle,
gerade inmitten des morgentliches Schu-
lungsblocks. Wesentliches Ziel des Com-
puCamp Schulungsblockes ist es, so er-
klärte uns Herr Helle, den Teilnehmern
den Umgang mit dem Computer näherzu-
bringen. Natürlich gehört dazu auch das
erlernen der Programmiersprache Basic,
doch die Art und Weise wie der Stoff hier
den "Schülern" dargereicht wird, unter-
scheidet sich doch um einiges von dem was
man sich gemeinhin unter Unterricht vor-
stellt. Ein Junge aus der Gruppe die wir in
Tönning antrafen hatte sich bereits vor
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PCKnow-houß

Schneiden

fün
Einsrcicen

E'N DATAEEC'<EABUCH

DULLN SMASSENBUBG

Schneiden

Dns
qnoße
Bnsic
Buch

E'N OAIÄBECKEE BUC']

BASIC progrommieren untsr GEM - dos große
BAS|GBuch zum Schneider PC zeigt lhnen, wie
es geht. Vom orsten Kontokt mit BASIC2 zum
ersten Progromm, vom ersten Spiel zur profes-
sionellen Anwendung, Ein Buch olso, in dem der
Einsteiger genouso dos findet, wos er sucht, wie
der Profi. Notrlrlich kommen ouch Tips und
Tricks zu den unterschiedlichsten Bereichen der
BASIC-Progrommierung ouf dem Schneider PC
nicht zu kurz. Alles in ollem: lnformotion rundum.
Dos 0roBe BASIC-Buch zum Schnslder PC
Hordcover, 384 Sellen. DM 49.-

SMSSENBURG

Schnriden

E N DAIABECKER BUCH

Schneider PC für Einsteiger hilft lhnen beim Stort
in die PCWelt. Dos Buch ist ober nicht nur ein
Einstieg in die Grundfunktionen des Rechn€rs,
sondern beschöftigt sich ouch intensiv mil on-
deren wichtigen Dingen: z B. mit Softworg wie
den sogenonnten GEI\4-Anwendungen, Von GEM-
PAINT, dos zum Lieferumfong gehört, bis GEM-
WRITE, Wos können die Pokeie, wo set, mon
sie ein usw Endlich ein Buch, mit dem mon PC-
Zukunft plonen konn.
Schneider PC tlir Elnsleiger
Hordcover.3l2 Seiten, Di, 49,-

&del Slern

Dnskqurdrn

Sclrneidcn

E'N OA:rABECKEN AUCH

Aus dem Schneider PC konn mon noch mehr
herousholen, ols Sie vielleicht vermutet hoben
Wie dos geht? Dos sogt lhnen Schneider PC
Tips & Tricks. Wos konn mon mit DoS, GEM,
BASIC oder ouch onderen Progrommiersprochen
mochen? Hier ein poor Anregungen: einen Pro-
grommgenerotot eine neue Tostoturbelegung,
3-D-Grofik mit Shoding, eine Diolog-Box, eine
RAM-Disk, €inen Mini-Noiizblock mit Botchver
orbeitung... Mehr demnöchst in diesem Buch:
Schnolder PC Iips & IIicks
HofltcoYer,245 Sellon, DM 49,-

Ein Buch, ouf dos Sie
sich voll und gonz ver-
lossen können. Zwei eF
fohrene Redokteure des
Compulermogozins DATA
WELT hoben sich ein
Johr ouf den Schneider
PC vorbereilet. Donn
testeten sie dos Geröt
gründlich - longe vor der
sigentlichen Morkteinfüh-
rung. Mit diesem Buch
bekommen Sio nun vor
dem Kouf Bewertungs-
kriterien on die Hond und
hoben noch dom Kouf
einen schnellen Rotgeber
bei den vielföltigen
Frogen rund um den
Schneider PC.
Dos konn der
Schnelder PC
173 Seilen, Dll 29,-

$ä6

DnsGnosse Buc[ zu

MS,DOS
PC-DOS

E'N OAIABEC'(EN BUC'I

Von einer detoillierten
Einführung bis zu einer
kompletten Befehlsüber-
sicht oller Dos-B€fehle
mit Synlox, Erklörung
und Beipislen - ouch zu
DOS 3.2 - finden Sie hier
ollos, wos Sie wissen
mussen.
Dos große BuGh zu
M$DOS/PCDoS
Hordcover
402 Seilen
Dit 49,-

DATABECKER
Merowingerstr. 30 . 40O0 Düsseldorf .Tel. (0211) 310010
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rtBRUluO BOluBE
BRUNO BOMBE ist ein Spezialroboter dessen Programmauftrag
"Bomben entschärfen" lautet.
Eingesetzt wird er hauptsächlich zum Schutz von Baudenkmälern.
Leider hat sich eine Gruppe von Kulturbanausen dazu entschlos-
sen, alle alten Burgen, Schlösser und Museen aus der Landschaft
zu sprengen und Platz ftir schöne Kraftwerke, Mülldeponien und
Startbahnen zu schaffen.
Bruno soll dieses nun verhindern.
Leider hat das Steuerprogramm des Roboters einen Knacks. Bruno
ist allergisch gegen Insekten und Monster, wovon es ja in alten Ge-
mäuern bekannterweise geradent wimmelt. Ein gefährlicher Auf-
trag also, denn jede Berührung mit irgend etwas Greulichem oder
gar Flatternden kostet Bruno ein paar Kilobyte Gesundheit. So
verliert er denn auch bei jeder Berührung etwas Farbe und wird
merklich blasser.
Versuchen Sie dennoch alle Bomben zu entschärfen und machen
Sie sich auf, in der nächsten Spielrunde (5 gibt es insgesamt) wei-
tere Altertümer zu beschützen.

STEUERUNG
Gespielt wird mit Joystick oder Cursortasten. Durch kurzen Druck
auf Feuer/Copy fliegt Bruno nach oben. Erneutes Drücken der

Feuertaste bricht den Flug ab. Der Punktestand wird am Ende ei-
ner Runde ausgegeben. Je weniger Zeit Sie benötigen um die
Bomben zu entschärfen, umso höher wird Ihr Bonus.

fÜr lec-664-6t28 l- at

10'xx**x**xxxxx**r**x**x****20 '*xx ***
30 '*X*---- ----***40 'xxx By Christian Uill x*X
50 '*Xx Goetzingen X**
60 '*xt(---- ----**x70 '*x* ***80'****x*********x*xx*******
90 ON BBEAK GOSUB 34IO
100 HoDE O
11O GOSUB 3O9O: GOSUB 2470
120 'xxx**xxxx
13O'VARIABELN
140 '*********
15O X=9: y=l:6a=Q: rU=1: ru2=1: pe=13

t8e4l
t51l
t 10291
t r8051
t8531
t 10291
t51l
t8941
t6t3l
t5071
I 7142)
t4181
t3651
t4 181
t 1628 l

160 tra$=CHRO(22)+CHR$( I ) : tra2$=CHR6(22)+ t26991
cHRo(o)
170 '*xxxx*
I80'FARBEN
1go '******
2oO BORDER O: INK orO: INK 2,6,32 INK 3t9:

INK 4, 19: 11111 5, 1: INK 6,2
210 INK ?,13: INK 8,13r INK 13r7: INK 14rBr INK 15,17.26
220 GOSUB 1050
23O hh=REHAIN(O): y=gt y=l
24O lF ru)S THEN ru=l
250 GOSUB 660
260 bonus=TIl{E
270 '*x**xxxxx
28O 'STEUERUNG290'xxxx**xxx
3OO DI: xx=x: yy=y
310 IF INKEY(7S)=O OR INKEY(1)=O THEN x=x+

t to12)
t147)
t 16251

t5l l
1742)
t51l
t 3082 l
t 2630 l
t8171
I LO21 1

t8431
t8811
t6601
t4181
t7a7 )
t4181
t5121
t 15161l: aa=Z

32O lF INKEY(?4)=O OR INKEY(8)=O THEN x=x- t274811: aa= 1

33O IF INKEY(76)=o OR INKEY(S)=O THEN GOSU t174OlB 590
34O IF pr=1 THEN y=y-l: IF y=l THEN y=y+t? t22361pr=0
35O IF te=O AND pr-O THEN y=y+l t2O66]
360 I=TEST(x*32-16,4o8-yx18) : te=TEST(xx32 tg93Zl
- 16, 39O-yx 16 )
37O IF t<>O OR te<>O THEN GOSUB 460
38O IF sy=132 THEN sy=!§! ELSE sy=!§2
39O LOCATE x,y: PEN pe: PRINT CHR$(sy)

4OO IF xx<>x OR yy<>y THEN LOCATE xxryy: P t425ol
RINT'"
410 EI t86l
420 GOTO 300 t5041
430 .x*xxx* t51l
44O 'TESTEN I2I3)4so'*)ß*xxx t51l
460 DI t84l
41O 7F t=5 THEN SOUND 1, 1o0, 10, 4, ,7: za=za t 17791
+1
48O IP te=S THEN SOUND 1,1O0,10,4,,1: LOCA t3e19l
TE x,y+1: PRINT ' 't za=za+!
49O IF za=34 THEN ru=ru+1: ru2=ru2+1: GOTO 11729)

230
5OO IF t=8 THEN pe=pe+l: IF pe=16 THEN GOT LlA32)
o 2330
5lO IF t=3 THEN 52O ELSE RETURN t8O9l
52O IF pr=l THEN Pr=O: y=y+l: IF y=2 THEN t31l8l
RETURN
53O IF aa=2 THEN x=x-l: RETURN t8751
54O IF AA=I THEN X=X+l: BETURN II2127
55O RETURN
560'xxxxxx*xx*x****xx*x*x*x**
570'VARIABELN ZUH HOCHFLIEGEN580'***xxx******xx***********
59O DI
600 IF pr=l THEN pr=O: RETURN
610 IF te=3 THEN pr=l
620 RETURN
630 '*xx*xx**x*****640 'UNTERPROGRAI{}tE650 '*xxxxxx**x****
660 GOSUB 1320: GOSUB 115O: GOSUB 1600:
R f=1 T0 2r GOSUB 7OO: NEXT:
EVERY 12-(ru2/51,O GOSUB 77O: RETURN
670'**xxxxxx*************
680 'DEFINIEREN DER GEGNER
690'x*xxxxx*x*x*x**x*x***
?OO DI: n=1
71O IF k(l)=2 THEN k(f)=19: ELSE k( 1)=2
72O l(f)=11
73O RETURN
740 'xxxxxx
75O 'GEGNER760 'xxxxxx
77O DI: D=U+l: IF N)2 THEN T=1
78O LOCATE k(n),1(D): PRINT ' "
79O IF x)k(n) THEN k(E)=k(r)+1: ta=1
8OO IF x<k(r) THEN k(n)=k(u)-1: ta=O
81O tee=TEST(32xk (n)-16, 4O8-16x1 (ts ) )
82O IF y)I(u) THEN l(D)=l(!)+1: tu=1
a3O IF y(I(r) THEN l(r)=l(u)-1: tu=O

rs55l
t8s4l
t 14161
t8941
t 84l
t 13321
t 10631
t5551
t445)
t9161
t4451

FO t46031

t6571
t?861
t6571
t5781
t 15831
t3227
r5551
t51l
r8611
t51l
t 11001
c21931
t26551
t9841
t26531
I t732)
t2s94)
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84O tes=TEST(321k (r)-16. 4O8-16*l (r) )
85O IF tes<>O OR tee<>O THEN GOSUB 94O

PRINT tra2i
BETURN
I xx**t*
'TESTETI'r*t*t*
DI
IF t€s=3 0R tcs=S THEN 99OIF tee=3 OR tee=S THEN 97OIF ta=t THEII k(r)=k(r)-1: RETUBNIF ta=O THEi{ k(r)=k(n)+1: SETURI{

IF tu=O THEI{ l(r)=l(r)-l: RETURN

1000 Ir tu=l THEN l(r)=l(r)+1: BETUnN
1010 RETURN
lo20 .t*xx***
ro30 'sTnrNGslo40'****t)t*
1050 DI
1060 DII{ st lt(20) : DIll st2o(20)
1O?O FOB P=O TO 20
1O8O st lO(p)=STRINGt(&l+p, CHBO( 143) )
1O9O st2O( p )=STRINGO ( & 1+p, CHRO ( 233 ) )

l 100 NEXT
1 I 10 RETURN
I 120'XX*XX*****I*****XXX
1 T3O' BILDSCHINHUHRAilDUilG1140'XAt)r******t****Xt**
I 150 DI
1160 PlIllT traas x=9: y=2
tlTo LocATE t,1: PEN 4: PRINT 8tlt(19)
l18O LOCATE 1r22: PRINT stlo( 19)
1l9O LOCATE 1,1: PEN 3: PRINT !t2o(19)
12OO LOCATE 1,22: PRINT st2t(19)
l2rO FOR b=l TO 22
t22O LOCATE l,b: PEN 4: PRINT CHR'( 143)

l23O LOCATE 20.b: PRIilT CHRO(143)

1500 INK 3,1! INK 4,11: n=8:
RETURN

15lO '4. BILD *xx

c t4s9l
t24227

860
870l)
880t2t
890
900
910
920
930
940
950960
970
980

990

PRINT tralt t5211
LOCATE k(r), I (a): PEN 8: PBINI CHR$(bo t28941
LOCATE k(r), l(r) 3 PEN 2: PRINT CHRO(bo t18r7l

c4831
t5551t5rl
t2 131t5rl
t84l
t 16451
c 110e1
t25347
t2262)
I l29l
tt144)
t5551
t92)t5l7l
t 92l
t 84l
t9981
t?ool
t 11031
t 19551

t3501
t5551
c6691
t8911
t6691
t 84l
t 12931
t 1038 l
t 18361
E77A)
t2016l
ct254)
t 18161

t I laol
1240 LOCATE l,b: PEN 3: PnIIT CHRi(233) t15231
r25O LOCATE 2O.b: PRINT CHRO(233) t14431
1260 NEXT t3501
1270 PRINT tra2O t4831
1280 RETURN 1555]
1290 'x**xxx t51l
1300 'BILDER 19571
1310 '*XX**X t51l
r32O GOSUB 2O8O: DI: PRINT tra$: CLS lzzgoj
1330 ON ru GOSUB 1430,1460, l5OO,1530,1560, t4tl3l
143O,1460t 153O
1340 IF ru2>5 THEN INK 3,RNDxl3! INK 4.RND t266ol
x 13+ t3
1350 POR i=l TO n t4561
1360 BEAD j, l,p t8o3l
1370 LOCATE Jtt! PEN 4: PRINT stl$(p) ttltz)
l38O LOCATE I,l: PEN 3: PRINT st2$(P)
1390 NEXT
14OO RETURI'I
1410 '1.BILD *)ßx
1420 DATA 4, gr 4,4, 16,4r 13,6r 4r 13. 16,4
1430 INK 3i9. INK 4,19: n=4: RESTORE

RETURN
t440 'Z.BILD xxx
1450 DATA 3,5, 15,3, 17, 15
1460 INK 3,12: INK 4,24r n=lz RESToRE: RETURN
1470 '3.ErLD xxx t2'71)
1480 DATA 3,5,6, 12,5,6,3,9,6, 12, g,6 t57gl
1490 DATA 3, 13,6, t2,13,6,3t 17,6,12, t1 ,6 t 13631

t2t257
r3501
t5551
t88l
t 16s61

1420! t lO83l
t5l?l
t8791

1450 t23461

RESTORE l48o: t15421

t4d2l

1520 DATA 2,6,6, 2, t?,A,13.6,6, 13, 1?,6
l53O INK 4t26: INK 3,11r n=4: RESTORE f52O: RETURN
1540 '5.EILD XXx
t55O DATA 8t5
1560 INK 4r26: INK 3,3: n=1: RESTORE 1550!

BETURT{
15?O'X*****************X
1580 'POSITION DER BOI{BEN
1590'x*x*)ß*****xxt***x*x
t6OO DI: PRINT tral
1610 IF rU=S THEN GOSUB 1980: RETURN
1620 ON ru GOSUB 1720, r8OO,1880,1720,1120,
7720t l?2Ot 7?2Ot t'tzot t72O
1630 FOB a=l TO 36
1640 READ f: READ t
1650 LoCATE f,t: PEN 5: PRINT cHRt(130)
1660 LoCATE f,t: PEN 6: PRINT cHRo(131)
1670 IF ru=4 AND f=lO AND t=19 THEN bol=14
2: bol2=744: RESTORE 1960
1680 NEXT
1690 PRINT tra2$
1?OO NETURN
1710 rX*** l. BILD *X**
1?2O bol=134: bol2=135: REST0RE 173O: RETU
RN
l73O DATA 4,4,6,4,8r4r 13r 4tt5,4,17t4
1740 DATA 19,4r 19,7, 19, lO. 19, 13, 19, 16, 19, I
I
175O DATA 2,4,2,7,2,1O,2t 13,2,16,2. 19
1760 DATA 11,4, 11,7, 11, 10, 11, 13, 11, 16, 11, I
I
1770 DATA 10,4,10.7,10,10, lO,13,10.18.10, I
I
1780 DATA 4, 14,6,1{,8, 14. 13, 14. 15,14, 1?, 14

1790 'XXXI 2.BILD ****
18OO boI=138: bol2=139: RESTORE 18lO: RETU
BN
18lO DATA 3,3,5,3,7,3,9,3, 11r3, 13,3, 15,3, 1

7,3
182O DATA 3,20,5, 20,7,20,9,20, I t,20, 13t20,
15,2Ot 11 ,2O
1830 DATA 6,?,6.9,6, 11,6, 13,6, 15
l84O DATA 10, ?, lO, I, lO, 1 l, 10, 13, 10. 15

1850 DATA 16.7, 16.9, 18, 11, 16, 13, 16, 15
1860 DATA t2,?,12,9, 12, 11, 12i 13, 12, 15
1870 'XxX* 3. BILD ****
1880 boI=14O: bo12=141: RESTOBE 1890: RETU
Rt{
1890 DATA 3.3.5.3.?.3.9.3. 12.3, 14,3, 16,3, 1

8,3
l9oo DATA 3,7,5,7,7,?,9,7,72,1 ,14,1 ,16.7, 1

8,7
1910 DATA 3,11,5,11r7,11,9,11, 12,lt, 14r lt.
16,11, l8t l1
1920 DATA 3, 15,5,15,7,15.9, 15, 12, 15, 14, 15,
16, 15, 18, 15
1930 DATA 7. 19,9. 19, 12, 19, 14, l9
1940 t*x** 4. BILD ***r
1S5O RESTORE 1730: RETURN
1960 DATA 4,20,6, 20,8,2O, 13, 20, L5,2O, 17,2O
1970'xx** 5.EILD ****
ISSO FOR kk=3 TO 19 STEP 3
19SO FOR k=7 TO le STEP 2

t 1800 l
t365ll
t5161
t 1301
t31427
t6691
t8931
t6691
t6571
t 15621
c4t257
t924)
tTrol
t2200)
t 20631
t 19191

t3501
c4831
t5551
r2551
t 2093 l
t 14961

t 13921

I t2t4)
t 16591

t22897
t 18331

t 10481
t2a54)
t 14731

t 18981

t 15301
t 15591

t2154J
t 18381
t4501
t2323)
t 14881

t 16921

t2492)
t18211

t9291
t 12927
I t228)
t9131
t9341
t 15061
t 10731
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2OOO LOCATE kk,k: PEN 5: PRINT CHR$(13O) 12919)

2010 LOCATE kk,k: PEN 6: PRINT CHR$(131) 12457)
2O2O NEXT: NEXT lLO22)
2030 PRINT tra2$: boI=142: bol2=144 llO22)
2O4O RETURN T555]
2050 'xxxxx******x*x t4451
2060 'NAECHSTE RUNDE T716]
2070 'xxxx**xx****xx t4451
2080 DI: IF ru2=1 THEN RETURN t1472)
2O9O bonus2=TlllE tlOlll
2lOO IIODE I: PEN I t1o36l
2110 LOCATE 2,5: PRINT ISie haben es in di t337ol
e" iru2i ". Runde teschaf ft'
212O LOCATE 2,7: PRINT "Sind Sie fuer die 144327
naechste Runde "
213O LoCATE 2,9: PRINT "bereit (j/n)" t32O47
2140 pu=pu+(za*1O) t9471
215O LOCATE 2,11: PRINT "Punktestand :"ipu t2436)
2760 zeit=CINT( (bonus2-bonus)/3OO) t25OBl
2170'XXXXX*X******* BONUS *****X*****X t10971
x**
218O IF bonus2-bonus>1OOOO THEN 2230 ELSE t33SOl
bon=(35-zeit )*5O
2l9O LOCATE 2,14r PRINT "BRAVo,' 12076)

2210 LOCATE 2t 16: PRINT nsie bekoDlen eine t36641
n Sonderbonus "
2220 LOCATE 2,18: PRINT rvon'iboni"Punkten t36911
'r: pu=pu+bon r GOTO 2280
2230 LOCATE 2,143 PRINT "SCHADE, " 12254)
2240 LOCATE 2, 15: PRINT rr======rr t2O65l
2250 LOCATE 2, t6: PRINT "fuer einen Bonus t4467)
Ear6n Sie u

228/U^ LOCATE 2, l8: PRINT "leider uE";zeit-3
2i "Sek. zu Iangsar"
2210 FOR d=l TO IOOO: NEXT: ai-""
2280 a$=INKEYt
2290 lE aö='j" OR a$="J" THEN za=O: I'IODE O: RETURN ELSE 2280
2300'xxx
2310 'TOT2320',***

t55081
t 18001
t27A)
t 3736 l
t 53lt5l2l
t 53l

2330 PEN 15: LOCATE xxryy: PRINT CHR$(136) t25291

2340 IilK 9rt3: PEN g: LOCATE xx+lryy-l: PR t25251
INT CHn$( 13?)
2350 SOUND 2,O,2OO,15,3,, 1

2360 FOB u=l TO 4OOO: NEXT
2370 HODE 1: PEN 1: pu=pu+(za*1O)
2380 LOCATE 2,5: PRINT"Leider sind Sie in

2420 ati=INKEY'
2430 lF al='j' THEN za=O:
ELSE 2420
2440 'x***x******
2450 'ANFAITGSBI LD
2460 'xxxxx******

E tLOz)
t 18401
t21181
t 3847 l

t2?47
I{ODE O: RUN 15O t3o28l

t3321
t 1r871
t3321

INK I t45221

der'ru2".Runde'
2390 LOCATE 2,7: PRINT"gescheitert.'r 123477
24OO LOCATE 2i9: PBINT'tlollen Sie nocheinr t33651
al spielen(i/)."
2410 LOCATE 2,11: PRINT'Punktestand : "ipu t24361

2470 BORDER O: INK OIO: INK I!'26'2:
2t2t13? INN 8t 13,26: INK 13, !4t hz=ll
2480 FOR hh=1 TO 7
2490 IP h2=11 THEN h2=722 GOTO 2520
25OO IF h2=12 THEN h2=8: GOTO 252O
25lO h2=71
2520 lF hh=? THEIT h2=O
2530 CINDOT *hh, O+hht 21-hh. O+hh, 26-hh
2540 PAPER shh,h2: CLS shh
2550 }|EXT
2se0 PEN 13
2570 LOCATE 7,15: PRINT
2580 LOCATE 7, 16: PRINT "(t t("
2590 LOCATE 7r l7: PRINT '(t (t"
2500 LOCATE 7, r8: PRINT ' (((r{r',
2610 LOCATE 7. l1: PRINT " (( t{',
2620 LOCATE ?.12: PRINT " tt (t'
2630 LOCATE 7.9: PEN 10: PRINT 'tt(t(t(("

t9401
t 16951
t8?91
t3111
t5411
t213?7
t 11261
t3501
t60?l
t 14491
I 1a727
E t262)
t 10581

t 10071
t 13461
t2452)

2640 LOCATE 7,7: PEN 9: PRINT'ttttt(((" t25381

2650 SPEED INK 10,10: INK 10,O.14: INK 9,1 t27591
4,O
2660 FOR h=l TO IOOO: NEXT
2670 aü=INKEY$
2680 IF ai<>"' THEN IIODE I ELSE 2670

2690 'x*xxxxxxxx
27OO 'ERKLAERUNG2710 '*******xx*
2720 LOCATE 15,1: PEN 1: PRINT-BRUNO

t I 1411
t2747
t 11501

r3151
t 11901
t3151

BOI{BE t22651

2730 LOCATE 15,2: PRINT t119ol
2740 LOCATE 2,4: PRINT "versetzen Sie sich t4912l
in die Lage von"

2750 LOCATE 2,5: PRINT '>>BRUNO BOI{BE<<, e t41OOJ
in Roboter der da-"
2760 LOCATE 2,6: PRINT nrauf prograuuiert t4723)
istr die Bouben der'
2?7O LOCAIE 2,7: PRINT 'Boubenleger zu ent t42g3l
schaerfen. Ein"
2780 LOCATE 2,8: PRINT "tefaerhlicher Job t44111
fuer Bruno, denn"
2?9O LOCATE 2,9: PRINT "jede feindliche Be t42AA)
ruehrung kostet "
28OO LOCATE 2,10: PRINT 'Energie und Bruno t514OlEird blasse!. "
2810 LOCATE 2,11: PRINT "Hat der Roboter d t44O1lie ueisse Farbe "2820 LOCATE 2,12: PRINT "angenonnen ist da t51231s ein Zatchen dafuern
2830 LoCATE 2,13: PRINT "das ihn bei der n t45651
aechsten Beruehrunt"
2840 LOCATE 2t 14: PRINT "die Luft austeht. t292A)
2850 L(rcATE 2, r6: PRINT "Durch Beruehrung t34791
koennen Sie dte Boubenn
2860 LOCATE 2.17: PRINT "entschaerfen (un t65741
Feh ler vorzubeugen'
2870 LOCATE 2t 18: PRINT "bleiben 1-2 Boube t53261
n uebrig).'
2880 LOCATE 10,20r PRINT Jlleiter lit TASTE t3o7rl
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2890 FOR a=l TO 10OO: NEXT: ag=(tr tllg3l2900 a!=INKEYS: IF a$<>,, THEN CLS: ELSE 2 t3O69l
900
29lO LOCATE 15,1: pRINT"BRUNO BOI{BE, t144Bl2920 LOCATE 2,4: PRINT,,Steuerunt :', t2611)2930 LOCATE 2,6: pj111.Sie koennen nit Joy tBBB?lstick oder'
2940 LOCATE 2t7: PRINT',Courser spielen. Du tSO16lrch sehr kurzen,,
2950 LOCATE 2,8: pX111,,Druck auf die Feuer t6345l.-bzu. Coursertaste,
2960 LOCATE 2,9: PRINT,,fIiegen Sie nach ob t4228)en. Sie koennan "2970 LOCATE 21 10: PRINT,,ihren plug vorzett t46OllIt abbrechen, rrennr,
2980 LOCATE 2, tl: PRINT,'Sie nochEals auf d t6t3olie Taste drueckan. ,,

2S90 LOCATE 2.13: PRINT,,IhT Punktestand ui t39921rd zutschen jsaerr
30OO LOCATE 2,14: PRINT,'Runde auageteben. t43431llenn Sie al le Bolben "301O LOCATE 2t 15: PRINT,,i,n einer bestiDEte t4?glln Ze t t entsch aer f en ,,

3020 LOCATE 21 16: PRINT,,bekornen Ste elnen t3B44l
Sonderbonus. ,,

3030 LOCATE 10, PRINT "tJeiter Dit TASTE t18111
3O4O fOR a=l TO IOOO:
3O5O aO=INKEY$: IF aS<
URN: ELSE 3O5O
3060 'xxx*xx
3070 'souNDS3080 'xxx*xx
3090 ENT 1,10,-6,1
3100 ENT 2,3,-1,2
3110 ENV 1,6.-1,1

3120 ENV 3,10,-1,20 t5427
3 13O ' ***)rxxx t 92l3140'SY!{BOLE t36gl
3150 'x**xr*x t92)
3160 SYI{BOL AFTER 32 t12961
31?O 'BOi{BE}t x*x t6401
318O SYHBOL 13O,24,24,60, t26,t26,126,60.24 t 15191
31SO SYHBOL 131rO,O,16,32,32,4A,0 t2t46l
3200 'KOFT xxx t3841
3210 SYI,IBOL 132,t27,O,54,54,O,62r99,62 tl9OOl

t20? t)
3230 ', I.GEGNER xxx t3237
3240 SYHBOL 134,O, r29, r95, t26, t26,60,24,O t2283)
3250 SYI'IBOL 135,O,O,O,O,36,O,O,O t21481
3260 ',2. GEGNER xxx C6401
32?O SYHBOL t3A, t27,73,73, t27,O,121,85, t27 1247A)
3280 SYHBOL 139,O,54t54,O,O.O,O,O t1460l
3290 '3. GEGNER XXr( t10181
33OO SYI.IBOL 14O,54, 721 ,13,127,54,28,34,28 t26851
33 10 SYI|BOL 141,O,O,54,O,O,O,O,O t 14931
3320 ',A. GEGNER x*x t12861
3330 SYI{BOL 142,127,73,13,8,8,8,62,121 t2573)
3340 SYIIBOL 144,0,54,54tO,O,O,O,O t 16081
3350 'TOT xxx t7951
3360 SYIIBOL 136, 13, 7t2,r34,102,96, 14, 113,6 t24061
2
3370 SYilBOL 137, 16,56,48,69,65,23O, t4O,24O t2t45)
3380 'SONSTIGES X*x t 1451
3390 SY!{BOL t23,255,255, 255,255,255, 255,25 t2O5gl
5,25s
34OO RETURN T555]
3410 INK 1,26: PEN 1: INK O,1: Sggpgp 1: l{ t18781
ODE 2

NEXT: a$=' (
>", THEN I{ODE

t 11931
RET C31371

t51l
t82rl
t51l
c732)
t6401
t4401
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Spieleprogrqmmierung
in Assemhler

Leider ist uns in der letzten Folge der Artikelreihe ein entscheidendes Mißge-
schick unterlaufen, welches die vorher in der Theorie so sorgsam erarbeitete
Lösung für die Synchronisation völlig bedeutungslos erscheinen ließ, da näm-
lich die Initialisierung des Kontrollwortes der Synchronisationsroutine noch
nicht eingebunden war. Die vergessene Zeile lautet:
26115 call syncwd ; -Synchronisation initialisieren
Uns sind nämlich in der Vielzahl von Listings die Zeilen ein wenig durcheinan-
dergeraten. Wir hoffen, daß das der letzte Fehler bleiben wird, der sich ein-
schleicht.
Doch nun zum Inhalt dieser Folge der Serie "Spieleprogrammierung in Assem-
bler". In den letzten Folgen haben wir uns hauptsächlich mit der grafischen Dar-
stellung des Spielfeldes und der Spielfiguren, den Kontrollroutinen und der ge-
zielten Bewegung der Monks beschäftigt. Mit dem nun folgenden Beitrag be-
geben wir uns auf ein völlig neues, aber nicit weniger interessantes Gebiet im
Bereich der Assemblerprogrammierung:

die einzelnen Geräusche, die jeweils
durch die Aktionen der Spielfigur und
der gegnerischen Partei hervorgerufen
werden.

In diesem Teil der Serie werden wir uns
nur mit der Melodiebegleitung befassen,
da die Geräusche (zum Beispiel beim
Graben) zusalnmen mit den Aktionen
von Karlchen unci den Monks zu einem
späteren Zeitpunkt eingeführt werden.

Folge 5
Da die gewählte Melodie ein Spiel in
markanter Weise repräsentieren soll, ha-
ben wir uns ein Stück von Lee Hays und
Pete Seeger ausgesucht, das bestimmtje-
der von Ihnen in irgendeiner Version
kennt. Es ist ein Ausschnitt aus dem
Stück "IF I HAD A HAMMER*bezie-
hungsweise "The Hammer Song".
Natürlich werden wieder alle inunserem
Artikel vorgestellten Anderungen des
Hauptprograrnms am Ende dieser Folge
aufgelistet, so daß Sie lediglich die neuen
Zeller in das vorab schon erstellte
Hauptprogramm einfügen müssen.

Zunächst ist es wichtig, daß wir uns
überlegen, mit Hilfe welches Prinzips die
Sound-Routinen in den Quellcode einge-
bunden werden. Da gibt es einerseits die
Möglichkeit, einen Interrupt in das Li-
sting einzuführen, der die Sound-Be-
handlung unabhängig vom Vordergrund-
prograrnm durchflihrt. Doch aufgrund
eines gravierenden Nachteils kommt die-
se Möglichkeit von Anfang an nicht in
Betracht. Ein Interrupt unterbricht näm-
lich - wie der Name schon sagt - ein
Maschinenprogramm grundsätzlich in
bestimmten Zeitabstrinden und kehrt nor-
malerweise erst nach Ausftihrung der In-
terrupt-Routine in das laufende Pro-
grarnm zurück. Viele Betriebssystem-
routinen (zum Beispiel auch die häufig
benötigte Routine zur Ausgabe eines
Zeichens auf dem Bildschirm) sind aber
leider nicht reentrant. Das bedeutet, daß
sie nicht mehr an der Stelle fortgeführt
werden können, an der die Interrupt-
Routine sie unterbrochen hat. Außerdem
ist eine Interrupt-Steuerung ausschließ-
lich dann notwendig, wenn der Sound-
Manager, der bei den CPCs für die Ton-
verwaltung zuständig ist, nurjeweils ei-
nen Ton pro Kanal aufnehmen kann.
Dieses ist aber nicht der Fall! Es besteht
sogar die Möglichkeit, dem Sound-Ma-
nager mehrere Töne pro Kanal zu über-
geben und sie in die Tonwarteschlange
einzureihen, die dann selbstlätig über ei-
nen maschineninternen Interrrupt abge-
spielt wird.
Desweiteren ist es natürlich sehr einfach
und platzsparend, das Hauptprogramm
um eine einzige Zeile zu erweitern, die
dann die Sound-Routine aufruft.Um dem
Sound-Chip der CPCs einigermaßen
wohlklingende Töne zu entlocken und
andererseits den Rahmen dieser Folge

Die Sound-Routinen

Ein gutes Spiel zeichnet sich auch durch
eine interessante Geräuschkulisse aus,
die einen wesentlichen Anteil an der
Spielmotivation darstellen kann.
Der akkustische Hintergrund besteht aus
zwei Hauptkomponenten. Da sind einer-
seits mehrere Melodien, die das Spiel
durchgehend begleiten, und andererseits

5,-l ,2O

Bild 1: Darstellung der Struktur einer Hüllkurye
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nicht zu sprengen, werden wir uns nur
mit den wichtigsten Parametern der
Sound-Anweisung beschäft igen und an-
dere außer acht lassen.
Auf Grund des zurVerfügung stehenden
Platzes wird den Ton-Hüllkurven und
den Rausch-Frequenzen keine Beach-
rung geschenkt. Sie sind aber ftir eine er-
folgreiche Programmierung der Begleir
melodie auch nicht notwendig und wer-
den in einer späteren Folge der Serie be-
handelt.
Die erste Anderung des Hauptpro-
_qramms ergibt sich schon in Zeile 1000.
Das liegt daran, daß wir mit den bishe-
rigen Programmteilen nun an die Gren-
zen des von uns vereinbarten Speicher-
platzes gestoßen sind und ihn aus diesem
Grund mit dem Befehl ORG #9e00 her-
absetzen müssen.
Desweiteren muß das Programm um den
Aufruf der Sound-Routine erweitert wer-
den. Das Unterprogramm soll jedesmal
aufgerufen werden, bevor der Joystick-
status überprüft wird. Dieses geschieht
in den Zeilen 3400-3500.
Von großem Vorteil ist, daß die Basic-
Befehle zur Steuerung der Tonausgabe
sehr den Maschinensprachenroutinen des
Betriebssystems ähneln. Auch in Ma-
schinensprache wird einer bestimmten
Betriebssystemroutine ein Parameter-
block übergeben, der die eirzelnen Wer-
te des auszuführenden Befehls enthält.
Doch dazu später.
Zterst wollen wir uns mit der Program-
mierung einer Amplitüdenhüllkurve auf
Maschinensprachenebene beschäftigen.
Zu diesem Zweck entwickeln wir diesen
Teil unseres Spieleprogramms aus den
Grundlagen der Sound-Programmierung
in Basic.
Der Sound-Manager des Betriebssy-
stems bietet dem Anwender die Möglich-
keit, bis zu 15 eigene Hüllkurven zu de-
finieren (Hüllkurvennummer I bis l5).
die individuell angesteuert werden kön-
nen. Die Hüllkurve 0 enthält eine sy-
stembestimmte Form, die die Amplitu-
de (Lautstitrke) eines Tons auf einer kon-
stanten Höhe hält.
Jeder Ton besteht aus folgenden drei
Hauptteilen, die den Klang eines Tons
festlegen:
1.) Anschwellen
2.) Halten und
3.) Abklingen.
Genau diese Phasen bestimmen auch die
Form einer Hüllkurve des Sound-Mana-
gers. Sollte eine dieser Phasen uner-
wünscht sein, so läßt man sie einfach bei
der Definition der Hüllkurve weg.

Man kann flir jede Hüllkurve bis zu flinf
Abschnitte definieren, von denen jeder
eine festgesetzte Anzahl von Parametern
enthalten muß. Ein Abschnitt besteht da-
bei aus einer Anzahl von Schritten, in de-
nen die Anderung der Lauslärke erfolgen
soll, sowie der Höhe und der Dauer ei-
nes einzelnen Schrittes. Die Dauer eines
Schritts muß in Hundertstel Sekunden
angegeben werden.
Die in Bild I dargestellte Grafik verdeut-
licht den Aufbau einer Hüllkurve. In die-
sem Fall würde die Form der Kurve in
Basic durch den Befehl

ENV 15,3, -1,2,3,-1,20
erreicht. DteZahl Fünfzehn in dieser Be-
fehlszeile gibt die Nummer des folgen-
den Hüllkurvenabschnitte an, von denen
jeder Abschnitt - wie gerade beschrie-
ben - jeweils drei Werte enthalten.
Da die Lautstärke eines Tons auf einen
Wert zwischen 0 (Pause) und 15 (Maxi-
mum) beschränkt ist, kann auch durch
die Hüllkurve höchstens ein Lautstärke-
wert von 15 erreicht werden.
In unserem Beispiel haben wir eine An-
fangsamplitude von 15 gewählt. Der er-
ste Hüllkurvenabschnitt gibt an, daß die
Lautstärke in drei Schritten verändert
werden soll. Dabei wird sie jeweils um
eine Einheit vermindert (angegeben
durch das Minuszeichen) und jeder

Schritt dauert zwei Hundertstelsekun-
den. Der zweite Abschnitt ist wesentlich
länger und hat ein langsames Ausklingen
des Tons zur Folge.

Der Aufbau einer Hüllkurve ist bis zu
diesem Punkt noch leicht verständlich,
aber es gibt theoretisch noch einige Feh-
lerquellen. Diese werden glücklicher-
weise vom Sound-Manager abgefangen.
Sollte zum Beispiel die Dauer eines ge-
spielten Tons über die Länge der defi-
nierten Hüllkurve hinausgehen, so wird
der Ton aufder Höhe der zuletzt ange-
gebenen Hüllkurvenänderung gehalten
(siehe auch Bild 1).

Ein zweites Problem ergibt sich aus der
begrenzten Lautstärke. So ist es theore-
tisch möglich, daß die Lautstärke eines
gespielten Tons durch eine steigende
Amplituden-Hüllkurve einen Wert über
fünfzehn annimmt. In diesem Fall wird
der Laustärkenweft geändert, indem die
Amplitude modulo 16 berechnet wird.
Die Wertebereiche der Parameter der
Hüllkurve und die Unterschiede zwi-
schen Basic und Maschinensprache sind
in Bild 2 aufgelistet.

Dazu ist anzumerken, daß eine Schritt-
dauer von null gleichgesetzt wird mit
dem Wert zweihundertsechsundllinfzig.
Doch nun zu der Parameterübergabe an
die Hüllkurvenroutine, die sich im Be-

Schr i tt- -zah I -hoehe [ -dauer
Basic
Assembler

I O...
I O...

r27
t27

I
I

-124...t27 I O...255o...255 I O...255

Bild 2: Wertebereich der Parameter

Paraneter-Tabel le der Anpl ituden-HueI lkurve

Tabö11e: defb 2 ; -AnzahI iler Huellkurvenabschnitte(hoechstens 5)
;defb 3 ; -Anzahl der Schrittedefb L27 ; -Schritthoehe (enspricht -1 in

Basic )defb 2 i -Schrtttlaente
idefb 3 i -Paraneterdefb 121 i des zr.reitendefb 20 ; Abschnitts

Bild 3: AuJbau einer Amplitudenhüllkurve
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triebssystem an der Stelle #bcbc
(SOUND AMPL ENVELOPE) befin-
det. Der Aufbau dieses Parameterblocks
in Assembler ist in Bild 3 dargestellt.
Im Gegensatz zvm Locomotive-Basic
muß die Wertetabelle die Angabe enthal-
ten, aus wie vielen Abschnitten die Hüll-
kurve besteht. Sind diese Werte festge-
legt, so muß man nur noch das HL-Re-
gister mit der Adresse des Parameter-
blocks laden und den Akkumulator mit
der Nummer der zu verändernden Hüll-
kurve. Dannach übergibt man die Kon-
trolle durch Aufruf der obengenannten
Betriebssystemroutine an den Sound-
Manager.
Die Ubergabe der Parameter befindet
sich in unserem Programm in dem Be-
reich von Zelle2650 bis 2670. Der Pa-
rameterblock findet sich hingegen zwi-
schen den Zeilen3073l und 30732 wie-
der. Es soll nicht verschwiegen werden,
daß wir dieses Gebiet nicht erschöpfend
behandelt haben.
Da gibt es zum Beispiel die Frequenz-
Hüllkurven, die prinzipiell genauso auf-
gebaut sind wie die Amplituden-Hüllkur-
ven, aber im Gegensatz zu ihnen die
Tonhöhe verändern. Auch die Program-
mierung von Hardware-Hüllkurven
übersteigt den Umfang dieser Artikelrei-
he. Es sei hier auf weiterführende Lite-
ratur verwiesen, die sich natürlich viel
ausflihrlicher mit den vorgestellten The-
men beschäftigen kann.
Doch nun zum zweiten Teil des Artikels,
der sich mit der eigentlichen Sound-Pro-
grammierung beschäftigt.
Wir haben zwar bisher eine hinreichen-
de Umgebung für die Ausgabe eines
Tons geschaffen, aber bisher ist noch
kein einziger Laut über die Ränder das
krächzenden Lausprechers der CPC-
Rechner gekommen.
Es ist wiederum von großem Vorteil, daß
die Programmierung der Betriebssy-
stemroutinen in Maschinensprache selbst
auf diesem Gebiet den Basicbefehlen
sehr ähnelt, obwohl natürlich einige Un-
terschiede zu beachten sind.
Um das Prinzip der Sound-Routine ver-
einfacht erklären zu können, gehen wir
wieder von einer Basic-Zeile aus, die wir
in Maschinensprache umwandeln wol-
len. Um das Beispiel möglichst praxis-
nah zu halten, nehmen wir den ersten
Ton aus unserem Lied, ein kleines f:

souND 1,r79,30,t5, 15,0,0
Das Basic benötigt normalerweise nur
die ersten beiden Angaben, da es die rest-
lichen Parameter bei Fehlen durch eine
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AufBabe
o
1

2
3
4
5
6
?

Tonaustabe ueber Kanal A
Tonausgabe ueber Kanal B
Tonaustabe ueber Kanal C
Synchronlsation !tt Kanal ASynchrontsatton Dtt Kanal BSynchrontsatton Itt KanaI C
Ho Ial-B r t
Flush-Btt

Bild 4: Aufieilung des Kanalstatus

null ersetzt. Die letzten beiden Ziffern
sind nur angehängt, um die Umwand-
lung in Maschinensprache leichter ver-
ständlich zu machen. Die einzelnen Wer-
te geben die benötigten Parameter in fol-
gender Weise an:

- Kanalstatus
- Frequenz (Tonhöhe)
- Tondauer
- Anfangslautstärke
- Amplituden-Hüllkurve
- Ton-Hüllkurve
- Rausch-Grundfrequenz
Die Punkte sechs und sieben können wir
außer acht lassen, da sie in dieser Folge
nicht behandelt werden.

Als Amplituden-Hüllkurve dient die ge-
rade schon defrnierte Hüllkurve fünfzehn
und die Anfangslautstärke soll das Ma-
ximum an zulässiger Lautstärke darstel-
len. Die Tondauermuß inhundertstel Se-
kunden angegeben werden. Problemlos
ist auch die Angabe einer Tonhöhe, da in
jedem Handbuch eine Frequenztabelle
abgedruckt ist, die die gewünschten
Werte übersichtlich aufl istet.

Komplexer hingegen ist die Angabe des
Kanalstatus. Seine Aufteilung ist in Bild
4 abgebildet.

Die ersten drei Bits geben an, über wel-
chen Kanal Sie einen Ton ausgeben wol-

len. Dieses ist aus zweierlei Gründen
wichtig. Einerseits können Sie dadurch
mehrere Töne auf einmal ausgeben und
andererseits den Stereoeffekt des exter-
nen Lautsprecheranschlusses steuern.
Sind zwei Lautsprecher angeschlossen,
so werden die Töne von Kanal A auf dem
linken, die Töne von Kanal C auf dem
rechten und die Töne von Kanal B mit
halber Lautstärke auf beiden Lautspre-
chern ausgegeben.
Die Bits 3 bis 5 synchronisieren die To-
nausgabe, indem siejeweils aufden an-
gegebenen Synchronisationspartner war-
ten. Ist ftir Kanal A zum Beispiel eine
Synchronisation mit Kanal B vorgese-
hen, so wird der Ton auf Kanal A erst
dann abgespielt, wenn sich auf Kanal B
ein Ton befindet, flir den eine Synchro-
nisation mit Kanal A vorgesehen ist. Es
erweist sich als sinnvoll, die Synchroni-
sation jedesmal dann durchzuführen,
wenn mehrere Töne zusarnmen begin-
nen. Aber es ist unbedingt ratsam, die
Synchronisation zumindest zu Beginn je-
des Taktes zu aktivieren.
Wenn Bit 6 gesetzt ist, wird die Ausga-
be eines Tons solange unterbrochen, bis
sie durch Aufruf der Release-Routine
wieder freigegeben wird.
Das Flush-Bit schließlich übernimmt die
Aufgabe einer Sofortmaßnahme. Ein
Ton, bei dem dieses Bit gesetzt ist, wird
ohne Rücksicht aufden Rest der Sound-
Warteschlange sofort gespielt. Das ist
einerseits sinnvoll, falls auf bestimmte
Aktionen akkustisch schnell reagiert
werden muß (zum Beispiel wenn Karl-
chen gräbt) oder falls die Tonausgabe
blockiert ist.
Der Parameterblock des Sound-Befehls
ist in Bild 5 aufgeführt.
Man muß nun einfach das Hl-Register
mit der Anfangsadresse des Blocks laden

Paraneter-Tabel le des SOUI{D-Bef ehlg

Sound: defb 1 ;defb 15;
defb O ;
defu 179 ;
defb O ;
defb 15 ;
defw 30 i

-Kana I status
-Anpl itueden-Hue I lkurve
-Ton-Hue I Ikurve
-Frequenz
-Rausc h -Grund f requenz
-Anfangs lautstaerke
-Tondauer

Bild 5: Auftau eines Sound-Statements
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und dieses dann durch Aufruf der Be-
triebssystemroutine #bcaa (SOUND
QUEUE) an den Sound-Managerüber-
geben. War die Einreihung in die Ton-
warteschlange erfolgreich, so ist das
Carry-Flag gesetzt.

Wie Sie sicherlich bemerkt haben, benö-
tigt die Routine einen Block von neun
Bytes Länge. Da der ausgesuchte Lied-
ausschnitt eine Länge von circa 300 Tö-
nen hat, würde das für unser Programm
eine katastrophale Länge von ungefähr
5 kByte bedeuten (für jede Zahlzwh-
dest ein Byte ftir den Wert und ein Byte
für ein Komma).
Aus diesem Grund entwickeln wir eine
wesentlich speicherplatzsparendere
Wertetabelle, die uns noch weitere Vor-
teile verschafft. So ist es offensichtlich,
daß sich zwei Werte unserer Sound-An-
weisung - die Rausch-Grundfrequenz
und die Ton-Hüllkurve - nie ändern. Sie
erhalten immer den Wert null.
Schon allein aus diesem Grund bietet es
sich an, ein Programm zu schreiben, das
die Werte aus einer verkürzten Tabelle
übernimmt und sie in einen vorher fest-
gelegten Parameterblock abspeichert.
Dieser Parameterblock kann dann immer
an die Sound-Routine übergeben
werden.
Desweiteren fallen noch folgende Um-
s&inde ins Gewicht. Da keine Note eine
Länge besitzt, die über 255 Hundertstel
hinausgeht, die Länge aber durch ein
16-Bit-Wort angegeben werden muß,
können wir das verbleibende Byte zur
Angabe der Lautstärke nutzen. Deswei-
teren ist anzumerken, daß wir nur zwei
Amplituden benötigen, die Lautstärke 15
fiir die Töne und die Lautstärke 0 ffir die
Pausen. Wichtig dabei ist, daß die Pau-
sen im Gegensatz zu den gespielten Tö-
nen nicht über die selbstdefinierte Hüll-
kurve gespielt werden dürfen, da die
Lautstärke konstant auf null gehalten
werden muß.
Dieser Umstand kommt uns aber sehr
entgegen. Da nämlich die systemdefi-
nierte Amplituden-Hüllkurve mit der
Nummer null die Lautstärke konstant
hält, gibt das Lautstärke-Byte auch
gleichzeitig die Hüllkurvennummer an.

Sehr wichtig ist auch, daß das Lied einen
Wiederholungsteil enthält. Wir werden
die Routine zur Ubernahme der Parame-
ter so konzipieren, daß die verschiede-
nen Liedteile mit Hilfe einer Strukturta-
belle abgespielt werden. Dadurch sparen
wir mehr als die Hälfte an Speicherplatz
und viel Tipparbeit.
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wird der Programmierer darüber unter-
richtet, indem das Carry-Flag nach Auf-
ruf der Betriebssystemroutine SOUND
QUEUE gelöscht ist.
Die Funktionsweise des Unterpro-
gramms läßt sich aus dem Ablaufplan in
Bild 6 gut erkennen.
Diese Abbildung macht deuflich, daß die
Zeiger, die die Position innerhalb des
Liedes anzeigen, nur dann aktualisiert
werden, wenn der angegebene Ton in die
Tonwarteschlange eingereiht werden
konnte.
Da wir uns daflir entschieden haben, die
einzelnen Liedteile mit Hilfe einer Struk-
turtabelle abzuspeichern, sollten wir uns
die Funktionsweise dieses Prinzips noch
einmal theoretisch mit Hilfe des Struk-
togramms von Bild 7 verdeutlichen.
Es ist sehr wesentlich, daß innerhalb des
Unterprogramms zwischen dem Zeiger,
der die Position innerhalb eines Liedab-
schnitts angibt, und dem, der den aktuel-
len Liedteil präsentiert, unterschieden
wird.
Als Endkennung dieser beiden Abschnit-
te wird das Null-Byte benutzt, da der Ka-
nalstatus, der den ersten Teil eines Tons
darstellt, und die Adresse des aktuellen
Liedteils immer größer Null sind.
Nachdem wir uns bis jetzt ausftihrlich
mit dem theoretischen Teil der Sound-
Programmierung beschäftigt haben, set-
zen wir nun unsere Kenntnisse in die Pra-
xis um. Doch bevor wir dieses tun, soll
an dieser Stelle einmal gesagt werden,
daß es äußerst wichtig ist, daß Sie vor der
Realisation einer bestimmten Programm-

Bild 6: Ablaufulan der Prozedur

Wir haben das Unterprograflrm nun in
zwei Hälften geteilt, einerseits die Rou-
tine zur Aktualisierung des Parameter-
blocks und andererseits die Prozedur zur
Übergabe des Tons an den Sound-Ma-
nager.

Wie vorhin bereits kurzerwähnt, kann es
aber durchaus vorkommen, daß die Ton-
warteschlange bereits bei dem Versuch
belegt ist, einen Ton einzureihen. Soll-
te dieser Umstand eingetroffen sein, so

EnÖ otrE tidtcolnütts rrddtt ?

fir Lltdcr.rrddrt

Z.igr ilf
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Bild 7 : Strukto gramm des Unt erpro grammauJbaus
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idee ausfi.ihrliche Notizen (zum Beispiel
{_eonthmen, Ablaufoläne oder Strukto-
_rramme) anfertigen, die die zu erwarten-
de Programmierarbeit so gut wie mög-
lich umreißen. Dabei ist es vollkommen
unerheblich, ob Sie eine Programmier-
sprache gut beherrschen oder Anfänger
sind.
.\usflihrliche Planung vermindert die
Fehlerquellen, schafft eine bessere und
übersichtlichere Dokumentation und er-
spart somit letztendlich erheblich Zeit.
Doch nun zum eigentlichen Listing: die
Erweiterungen des Quelltextes sind im
-\nschluß an diesen Aftikel aufgelistet.
Da jede Programmzeile mit einem aus-
führlichen Kommentar beschrieben
tt ird, erübrigen sich ausflihrliche Erläu-
terungen.
ln den folgenden Erklärungen sollen nur
die Grundprinzipien und Funktionswei-
sen der einzelnen Programmteile sinn-
voll dargestellt werden.

Die kleinen Anderungen des Listings
von Zelle 1000 bis Ze\le 26115 sird
schon im ersten Teil dieses Artikels aus-
führlich behandelt worden. Die eigent-
liche Sound-Routine befindet sich in dem
Bereich von Zelle 30400-30850. Der
Programmteil von Label SOUND bis
Label NAECHS beschäftigt sich dabei
mit dem Problem, das durch das Struk-
togramm in Bild 7 vorgestellt wird.

Sollte das Ende der Liedaufbautabelle er-
reicht sein, das durch ein Nullwort mar-
kiert wird, so wird das Hl-Register in
Zelle3O445 mit der Anfangsadresse der
Tontabelle geladen. Aus diesem Grund
fehlt auch der Liedteil ANFANG in
Liedaufbautabelle, der ansonsten zwei-
mal gespielt werden würde.

Der nächste Teil der Prozedur (von La-
bel NOTEND bis Label LEISE) beschäf-
tigt sich mit der Aktualisierung des Pa-
rameterblocks für die Sound-Anwei-
sung.

Interessant ist, daß die Lautstärke und die
Amplituden-Hüllkurve dann auf 15 ge-
setzt werden, wenn der Inhalt der Tabelle
null beträgt. Dieses Verfahren wurde
einfach deswegen gewählt, damitbei der
Erstellung der Tontabelle Tipparbeit ein-
gespart werden konnte.
Der nächste Teil der Routine stellt
schließlich den Abschluß der Prozedur
dar. Der errechnete Ton wird an die
Tonwarteschlange weitergegeben und
die Zeiger aktualisiert.
Der Schluß des Listings von Zeile
30800-30850 schließlich beinhaltet die
Daten- und Tontabelle des Liedes.
So, nun lassen Sie sich von den akkusti-
schen Zaubereien des CPCs verwöhnen
und erwarten Sie mit Neugier die näch-
sten Folgen der Serie, die sich mit Ge-
räuscheffekten, dem Graben von Lö-
chern durch Karlchen und der Punkte-
zählung beschäftigen werden.

(Martin Althaus/Markus Zietlow)

ort &9e00
Id a, 15
Id hlrhuellk
cal I &bcbcjoysti:call sound
caI I &bb24
or a
cal I syncrd
sound:ld hl, (queue)
Id a,(hl)
or a
j a nz, notend
Id bc, (stelle)
ld a, (bc)
ld I,a
inc bc
Id a, (bc)
Id h.a
inc bc
or I
j r nz, oaechs
ld bc, plan
ld hl,anfant
naechs:ld (stelle),bc
ld
notend: ld (atatu§ ), a
inc hl
Id e, (hI)
inc hl
ld d,(htt
ld (p€riod),d€
inc hl
id e,(h1)
inc hl
td a.(hI)
td d,o
ld ( laente),de
inc hl
or a
J r z, Iaut
xoi ajr leise
Iaut:la a,15
leise:Id (Iautst),a
Ia (alplit,,a
push h I
ld h I. status
cal I &bcaapop hI
rei nc
1d ( queue ), h I
ret

-ProtraErsiar tadr e s se
-HueI Ikurve NuErer 15
-DatenfelA der liuellkulve
-Einbindunt dulch SOUilD AIiPL ENVELOPE
-Aufruf der Sound-Routine
-Durch Aufruf von K[{ GET JOYST]CK
abfraton aes Joystick-Status

-HL=aktuelle Position ln
-lenn das Ende eines
Liedabschnttts 6rreicht rora6n
lat, dann Sprunt zu notentl,
sonst BC !it Zeiter der
Lledaufbautabell6 laden

-HL rit d.r
Adresse d6s
neuen Liedabschnitta
laden

-Zeiger u! eins erhoehcD
-llenn das Ende der Liedaufbautabell6
nicht erreicht, alann ==> naechs,
sonst BC=Anfant Lledaufbautab€lle
und HL=Anfant der Tonliste

-Aktu6llen Li€dteil ab!peich6rn
-l(analstatus holen
-zeiter aer Tontabelle aichern
-Status in Paaareterblock einreihen
-Durch erh06hen des
Zeiters DE rit
Tonfrequ6nz Iaden
und dann ebenfalls
in den ParaDete!block einrslhen

-Aus den b6iacn foltenden Byt€s
dl6 Tonlaente
una
die Lautstagrkc auslegen

-Hrgh-Byte aes DE-Retlsters loeschen
-Laente i! PalaEgterblock speichern
-Zgiter auf nagchsten Ton richt€n
-lJenn 1n d6! Tontabell6 6ine
null 5teht, dann ==> Iaut, ansonst€n
Lautstaerke auf null g€tzen
und bei l6ise s6it6rDachen

-Lautstaerke auf 15 setzen
-Lautsta€rk6
una Hu6l lkurv6nnurr6! abap€ich6rn

-Zetger dcr Tontabelle sich€an
-HL = Anfang deg Paraleterblocks
-Versuch, Ton du.ch SOUND QUEUEin larteschlant6 einzur6iheni Zeit€r
ciealerherstellen i zurueck, conn
Versuch ohne Erfolt, !onst 26ig6r
sPe ichern
zurueck ins Hauptprotralr

-Zrei Huel lkurv6nabrchnit16
-Paraleter aes grsten Ahschnttts
-Parareter ales z16iten Abschnitt!
-Kanalstatus
-A!pl ituden-Hue I Ikurve
-Ton-Huellkurve
-Frequenz (=Tonh06he)
-Rausch -Gr un d fre quenz

hue I 1k
de fb
de f b
defb
sta!us
defb oarplit:

defb I
defb 0
period:
defc O
aefb O
Iautst:

2

3. t27 .20

defb O
laenge I
aefu O
qu6uo:
d6fu anfant
stelle:
defu plan
plan:
defu hauptt
defc abtak 1
d€fc hauptt
defc abtak2
defr 0

i Anfant der Tontabclle
anfang I
defb
hauptt:
defb
defb
de fb
d€fb
defb
de fb
defb
de fb
defb
defb
dofb
de fb
de fb
ae fb
delb
al6fb
defb
defb
de fb
d6 fb
defb
ae fb
defb
defb
defb
defb
defb
d6fb
defb
d€fb
d6fb
ao fb
defb
d,6fb
d6 fb
abtak 1 :
defb
de fb
d" fb
d6fb
abtak2 t
d6 fb
de fb
defb
defb
i Ende der Tontab6ll6

i -Anfantslautstaerke
i -Tondau€r
; -Aktuelle Position in Tonlist€
i -Aktueller Lredteil
i -Liedaufbautabelle (!it Hauptteil,
; erst6! Abtaktl
i liederholung des HauPtt€i Is
; una Ende d6s Li€de!)
i -Ende der Li6daufbautabell6

1,179,O,30,0, 1,142,0,30,0, 1,119,0, 15,0, 1, r42,O, 15,O,O

49, 1 19, O, 57, 0. 42,28, I, LAO,O,2A, lO2, 1, 60, O
33,119,O,60,O,12, 123, t,60.0,12, 170, 1,50.O,33, 119,O,30, I
1, 106, o, 28, O, 49, 106, O, 15, 0, 42, 12, l, 60,O,2A,222, l, 60, 0
1, I 19,O, 15,0, 1, 142,O, 15,0, 1, 179,O, 15,0,49, 142,O, 60,O
42.29, 1,60,O,28, 102, 1, 60, O, 49, 1?9, O, 60, O, 42r 12, 1, 60, O
2A, 1?0. 1, AO, O, 49, 179, O, 30, l, 42, 2A, 1, 60, O, 24, 1O2, 1, 60, O
1, 179, 0, 30, 0. 4S, 142, O, t3, O, 4?, 28, 1, 30, l, 2A, 222, 1, 60, O
1, 119,0. t2,O, t1, r t9.O, 15r O, 10.2A. 1,30, 1, 1, 142,O, 15,O
49, I 19, 0, 57, O, 42. 28, 1, 60, 0, 28, lO2, 1,60,O, 33, I 19, O, 60, 0
12, 123, t, 60, O, 49, 1 19, 0, 30, L, 42,2A, 1, 80, 0, 29, 102. l, 60, 0
1, 1OO, O, 29, O, 33, 1O0, O, t5, O, 12, 222, r, 60, O, 1, r 19, O. 15, 0
1, 106, O. 30, O, 49, l 19, O, 120, O, 42, 12, 1, lao, O, 2a, 123, l, 30, O
4, 1O2, l, 30, 0,4,92, 1, 30, 0,4, 63, t, 30,O,33, 1 l9r 0,30, r
12, 123f 1t 60f O, 1, 1 19, O, 30, 0, 33, 106, O, 15, O, l2,222 t l t3O tO
1, I 19, O, 30, O. 33, 106, O, 30, O, 12, 123, 0, 30. O. 49, 89, O, 30, O
42,2e, 1,60,O,2A, lO2, 1, 60, O, 1, 106. O, 15, O. I r 49, O | ?5. O
34, t2, t, 60, O, 20, t7O, 1. 60r 0, 49, 89, O, 30, l, 42r 24, 1, 60, O
29, 222, t, 60, O, t, 106, 0. 24, O, 49, 106, 0, 15, O, 42, 12, l, 60, O
2A,170, r,60,O, r, r19,O,15,0.1, r42,O,15,O, r,1?9.0, 15,O
49, r42, O, 26, O, 42, 2A, 1, 30, O, 2A, 222, l, 30, O, 49 | 142, 0, 60 i O
42. 239. O, 30, 0, 28. 146, 1. 30, O, 34, 253, O, 30, O, 20, r7O, r, 30, O
49, 142, O, 30, 1, 42, 12, 1, 30, 0, 2a, 195, 1, 30, O, 49, r42, 0, 30, I
42, 2A, t, 60, O, 2A, 222, 1, AO, O, r, 106, O, 28, O, 49, 106, O, 15t O
42, 12t t t 60 tO t2a, t?O, 1, 4O, 0, 1, l l9, O, t5, O, 1, 142, 0, 30, O
49, r79, 0, 45, O. 42,2A, t, 60 | O, 2A, 222, r, 60,O, r, 2 13, O, 15, O
49, 1?9, O, 26, O, 42, 12, t, 80, O,2A, 17O, 1 | 30, O, 33. 179, O, 26, O
12, 17O, 1, 30, O, 49, 1?9, O, t2 | O, 42 | 2A, l, 15, O, 2A, 222, r, 15, O
49f t79f O, 12. O, 4?, 28, r t t5 t O tzg t222 t r, 15, 0r 49, 179, O, 12, O
42, 28 | I, t5, O | 2A, 222, 1, 15, O, 49, 179, O, 15, O, 42, 28, r, 12, O
2A, 222, t, 12, O, 43, 2 13, O, 15,O, 42, t2. 1, 60, O, 28r 123, l, 50, O
1, 239, O, 45, O, 49, 179, O, 60, O. 42, 28, r, 60, O, 24, 222, t, AO, O
33, A9, O, 30t O, 12, 170, t, 30, O, 33, 106, Or 30, Q, t?, 12, t t3O,O
49, I 19, O, 30, 0, 42, 2A, r, 30, O tzA, 1O2, 1, 30, O, 33r 142r 0, 30, O
12, 1O2, 1, 30, 1, 49, 159, O, 15, 0, 42, 12, I, AO, O,28,222, 1, 30, O
r, t?9, o, 15,o, 33, 159, O,30,O, 12, 123, 1, 30, 0, O

33, l7S,O, 150,O, 12, 102, 1,30.0,4,28. l,30,O
20, 170, l, 30, O. 34, t2, 1,3O,O,2,213, O. 30, O. 34, 239. 0r 30, O
20, 28. 1, 30, O. 33, 179. O, 30, O, 12,ZA, 1,3O | 1, 1, 142, 0, 3Or O
1, 1tgtO, 15,O, 1i 142iO, rs,O,O
33, 159, O, r5O. O. r2, 63, 1. 30, O, 20, 63, 1, 30, O, 34, 253, O, 30, O
4, 123, 1,3O,O,20, 123, 1, 30, O, 34, t2, r,30,O,20, 63, r, 30, O
34, 253, 0, 30, O, 49, 179, O, t2O, O, 42, 24, I, t2O. O, 24, rO2, t, 12O, O
1,250,O,2OO. 1, 1,250,O, 1OO, 1,0; -Pause von vier Sekunden
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Mit dem PC 1512 beschreitet Schneider
neue Wege. Leistungsflähigerer Compu-
ter benötigen jedoch auch ebenso lei-
stungsfähige Peripherie.
Mit dem DMP 4000 möchte man vom
Image der Billig-Drucker weggehen.
Das soll jedoch nicht heißen, das der
DMP 4000 teuer ist. Für ca. DM 900, -
bekommt man hier schon eine Menge ge-
boten. Zsnächst einmal ist erfreulich,
das der DMP 4000 auch überbreites Pa-
pier verarbeiten kann und es schafft 136
Zeichen in eine Zelle zu printen. Mit
60cm Breite nimmt er zwar eine Menge
Platz des Schreibtisches in Anspruch,
paßt sichjedoch hervorragend dem De-
sign des PC 1512 an. Hier zunächst ein-
mal die technischen Daten:

Geschwindigkeit 200CPS
Druckbreite 136 (Standard)

233 (Condens)
Zeichensätze ASCII (96)

TTALTCS (96)
NLQ (e6)
Spezial (132)

Interlace Parallel Centronics
Gewicht 9.5 kg

Der DMP 4000 kann den IBM NLQ
Drucker sowie einen Epson FX80 emu-
lieren und ist somit für nahezu jede PC
Software zu verwenden.
In den 132 Spezralzeichen ist der IBM
Zeichensatz eingebunden, so das der An-
wender den Drucker nur noch mit dem
Rechner verbinden muß und sofort arbei-
ten kann. Sollte es für Sonderfälle nötig
sein, einmal die Voreinstellungen zu än-
dern, so ist auch daß kein Problem. Die
DIP Schalter sind von der Rückseite aus
gut zugänglich, daß Gehäuse kann zu-
bleiben.
Erfreulich ist auch die Farbbandkasette.
die sehr langlebig ist, sich leicht einset-
zenläßt und die Finger sauber hält.
Auf der Oberseite des Geräts befinden
sich 4 Knöpfe und 3 Leuchtdioden. Die
Tasten sind mehrfach belegt und ermög-
lichen einen Selbsttest, Line Feed, Form
Feed, Fine Feed (nützlich beim positio-
nieren von Formularen), Reverse Feed
sowie das Einschalten der Online und
Hex Dump Modes.
Durch das Große Chasis ist er allerdings
nicht ganz leise, da große Reson arrzräu-
me vorhanden sind. Der Drucker steht
sehr stabil und verfügt neben dem Trak-

torstellrad noch über den Master-Knob,
einer Einrichrung die man immer häufi-
ger an Druckern findet und die eine
Fernbedienung für Papiereinzug, Trak-
tor oder Frikitionseinzug sowie die An-
druckrolle ermöglicht.
Die Druckerwalze hat einen großen
Durchmesser und verhält sich ausge-
sprochen freundlich gegenüber Adress-
aufklebern. Einzelblatteinzug oder Trak-
torbetrieb frir Endlospapier erfordert kei-
nen Umbau des Geräts, sondem lediglich
ein verschieben des Master-Knobs um
eine Raste.

Leider wird der Druckkopf über Seilzü-
ge bewegt, was zwar der Geräuschent-
wicklung zugtte kommt, bei Hardcopys
auf schwarzen Flächen aber unerfreuli-
che Linien hinterläßt.
Verhindern kann man dies, indem man
den Drucker auf halbe Geschwindigkeit
stellt, was sich softwaremäßig mit einem
Befehl realisieren läßt (ESC "s").
Der DMP 4000 paßt nicht nur vom Aus-
sehen her gut zum PC 1512. Auch der
Preis und die Leistungsdaten fügen sich
gut in die Schneider Linie ein.

(TM)

Schriftarten
Dies ist Text in Near-Letter-eual ity r € Ia 1 ar ge d- und condensedDies ist- Te:rt im El rte 5.hrif tmsdll5 , En l arged Ltnd Eon{lenspdIliB# r:lt- l-eltt ifi F:'1[ä l]i:hr1tiLff]tdLt:i r 4i:i]lr,l_ +rr,-i=;e+J L{nd Eondmsed

Dies ist der FETTSCHRIFT - l"lodus, en a arged und condensed
Di es i st der Doppel anschl ag-Hodu5r en a ar g ed urnd rmdmsed

Weitere HoegI itrhkeitEn
NLQ :

,dabei unterstrichen
, cla -Lf +irstr:i.i:l-rF-,n
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Vielseitig, bedienungsf reundlich
und sagenhaft preiswert.
Der neue Schneider "PC 1512".
Mit lndustriestandard, GEM und
Maus bietet er komplett, was bisher
nur einzeln zu haben war:
Die IBM-Kompatibilität für den Zugriff
zur gröBten Softwarebibliothek der
Welt. Die Schnelligkeit für professio-
nelle Anwendung. Die GEM-Benutzer-
oberfläche, die auch den Anfänger
ohne großes Computerwissen im
Handumdrehen zum Computerprofi
macht.
Die Zukunftssicherheit durch nahezu
unbegrenäe Ausbau- und Anschluß-
möglichkeiten (Modems, Netzwerke,
vielfälti ge Peripherie).
Und den Preis, derfür eine erfolg-
reiche Zukunft völlig neue Perspek-
tiven eröffnet.

Ab DM 1.499,-. erhalten Sie einen
I BM.Lkompatiblen Komplett-Com

DieProduktfamilie: unveo,ndricheModell Preisempfehlunq

ein Diskettenlaufwerk 1.499,- DM

zwei Diskettenlaufwerke - 1.999,- DM
SchwarzrWeiß-l\,lo nitor,
ein Diskettenlaufwerk,
20 MB N4agnetplattenlaufwerk 2 999,- DM
Farbmonitor,

1 999-DM
Farbmonitor,ilei Diskettenlaufwerke 2 499,- DM
Farbmonitor, ein Diskettenlautwerk,
20 l/B N,lagnetplattenlaufwerk 3 499,- DM

Monito[ Zentraleinheit, 51/+" Disketten-
laufwerk, Tastatur und .. .

)k 16 Bit-Prozessor8086 mit B MHzTaKfrequenz
)< 512 Kilobyte Hauptspeicher
>k Betriebssysteme MS DOS 3.2 und DOS PLUS
>k grafische Benutzeroberfläche G EM
>k Microsoft-kompatible Maus
>k eingebaute Schnittstellen für

Peripherie und Daten-
fernübertragung

* Auflösung 720 x 348
Bildpunkte monochrom (Option)

B tle schicken S e mI hre komplette nformäiron uber den
Schneder"Pclsl2. FC6

l_1'"*".^"s*, ".*:IT:,.". """y."*.:_.j
' Unverb ndliche Pre semDl6hlunq

" BM isl ern ernge$agenesWarenze chen von
nlernalional Business Machines Coro

cDSchneider

ca. soviel von Vielen soviel von Schneider

weil Leistung überzeugt



Die Hardware

5D 24: einerJürdtle...
Den ersten 24-nadligen Matrixdrucker, der preislich in auch für private Anwen-
der interessante Regionen vorstößt, bietet die Fa. Schneider Data seit kurzer
Zeitfiür den neuen Schneider PC an. Aus der Überschrift können Sie entneh-
men, daß die Werbeaussage doch eher zurückhaltend ist. Der SD 24 ist näm-
lich baugleich mit dem SL-80 AI von Seikosha; das Kürzel »AI« v€rrät dem Ein-
geweihten, daß dieser Drucker uneingeschränkt Epson-und IBM-kompatibel ist.
Dieses bewahrheitete sich beim Test des SD 24 in Ztsammenarbeit mit den
CPCs, den PCWs und dem PC 1512. Epson- und IBM-Modus lassen sich per
leicht zugänglichen DlP-Schaltern an der Gehäuserückseite einstellen- fortan
gibt's keine Probleme mehr.

Standardze i chensat z
! "#$16&' ( )r+,- . /0t234567A9: ; (=)?EABCDEFGHIJKLM

PQRSTUV\{XYZÄÖÜ^ _ - abcde fshi j kI mnopqr s tuvwxyzäöüfl

Sonder ze i chent\l { | }-'cE6üö'Aöüäöüßi\l { i }"
iE@AeoÄ-AÖAäöäü'\6äööi i Nä"fl) -

Schriftarten
Dies ist Text in Letter-Quality , erra arcled und condensed
Dres ist Text im Elite - Sr:hrifLmurlus, G=naar-9erJ unrlcondensed
l.):i r,r:; ist, lcxt, irrr l):i r .r lir-lrr i f l,rnrrrJtu; , r :rfl l.l ., l r- r:[r::{::l rLnrl condensed
Dies ist LQ in Ita jic-Modus, en -1 a r.g:e d und condensed
Dies ist Elite in Itafic-|lodus, enaarlfetl undNdensd
llir.,t: il::t:. l'..i.r:t i-n Ll.,tlir.:. Itht)trt;., qrrr-l "rr.t][ürr..{ t,lttJcondensed
Dies ist der FETTSCHRIFT - Ivlodus, enl-arged undcmdersed
Di t}s; i :;L r:Jrlr [)rrppr:-Li:rnsc--lr .l ag lvlr:rlus, ql r] .L rl F r=, r::= (J und condensed

[.lr:: ::i t er r e M r:rcr t:] .1 :i-r:::l-r k r: :i t, en
LQ :Text h".L-und rrcrr..t.rrr.dabei unterstrichen
Elilq :TSLt_ll-1."! u11tl Lraf erq!-i_1 rr, dqb.-.r qnEer:-![i,]_l,e,n
I)rcir :: l(xl; I'rrril! r-rnrl r,r",ri:.r,,,ir,orrL,,rJitl:)r,:ri un[,,.,rr:;t,ri,:l.r,,,|

Der SD 24hinterläßt den Eindruck eines
soliden Arbeitstiers sowohl vom Auße-
ren (Designpreise sind kaum zu erwar-
ten) als auch von der Mechanik her. Der
Druckkopf ist ausreichend groß dimen-
sioniert, um auch längere Ausdrucke in
Briefqualität klaglos abzuarbeiten . Zwei
Sicherheitsfunktionen, die die Tempera-
tur und Druckleistung des Druckkopfes
überwachen, sind ein wirksamer Schutz
vor Überhitzung. Eine sehr stabile Kopf-
führung garantiert ein sauberes Schrift-
bild (siehe die Unterstreichungen im Pro-
beausdruck). Serienmäßig ist die Arbeit
mit Einzelblättern und Endlospapier
möglich; der Einzug von Einzelblättern
wird durch eine Halbautomatik unter-
stützt. Eine umsteckbare Papierflihrung
erleichtert die Fütterung des Druckers
zusätzlich. Das Tastenfeld zur Anwahl
der On/Offline- und anderer Funktionen
ist funktionell; im Mischbetrieb, der ge-
legentliches Umschalten zwischen LQ
(nicht NLQ, sondern Letter Quality, 24
Nadeln machen's möglich) erfordert, ist
man für die mechanischen Tasten dank-
bar.Die Rückseite des SD 24 zeigt die
Eingangs erwähnten DlP-Schalter und
die Buchse des Interfaces. Standard ist
hier das bekannte Centronics-Interface,
optional wird eine V.24lRS 232 angebo-
ten. Der Druckerpuffer ist mit 16 kB aus-
reichend groß geraten; bei der Benut-
zung eines selbstdefinierten Zeichensat-
zes stehen jedoch nur noch zwei zur Ver-
fiigung. Kritikmuß sich schließlich noch
die Schallschluckhaube gefallen lassen,
die gleichzeitig als Abrißkante für End-
lospapier dient: sie erfiillt die erste Funk-
tion zwar zufriedenstellend; von einer
Abrißkante jedoch kann keine Rede sein
(eifrige Leser von Druckertests wissen,
daß dies Problem bei dem größten Teil
der mit Traktoreinzug versehenen
Drucker besteht).

Die Software

Zu diesem Thema ist eigentlich in der
Eröffnung alles gesagt worden. Der SD
24 ist Epson-und IBM-kompatibel und
stellt dies bei jeglicher Art von Softwa-
re unter Beweis. Als Indiz sei erwähnt,
daß der Drucker ohne weitere Anpas-
sung mit COPYSHOP zusammenarbei-
tet; die Druckqualität sehen Sie in der
Beispielhardcopy. Erwähnenswert sind
aufjeden Fall die umfangreichen Grafik-

Bild 1: Schriftprobe des SD24
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Hardware-l

modi; neben dem üblichen 8-Nadel-Mo-
dus in einfacher, doppelter und vierfa-
cher Dichte kann der Benutzer auch Gra-
fiken im 24-Nadel-Modus erstellen -
hier entstehen völlig neue Maßst2ibe in
der Qualität einer Hardcopy!

ßazit
Die Hauptargumente zum Erwerb des
SD 24 sind:
l. die Möglichkeit des LQ-Ausdrucks,

wobei die Qualität in der Tat beim SD
24 nahe an die eines Typenradan-
schlags kommt.

2. die wirklich ausgezeichneten Grafft-
möglichkeiten.Der Drucker ist me-
chanisch stabil und eignet sich vom
Aufbau her durchaus flir den Dauer-
einsatz. Die Ansteuerbarkeit durch
Software aller Art ist durch die bei-
den implementierten Industriestan-
dards auf allen Schneider-Rechnern
gewährleistet. Für Joyce-Besitzer,
die unter LocoScript bislang aufden
kleinen Joyce-Drucker angewiesen
waren, wird der Ausdruck von Lo-
coScript-Texten auf SD 24 mit dem
ebenfalls bei Schneider Data erhölt-
lichen Dienstprogramm LOCO 24
ermöglicht. Das Preis/Leistungsver-
hältnis des Druckers ist gut; seine
Stabilität und Vielseitigkeit machen
ihn empfehlenswert.

Bild 3: Die sechsfache Vergröt3erung der
LQ-Zeichen

Bild 2: Copyshop und SD24...kein Problem

Technische Daten
24-Nadel-Druckkopf;
Ausdruck bidirektional mit Druck-
wegoptimierung
8-Nadel-Grafft
mit 480, 640,720,960 und 1920
Punkten pro Zelle
24-Nadel-Grafik
mit max. 1440 Punktenpro Zeile.
Papier:
DIN-A4-Einzelblatt-
oder Endlospapier;
Original und max. zwei Durch-
schläge

Druckgeschwindigkeit:
(Herstellerangaben)
Entwurf ca. 135 Zlsec;
LQ ca. 54Zlsec
Schnittstelle:
Standard Centronics;
optional Y.241R5232
Preis:
mit Centronics-Interface
und Traktoraufsatz:
ca. DM 1298,-
Vertrieb:
Schneider Data
8050 Freising

* Endlos-Haftetiketten für Ihre 3-Diskenen
in versch. Packungsgrößen, zweiseitig:
z.B. 100 Stck.

Schon Lingst hatte der Einsiedler die IOYCE ausgepackt, aber bisher hatte die richtige
Software gefehlt. In der letzten Kiste, die m den Srand g6Pült worden war, lag
schließlich das lang eruartete Programm: COMAC-KASSE. Endlich hatte Robinson
etwas, womit et sine Hoßlßltsktsse führen konnte. Außerdem war COMAC-
KASSE als Einnohrun-Übercchnfrechnung nutzbar, und §kß Umsatzsrereflor'
atwldwg komte er mit der nächsten Flaschenpost wegschicken. Robin§oo freute
sich schon auf die kommenden COMAC-Programe. Er hatte die richtiSe Software
auf seiner einsamen Insel.

CoMAC-KASSE (Handbuch * Diskette) DM 128.-
Demo-Diskette * Handbuch: DM 35.-

CMZ-Verlag Winrich C.-W. Clasen
Borgswiese 9-11, 4650 Gelsenkirchen 2

Tet. A2O9 - 777896

Fngo Sic reh ußEm SofrweP6pch
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2. Preis
1 Festplatte 20MB von Vortex flir
ihren Rechner (CPC, Joyce oder PC
15 12). Jede Menge Speicher zum er-
fassen ihrer Urlaubsbekanntschaften

3. Preis
1 Softwarepaket im Wert von DM
500, - ftir Ihren Computer. Falls die
Nächte wieder länger werden.

4. - 10. Preis
1 Jahresabbo der PC Schneider In-
ternational, damit Ihnen auch 1988
die Lektüre nicht ausgeht.

Das kann sich wirklich sehen lassen.
Und um zu gewinnen brauchen Sie sich
auch nicht übermäßig anzustrengen. Al-
les was Sie machen müssen, ist die Sei-
tenzahlen der Hefte 6, 7 und 8 aufzu-
schreiben, auf denen folgendes kleines
Rechnersymbol versteckt ist Q. Diese

Symbole sind von 1-21 durchnumme-
riert, denn soviel Buchstaben enthält un-
ser Lösungswort. Dabei können auch
mehrere Symbole auf einer Seite sein.
Pro Heft finden Sie (oder auch nicht, das
kornrnt auf Si e art) 7 dieser Symbole. Das
Iäsungswort stammt aus der EDV. Ganz
Schlauen die jetzt einfach alle Worte mit
21 Buchstaben ausprobieren wollen sei
verraten, daß die Zahlen verschlüsselt
sind und auch nicht in der richtigen Rei-
henfolge. Entschlüsselt und geordnet
werden sie von einem kurzen Pro-
grarnm, welches Sie erst in Heft 8 finden
und daß aufallen Rechnern von Schnei-
der läuft. In diesem Heft geht es also los,
die ersten 7 Symbole können aufgespürt
werden, notieren Sie sich Nummer und
Seitenzahl, es lohnt sich.

Viel Spaß und schönes Wetter wünscht
ihr PC Redaktionsteam.

MMERWETTBEWERB
Endlich ist es wieder soweit, die Tempe-
raturen steigen und der geplagte Compu-
teranwender kann die Fausthandschuhe
ausziehen, die beim Arbeiten mehr als
hinderlich sind. Wir sind der Meinung,
daß dies ein Grund zum Feiern ist. Lei-
der ist es ziemlich schwierig alle unsere
Leser zu einer Beach Pafty einzuladen,
da im ganzen Eschweger Raum kein ge-
nügend großes Ufer zu finden ist. Also
wird unser Sommerfestival in Form ei-
nes Preisausschreibens stattfinden. Na-
türlich wird das nicht allzu schwer aus-
fallen, damit alle eine Chance haben ei-
nen unserer attraktiven Preise zu gewin-
nen. Bei den Preisen haben wir uns nicht
lumpen lassen. Die Gewinne sind:

1. Preis
1 PC 1512 mit Farbmonitor, Lauf-
werk und Drucker. Damit kann der
nächste Winter ruhig kommen.
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Einzel heft-Bestellung
Nachfolgende Ausgaben von Schneider CPC lnternational sowie
Sonderhefte sind noch vorrätig und konnen über den DMV Verlag be-
zogen werden
Bei einem Bestellwert von mindestens 15,- DM werden keine Porto-
und Versandgebühren erhoben; bei einem Bestellwert unter 15,- DM
werden 3,- DM Podo/Verpackung berechnet (Ausland 5,- DM
Porto/Verpacku ng). Lieferun g nu r gegen Vorkasse (V-Scheck)
Bestellung Ausgaben (bitte ankreuzen):

-l-^ooo8dff
rD,O
=OJ

5,- DM
5,- DM
6,- DM
6,- DM
6,- DM
6,- DM
6,- DM
6,- DM
6,- DM
6,- DM
6,- DM
6,- DM

14,- DM
14, - DM
14, - DM
14, - DM

tr 3/86a 4ta6
n 5/86
a 7la6
tr10/86
n 1 1/86
412t86a 1ta7
a 2t87a 3la7a 4la7z 5t87
trSonderheft 1/86
trSonderheft 2/BG
trSonderheft 3/86
trSonderheft 4/87

n
-U
-1.
E

Porto/Verpackung (nur bei einem Bestetlwert unter 15, - DM)

Gesamtbetrag

tr Einen Verrechnungsscheck in Höhe des Rechnungsbetrages
habe ich beigefügt.

Datum Unterschrift (bei Minderjährigen des gesetzl Vertreters)

"Databox Einzelbestell u ng"

Gesamtbetrag:

+ Porto/Verpackung DM
(lnland 3, - DNil, Ausland 5, - DN/l

Zahlbetrag: DM

E Diesen Betrag zahle ich mittels des ber-
gef ü gten Verrechnungsschecks

E lch bitte um Lielerung per Nachnahme
(nur innerhalb der BR0).
Bei Nachnahme kommt zum o.g. Betrag
noch die Nachnahmegebühr hinzu
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Ausgabe
cPc

Kassette
cPc

3" Diskette
Joyce

3 Diskette
PC 1512

51/4" Diskette

1/86 tr 14.- DM

2t86 tr 14,- DM ! 24.- DM

3/86 tr 14.- DM n 24.- DM

4186 tr 14,- DM n 24,- DM

5/86 tr 14,- DM n 24.- DM n 24,- DM

6/86 tr 14,- DM tr 24,- DM tr 24,- DM

7186 n 14.- DM tr 24,- DM tr 24.- DM

8/86 n 14,- DM tr 24,- DM a24,- OM

9/86 n 14.- DM tr 24.- DM 424,- DM

1 0/86 tr 14,- DM tr 24,- DM tr 24,- DM

1 1/86 n 14,- DM tr 24,- DM tr 24.- DM

12t46 tr 14,- DM 224,_ DM tr 24,- DM

1t87 tr 14.- DM tr 24.- DM tr 24.- DM

2t87 tr 14,- DM tr 24,- DM tr 24,- DM

3t87 tr 14,- DM tr 24,- DM tr 24,- DM

4187 tr 14,- DM tr 24,- DM tr 24,- DM tr 24,- DM

5t87 tr 14,- DM tr 24,- DM tr 24,- DM tr 24,- DM

6187 tr 14,- DM tr 24,- DM tr 24.- DM n 24,- DM

Datum unterschrift (bei Mlnderlährigen Unterschrlft des gesetzl Vertretersi



Texteingabe in Assembler
Heute in der Ready-To-Use-Ecke ein kurzes Programm, mit
dem man die INPUT-Routine vom Locomotive-BASlC simu-
lieren kann (zwar nicht ganz so komfortabel mit Kopier-Cur-
sor, Insert/Overwrite, Editorfunktionen und so weiter, dafür
aber kurz und bündig). Hier die Fähigkeiten (und Unfähigkei-
ten) der Routine in Stichworten:

- DEL löscht das zuletzt eingegebene Zeichen am Bildschirm
und im Speicher.

- Beenden der Eingabe durch ENTER.
- Festgelegte Textlänge verhindert das Zerstören einer vor-

handenen Eingabemaske.
- Festgelegter Bereich, der von der Tastatur angenommen

werden soll: In D der Anfangswert als ASCII-Nummer, in
E die ASCII-Nummer des Endzeichens. Damit lassen sich
zum Beispiel Eingaben verwirklichen, bei denen rt;r Zah-

cÜt 164-66,4.6129,
Li sti nq I
1000
10 10
1020
1030
1040
1050
1060
1070
1080
1090
1100
1110
t t20
1130
1 140
1150
1160
1 170
1 180
1190
1200
t2to
1220
t230
t240
1250

Texteingabe in Assefibler

xxxxx*xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx suB INPUT
**xxxxxx*x*xx**x 464, 664, 6,t28
XXr(XX Inkey routine for strings
xx*xxxxxxr(xxxxxxxxxx*r( 71 Bytes
*x**x*xx*xxxx**xxxxxxxxxx**xxxx

i nPut :

Uanted text IengthText address to store
ASCIIl: Fron
ASCI12: To !

cal I *bbOgjr c, input
inc eId. c,O
cal I *bb8 1

cal 1 übboocp 13
j r z, ready
cp t27
j r nz, cont
Id ä,corajr z,uait

len angenommen werden. Delete und Enter werden unab-
hängig von dem in DE angegebenen Bereich abgefragt.

- Text wird ab der in HL angegebenen Adresse abgespeichert
und nach der Betätigung der ENTER-Taste mit einem Null-
byte abgeschlossen.

Um nun ein INPUT in Assembler zu realisieren, empfiehlt sich
fol gende Vorgehensweise :

- Text (Aufforderung zur Eingabe oder ähnliches) auf dem
Bildschirm ausgeben

- Cursor positionieren
- Textlänge nach B laden
- Anfangsadresse ftir den Text in HL festlegen (Achtung: Es

wird um ein Byte mehr Speicher gebraucht als in B ange-
geben wird, da mit einem Nullbyte abgeschlossen wird.

- Anfangs-Character in D
- Endcharacter in E
- Aufruf der INPUT-Routine
- Verarbeitung der Eingabe.
viel Spaß beim Probieren wünscht (Eckehart Röscheisen)

B
HL
D
E

1260
t270
128C.
t290
1300
13 10
t320
1330
1340
1350 cont r
1360
1370
1380
1390
1400
14 10
t420
1430
144l-
1450
1460
t470
1480
1490
1500
15 10 ready:
t520
1530
1540

Id ä,8
caI I #bbSa
rIa
cal I *bb5ajr z,uait
dec c
Id (hl),o
dec hIjr uaitCPdjr c,ürait
cPejr nc,uait
push de
Id e,&
Id a,b
cP
1d
POPjr
caI I
1d
inc
incjr
caI I
Id
ret

c
äte
de
z!uait
*bb5a(hI),a
hI
c
uait
*bb84(hl),o

ürait:
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Assemhler - Bqsic
,Assembter? - ffi:1"##::,li#itäHüHüft

BASIC sein ... ?"

Dies läßt sich am einfachsten auf die Art der bekannten Wasch-
mittelreklame beantworten: Herkömmliche Assembler verwen-
den in der Regel nur den Basic-Editor zum Eingeben und Kor-
rigieren des Quellcodes. Die Befehle werden in REM-Zeilen
abgelegt und dann vom Assembler Buchstabe für Buchstabe ge-
lesen. Im ASSEMBLER BASIC dagegen bleibt auch der Ba-
sic-Interpreter nicht länger arbeitslos: Sämtliche Assembler-,
Pseudo- und andere Befehle werden nämlich als echte Basic-
befehle zur Verfügung gestellt.
Daß dies enorme Vorteile mit sich bringt, dürfte wohl jedem
soforl einleuchten: Endlich können Assembler-Progranune ge-
nauso bequem und frei eingegeben werden wie vom Basic her
gewohnt. 6-Buchstaben-Labels, lästige REM-Striche und ähn-
liche Argernisse gehören nun endlich der Vergangenheit an.

Doch damit genug der Vorrede, kommen wir zur Sache: Wie
wird nun unter ASSEMBLER BASIC konkret programmiert?
- Zunächst einmal gehen wir davon aus, daß Sie wissen, wie
man mit einem "normalen. Assembler umgeht, so daß wir uns
hier auf die wichtigsten Unterschiede beschränken können:
Wie oben bereits erwähnt, sind alle Assembler- und Pseudo-
befehle wie echte Basicbefehle zu behandeln, Ihre Schreibweise
ist bis auf zwei Ausnahmen wie üblich: EX AF,AF' muß durch
EX AF, AF* ersetzt werden, die inkonsequente Bezeichnung
JP (Hl-)durch JP HL (ebenso bei IX und IY). Bei RST-Befeh-
len wird die Sprungadresse angegeben, also z.B. nichtRST 5,
sondern RST &28.
Zusälzlich zu den üblichen Pseudobefehlen ORG, EQU, DB,
DW, DM und DS gibt es noch DR und COM. DR arbeitet wie
DM, allerdings wird zum ASCII-Wert des letzten Buchstabens
&80 addiert (2.B. für RSX-Befehle). COM hat dieselbe Funk-
tion wie REM, jedoch wird der Text auch als Kommentar im
Assemblerlisting ausgegeben.

38 PC 6'87

Im Direktmodus werden die Befehle CALL, OUT, AND, OR
und XOR wie üblich interpretiert. Sie sollten daher nie direkt
z.B. CALLZ, adr eingeben. schon gar nicht, wenn z:0 ist ...
Labels können an beliebiger Stelle gesetzt werden und gelten
für den nächsten Assembler- oder Pseudobefehl. Labels sind
Variablen; man beachte daher die Regeln für die Zeichenaus-
wahl .

Um Ihnen einen Eindruck zu vermitteln, wie unter ASSEM-
BLER BASIC der Quellcode aussehen kann, haben wir wei-
ter unten ein kleines Beispielprogramm abgedruckt, das Sie
auch später zum Ausprobieren verwendenkönnen.
Nun ist es an der ZeiI zu erklären, wie denn solch ein Quell-
code eigentlich assembliert wird:
Wenn Sie Ihr Assembler-Programm mit RUN starten, so läu1I
es wie ein Basic-Programm ab. Alle Befehle werden ganz nor-
mal ausgeführt. Sobald der Interpreter aber einen Assembler-
befehl antrifft, wird sein Maschinencode berechnet und an der
richtigen Stelle abgelegt. Trifft er auf ein Label, so wird die
Real-Variable, die den selben Namen hat, mit der aktuellen
Adresse für den MCode belegt. Dies ist notwendig, weil der
Interpreter innerhalb eines Assemblerbefehles alle Labels als
Variablen ansieht.
Dieses Verfahren mutet vielleicht primitiv an, hat aber den gro-
ßen Vorteil , daß Sie mit ganz normalen Basic-Befehlen prak-
tisch überall eingreifen können. Z.B. werden Macrodefinitio-
nen mit Unterprogrammen oder FOR-NEXT-Schleifen zum
Kinderspiel.
Die ganz Schlauen unter Ihnen werden bereits gemerkt haben,
daß das eben beschriebene Verfahren einen ganz großen Ha-
ken hat: Bei einem Vorwärtssprung nämlich hat die Label-Va-
riable, wenn der MCode fürden Sprungbefehl abgelegt wird,
noch gar nicht den richtrgen Wert. Die Lösung jedoch liegt auf
der Hand: Man läßt das Programm einfach zweimal ablaufen,
aber ohne dazwischen die Variablen zu löschen. Und damit Sie
dies nicht selbst machen müssen, geben Sie statt RUN einfach
ASS ein.
Der Befehl ASS kann noch mehr als nur das Programm zwei-
mal durchlaufen lassen: Er setzt die aktuelle Adresse des MCo-
des auf den Wert HIMEM a 1 (falls Sie versehentlich ORG ver-
gessen), und er nimmt mit ASS # stream die Streamnummer
fur das Assemblerlisting entgegen (ASS # 9 muß wie LIST # 9



Tips & Tricksr

::. OPENOUT eingeleitet werden). Möchten Sie kein Assem-
-:rlisting, so geben Sie nur ASS ein.

-:- .rsten Druchgang macht der Assembler nur »Tlssksnü6r^-
.;n... Er berechnet zwar die MCodes der Befehle, legt diese:rir floch nicht ab. Außerdem ermittelt er die maximalen Län-..r der Labels, Befehle u.a. flir das Assemblerlisting (nur falls
j-ese zu lang sind, was nur sehr selten vorkommt, gibt er vor
B:ginn des zweiten Durchgangs ein "1ins too long. aus). Nach
:-m ersten Durchgang gibt der Rechner Start- und Endadres-
-e. n ) bekannt und wartet auf Ihr Einverständnis (beliebiger Ta-
-::ndruck bzw. ESC). Im zweiten Durchgang wird dann der
\lCode endgültig abgelegt und das Assemblerlisting ausgege-
ren. Um den Assembler mit seinen zwei Durchgängen nicht
:urcheinanderzubringen, wird CONT nach Break oder Pro-
_=rammende gesperrt.
Bevor es nun ans Abtippen geht, möchten wir Ihnen noch den
i:tzten Befehl von ASSEMBLER BASIC vorstellen, den Be-
.ihl DAT: Hängen Sie ein A an und Sie wissen, worum es geht,
namlich um einen sehr nützlichen DATA-Zeilen-Generator. Im
Gegensatz zu den bekannten Vertretern seiner Art kommt dieser
'edoch ohne den lästigen Umweg über Kassette oder Diskette
uus. Allerdings müssen Sie auf Checksums verzichten, da diese
.rußer bei Veröffentlichungen überflüssig sind. Es werden auch
rur die DATA-Zeilen erzeugt, nicht aber das eigentliche La-

fÜr l[54

lO REt{ xxx BASIC-Lader f uer ASSBASIC 1. O x t 19541
x*
20 REt{ t272)
30 REI{ vorher eingeben: POKE &AE8O, 12:PoK 12944)
E &AE82, l3:NEU
40 REI'i t272)
50 Z=9O:FOR i=64 T0 603 STEP 18:s=O t13641
60 FOR j=O TO 15:READ x;POKE i+jrx:s=s+x:N t18471
EXT
70 READ cs:IF s=cs THEN z=z+1:NEXT:GOTO 45 t36301
o
80 PRINT"Fehler in Zei,le";z:END t1861l
90 DATA 33,72,O, 14,253, r95,22,189,205,2O3, t33671
188,33, 255, 159, 17, 94, 1932
1OO DATA 11,2O5, 196,244,2O5, tO7,0,33,96,0, t3055l
2O5, 55, 195, 1S5, 30, 192, 1S69
110 DATA 32,65,83,83,69,77,66,76,69,82,O,3 t31161
3,144,O,62,7,948
120 DATA 94,35,86,35,78,35,70,35,235,54, 19 t23981
5,35. 1 13,35, 1 L2,233, t4A2
130 DATA 61,32,237,5A, 143, 188, 42, r44, 188,5 t2450l
0,91, 11,34,92, 11,201, 15A3
140 DATA t, t't2,172,O,4, 172,234,O,7, 172,35, t 18621
1, 16, 172, 181, 1, 1340
150 DATA 22, 172,219, 1, 25, t72,33,2,A4, 1A7,6 C2r62)
2,2, 2O5, 2t4, 22r,33, 1654
160 DATA 72,tt,126,61,248, 119,56,2,32,24,5 t 18551
4.O,58,91,11.42,1OO1
17O DATA 92, 11i50, 143, 188,34,144,188,205, 1 t39731
7 1,2O3,216, 2O5, 53, 1 1, 195, 2109
1ao DATA 253,7,2O5, O, 10,56,229, 237,91, t23, t34217
174, 19,2C5, 138,7,151, 1905
19C DATA 50, e6, 1l,42, 129, 1,74,229,195,234,2 t3232)
33, 80, 193, 227, t,92, 214, 2 190
2OO DATA 2O5, 19O,255, 194, t5t,2O2,2O5,274,2 t34551
2 r, 21O, t5 r, 2O2, 42, 52, 77 4, 2O5, 2A'73
210 DATA 63,22t,34,85, 1r,42,73, 1 1,205, 13,2 t33491
55, 225, 229, 7A, 35, 70, 1650
22O D AT A 33 r 224, 23O, 2O5, 19O, 255, 225, 32, 6, 4 t34 t2)
3, 193, 193, 195i t16,,22t t 122,2483
23O DATA 195,96, 214,254, 192. 192,35, 126,254 t3550l
, 160, 2 16, 193, 245, 245, 229,254, 3 1OO
240 DATA 237, 4A,A,245,2O5,214,22t,2tO,32,2 t33667
09. 241, 135. 79, 151, 71, 50, 2356

deprogramm (dies können Sie sicherlich problemlos selbst er-
stellen). Der Befehl hat die Form:

DAT startadr., endadr., (startzeile), (bytes pro zeile)
Doch nun wollen wir Sie nicht mehr länger auf die Folter span-
nen, daher geht es gleich zum Abtippen des Programms:
Damit im Betrieb möglichst wenig Schwierigkeiten mit der
Speicherplatzbelegung auftreten, wird ASSEMBLER BASIC
unterhalb von Lomem (das Gegenstück zu Himem) abgelegt.
Daher müssen folgende Befehle vor dem Abtippen oder Laden
des Basic-Laders unbedingt eingegeben werden:
POKE &AE80, 1 2:POKE &AE82, 1 3 :NEW
Ohne diese Befehle würde der Basic-Lader nämlich in seinen
eigenen Programmzeilen "herumpoken".
Lassen Sie nun den Basic-Lader ablaufen und speichern Sie den
so erzeugten Maschinencode ab. Das betriebsfertige Programm
wird einfachmit RUN »assbasic« gestartet. DerRechner mel-
det sich mit

ASSEMBLER BASIC 1.0
zurück und Ihrem ersten Assemblerprogramm steht damit
nichts mehr im Wege.
Viel Spaß dabei!

T. Kochmann

25O DATA 77, tt,5O,78, 11,42,73, 1 1,34,81, Ll, 12832)
42,127,t74,34,75,93 I
260 DATA 11,33, 140,3,9,78,35,70,225,2O5,63 t27191
.22r,24t. 254, 167. 56, 18 1 1
270 DATA 15,254,201,48, tr, 127,2O5, 160, 9, 12 t2944)
o, 183, 196, 160,9,24, tA, t734
280 DATA 2O5,249,255,58,78, 11, 183,40,9,58, t278Sl
?9, 1 1, t7,2,O,2O5, 1460
29O DATA 144.9, 241,254,23€',2O8,229,5A,72, I L3lO7)
1, 183, 40, 7, 61, 196, 57, 2006
3OO DATA 10,2O4,93, 10,42,73,11,58,?7, 11,79 12854)
, 6, 0, 40. 3, 9, 726
310 DATA 24, tO,235,42, r27, L'14,183,40, 2,237 13676,)
, 176, 235, 34. 73 , 1 1 , 15 1 . 1?54
320 DATA 50,86, 1r,225,201,58,222, lA4,60,40 t25211
,17 ,229,42, r94,175, 124r 1919
33O DATA ßr,225,5O, ?0, 1r,a2,255,5O,222, LA t24r7)4,24, tO, 12e,,254,5A,4c^, LA22
340 DATA 5,58,57, 1?4,61, 192, 151,50,71, 11,2 t3035l
o1,58, 70, 1 1, 183, 32, 1385
35O DATA 5,. 17, 181,2,24, t5,58,71, tr,254,229 t 19551
,2O8, r7,98,2, 183, 1375
360 DATA 32,3, 1?, 155,2,229,2O5,42,227,56,2 12AAO)
, 225, 20 t, t26, 2O5, 123, 1850
37O DATA 255, 48, 4,225, 19,24,23A,241.241,24 12726)1,26,50, 71t 1 1,2OS, 193, 2096380 DATA 245,62,224,205,37,223,241,254,236 t34941
, 194, 13 1,223,22t.225, t95,237, 3 153
39O DATA 224, L2 |, 254, 224, t92, 22 1. 225, 253,2 t 3808 l
25, 24 t, 225, 7 A, 35, 229, 245, 253, 3245
4OO DATA 229,221,229,33,98, 2, 2O5, 22,221,20 t3512)8, 193, 193, 151,201,58, t7O,244C.410 DATA 173,254,31,32, A, L22,254,2O4,32,9, t3137)
17, 80, 2, 2O7,Ar, 148, 1648
420 DATA 68, 1O5, I 15, I 16,9?, 1 10,99, 101,32, 1 t35381
16, 111, 111,32, 1O8, 111r 1 10, 1542430 DATA 103, O, O, O, O, O, O, O, O, O, O, O, O, O, O, O t21621
, 103
440 REI'I
450 a=6tO:s=O:FOR i=t28 TO Z3B460 READ x$:y=LEN(x$):IF y=O THEN 5OO470 FOR j=1 TO y:X=ASC(t{ID$(x$rj,1))-128X(
j=y)
480 s=s+x:POKE a,x:a=a+1 :NEXT
49O POKE at i:a=a+l

t2721
t 2546 l
12737 )
t 2585 l
t 14181
t2a1 )

5OO NEXT: IF s=32838 AND a=976 THEN 59O t235Ol
510 PRINT'Fehler in Zeile 510 brs 560":END t356ol
s20 DATA NZ, Z, NC. , pO, pE, p, il, BC, DE, HL, Sp, , , t22931
, AF, B, C, D, E, H, L,, A, I, R, , , , IX, , Iy, ,
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53O DATA CALL,OUT, AND,XOR.OR,DI,EI,CCT,CPD T26,74)
, CPDR, CPI, CpIR, CpL, DAA. EXX, HALT
54O DATA IND, INDR, INI, INIR,LDD,LDDR,LDI.LD T3584]
IR. NEG. NOP, OTDB, OTIR, OUTD. OUTI
55O DATA RETI.RETN.RLA,RLCA.RLD,RRA.RRCA.R t4O4O]
RD, SCF, BIT, RES,SET, INC, DEC, EX, CP
560 DATA ADD, ADC, SUB. SBC, I}I, PUSH, IN. LD, RLC T5331 ]
, RRe , RL , RR. SLA , SRA , RET , SRL, BST
5?O DATA POP.JP.JN.DJNZ.ORG.EQU.DB.DU.DI{.D t5250]
R, DS . C0t{ . ASS . DAT
580 REH
590 z=G3O:FOR i=976 TO 2865 STEP 16:s=O
600 FOR j=O TO IS:READ X:POKE i+jrx:s=E+xt
NEXT610 READ cs:IP s=cs THEN z=z+l:NEXT:GOTO I
840
620 PRINT"fehler ln Zetle"iz:END t18611
83O DATA 10614, 13,?. 13,6r 13,6. 13,6,243,0,2 t296A7
51rO,63,O.744
640 DATA 237. 169,237t 185, 231 t t6L,23?, t71,4 131871
7, O, 39, O, 2t?,O, I r8, O, 206l
650 DATA 23?, t1 O, 237, 186, 231, tAz, 23'1, t7 8, 2 137 40 )
37. 168, 237, 144,231, 160, 237, 176, 3280
660 DATA 237, 68, O, O, 231, t81 t23? | t79, 231, t7 12975)
t, 231, t63, 231,11, 237, 69.25?3
670 DATA 23,O,7,O, 23't, tll,31,O, 15,O,23?, lO 12322)
3, 55, O, 1 16, 6, 94 1
680 DATA 116,6,116,6,21O,5,210,5,175.6. 13, [ 1976]
8,24t,5,24t,5, 1366
89O DATA 13,6,241,5, 106,7. 158r6t25O,6, 244, 12258)
4. 13?,6, 13?.6,1332
7OO DATA 137,6, 13?.6. 137,5, 13?,6, 143,4, r37 t29827
,6r91,?,158,6t 1124
?to DATA llo,4, 159,4, 177,4, 127,1,162,7, 774 13203)
r?r l8o!7rt91,1t1321
?2O DATA 191,7, 224,7,231,1, 1,8,61r 8t22t2o5 Cl3l2)
.24,21,126t254t l4O3
73O DATA 224t32, 14,2O5, 122,S,56,8,2O5,63, 2 t3134)
21162,233, rS5, 160,9, 1818
74O DATA 43,22, 195,2O5, 145,4.56. 4,2O5,55,2 t3049l
2lt44t l95r 18O,7i22, 1603
75O DATA 201,6.O,2O5. 2O9t4t t22,56,3,23O, L9 12261)
8. 17?. 195. 160. 9. 6. 1?8 I
760 DATA 412051209,4,62,24,581 1 l,2O5. 55,22 l2tt97
t, 44, 62,32, l?7 t 24 t t3qE,
??o DATA 2,62, t6,,205, 160,9,205, 145, 206,229 C3229)
, 42,?3, I 1, 35, 35, 183, 1618
78O DATA 235r237,8.2,30,31.58,72, 1t,254,2, 1 t3O51l
96,t t12,8,225, 195, 160, 1S68
79O DATA 9, 126, 254, 224, 55, 192, 35, 126, 254, 1 t 3255 1

45 | 32,2, 62 | 13 1 r 238, tza, 20 L3
8OO DATA ?9r23O.248,194,198t227t 121t 160,19 t28591

[Tips & Tricks

4, 198, 22 1, 2O5. A3, 22 t, 12 t, 23, 2e97810 DATA 23,23.79,2O1,6,254,2O5, 185,8,203, t3354165, 194, tg8, 22 t, 245, 2O5, 23 L5
82O DATA 55,22t,44,24t,245,6,0,2O5, 7 t,5,20 t1721)3,97,40, 100,6, 179, 1?18
83O DATA 205, 185,8,6, 33, 2O5,-t t,5,203, -t3,40 t22s,O7
, t4 ,24r ,254,7 , 194, t7 44
84O DATA 198,221,62,s8.20s, 160,9, 195, re},1 t2?641
,7 t,24t,7 ,'t ,7 ,2O3, 1834
85O DATA 97,40, 11, 1?6, 254,54,2O2, 19A,221,2 I325Oj
46, 64, 195,,160, 9, 24A, 6,21?9
860 DATA 205, 160, g, LzOt195, 160,9,203, 113,3 t2406l2, t6, 2O3, 1O5, 2OO, 245, 2O5, 21AO
8?O DATA 158.9,241,80,203, t2B, 776,1 1, t22.2 t2}e3)46, 116,7, L76,7, s5,23, 18188ao DATA 23,2O5, 160,9,241, 241,2O3,1O4, 192, t2732)2O5.55, 221,224.2O5, 55, 22r,256,4
89O DATA 151,201,2O3,89, 40,44,6r206,205t 18 t31O5l
5, 8, 2O3, 89, 40, 14, 254, 1938
9OO DATA 2,32,76,24r,254,3,32,7 7,e2,249 , rg 12€,9215, 160, 9,247,2O3, 73, 19O3
91O DATA 32,4,246, 16,24,47,254,2,32,4,62,4 t3065l2,24,43,246, 18O, 1258
92O DATA 24,30,24t,2t3,6,92,2O5, 185,8,2O9, t2g7|)
2O3, 97, 40, A, 254,7, 18.22
93O DATA 32,29,62,50, 24, 19,254,2,32,4,62,3 t3r88l4,24, Lr.246,52.931
s4o DATA 245,2O5, 15A,9,241,7,7,1,7,2O5,160 t 19421,9, 195r 1a3,7, 195, l84O
95O DATA 19A,22t,230, 199,245,6, t24.2O5,185 t32OOl
, 8, 7 , 2O3, 8S , 193, 32,A ,2153s50 DATA 7,7,176,230,A3, 1S5, 150,9.203, 144, t23811176,23, 23, 23, 195, 160, 1794
919 PAT4 9, 7 r, 126, 2?4 12-?4' le4, 198, 22 7, 2o5, t3267 )122 | 9 | 126 | 245, 2O5, e'3, 22 t, 2+9s',s8o DATA 2O5,55,221,44,241,4A,38,2E4, 151. I t2a9Ol94, 198, 221, r2O,23O,7,7,2234
99O DATA 1,7,24A, tzg,245,6t51,2O5, 185,8,20 t238113, 65, tS3, 32, 4, 176, t76 |looo DATA 195, 160,9,12O,248,?O,2O5t 160, g. I E2422)23, 195, 160, 9, 254t t51,2O3 t22?5lolo DATA 64,245,32, tO,63,62,48, 31, 3t,? 1,3 t30l3lo, e, 24, t4,2rO, 198, 1 142
1O2O DATA 221,2O5,158,9, t2O,23A,A7,7,7,6, 1 t3O99l2,95,2O5, 185,81 71 r 1614lo3o DATA 241, 12O,56,4,254, 2,40,8,7,7,.t, ?, t3o5ol179, 195, 160,9, 1296lo4o DATA 2O3,al, 2o2, 798,221,229,42, 127,17 t356314, 126,35, 19O, 194, 198,221,6.2,25c.3
1O5O DATA 41, 119,225,201,230,3, 15, 15, A7,62 t21457
r 8,2O5,251, 193t 7, ?, 1569t060 DATA 7, 178, 245, 2O5, 55, 22 t, 44, 24, 6, 23O t22.t 07
, 1, 23, 23, 23.245, 62. 1598lo?o DATA 2O3,2O5, 160,9,6,48.2O5, 185,8, 193 132631, 176, 195, 160t 9, 23O, 2O7,2199
1O8O DATA 245,6,72,2O5,185,8,7,7,7,7,193. I t2179176t 195, 150,9, 126, t6O8
1O9O 

_ 
DATA 254, 224, 32, 23, 35, 126, 77, 23 t, I, 25 t 27s/5)4, 143. 40,8, 1?, 237r 6, 1653

1 lOO DATA 254, t37 | tg4, t98,221,2O5,63, 22tr I t1ttg)95t 2 18, 6, t1, 242, 6, 2O5, 2 1A,26c,0
1 1 lO DATA 6,2O5, 123,9, 218, tg8r22t. 195,63, 2 t24A2J2tt26't2O5r 160,gr 19,26, 19O4tl20 DATA 183,2OO,2O5,59, 221,24.247,A,44.2 t3212)
24 | t43, 246, O, 235. 44 | 224, 2gO7
1 13O_DATA 138,Ot227 t40,224,139,41. 441224,O t23591.6, 16, 2O5, 185,8t?1, 1568r14O DATA 2O5,55, 221,44,205,59,.t, 12O,1,64, t34521279,24, 19, 205, 59, ?, 15 14
1 150 DATA 245,2c5,55,22r,44,6, 16,20s, 185,8 t35691t7 t,24t, 12O, 1, 65, 21 1, 1899
l19O_DATA 48, 13, 254,7,194, 198t 227, 12O,2Os, r3s9sl160,9, 123, 195, 160,9, 245,2161
l17O_DATA 2O5, 15a, 9,241,-t,7,7,l??, 195, l60, t3o4ol9, 2O5 t 55, 22 t 1 4c ,254, 1950
1199 94rA 224,40,6,2os. 1o3,206,ss,24, 11,3s rsol?l, t26, 254, 145, 194, tge, 22 t, 2c47
1 _l90 DATA 2O5, 63, 22t, 15 t, 245, 2O5, 55, 22 I, 4 I tg432),24L,2O t,205, 1O3, 206, 7 l, 23O,2F,t'4
12OO DATA 199,194, 171.2c6,62,199, 1?6,195, I t3146160,9,2O5, 1581 9,62,3r 2O5,2213
121O DATA 251,1S3,.t,1 ,?,183t40,2, 198,8,246 t2t2F)
, ?0, 195, 160,9,58, 1634
L22O DATA 72, tl 1254,2,2O4, 115t9, 2O5, 145t 20 t364216. 235,34, 73, 1 1, 34, 81, 1?51
1230 DATA I 1, 34t83, I 1, 235. 229,42, 123, t?4,2 t2}e3)

40 PC 6'8T
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7 , 183, 23't ,82,2ro ,24E, ,244,2t7 |
1240 DATA 225,201,229,42,85, I 1,2O5, 134, 214 t295E7
, 225, 213, 195, 92,214,2O5, 103, 2593
1250 DATA 206, 195, 160,9,205, 145,206, t23,2O L331-7)
5, 18O, 9, t22, 195, 160, 9,214,2323l260 DATA 233, 15,79,2O5,25t,206,2O5, 21A,25 t3088l
1, 50, 77, 1 1,229, 42,75, 1 1, 2 158
t27O DATA 235, 197,61,40,5,?9,6, O,237,176, 1 t2508l
93, 128, 177, 18,225,207, t916
1280 DATA 205, 145, 206,229,42,73, 1 1, 2s,34,7 133011
3, I t,225,20 t,2O5,45, 1 1, r74 I
1290 DATA 60,50,87, 11, 126,35, 183, 1S6,59, 11 t22311
,32,248, 43, A2, lO, 1S5, 1408
13OO DATA 59, 11, 126,254,2,62,255,212,245,1 t2760l
93, 50, 80, 1 r, 33, O, O, 1593
1310 DATA 34,85, 11,34,87, 11,34.89, 11,2O5,7 t25A7)4,221, 193, 193, 237, 9 1, 1610
132O DATA t23, l't4, 19,2O5, 138,7,62, 2,5C,72, t2792]
I L, 33, 225, 225, e2, 20 1, 1609
1330 DATA 34. 143. 188.50. 145. 188. 42. t29. r74 t292A)
, 229, rss, 23 t ; zzz ; zo5 ; t45, 206, zs37
1340 DATA 213,2O5,55,221,44,2O5, 145,206, 21 r37631
3,2O5, A5,22t,17, 1O, O,22O,2265
1350 DATA 145, 206, 2t3,2O5,A5,22t, 6,20,48,6 t28341
, 62, 83 , 205 , 25 l , 193 , 7 1 ,20201360 DATA 14. r, 22 r, 225, 253, 225, 2O9, 229, 33, t 2486 l164, t7 2, 229, 197 . 229, 253, 229. 2e,A3
1370 DATA 54, 14O,35, 12,54,32,35, 12,24,4,54 t31251
, 44 , 35, 12, 26, 235 , 8O8
138O DATA 2O5,22r, 10, 235, 221,2O5, 184, 255,5 r2650l
5,22'l ,40,4, 19, 16,235, tA3,232t
13SO DATA 54, O, 253, 225,225,213,221,229,2O9 t237O)
, 6, O, 245, 2O5 ,zte,,23O , t7 ,254Al4oo DATA tO,O,22r,25,24r,2OS, 193, 225,4A, 1 r3076l
93, 225,20 t, L, 128, O, 9, 1929
1410 DATA 124, 183, 194, 148,202, 125,198, 128, LZ-|OO)
201, t4, 12A,2O5,20 1,8, 2O3,127,23A3
142O DATA 194t 198, 221,245,205, 63, 221,241,2 t2467)
0 1, 126, 254, 224,32, 5 1, 35, 126,2637
1430 DATA 254, 18O, 2OA,254, 152, 56, 25,2O5, t2 t2624)
7, S, 56, 8, 2O3, | 12, 2OO,62, 2O9 1
144O DATA 2, t4, t2,20!,2O3, t2O,2OO,203,96,2 t36351
00, i26,230, 1, 14, 32, 201, 185s
145O DATA 160,23O, 24,2OO,87, tzj,246 ,25!, 1? t3?931
4, 23O, 15, 2OO, 7 4, 126, 23O,7, 23't 41460 DATA 201,254,40,32,97,2O5, 83,221, 126, t33141254, 224, 32,'t 4, 205, r22,9, 2 1s9
1470 DATA 126, 56, 46,2O3, 1O4,2OO,254, 138,40 t32r7)
, 2A, 2O5, 63, 227, 2O3 ! 135, 254, 22?6
148O DATA 244, 192,2O5, 134, 206,229,235, 30,s t21891
, 2O5, t72, 8, 50, 79, r 1, 62, 2C67
1490 DATA 255,50,78, 1 1,225,43,205,63, 22t,2 t2924754,41, 792,62,6, 14, 16, 1?36
15OO DATA 20t 12O3' tzo'2OO,2O31 rO4'2OO'23A, t28e2)
136, 87, 23O, 254, 192, 2O5, 63, 22 t, 2857
1510 DÄTA 254,4t, t92,122,14,64,201,2O3, L2O t3052l
, 2OO, 2O3, 72, 2OO, 2O5 i 145, 206, 2442
152O DATA 254,4t, 192, t4,2,201.,2O3,72,2OO,2 12eA1l05, 145, 206, 43, t20, 230, t, 2 129
1530 DATA 237,6A,162, 194, t7t,206, t23, t4, 1, t3O22)
20 1, 35, !2t,, 254, 138. 2OO. 2O3. 2333

1540 DATA r43,254, 157,55, 192,86,237, 1t1, 12 t34611
6, 1 14, 17,0, O, 195, 144,9, 1840
1550 DATA 229,42, 127, 174,25,86, 119,35, r14, 12207)
42, 75, 1 1, 24, 7, 62, 237, r4O9
1560 DATA 229,42,75, 11, 119,35,34,75, 1t,33, 11472)
77 , r1,52,225,2Ot,229, t459
1570 DATA 237,9t,83, 11, 42,73, 11,205, 21A,25 12439)
5,43, t2O, 177 ,32,2,225, tA25
1580 DATA 201, t97,229,213,33,23t, I, r7, 164, t37571
r72, 6, 3, 2O5, 255, rO, 227, 2 172
1590 DATA 205,216, tO,225, 16,246,235,54, 10, t2849l
35, 54,O, 2O5, 161, 193r 33, 1898
1600 DATA t64, 172,205,65, 195,225,201,83, 11 t40251
6, 97, 1 14, 1 16, 58, 160, 32,32,2035
1610 DATA 69, 110, 100, 101,58, 160,32,32,7t,,9 13240)
7r 10l, 1 10, 103, 101,58, 160. 1468
1620 DATA 205, 175,9,58,80, 11,60,40, 14,33,7 13244)
7, 1 1, 126, 135, 35, t34, r2O3
1630 DATA 35, 134,254,243,21O,43,223,33,44, 132221
10, 205, 65, 195, 205, 48, 136,2r47
1640 DATA 205,78, 195, 254, 252,63, 192,205,51 t33001
,2O3, 151,5O,'72, 1 1,55,20 t,223A
1650 DATA 119, 1O1, 1O5, 116, 1O1, 114,63,32,0, t35831
33, 88, 1 1, 58, 77, 1 1,79, 1 lO8
1660 DATA 205,85, 10, 17, 164, 172,213,229,2O5 t3O31l
,244, 1O, 225, 2O5, 85, 10, 2O9, 22A8
1670 DATA 229,2O5, rO, tr,225, 126, 185,4a, 1, 1 t318Ol
13, 35, 60, 201, 58, 80, 1 1, 1598
1680 DATA 254,255,20A,205,162, 193,58,87, I 1 t28181
, 183,204,78, 195,62, O,50,2 19?
1690 DATA 87, 11, 17, 164, 172,4?,81, 11,7O5,21 t2848,7
6, 10,62,32, 18. 19, 5a. 1205
1700 DATA 7?,rt,245, 183,40, 11,7t,42, 127, t7 t2037)
4, t26,35, 205, 221, 10, 16, 1594
1710 DATA 249, 193,58,8a, I 1, 144, 135,2O5,2O7 12490)
, 10, 2O5, 214,221,205, 13, 255,2413
t72O DATA 6,2, 12A,33, 0, 5, 213,2O5, 159, 238, 20 12747)
s, 14, 255, 205, 240, 224, 62, 2252
1730 DATA 32, 18, 19,2O5,244, tO,58,89, 11, 145 t36671
,2O5,2O7, 10,205, 10, 1 1, 147S
1740 DATA 58,90, 11, 14s,2O5,2O7,10, 1s1, 18,3 t23151
3, 164, t'tz, r95,65, 195,60, 1779
1750 DATA 7 1,62,32, ß, t9, 16,252,20t, t24,20 t38461
5,22t, 10, 125, 245,3r, 31, 1663
1760 DATA 31,31,205,230, 10,241,230, 15, 198, t28151
48,254,5A, 56, 2, 79A,7, L8L4
177O DATA 18, 1S,12,20t,42,85, 11,1.4,O,124,t 129291
83,2OO,35,35,35, 126, 1 140
1?80 DATA 35, 7,203,63, 18, 19, 12,48,246,201, L2? l7)
42,52, 77 4,2O5,63, 22 1, 1609
1?9O DATA 66,75, 22,O, t26,254,2,56,5,2O5, 15 t26661
o,225,24,246, I 1,2O, 1487
18OO DATA tO,254,32, 40,249,3,21, 122,47,80, 12764)
89,79,20 1,58,72, tt, 1368
1810 DATA 61,62,255,32,3,58,80, 11, 195, r82, 12742)
193, 7 1, 5a, 33, t72,254, 1700
1820 DATA 10, 120,208, 195,86, 195,0,0,0,O,O, 12074)
o, o, o, o, o,814
1830 REl.l
1840 PRINT"AIIes O.K. ! "
185O SAVE"assbasic ", b, 64, 2A22,84

t2721
L 1342)
t 17501

PC - Clualitäts - Software mit filückkauf Garantie
innerhalb lzl Tagen zu 80% des Kaufpreises.
Ohne Rieiko können Sie In Ruhe auf lhrem
elgenen PG dle Programmleietungen pr0fen.

lnformation + O89 - 50218ft2

K»G@rnnrPurdolo
Kazmalrstr. 36, EOOO MÜNCHEN 2, Telex 17898043
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MIDl-Sequen2et
Tei12

Hier nun der letzte Teil des 8-Spur-MlDl-Sequenzers aus Aus-
gabe 5187 .

Die Bedienung können Sie aus Heft 5/87 entnehmen. Nach Ein-
gabe des BASIC-Laders erst saven, dann das Maschinenpro-
gramm mit Run an der vorgesehenen Stelle installieren.
Wenn Sie dann den ersten Teil des Sequenzers und danach MT8
starten, steht Ihnen die Welt der computergesteuerten Musik
offen.

(D. Siegmund)

5 adr=-26672:FOR zelle=4@ TO S?LO STEp LO; TZTZLJsure=O
1@ FOR a=1 TO 16rREAD wert$rwert$="&"+wert t599@l
Sr POKE adr, VAL(wgrtC) | adr=adr+1i sure=sum
e+VAL((ert.§): trEXT
20 READ ver8l$: ver8l$='r&"+ver61$r IF sure( t56421
)VAL(vergl$) THEI{ PRItrT"Febl€r ln ZeLle"iz
eile: EtrD
3@ IrEXT zeller EIrD
4@ DATA 38, l.,CD,C4,BC, 1, O,O,CD,36,BC, 1,O,O t19591
,3E,0,45D
5@ DATA CD,32,BC, 1, 1A, 14,38, 1,CD,32,8C,t,1 t25A3l
A.O,3E..2,445
60 DATA CD,32,BC, L,L2,12,3E,3,CD,32,BC,3E, t26651
@, cD, 96, BB, 638
7O D^TA CD, 14, BC,3E, 1, CD, DE, BB, r.1, 6@,O,2!, t76O)
50,1,CD, CO,6B.2
6@ DATA BB, CD, 79, 90,38,3, CD, DE, BB, Ll,64,O, t27321
2L,5A,t,CD,6BC
9@ DATA CO, BB, CD,79,90,38.3, CD, DE, BB, 11,68 t15951
,@t2Lt5@,1,683
1@O DATA CD, C@, BB, CD,79,90,3E, 1, CD, DE, BB, 1 t37111
1,6C,O,21,5O,78t
11@ DATA 1,CD, CO, BB, CD, 79, 90, lA,29, LLt L@,O t273lJ
,21,36,O,cD,547
L?O DA'[A F9, BB, 1r., L6,@,2L,16, @, CD,57, AI,CD t37721
, F9, BB, LL,L@,67D
13O DATA @,2L,L8. @, CD, F9, BB, 11,6, @,2L,3C, O U-96@l
,cD,57,41,4FB
r.4@ DATA CD,F9,BB,C9,3E,3,CD, 9@,88,6, 18, 11 tL660l
,c9,9@,2r,4,753
15O DATA C, C5, E5, D5, CD,75, BB, 1A, CD,5A, BB, D t26261
L , L3, El, , 24, CL ,92E,
160 DATA 10,EF,3B, 1,CD,90,BB, 16, 18,55,4C,5 12264')
4,49,54,52,41,5A8
L7O DATA 43, 48,2O,2D,2@,5,3,45, 51, 55, 45, 4E,, l3O7r')
5A,45,52,20,4D,424
160 DATA 20,54,20,36, r.1,82, @,2L,EA.1,CD,CO t3O61l
,B8,3E,1,CD,58F
19@ DATA DE, BB, CDi2A,9L, sE, 3,CD, DE. BB, lL,B 126761
6,O,2L,68,1,739
2@O DATA CD,C@, BB, CD, 2A, 91, 3E,3, CD, DE,BBt I t27221
1,BA, O,2t,46,789
2ro DA'rA 1,CD,CO, BB, CD, 2A,91,3E, 1,CD,DE, BB t25691
,11,BE,O,21,766
22@ DATA A4, 1, CD, CO, BB, CD, 24,9t, L4,27, 7L,3 lL4O51
o,@,2L,O,@,4F6
23O DATA CD,F9,BB,2L, 14,O, LL,O,@,CD,57,41, t33471
EB, CD, F9, BB.?FC
24O DATA 2L, A,O, LL,24.O,CD,57, A1, ß8,CD,57, tzzlat
41, CD, F9, BB, 756
25@ DATA C9,3E, L,CD,DE,BB, Lt,F@,O,21,66,1, r21651
cD, co. BB, cD,6OE
260 DATA 97, 91, 38, 3,CD, DE, BB, 11,F4, @,2r,66 t246,8)
, LO , CD, C@ , BB, 7B3
27O DATA CD.97,91,3E,3, CD, DE,BB, 11, FA,@,2L t27A2J
,64, 1, CD, CO,7BA
2AO DATA 88,CD,97,91,38, 1,CD,DE,BB, L1,FC,O t26691
,2L,62,1,CD,7B3
290 DATA C@,B8,CD,97,91, r.A,66, r.1, 1E, @t2r,O tLA73)
, o, cD, F9, BB, 6C1
3O0 DATA LL,4,@,21,,4,@,CD,C3,BB, 11,A,@,21, t1ss5l
1A, O, CD, 3A6
310 DATA F9,88,21, 4,O,7L,4,@,CD,ö7, AL,EB, C i25641
D,C3,BB,11,6FA
32O DATA @,@,2r,r.E,O,CD,57,A1,EB,CD, F9,BB, t324El
2L,4,@,11,546
330 DATA 4,O,CD,57,A1,EB,CD,57,41,CD,C3,BB t21161
,2!,8,@,11,6FE
34O DATA 14, O, CD,57, At , EB, CD,57, A!., CD, F9, B r3@3Ol
B,11,A,O,2L,74C
350 DATA E,O,CD, C3, BB, 11, LC,@,2L,O,O,CD,F9 t24!71

42 PC 6'87

, 88, C9, 1 , 5F2
360 DATA O, tA,3E, 2,CD,32, BC,3E,3, CD,9@,88, t27L216,13,11,2C,4C4
37O DATA 92.2t,2, 14, C5, 85, D5,CD, 75, BB, tA, C t21611
D,54, BB, Dl, 13,625
360 DATA E,L,24,Ct,10,EF,38, 1,CD,90,B8, 16, 1 t266El
3,44,31,39,38,66D
39@ DATA 36,20,5,3,69,65,67,6D, 75,68,64, 2D, t24631
53 , 6F, 66 , 74 , 1 r. , 56C
4OO DATA 66,O,2L,44, 1,CD,C@,BB, 11, L2,2,2L, t23O31
o,o,cD, F9,524
41@ DATA BB, tL,O,@.2t,E2,@,CD,57,A1, CD, F9, t2660l
BB,LL,O,O,62O
42@ DATA 2L, L2,2,CD,57,A1, EB,CD,F9,BB, 11, 0 t23151
,o,2L,32,@,5C4
43O DATA CD, F9, BB, L7,@,O,2L, LO,O,CD,57, A1, t24931
EB, CD, F9, BB, 7F4
44O DATA 77,@,@,27.92,@,CD, 57, A1,CD, F9, BB, t2661.1
7L,O,O.2r,53C
45O DATA 50,O,CD,5?, A7,EB, CD, F9, BB, LL,@,@t t2965)
21,,82,L,CD,7@3
46@ DATA F9, BB, 11,5@,O,?t,O,O,CD,F9,BB, LL, E22AO1
o,o,2L,D2,5BB
47Q DATA O,CD,57,41, CD, F9, E.B, LL, LO,O,2L,@, t2725)
@ , cD, F9 , BB, 7@9
460 DATA LL,@,@,2L,90,@, CD, F9, BB, O,3E,3, CD t19541
,DE,BB, 1l.,5FB
49O DATA LO,2,2L,@,@,CD, F9, BB, L1, O.O,2I, DE t29141
,o,cD,57,4BE
5OO DA't A 41, CD, F9, BB, LL, O, O, 2I, B, 2, CD, 57, A t 11@41
1- , BB, CD, F9 , 7DA
5Lo DATA BB, LL,O,A,2r,2E,O, CD, Fe, EB, L1,,O,O t24921
,2L,L@,O,3DE
52O DATA CD,57, A1,EB, CD, F9, BB. LL,O,O, 21, 8E t16931
,4,cD,57,A1,786530 DATA CD, F9, BB, Lr,@,O,2L,5O,O,CD,57, At, E2O7O)
EB, CD, Fe, BB, A34
54O DATA tL,O,O,2r,7E,L, CD,F9,BB, LL,50,O,2 t2776)
L,@,O,CD,4At
550 DATA F9, BB, r.1, O,@,2t, CE, O, CD.57, A1, CD, t32541
F9,BB,11,LO,7LB
56@ DATA @,2't |@, O, CD, F9, BB, LL,O,@,2r,6E.,O, t32621
CD, F9, BB,5E3
57O DATA @,O, 77,66,@,2L,5E,@, CD, CO, BB,CD, 6 t299O)
c,93,11,66,578
560 DATA O,27,2A,O,CD,CO, BB,CD,6C,93, r.A,61 t163r-l
,3E, 1, CD, DE,6CO
59O DATA BB, Lt, L2,2,2t,O, O, CD, F9, BB, 11, @, O t2676)
,2L,22,O.3N
6@0 DATA CD,57, Ar., CD, F9, BB, LL,O,O,27, 1,2,2, t3@2O1
cD, 57, 4L, EB,73C
610 DATA CD,F9,BB, Lt,O,@,2L,2@,O, CD,F9,BB, t3OO7l
38,3, CD, DE,74@
6eo DATA BB, tr, 1,@,2,27,@,O, CD, F9, BB, rLtO,O 12362)
,2L,LE,O,3DO
630 DATA CD, 57, A1, CD,F9, BB, LL,O,@,2L,8,2,C t2557)
D, 57, AL, BB, 736
640 DATA CD, F9,BB, tL,O,O,2L, tE.O,CD.F9,BB, 127L5)
c9,3E. t . CD,727
650 DATA B4,88,2r,1, 1, 11, L7, 4,CD,66,P.8,3E., t24O@1
L,CD,E4,88,627
660 DATA 3E, 3, CD, 96, BB,3E, O,CD,gO,BB, CD, 6C t327sl
, BB, 3E, 2, CD,786
67@ DATA 84,88,2L,5, 7, 1.1, t-1.,26,CD,66, B8.3E t21451
,2,CD,84, BB, 648
6EO DATA 3E,3,CD, 96,B8, 3E, O,CD,9O,BB,CD, 6C t27sEl
,BB, L,2,O.6AC
690 DATA CD,87, BB,3E,9, CD,84, BB, 11, 14,7,2L t3L3O1
,L4,26,CD,66,676
7@O DATA BB,3E.3,CD.84,BB, 3E,3,CD,96,88, BE I254Ol
,@,cD,9@, BB,7BD
7t@ DATA CD,6C, BB, 3E, 4, CD, P,4,EB,ZL, L?,7, LL te5L31
,77,26, CD,66,632
72@ DATA BB, 38, 5, CD, 84, BB, 1 1, E, 5, 2L,8,6, CD t21E4l
, 66, BB, 3E, sBF
73O DATA 5, CD,84, BB,38, O, CD,96, BB,3E, O, CD, I33271
90, BB, CD,6C,62C
740 DATA BB, C3, 63, A1, 33.66, 66, FF, 66. 66,66, t2462')
@,8F.99,99, BF,6C2
75O DATA 49, A9,89, O,FF,22.22,22,22,22,22,O t33O91
,84, e4,94,94,606
76@ DATA 94,94,84, O,F7,64,64, F4, 14, L4,F7,O t224O)
, BE, AA, 64, EA,9OA
77O DATA 14, 1A, EE, O,97,D4,D4,84,87,95.97.O t23OA)
, FA, EA,6A, EA,6F@
7 AO DAT A 24, 24, EA, O, 97, D4, D4, 84, B,4, 94, 9?, O t2AA6)
,E7 t94,94,97,64C
79O DAT A E|4, 94, 9?, O, BC, 2@, 2O, AO, 2@, 20, BC, O C LTAO)
,B,7,94,94,E,7,79D
EOO DATA 94, 94, 97 | O | 7 4, 54, 5,4, 7 4, 54, 54, 57, @ t23?3)
, FA,68,68, EA,6E6
a1@ DATA AA, 9A, FA, O, 2F, 24, 24, A4, 64, 64, 24, A I 17 t7)
, FF, FF, FF, FF,641
a2@ DATA FF, FF, FF,3E, FO,6, 10, 11, 6, @,2L,64, t22A2)
94,C5,D5;85',7F2
63@ DATA F5,CD, A8, BB.F1, 3C, 81,D1, 19, CL, L@, t327t'J



F1, 38, 0, CD, 84, 998
E4O DATA BB, CD,9C, E.8,21,4,2, 77,3C,95, 6,5, C t25461
5,6,E,C5,568
E5O DATA 6,2,C5,85,D5,CD,75,88, 1A,CD,5A,BB t211El
,D1, t3,81,24,469
660 DATA Cl. 10, BF, 24,Cr, LO,E,8,2Q,2C,26,2,C C32341
1, 10, DE, t A, CD, 6Bt
E7O DATA 5A, BB, C9, O, O,38, 1, CD,90, BB, C9, O,4 t3101I
F,FO,4F,FO,77C
660 DATA 4F, FO.4F. FO,4F, FO,4F, FO,4F, FO,4F, t31971
FO, 30, 31, 30, 31, EsC
EgO DATA 30,31,30,31,30,31,30,31,30,31,30, t23541
31, 4F, FO, 4F, FO, 4C4
9OO DATA 4F,FO,4F,FO,4F,FO,4F,FO, 4F,FO,4F, t2945t
FO, 30, 31 , 20 ,20 , OL9
910 DATA 20t20,30ts1,30,31,41, 43,6F, 6F, 4C, t143O1
44t4FtFO,20t34,4C7
92O DATA 20t34t30,31,50,41,49,48, FB, FC,3O, t2424)
34 ,30 ,2L , O , AF. 536
93O DATA 78, CD,95, W,23,7C.RB.BOt2O, F6, CD, t3631'
6F, BC. C9,2!,O,90L
94O DATA AFf CD, 60, BC,??,23t7C,R8,8O,20,F6. t2OA4)
cD, 74, BC, C9 , 30 , gEE
95O DATA 3O, O, LL t 2, 96 t 2L, 2, 2, 6, LD, CD. FO, 95 t2492)
,2r.,4,1A,382960 DATA 6, 6,CD,FO,95,2t,6, 1A,6, 7 tCD,pO,95 t2O54)
,21, E, 1A,541
97@ DATA 6,6,CD, FO,95,2L,A,5,6,5,CD,FO,95, t2A55I
2L,8,8,522
960 DATA 6, E, CD, FO,95t2r, D,2,6, 16, CD,FO,95 t2OL41
, 16, 68, O,56C
09o DATA C5,85,D5,CD,75,BB, 1A,CD,5A,BB,D1, t23351
13, E1 , 24, CL I LO ,932
LOOO DAT A BF I C9, 20, 3L, 2O, 20. 32, 2O, 20, 33, 20 t 246at
,20,A4,20,20,35,3D7
1010 DATA 20, 20, 36, 2O, 20, 37, 20, 20, 3A, 20, 54 t26O91
,52,4L,43, 4B, 41, 33B
LOZO DATA 43,54, 49,56,45,43,4A, 41, 48, 48, 45 t3O73l
,4C,53,49,48,47,4A5
IOSO DATA 4C,45,53,54, 45,5O,20,8t,F2,20, F5 t19151
,R6,20,2O,20,20. O5B
L@4O DATA 20,2O.2@,F3, F4, F9, FAt20,54, 49, 4D t2O92)
, 53, 47, 20 , 4D, 53, O9E
1O5O DATA 20 | 4D, 44 | 20, F7, FA. 20, FD, FB, 20, 54 I t957)
,4D,50,38,3, CD,6PA
1060 DATA 84,BB,CD,9C,EB,6, 3,2L,L,1, 11,6A, t3O6e1
06, cDf FO,95.?42
L@?O DATA 6, 4,2t, 1,9,CD, FO,05, 6, 7,2L, L, 1-2, t27931
cD, FO, 95 , 5 1A
1060 DATA CD,9C,BB,3E,O,CD,84,BB, 16,3tr, 48, t2490155,4D,20,42t4L,666
LOSO DATA 52.2O, 4D,45, 4D, 4F,52,59, E,O, pB, A t17O3I
,36,5,C,D6,460
11OO DATA A, 16, F7, C6,30,4?,79,C6,3O,4F, C9, t53611
8D,43,43,9A, 1.,68B
1110 DATA 20,20,BD,43, 45, 9A, CD, 6p, 7p, Lt, 43 t22?6'
, eA,6,5, CD, FO,680
LL2O DATA 05, G9, CD, 96,96, CD, AE, e6, C9,CD,CB t19761
,96. 14.33,38,2,6BC
113O DATA CD,84, BB, 2L,L,2,11,84,96,6, 4, CD, t2906'
FO,95,3E, O,665
1t4O DATA CD,84, BB, C9,4E,4F,54,45,38, 1, CD, t3132t
84, BB, CD,43,78,641
115O DATA 6, FF, O, O,O, L@,FB, 3E,O, CD, 84, BB, C t27!A1
9.O,O,O,553
1160 DATA O,38,3,CD,84,8B,2t,7,6,11,46,68, t21361
6,2, CDr FO,54F
LLTO DATA 95,21, 1,F, 6,2,CD, FO,95,2L, L, lA,6 t227O)
,5,CDtRO,524
116@ DATA 95, 1E,30, 25,25,6,O.7C,Fß, O,28,5, t19361
D6. 3, 4, 16 , 3C9
119O DATA p7,4O,2D, CB,3D,2D,45,38, O, C6,6, 1 t339Ol
o, Fc,61, C8,27,67L
LzO@ DATA 5F, 16, O,21,3C,95, 19, EB,2A, 5L,9?, t23?61o,2,cD, FO, C5,5D7
L?tO DATA C9,C,2,38, O, CD,84, BB,38, 2,ADt90 . t225L1B8,2t,4,2,5DO
t22O DATA 22,5L,9?,CD.23,97,CD, 6, BB, FE, F2, r3ozel
cA, 93, 07, FB, F3 , 9F4
1230 DATA CA,C4,97,pB, FO,CA, p5, 97, FE, Fl,CA t395Ol
,26,9A, FB, BO, CA, C66
L24O DATA 69, 98, FE, 64, CA, 38, 79,F8,?F,CA, LO t29641
,76, O, O, O, O t €90
1250 DATA O, 16, D3, 2A,5t,97.7C,pBt2,2OtCB,C t22r3tD,57,96,2A,51,643
t26O DAT A 97, CD, 23, 97, CD. 60, 96, 2A, 51, 9?, 25 t2544)
,25,25t22,5L,97.668
L27O DATA 7D,FE, A, 20,9,7C,F8, 5,28,ED, FE, 6, t39461
28, E9, CD,23,749
12AO DATA 97, C3, 66, 97,2A,5t,97,7C,ßE.. t7,2A t2765)
, 94, CD, 57 ,9O,2A.7 A2
1290 DATA 51,97,CD, 23,97 tCD,60,9O,2A,51, 97 t2316I
,24,24,24,22,5I,625
13OO DATA 97 t7D,FB, At20t9t7C, FB, E, 26,ED,FB t2499t
,5,26,89, CD,zBD
1310 DATA 23.9?,C3,66,97,2A,5L,97,7D,F8, 4, t3136I

cA, 66, 97, CD, 57 ,7861320 DATA 96, 2A,51, 97,AD|23,97, CD, 60, 9O,2A 12343)
, 51 , 97, 2D,2D, 22 , O64
1330 DATA 5t,97,7D,F8, A,20,9,7C,F8, 5,26,88 t33161
, PB,6,2O,84,743
1340 DATA CD,23,97 tC3,66,97,2A,5'L,97.7D, FE t32541
, c, c4,66, 97 ,CD, O74
1350 DATA 57,9A,2A,57,97,CD,23,97,CD,6O,9A t2L64t
,24,51,97,?C,2C.68?
1OOO DATA 22t5L,97,7D,F8, A,20,9,7C.F8, 6,26 t21191
, aE, FE,5,2A,678
1370 DATA EA, CD,23,97, C3, 66, 97, 3E,O,CD,90, t19551
BB, CD,9C, BB, C9,974
1960 DATA CD,9C, BB,3E,2, CD,90, BB, C9,zlt5L, tt74A)
97,25t25',7C,O,723
1390 DATA O,F8,O,26,5,W,3,4, 1E, F7,4O,2D, C t25411
8,3D,2D,45,506
t4oo DATA 38, O, C6, 6, 10,FC, 6t, 47,A7,6O.5F, L 127441
6,O,2L,23,99,539
1410 DATA L9,22t95,98, C3,74,09,78, FE, O,24, 126971
11,3E,O,77,L!,583
L42O DATA 8F,0A,2A,51,97,6, 2,CD,pO,e5,5B, F t13651
o, c9,3Ef L,77,77O
1490 DATA 2A.5L,97,11, C1,9E. 6,2,CD, FO,95, B t3279I8.4E.C9,C9,4F,743
1440 DATA FO,4F,48, 2L,20, AO, CD,97,96, 32,3D t2A671
,95, C3f 66,97,2t.74F
1450 DATA 30. AO,CD, e7.9O,32,3F, 05. C3, 66,97 t3527J
,2L. 40, AO, CD,97 ,7P7
1460 DATA 90, 32, 4r, 95, C3, 66, 97, 2L, 5O, AO, CD t29r51
,97, e6,32,43,95,777
1470 DATA C3, 66, 97, 27, 60, AO,CD, 97, eE, 32. 45 t23721
,95,C3,66,97,27,7C4
1460 DATA 7O, AO, CD. 97, 9O, 32. 4?, 95, C3, 66, 97 t29o2t
,2L,AO. AO,CD,97,67F
1490 DATA 96,32,49,95, C3,66,97,2r,9@, AO,CD t3LL21
,97,9A, 32,48,95,7Q7
15OO DATA C3, 66, 97, C3, C3, 96, C3, CF, 96, C3, DB t2623)
,98, CS, E7,9a, C3,843
1510 DATA F3,96, C3, FF,90, C3, B,99, C3, t7,99t t25o6t
c3, ac,04, c3, BE, A49
1520 DATA 9A, C3,DO,9A, C3, 82, 9A, C3, F4, 9A, C3 t265ol
,6,98, C3, 16,98, A31
1530 DATA C3,24,9B,C3, CE,9B,C3, DA,9B,C3, BC t31751
, 98, C9, FE, 98, C3, B4F
1540 DATA 10, 9C, C3, 22,9C,C3.34, 9C, C3, 46,9C t32371
, c3, 66, 97, C3, 66 , B4B
1550 DATA 97, C3,66,97, C3, BB, 7A,C3,E.7,7A, C3 t26691
, 56, 7D, C3, 66, 97 , gCB
1560 DATA C3,81, 76, C3,8F,98,C3,79,9D,C3,C3 t2658I
, 9D, C3, 5, 9D, C3, A60
L57O DATA 50,9F, C3, 1F, A1, C3,6,9F, C3, C7, AO, t29721
1,8,45,9A,O,6F2
1560 DATA 6,O,2A.98,99,CD,6,BB,FE,D,C6,FE, I266Al
7F , 24 ,2t , C5,750
1590 DATA 85, F5, CD, 75, 88, F1, F5, CD,5D, BB,FL t2r751
,E.7t24,22,98,99, ABE
1600 DATA CL, 4,2A,9D.99.7?,23,22.9D,99, 76, t26151
FE,9, C6, LA,D2,748
1610 DATA 7A,FE,O, C6,5,25,85, C5, CD,75',B8,3 t3424)
E,20,CD,5D, BB,652
L62O DAT| CL,BL,22,9B, 99, 2A, 9D, 99,28, 22.9D tL6621
,99, 1E,B4,2t,43,7O8
1630 DATA 9A, 7E, FE, 3@,2A,6, F8,31,26, 6,37,C t2r93)
9,8,O,lE,2,4F9
1640 DATA B, At23,85, BD,5B, 9D, 99,8D, 52, 81, 2 t31591
6,8D,79, FE, A,654
1650 DATA 2A,F,78,FE,31,36,83,FE,39, 3O,2,2 t246A)
o, DD, D6 , 30, 81 , 6F4
1660 DATA C9,78, FE,30,36, D4, FE,36,36, 2.2@, t247L')
c8,D6,30,61,C9,62D
1670 DATA 48, 45, 57, 20, 4D, 49, 44, 49, 2O, 43, 46 t2292)
,41,4E,48,45,4C,4461660 DATA 20,.3F.3A. sO,31,30, 36,3O,20,20,20 E2A9@t
,28t 4D,54,3A, O,2F7
1,690 DATA 38,4, CD,84, BB,3E, L, CD,90,P8,21,, L t27@A1
,L,O,L2,11,521
L?O@ DATA 30, 9A,CD,F,O,95.2L, L, 73,22,98,99, t33571
2 1 , 43 , 94, 22 ,9D, 664
LTLO DATA 99, CD, AO, 99, CD, EE, 99, F5. CD, 6C,BB t32711
,3E, O, CD, 84, BB, A56
7720 DITA Fl,3A, CD, C9, CD,57,9A,2A,51,97,6, r19661
2, IL | 43,94, CD, 75O
1730 DATA FO, 95,CD,60,96, 2A, 51,97,6, 2, LL, 4 t22A2)
3,9A, CD, FO,95,7A4
L74O DATA 21,43,9A, 11,5A,95, L,2,@,ED, BO, C9 t395al
, cD,50,94,32,650
l75O DATA 2L, AO,27, 4C,95,22,A4, 9A,CD, 64, 9A t367El
, c3,66,97,CD,5O,7E8
1760 DATA 9A,32, 31, AO,2t, 4E.,95,22, A4,9A, CD 126111
,64,94, C3,66,97,7AC
L77O DATA CD,5@,9A, 32,4L, AO,2L,5@,95,22, 44 t31A6]
,9A, CD,44,9A, C3,7DE
!7AO DAIA 66,9?,CD,50,9A,32,5L. A@,2L'52'e5 te277')
,22 , A4 ,9A, CD, 64 , 79O
1790 DATA 9A,C3, 66, 97,CD,5O,94, 32,61, AO,2r t2625'1
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,54,95,22, A4,9A,7AE
LEO@ DAIA CD,64, 9A, C3,66,97, CD,50, 94, 32,7L 124421,40,2L,56,95',22,7D3
161@ DATA A4,9A, CD,64,94, C3,66,9?, CD,50,9A r36661
,32,AL, AO,21-,56,66C
LA?O DATA 95,22, A4,9A, CD, E4,9A, C3,66, 97,AD tL?A?)
,50,9A,32,91, A@,68A
1E3O DATA 21,5A,95,22, A4,9A,CD, 64,9A,C3,66 r26571
,97, E, FF,58,95,812
1E4O DATA 2L, 8, L7,22t3C,98,21, 68, 95, 22,3F,, t2A2O)
9B,6,6,3A,1O,3AD
LE5@ DATA AO,BA,20, L3, 2A, 3C, 98, 25,,25,25, 22 t2o611
, 3C, 9B,24, 3E,98, 4F7
1660 DATA 28,28.22,38,98, 1E, 32,C5,@,@,@,2A t37941
, 3C, 98, E5, 11, 457
LO7@ DATA BF,9E,6,2,CD,FO,95, O, @, @,I,L,25,2 823:.6)
5 , 25 ,22 , 3C, ssF
1660 DATA 98,C1,C5,56, 16,O, 2t,t@, A@,19,38, t3018l
@,?7,2A,3E,98,531
1E9O DATA 3E.,FQ,77,28,28,22,3E,98, Cl, LO,B3 t26r91
, c9, @, D5, CD,e7,77C
19@@ DATA 98, FE, 4E, 28,C,2r,C7,98,77 t2L, LO, t323?'t
A@,3E,,O,77,Dt,O69
1910 DATA C9,DL,2L,C7,98,7?,21, LO, AO,73,CD t354?1
,57,9E, CD,40,98. E3C
L92O DATA CD.60, 96,CD, 63,98, C9,FO,2L,11, AO r1EO3l
, LL, r, O, CD, 9D, 79A
193@ DATA 98,3A, C7, e8,32,5D,95, C3,06, g?,zL t2L33)
, L2 , 4@ , LL,2, O,6OL
194@ DATA CD,9D,98,3A, C7,9B,32,5F,95, C3,66 t26541
,97,2L,13,AO,11,70C
L95@ DATA 3, O, CD, 9D,98,3A, C7,98,32,6L,95,C t3724)3,66,97,2r,L4,6CL
1960 DATA AO, LL, 4,0,CD, 9D, 98,3A,C7,98,32,6 t355?)
3,95, C3,66,97,740
1970 DATA 27, L5, A@,11,5, @, CD, 9D,98, 3A.A7,9 trgoot
8,32,65',95, C3, O7C
1960 DATA 66,97,2L, 1.6, A@, 11, 6, @,CD, 9D,98,3 t2A421
A, C7 ,98,32 ,67 ,625
199@ DATA 95, C3,66, 97,2L,17, A@,7Lt7 | @, CD,9 t15651
D, 98, 34, C7, 98, €86
2@@@ DATA 32, 69, 95, C3, 66, 97, 27, 18, AO, LL, E, t24561
0, cD,9D,9B,3A,621
2OLO DATA C7 t98,O2,68,95, C3,66,97,6, F4,ED, t237t'l
79,6, F6,8D,76,915
2O2O DATA F6,C0,ED, 79,E6,3F,ED, 79,6,F4,ED, t2A74t
49,6, F6,4F, F6, A16
2@3O DAt A AO, BD, 7 9, ED, 49, C9, 3E,, O, E. 2@, CD, 5 t 3L92)
6, 9C, 38, 6, E, 666
2@4@ DATA 1@, CD,5E,9C,3E, D,8,9, CD,56,9C,3E t32291
, 7, E, 38, CD, 552
2@5@ DATA 56,9C,38, B, E, FF, CD,56,9C, C9,3E,O t23471
, E,40, CD,5E,6E5
2060 DATA 9C,38,6,E,tO,CD,56,9C,38,D,E, I,C t23161
D, 5E , 9C, 38 ,522
2@7@ DATA 7,E,38,CD, 58, 9C, 3E, B, B, FF, CD.56, r2?O5l
9C, C9, 21, 43, 654
2OAO DATA 94,78, FE,31,30, 15, FE,30,26,2,37, tl75B1
Q9,?3.?8,F8,31,684
2O9@ DATA 36, F6, F8,39,36,2,20,F2,D6,3O,e9, CL6271
PE,39,36,2,2@,7L3
?L@O DATA 89, D6,30, 47,sB,@, E, A, A1, LO,FD,47 t23O31
,23,78, FE,30,030
?LLO DATA 36, DB, F8,39,38,2,20.D2,D6,30,A@, t294A)
c9,4D,45,41,53,686
2I2@ DATA 55,52, 45, 3F,3A, 3E, 4, CD, 84, BB,3B, t2L26')
t,cD,90,BB,CD,7O7
2L3O DATA 6C, BB, 11, FC,9C,21, r., 1,6,9, CD,FO, t23461
95, 2L, 1, A, 560
2L4O DATA 22,98,99,21 ,43, eA,22,9D,99. CD, AO t3t-461
,99, CD, BE,9C, F5, ACE
215@ DATA CD,6C, BB,3E, O, CD, 84, BB, F1, BB, CA, r23651
32, 19 , AO , 2L, C,7?9
2L6O DATA B, 11,43,9A,6,2,CD,FO,95, 21, 43,9A t33691
,LL,42,95,1,57A
2L7O DATA 2,O,ED,BO, C3, 66, 97,2L, 43,9A,7F.,F t2O75)
E,31,30,2,37,673
ZLAO DA"t A C9, FB, 36, O6, 2, 2O, F6, D6, 30, C9, 54, t24@3)
49 , 4D, 45, 53 , 49, OEB
2L9O DATA 47, 4E, 4tt54,5,5,52,45, 3F, 3A, 38, 4, t279L)
cD, 84, BB, t L,6A,566
22OO DAT A 9D, 2L, L, 1, 6, F, CD, F@, 95, 2L, I, LO, 2 t24691
2, 98, 99, 2L,4D@
22LO DATA 43,gAt22t 9D,99, CD, AO, 99, CD,57,9D t29791
, F5 , CD, 6C, BB. 38 , 923
222@ DATA OtCDtB4, BB, Fr.,36, D2,32,t4, A@,2L, t2756)
c,6,11,43,94,644
2230 DATA 6, 1, CD, FO,95,21,43,94, 11,7F,95, 1 t3139)
,L,@,BD,BO,61B
224O DA't A C3, 66, 97, 3 A, rB, AO, F'E, 4, 2A, LE, 3E, t2976)
4,32,t8, AO,3E,504
225@ DATA 34,32,AL,95,2L,C,9, 11,D@,9D,6, r., r19191
cD, FO, 95, C3, 64C
226@ DATA 66, 97,3E, 8,32, rB,AO, 3E, 36, 32,OL, t23A41
95,2L, C, 9, 1 1. 435

227O DATA 88,9D,6, 1, CD, FO,95, C3,66, 97,3A, L 127O51
F, A@ , 3D, C8,27 , 7C6
2260 DATA CB, 27, CB,27,CB, 27 t2L,22, AO,5F, 16 t107El
,o,L9,ED,58, AC,638
2290 DAT A AO, 73, 23, 72, C9, 4O, CC, lF, 9E, CD, 27 ltgBzt
,9E,C9,O,O,1,69C
23@O DATA F6, F6, SE, FE, ED,79, C9,3A, 18, AO,FE t3252)
,4,26,4,6,16,7e6
23LO DATA L8,2,6,3@,3A, lD, A0,3C, BE,2A,4,32 13244)
, LD, A@, Ce,38,45D
2320 DATA @,32,LD, AO,3A,1A, AO'47,311,1E,AO, t353El
3C,88,26,7,32,477
2330 DATA 18, AO, CD,9A,9C, C9,38, O,32, LE, AO, C259L)
2L , L5 , 4O .35 , CD, 694
2340 DATA 76, 9C, C9, 38, O. O2, LF , AO,2L, 4F , FO , t22261
22,7C.95', CD,57,6C1
2350 DATA 9A,27,C,2, 7L,7C,95, 6,2, CD,F@,95, 12784'
cD,60,96,C9,6D1
2360 DATA 52, 45, 43, 4F, 52, 44 | 2D | 43, 4A, 4t, 4E 12505-)
, 48, 45 , 4C, 3F, 34 , 458
237@ DATA 4F, FO,34, 43,9A, F8,6F,26, 1A, F8,31 t2967l
,3@,2,37, C9, F8,764
2380 DATA 3E,36, 2, 2@,FA,32,91,9E, D6, 3@,32, t347O1
1 F, AO , 38, 20 , 32 ,572
2390 DATA 90, 9E,C9, 38,O,32, lF, AO.2t,4F,FO, t29O7)
22,90,9E, C9,3E,6DD
24OO DATA 4,CD,84, BB,2L, 1, 1, 11, 60, 98,6, tO, t26?21
cDr FOr 95r 2L,6LB
e4r@ DATA L, LL,22,98,99,2L, 43,9A,22,9D, 99, t§5641
cD, AO , 9e , CD, 92 , 723
242O DATL 98, F5, CD,6C, BB, 38, O,CD,l4,BB,FL, 124471
34, D2,2r, C,2,628
2430 DATA 11, 90, 98, 6,2,CD,FO,e5,2L,9@, 9E, 1 t2436l
1,7c,95, L,2,6OD
244@ DATA O. ED, BO,C3, BE, 68,3A, AO, A@, PB, 40, t357L1
24,7,C8,27 t32,?842450 DAT A AO, LO, LA, r.9, 3E, 2, 32, AO. AO, 2L, BB, C2LL71
FC,22,48,95,21,698
246@ DATA C, 1.4, 11.66,95,6,2,CD,FO,95, C3,66 t2046l
,9?,6,O,F8,66C
2470 DATA A,36,5, D6, A,4, 16, F7, C6, OO,67,76, 13@37)
c6 , 30 , 6F, 23 ,596
24AO DATA EE, 95, 21, C, L4, LL,6E, 95, 6, 2,CD.FO 1L676)
, 95, C3, 66 , 97, 646
249O DATA 3A, 44, A@, FF,,O,28,19,38,O, 32, A4, A t29771
o,2r.50,4Lt22,545,
25OO DATA 64,95,21,C,E, 11,64,95,6,?,CD,FO, tzEEAl
95, C3, AD, 68, 6D3
251@ DATA 38, 1, 32, 44, 40,2L,53, 4?, LA,E5,34, t36291
43,94, FE,30,26,5D4
252@ DATA A, FE, §1,26, A, FE, 32,2A, A,37, C9, B, t§6521o,16,58,8,45P
2530 DATA 64, 18, 1D, E, CE,3A, 44, 9A, FB,30, ts6, t26131
ED, FE, 35 , O@ , B9 , 726
2540 DATA D6,2F, 47,38, 0, CO, A, 1.@, pC,h, A, AI t2I471
,4F, 16, L9,O,5'47
255@ DAT A 34, 44, 94, FE, 30, 36, D2. FE, 3A, 3O, CB t25721
, D6, 2F, 47 ,38. O , 7 LO
2s6O DATA C6, A, 10, FC, D6, A,61,4F,3A, 45,9A,F t2O2L1
E,30,36, BA, FE,7C3
25?O DATA 3A, 30,86, D6, 30, 61, 32. A!, AO,D6,2A 12706)
,5F, r.6,O,21,50,5F8
2560 DATA 68, 19, 19, 7E,32, Azt 40,23,78,32, A3 C3OO51
, AA, C9,34,44,9A,649
2590 DATA F8,34,3E,95, 18, BA,53,54,45,50,53 l2LA41
, o, o, @, @, o,46@
26@O D^TA O,O,@,O,O,O,O,@,1,1,1,1,1,1,1,1, t19141
E
2610 DATA O,O,@,@,O,O,O,O,O,t,4,4,94, 15,3, t17661
o.B5
262@ DAT^ @, r, O, @, O, @, O, A, O I O | @, O, @, O, @, Q, CL39r1
1
2630 DATA O,L,O,O,O,O,O,O,O,O,O,O,@,O,O,O, tL39t)
I
264@ DATA O, L, @, O, O, O. Q, Q, Q, O, O, @, @, O, O, O, lL39L)
1
265@ DATA O, L. @, O, O, O, @, O, @, O, @, @, O, O, O, O, lL39L)I
2660 DAT A O, L, @, O. @, O, O, O, @, O, O, @, @, O, O, O, t L39t)
I
2670 DATA O,L,@,O,@,O,O,O,@,@,@,@,O,O,O,O, tL39t1
1
26O0 DATA @, L, O | @, @, O, O, @ | O I O, @, O, O, O, @ | @, tt39L)
1
2690 DATA O,7,@,O,@,@,@,@,O,@,@,@,@,O,O,@, tt39r')
1
27 OO DiT A 2, 2A, LF, FC, O, @, !, 46, O, O, O, 3, O, 2, C2329)
o,68,25F
27LO DATA O, 2, FA, O, O, O, @, 90, 4, L, O, @, L, 4, 2, t2O7@)
AF,245
2720 DATA 54, 45, 4D,50, 4F, 3P,34, 38, 4, CD,B4, tt7571
8B,21,1, L,rt,48@
27 3@ DAT A CO, AQ, 6, 7, CD, FO, 95, 2I, L, A, 22, 98, t26tl')
09,2L,43,9A,63D
274@ DATA 22,9D,99,CD, AO, 99, CD, 7A, 9F.F5, CD t46261
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- Jeden Monat neu -
DATABOX:

- mehr als der übliche Soft-
wareservice

- bringt ergänzend sämtli-
che Listings der jeweiligen
Zeitschrift und alle Pro-
grammbeispiele auf Kas-
sette oder auf 3'rDiskette.

- Programme sind, soweit
systembedingt möglich,auf allen drei CPC-
Modellen lauffähig. Einzel-
heiten entnehmen Sie bit-
te der nebenstehenden
Aufstellung.

- erscheint jeden Monat
und trägt das Titelbild des
gleichzeitig erscheinen-
den Heftes.

- der Datenträger zum PC
Schneider lnternational
enthält außerdem jedes-
mal. ein zusätzliches Bo-
nusprogramm, das nicht
im Heft abgedruckt ist

Einzelbezug:
Ei nzel bezu gspreise fü r DATABOX'
Diskette 3" 2\- DM zuzuglich 3,- DM Porlo/Ver-
cackung (im Ausland zuzüglich 5,- DM Porto/Ver-
cackung).

Kassette 14,- DM zuzüglich Porto/Verpackung (im
Ausland zuzüglich 5,- DM Porlo/Verpackung).

Zahlungsweise:
Am einfachsten per Vorkasse (Verrechnungs-
scheck) oder als Nachnahme zuzuglich der Nach-
nahmegebühr (in das Ausland ist Nachnahme
nicht möglich).

Preisvorteil durch Databox-Abo :
Unser beliebter Databox-Service kann ab sofort
auch im Abonnement bezogen werden. Dadurch
sparen Sie Mühe und haben außerdem noch ei-
nen Preisvorteil gegenüber dem Einzelbezug

Für alle CPC's als Kassette und
3" Diskette.
Auch als Abonnement mit Preis-
vorteil erhältlich-
lnhalt der Databox zu Heft 6/87:
Programm
Bruno Bombe
Tastatur [Lader]
Tastatur [Datas 1]
Tastatur [Datas 2]
Tastatur [Haupt]
Tastatur [Change]
Assembler Basic
Zeilen verstecken
Profi RSX 1 [464]
Profi RSX 2 [664]
Profi RSX 3 [6128]
CAD Kurs 6
MlDl Teil 2
Spiele Kurs [Quell]
Schneiderware 1

Schneiderware 2
Schneiderware 3
Bonusprogramm

664 6128aa
aa
aa
aa
oa
aa
a

464
a
a
a
a
a

a
a
a

a
aaa
aaa
aaaaaa
aaa
aaa
aaa

E@
Das Databox-Abo kostet:
Als Kassettetür 112 Jahr (6 Lieferungen):
lm lnland und West-Berlin..... ..90,- DM
lm europäischen Ausland ...100,-DM
lm außereuropäischen Ausland. ... .. .12O,- DM
Als Diskette für 112 Jahr (6 Lieferungen):
lm lnland und West-Berlin. ........ .... ...'150,-
lm europäischen Ausland.... .. ... . .. .160,-
lm außereuropäischen Ausland .180,-
Als Kassette fur 1 Jahr (12 Lieferungen):
lm lnland und West-Berlin.... ................ 180,-
lm europäischen Ausland .2OO,-
lm außereuropäischen Ausland.... . .24O,-
Als Diskette für 1 Jahr (12 Lieferungen):
lm lnland und Westberlin ..300,-
lm europäischen Ausland. .......320,-
lm außereuropäischen Ausland 360,-
ln den vorgenannten Preisen sind die Versand-
und Verpackungskosten enthalten. Bitte benutzen
Sie für lhre Bestellung die Abo-Karte

DM
DM
DM

DM
DM
DM

DM
DM
DM

PC Schneider Interncrtionctl
Postfach 25O, 3440 Eschwege

Bitte Bestellkarte benutzen



rTiPs & Tricks

,6C, BB, 38, O, CD, 930
2750 DATA 84, BB, F1,3A,D2,2t,C,17, 11,43,9A, t31551
6,2, CD, FO,95,6F6
2760 DLT A CD, 57, 98, 2L, C, t9. 1 1, 45, 9A, 6, t, CD t22A4)
, FO , 95 , CD, 60, 676
2770 DATA 98,21,43,9A. L1,6A,95, t,3,O,BD,BO r3OO9l
, c3,66,07,3A,66L
27 00 DATA 45, AO, FE, O, 26, LD, O, O, O, O, 3ß, O, 32 t2624)
, 45, AO, 21 , 458
2790 DAT A 49, 48, 22, Bö, 95. 2L, C, 11, 11, 66, 95, a2OL?J
6,2,CD, FO,95,596
2AOO DATA C3, 66,97, 38, L,32,A5, AO,21,45,56, r29951
16, 85 , 38, 2, 32, 543
2810 DATA 45, AO, 2L, 4ä, 32, tE, DB, AF, 95, 6F, 9C C29L6)
,95, BC,6?,37,CO,7CE,
2A2O DATA FB, L,C9,CD,83,94,CD,9C,88, 3E, 1,C t21961
D, 90, BB, C3, 82, gFC
2630 DATA 95, 3D, 5F, L6,O,AB,23,CB, L2,C8,23, t2460t
cB, 12, CB, 23, CB, 696
2A4O DAT A L2, CB. 23, CB, L2, CB, 23, CB, t2, CB, 23 t2t2Ü)
,c8,L2,2L,O,60,6L4
2850 DATA 19,C9,6,8,C5, 1A, 47,L3, tA,70,23,? tL?t7)
7,L3,L,F,O.370
2660 DATA 9,Cl, 10, FO,C9,6, 6,C5,78, 23,46, t2 t24A9)
, L3 ,74 , L2 , 13 ,50F
2A7O DATA 1, F, O,9, Cl, 10, FO, A9,CD,7L, At . EB, r3l.?71
2L,20, AO, CD, 718
2660 DATA 92, A1, D5, 2L,22, AO, CD,92, A1, D1,21 t34431,26, LO, CD, 92, 41, 6A3
2490 DATA 2L,24, AO, CD,92, A1, 1A,6F, 13, LA,67 t33171
,L3,22, LA,AO,14,50B
29OO DAT A 32, 19, AO, L3, C3, 7 7, A3, O, O, CD, 7 I, A t2O4L1
L , BB,2t ,2O , AO , 666
2910 DATA CD,45, A1, O,2L,22, AO, CD, A5, AL,O,O tt732)
,o, o,o, o,5,o9
2920 DATA O,2L,24, AO, CD,45,41,24, 1A, AO,7D, t2O96)
L2 , L3 ,7C, 12 , 34, 546
2930 DATA 19, AO, 13, 12, 13, C3,69, A3, O, O,3A,4 r9231
3,94,D6,30,47,524
2940 DATA C8,27,C8,27,C8,27. CB,20, AO,4F, 3A t17141
,44,94, D6,30,OL,?2F
2950 DATA FE, 1,3A, 73,RE,2t,3O, F, F5,3A, A6, A t29621
o, cD, 89, 41. , FI, 665
296@ DATA 32,46, AO, CD, 86,41, C9,37, C9,50, 4L t267O)
,54,54,45,52,48,745
2970 DA'l A 2@, 3F, 3A, 38, 4, CD, 84, EB, 21, 7, t, LL t2542)
,49,42,6,4,446
29AO DATA CD, FO, 95, 2L, L,C,22,98.99,2t, 43,9 t319?)
A,22,9D,9e, CD, 6F9
2990 DATA AO,99,CD, 1A,A2,F5,CD,6C,BB,3E,O, r38761
cD, 84 , BB, F1 , 36 , 948
3OOO DATA D2, CD,58, A3,85, 11,3C,95,6,6, C5, E t45461
5,W,7E,FE,O,A6D
3010 DATA 28,9, 1,,4F, 48,EB, 7L,23,70, LA,7, L. t2765)
4F, FO. EB, 7L , 579
3O2O DATA 23,70,D!, 13, 13, E1, 23,23, CL, LO,DF t22641
,81,85, CD,62,43,7F9
0o3o DATA O,O,C5,85, D5,78, FB, A,38,9, D6, A, E r23A5l
,31,C6,30,658
3040 DATA 47,L6,5, C6,30,47,8,30, EB,71,23,7 C3L44)
o, Dr., 13 , 13, E!. , 546
3O5O DATA 23,23,C7,10, DD,81, tt,30,O,19,5E, t24991
23 ,56 , 78, C6 , 30 ,577
3060 DATA 32,7F,95,7A,C6,30,32, 41, 95, 23,7E t2224)
,6, O, FE, A,36,585
3O7O DAT A 5, D6, A, 4, 7A, F7 t C6, 30, 57, 76, C6, 30 t 1653l
, 5F,8D,53, 82,6D4
3OAO DATA 95,23,7E, L, O, O, FE,,64, 38, 5, D6.64, t2O541
c, 18, F7, FE,629
3O9O DATA 4,34,5, D6,4,4, 16, F7, C6,3O,32,4C, t32AO)
95 ,2t , 30 , 30 ,5O4
31OO DATA 9,22,44,95,3E, O, CD, 84, BB, CD,57,9 t31@41
B, CD,4,95, CD,7B3
3110 DATA 60,94,38, 1,CD,90, BB,2L, 4,5, tL,32 t2753)
,96,6,5,CD,53O
3L2O DAT A FO, 95, 3E, 2, CD, 90, BB, 2L, A, B, Ll, 43 t3262)
,94,6,2, CD,5D6
3130 DATA F@, 95, 24, 43, 94, 22, 72, 95, C9. O, O, 3 t2A50)
A,46, AO, CD,7L,73C
3t40 DATA 4L,C9,23,6,6, r.1,4C, e5, C9,34, A1,A r23631
o,L2,L3,2L, A2,5C2
3150 DATA AO.7D,L2,L3,?C. t2,C9,tA,32,41,AO r31991
, 13, 14,6F, 13, 14,4EF
3160 DATA 67,22, A2, AO, C9, L, F6, FA, ED,76,4?, 129O4)
34, LC, AO, 86,34,415
3170 DATA 24,2O,22,74,32, tC, AO,2t, 47,40,34 t36151
, 23 ,24 , FC, 34, 18, sOC
3160 DATA AO,FB, 4,2A,4,6, 16, 76,2,6,30,3A, 1 t21951
D, AO.3C,86,427
3190 DATA 26,5,32,1D, AO, ED,4D,3E, O,32, 1D, A t36131
o,34,14, tO,47,4BE
3200 DATL 3A, 18, AO,3C, B8,26, A,32, 18, AO,CD, t22A2')
94,9C, ED, 4D,38,667
32LO DATA O,32, 7E., AO,3A, AB, AO, 3D, FE,O, 32, A 126671
B, AO, CA, 32, A4, 6CD
3220 DA"IA CD,76,9C, BD,4D, F3,38, F8,32, lC' AA 13604)
, c3, A3,49, 1D, AO,8E2
3230 DATA 3A, 1A, AO,3D,32, 18, AO,3E,3,32, AB, t21991

AO,L,F4, FA,3E,60A
3240 DATA 5,8D,?9,sA, A?. AO,BD,?9,s,38, 45, B r3600lD,79,34, A3, AO,786
3250 DATA 8D, 79, 3, CD.CF, 76.O,O,O,O,O.3A, 4A tL24L)
, B9 , PE, CD, 6A3
3260 DATA 2A,A,2A, +4,AE,,22,51,89,F8,C9,2A, t3O43l
44, A8.22,49, 89, 63C
3270 DATA FB, C9, F3, L, F6, F6,38.43, ED,79,O.O ILEO?'J
,o,o,o,2L,6AB
3280 DATA 81, O,3A,46,89, FB, CD,26,6,22,5L,8 t29t7)
I,FB, C9,O,22,6F7
3290 DATA 49, 89, FB, C9, O, 1, F7, F6, BD,76,47,3 t27501
A, Lc, Ao, FE, 1, 457
33OO DATA C2,68,43,3D,3D, C3,68, A3,3A, IF, AO t24991
, 3D, CB, 27 , C8,27 .778
3310 DATA C8,27,C8,27,2L,22, AO,5F, 16, O,t9, t2L461
23,7E,,28, FB, O, 51F
3320 DATA 20,6,ED,58, AC, AO, ?3.23,72, C9,58, t2E79l
23 , 56 , 8D, 53 ,80 , 754
3330 DATA AO,23, 48,23, 46,C5, 81, 85, 8D,52, 22 12A64)
,82,40,21, FF, 6F, 447
3340 DATA ED,42, E5, C1,81, ED, BO,2A, AC, AO, BD t21151
,5B,B2,AO,ED,52,AA2
3350 DATA 22, AC, AO, 24, AB, AO, t9, 22, AB, AO, 21 t 16341
,L@,4O,6,20,C5,6O83360 DATA 6, tO, C5,48,23,46, ED,58, BO, AO,76, tt670)
8A, 38 , 17 , 20 ,6 ,5Dt3370 DATA 79, BB,36, )1,26,F, A5, C5, El, BD,58, t33331
82 , AO , BD ,52 , EB, 9O3
3360 DATA E,t,28,73.23,72,23, Cl,10,D9, LL,20 t3O231
,o, L9,Cr.,10,CF,sCB
3390 DATA 14, A, O, O,O,O.O,@,O,O,21,22, AO,6, t19L9)
8, C5, 1D6
34OO DATA O,3,C5,48,23,46,8D,58,80, AO,7A,B tsB3?)
4, 38 , 17 , 20 ,6 ,5C43410 DATA 79,8B,36, Ll,2A,F, E5, C5, E1, ED,58, t33331
82 , AO , BD,52 , EB, 903
3420 DATA ßL,28,?3,23,72,23, C1, 10, D9, L1, A, t37591
o, 19, CL, 1@, CF,5B5
3430 DATA CD,FA, 9D, C9, AO,73,23,72, LO,E9, 21 t21öAl
,22,40,6,6, C5,76C
3440 DATA 58,23, 56, 23,23,23,?3,23,?2, 11,8, t25651
o, 19, C1 , 10, 8F, 43D
3450 DATA C9,3A, lF, AO,3D, C8,27.C8,2?,C8,27 13024)
,c8,27,2L,24,AO,64C
34OO DATA 5F, 16, O, 19, BD,5B, AC. AO,73,23,72, t3L2l)
c9, @,7O, O,74,5D7
3470 DAT A 84, 70, E4, ? O, 2L, O, 70, 22, 6C, A5. 2L, C2AL9)
o ,7 4 ,22 ,68, 45 , 5D6
3460 DATA 2L, O, ?O, 22, 7 O, A5, 22, 7 2, A5, 38, O, 3 1237 O)
2,EA,A5,C9,E5,6AE
3490 DATA F5,2A,72, A5, BB,2A,70, A5,23,23,23 t25461
,8D,52,26, !8, F1, 73F
35OO DATA 2A,70, A5,77.23,DL,73,23,?2,23, EB t24631
,3A,6F, A5, BA,20,6EA
3510 DATA 7,2A,öC, A5,22,70,A5, C9, ED, 53,70, 13272)
45, C9,38,8F,32,7CF
3520 DATA BA, A5, 16, DB, ED, 58, ?2, A5,2A,7O, A5 t262L)
, ED,52 ,26 , L3 , LA, 784
3530 DATA 47, t3, tA,6F, 13, 1A,67, 13,C3, 40,48 t24831
, A5,38, O,32,84,5L7
3540 DATA A5, C9,3E, O,32,8A, A5,38, FF, C9,O,3 122691
A, EA, A5, FE, FF,939
3550 DATA 2A, LF, l, F6, F6, ED,76, F5,3A, lF, AO, t31191
F8,O,26, B, F1,7AD
3560 DATA FE, F6, D@,2A, A7, AO, CD,8F, A5, C9, F]. t4066l
,FE,F8,C@,C3,CA,C35
357@ DATA 7F, 1,F8, FA, ED, 76, 1,FF,F8, FD,79,3 1372L1
E,4, CD,84, BB,981
356@ DATA 2L, L, L, 11,31,46, 6,IA,CD,FO,95,38 12726)
, O, CD,84, BB,sED
3590 DATA C9, 42,55,46, 46, 45, 52, 4F, 56, 45.52 t?939)
,46,4C,4F,57,20,5L7
3600 DATA 2L, L,ß,F4,ED,4e,6,F6,ED, 76,86,30 t2622)
, 4F, F6 , CO , ED, 6C3
3610 DATA 79,ED,49,4,3E,92,8D,79, C5, 1,45, F t26151
6, ED,49,6, F4,61A
362@ DATA BD,?A,32,70, A6,CL,3E,82, ED,79,5, t24l81
8D,49,C9,O,@,794
3630 DATA 7F,O,O,O,O,O,O, O,33,66,66, FF,66, t24491
66, 66 , O, sAF
3ö4O DATA EF,99,99,8F,69,69,69, @, FF,22,22, t2727)
22,22,22,22,O,676
3650 DATA E4, 94, 94,94, 94, 94,84,O,F7,84,44, t26591
F4,14, L4, F7,@,ABB
3660 DATA EE, aA, AA, EA, 1A, 14, EE,@,9?,D4,D4, t27461
84,87,95,97,O,OE4
367O DATA FA,6A, EA,8A,24,24,8C,@,97, D4, D4, t216Ol
84,84,94,97,O, AFE
3680 DATA 87,94,94, 97,E4,94,97,@,8C,20,2O, t24r6)
AO,20,20,BC,O,74D
3690 DATA E7,94,94,87,94,94,97.O,74,54,54, 1245@)
7+,54,54,57,O,744
37OO DATA FA, aB, 8B,8A, AA,9A.FA, O,2F,24,24, t235L)
44 , 64, 64, 24 , @ ,6DF
377O DATA FF, FF, FF, FF, FF, FF, FF,3E, FC, A6,6, llÜ77)
o,o,o,7,o.886
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MHil

The Universe & Everthing
die Programmsammlung mit der
Sie auf lhrem JOYCE
Grafiken, Sprites, Joystick-Rou-
tinen, RAM-Disk Operationen
und vieles andere mehr erstellen
können.

Nutzen Sie diese Programmer-
weiterung unter Basic, Pascal,
Assembler

Unien zeichen löschen
Pixel plotten löschen
Füllen von Flächen
Definieren von Sprites
Plotten von Sprites
Bewegen von Sprites
Wechseln des Zeichensatzes
Bildschirm Ein-Aus schalten
Bildschirm invertieren

Demodiskette mit Handbuch
DM 25,OO
Programmdiskette mil Handbuch
DM 69,00

RALF HILLE

mlE@@liltN rilk@lo milil

\4gzz sprockhövet 2
lm Lübbering 19C 02339/7191+7379lilr

PACE MICRO Technology 5114 Zweitlaufwerk (8OO kb) für den Schneider
Joyce
Jetzt mit dem neuen UTILITY TDOS

Das mltgelieferte Utility TDOS konvertiert MS-Dos dateien in das Amstard-Format.
Lieferumfang: Laufwerk komplett verdrahtet und anschluBfertig

Ausführliche lnstallations- und Bedienungsanleitung
TDOS Dienstprogramm auf Diskette Prei DM 698,00

Symbolbibliothek Elektrotechnik für Autosketch \
Lieferumfang:
4 Disketten (360 kb) mit ca 500 Symbolen DM 99,00

Autosketch
Das Small-Cadprogramm für den Schneider pC mit Mause

o Schraffieren
o USER SNAP
o USER GRID
o ZOOMEN
o Symbole Deutsches Handbuch DM 275,00

DAS PFICIFESSIONELLE CAtrI-SiYSTEM !

t

(

ZUBEH(lR
I

Plot!.r Rohnd oXY e80. Oin/.3

ware G3, 1 lnterface,l Zeichenstift
Grafpad 3 für schneider PC undkompatible DM 699, OO

Grafpad 3 für Schneider JOYCE
DM 548,00

I
Verl0ngrrungatrbal grtfprd Joycr
V.rI6nglrune.t.bcl Er.fprd PC

Plottrrk.bll für Grtfp.d Joycr

I Frrbsn
Plott.rklb.l für cnAFPAo PC

0onodl.k!tt. für Schn.ldrr PC

Di e499,00
Dn 49,00
0tr 20, 00

Dh 49,00
ott 39,00
DI tlg , 00

für den JOYCE PCW,
PC 1512 oder IBM KomPatible

,,GRAFPAD 3" ist ein in seiner Art einzig-artiges professionelles Digitalisier-Tablet
mit einem Softwarepaket

Die Software ,,G9" hat vorprogammierte
Figuren wie LtNtEN, RECHIEC-KE, DRE|-
ECKE, KREISE, KREISBÖGEN, EtC.

Körper, Symbole, Objekte, Teilausschnitteoder Texte können in alle Richtungen ge-
s.piegelt, gedreht, rotiert oder genjigt wär-den. 

-
GRAFPAD 3

Verkaufspreis inclusive 1 Grafiktablett, 1 Soft-

fl.

Uertrieb Schweiz: SWIC0M SA 60route de Bouiean CH-2502 Bh!-Eiennc E!0U nntl;



G)nner.r gegendie=ElT
Es hat sich herumgesprochen, daß BASIC nicht gerade zu den schnel-
len Sprachen zählt. Trotzdem werden die meisten Anfänger ihren
Weg über BASIC gehen. Der Frust läßt oft nicht lange auf sich war-
ten, vor allem, wenn Spiele mit möglichst raschen Bewegungen, oder
gar Programme, wie z.B. DFU, die in ein festgelegtes Zeitraster pas-
sen müssen, entwickelt werden sollen.
Mit etwas Programmiergeschicklassen sich aber auch in BASIC recht
ansehnliche Erfolge erzielen.
Wie man BASIC schneller machen kann, wird in vielen Einflihrungs-
büchern beschrieben. Es soll daher nicht wiederholt werden. daß man
mit Ganzzahlen rascher rechnet als mit Realzahlen.
Vielmehr sollen hier Anregungen zu eigenem Experimentieren ge-
geben werden. Nur dadurch gewinnt man allmählich ein,Zeitgefüh1...
Das folgende kleine Programm untersucht die Laufzeit fast beliebi-
ger BASlC-Anweisungen und gibt ihre relative Dauer an, bezogen
aufREM (ohne Text). Das bewußt ganz einfach gehaltene Programm
zählt, wie oft eine inZelle 20 eingegebene Sequenz in einer Sekun-
de durchlaufen wird und rechnet diese Anzahl in eine relative Zeit-
dauer um. Das fehlende RETURN im Unterprogramm ab Zetle 40
stört hier nicht, da der Stack mit jedem neuen RUN ohnehin zurück-
gesetzt wird.
10 AFTER 50 GOSUB 40
20 REM hier die Sequenz eingeben
30 z--z* l:GOTO 20
4Oz:48012:PRINT DEC$(2," # #.# #")
50 PRINT#8,DEC$(2," # #.# #"):' ";
60 LIST 20,#8
(Anm. 464-Besitzer müssen den Befehl DEC$ um eine Klammer erweitern.)
Eine Befehlsfolge kann auch auf mehrereZerlenzwrschen 20 und 29
verteilt werden. Etwa benutzte Variable werden in einer zusätzlichen
Zerle 5 definiert.
Absolute Zeitenzu errechnen, ist nicht sehr sinnvoll, da die wirkli-
che Ausführungszeit u.a. auch von der "Vorgeschichten des Pro-
grammlaufes beeinfl ußt wird.
In den Zeilen 50 und 60 wird die errechnete Zeit zusammen mit dem
Inhalt von Zelle20 auf einem Drucker ausgegeben. Wird kein Aus-
druck gewünscht, so entfallen diese beiden Zeilen.
Hier sollen nun nur einige wenige Beispiele kommentiert werden, de-
ren Testzeilen zusammen mit der relativen Zeittn der gleichen Rei-
henfolge ausgedruckt wurden.
Multiplizieren, Dividieren:
Dividieren dauert länger als multi- plizieren. Oft kann eine Division
durch eine Multiplikation mit einem Dezimalbruch ersetzt werden.
Potenzieren:
Eine mehrfache Multiplikation der Basis mit sich selbst ist schneller
als das Potenzieren. Bei Kommazahlen gilt dies aber nur bis zur dritten
Potenz! Die Rechenzeit hängt beim Potenzieren vom Wert des Ex-
ponenten ab. Das kann bei zeitkritischen Programmen zu unerklär-
lichen Fehlfunktionen führen.

REMARKS:
Wenig bekannt ist, daß sogar REMARKS an der Zeit nagen. Dabei
spielt auch die Länge des Textes eine Rolle. Obwohl er im Programm
keine Funktion hat, muß er dennoch gelesen werden. Interessant ist,
daß der kurze Apostroph etwas mehr Zeit beansprucht, als das lan-
ge, ausge- schriebene REM.
IF...THE,N:
Das geschachtelte IF...THEN ist schneller als die logische Verknüp-
fung mit AND, vor allem, wenn bereits die erste Bedingung nicht er-
füllt ist.
Komplexe Belehlslolgen:
Mit Verlust an Ubersichtlichkeit lassen sich häufig mehrere Befehle
oder Funktionen zu einem komplexen Ausdruck zusammenfassen.
Das letzte Beispiel zeigt den dadurch erreichbaren, oft beträchtlichen
Zeitgewinn.
Diese kleine Auswahl sollte nur Anregung sein, nun selbst einmal zu
forschen, wo noch ein paar Millisekunden zu holen sind.
Zum Beispiel: Ist es gleichgültig, ob Adressen dezimal oder hexade-
zimal eingegeben werden? Rechnet der Computer mit Dezimal- oder
Hexadezimalzahlen schneller? Welchen Zeitgewinn bringt der Dop-
pelpunkt gegenüber mehrzeiligen Sequenzen? Wie wird die Rechen-
zeit, bei sonst gleichen Operationen, von der Struktur der Operanden
beeinflußt? Welche Zeitunterschiede gibt es bei der Ausführung der
trigonometrischen Funktionen? Was geht schneller, das Rechnen mit
Konstanten oder mit Variablen?
Bei konsequenter Ausnutzung aller Möglichkeiten, summiert sich der
Zeitgewinn oft beträchtlich, so daß manche Programme erst dadurch
in BASIC sinnvoll werden. (Diethelm Buttkus)

I.80 20 o.=3.75x2.342.31 20 a=3.7512.342.40 20 0.=l23lIOL87 20 0.= I23x0.I
2.79 20 a=3.4122.21 20 q=3.4x3.4
3 48 20 o:3,4133.I4 20 o:3,4x3 .4x3.4
3 45 20 a:3.4144.14 20 0=3.4x3.4x3.4x3.4
LO7 20 REMkurzerTextI.I3 20 REM dqs ist ein longer Textl.l7 20 ' dqs ist ein longer Text
2.55 20 IFo=0THENIFb=0TFIEN302.62 20 IF o=0 AND b=0 THEN 302.O3 20 IF O= I T}IEN ]F b=O THEN 302.68 20 IF o= 1 AND b=0 THEN 30
4.57 20 o=lNP(&F500):o= =o/90:o=INT(o):b=b+o3.40 20 b=b+lNT(lNP(&Fs00y90)

Die absolute Sensation auf dem Software Markt!
TAS 198, -
Relationale Datenbank/Programmiersprache mit Compiler
TAS Leistungsdaten
max 16 geöffnete Datendateien
max 16 Schlüsselfelder pro Datei
max Feldgröße 254 Zeichen
max 255 Variablen pro Programm
max Datensatzgröße 1O 254 Zeichen
unlimitierte Anzahl an Feldern oro Datei
unlimitierte Dateigröße
max 65535 Datensätze
lVit TAS entwickeln Sie lhre eigenen menügesteuerten Programme von der einfachsten Adreßverwal'
tung bis zur Fakturierung 0der Finanzbuchhaltung
IVit TAS erwerben Sie eine Programmrersprache mit vielfältlgen Möglichkeiten, einen Comprler und das
Anwenderpr0gramm ADRESS lvlit ADRESS können Sie Adressen verv/alten, ausgeben, zwei verschie'
dene Listenf0rmaie, sowie Etiketten ausdrucken
Ab s0fort bei trs erha t rch lür d e Schfe der Bechner CPC 6128 ufd Joyce

U C LFGfrfl 6 H ENSIH IlE DfrTENTETH|I I I1

Generalvertretung f ür die Schweiz:
Domodul AG, Postfach 204, CH-9450 Altstätten
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Tips & Tricks---r

BASIC-Zeilen perfekt verstecken
\\'enn man sich näher mit der Art und Weise auseinander-
:ctzt. mit der der BASlC-Interpreter des LOCOMOTIVE
B \SIC (auf Maschinensprachenebene) eingegebene BA-
SIC-Zeilen abarbeitet, kommt man zu einigen ganz verblüf-
fenden Resultaten!

i(rrz einige grundlegenden Dinge zur Ablage von BASIC-Zeilen
:. Speicher des CPC's: (alle ab jetzt angegebenen Zahlenwerte

- rnd Hexadezimalzahlen! )
. Der BASlC-Speicherbereich beginnt mit einer 0 in Speicher-

stelle &016F (erster relevanter Wert steht in &0170).
I Jede nun folgende BASIC-Zeile begrnnt mit einem 2 Byte lan-

_sen Offset, der angibt, in genau welchem Abstand die nächst-
fcrl gende BASIC-Zei le begi nnt (Offset : speiche rint er ne Zei -
lenlänge).

-: Die nächsten 2 Byte enthalten die Zeilennummer in hexade-
zimaler Form.

I Nun folgt der eigentliche BASIC-Text im Speicher. Dieser
wird aber schon vom Interpreter .übersetzt..abgelegt. D.h.
alle BASIC-Befehle erscheinen als eine hexadezimale Token-
nummer (teilweise sogar 2 Token). Variablen und Zahlen wer-
den sogar noch gemeiner verschlüsselt. Man spricht in diesem
Zusammenhang auch von einer Tokenisierung des Pro-
gramms.

-< Eine BASIC-Zeile endet speicherintern mit einer 0.
6 . Direkt darauf folgt die nächste BASIC-Zeile beginnend mit

Punkt 2.
- . Die BASIC-Programm-Endekennung sind drei aufeinander-

folgende Nullen am Schluß der letzten BASIC-Zeile.
3 . Alle 2-Byte-Hexwerte stehen im Low-High-Format im Spei-

cher.
\\'ozu ist nun dieser Offset zu Begin einer BASIC-Zeile eigentlich
sut'l
Vereinfacht ausgedrückt dient er dem Interpreter nur dazu, eine
Zeile möglichst schnell im Speicher wiederzufinden. Die Ar-
beitsweise des Interpreters soll ein kleines Beispiel verdeutli-
chen:
Sie haben ein BASIC-Programm geschrieben, das in Zehner-
schritten durchnummeriert ist und im Zeilenbereich 10 - 1000
liegt. Durch die Direkteingabe des Befehls: LIST 500- wollen
Sie nun den Bereich ab Zeilennummer 500 listen lassen. Der
Interpreter fängt nun am BASlC-Speicheranfang an, die ge-
rr ünschte Zeilennummer zu suchen. Nun wäre es ein sehr zeit-
raubendes Unternehmen, alle BASIC-Zeilen, die kleiner als
500 sind, komplett "abzuklappern". Der Interpreter »merkt«
sich daher die aktuelle Zeilenlänge (also den Offset), vergleicht
die aktuelle Zeilennummer mit der gewünschten und braucht,
talls keine Übereinstimmung besteht, nur den Offset zum ak-
ruellen Programmzähler zu addieren, um somit sehr schnell zur
nächsten Zeilennummer zu springen. Datazeilen, die von ei-
nem RESTORE-Befehl angesprochen werden, werden auf die
-sleiche d1"gefunden". Bei GOTO und GOSUB Befehlen, die
-ia auch zu einer bestimmten Zeilennummer verzweigen, wird
die Sache schon etwas komplizierter. Der Interpreter ersetzt
nämlich beim erstmaligen Abarbeiten eines solchen Befehls die
Zeilennummer im Spercher durch die entsprechende Zeilena-
dresse, um die Abarbeitung im weiteren Programmablauf noch
zu beschleunigen (ZeiIenADRESSEN können direkt, ganz ohne
oben besprochene Suchroutine angesprungen werden!).
Der eigentliche "Knackpunkt" ist nun dieser: Beim Abarbei-
ten des BASIC-Programms kümmeft sich der Interpreter herz-

lich wenig um den Offset und die Zeilennummer, solange das
Programm LINEAR abläuft (um es einmal locker auszu-
drücken).

Konkreter:
Solange der Programmablauf nicht durch viele GOTO-Anwei-
sungen zu wilden Sprüngen veranlaßt wird, wird ein Befehl
nach dem anderen schön der Reihe nach abgearbeitet. Findet
der Interpreter im Speicher eine Zeilenende-Kennung (&00)
so "überliest" er einfach die folgenden vier Bytes (sie sind im
Moment der Befehlsausftihrung nicht relevant) und arbeitet den
ersten Befehl der neuen BASIC-Zeile ab. Dies wird klar. wenn
man sich vor Augen hält, daß folgende zwei kleinen Program-
me genau das gleiche ausführen:

a)
10 PRINT "aaa":PRINT "bbb":PRINT

"ccc":END

b)
t0
20
30
40

PRINT"aaa"
PRINT-bbb"
PRINT"ccc"
END

Auch hätten die Zeilennummern im Programm < b > anders
heißen können. Das Resultat bleibt gleich (mit Ausnahme ei-
ner kaum meßbaren Differenz in der Ausführungsdauer zwi-
schen Prog. <a> und <b>).
Fassen wir also zusammen:
Bei der Abarbeitung von linearen BASIC-Programmen nehmen
die intern eingetragenen Off.sets und Zeilennummern keinerlei
Einfluß. Beim Listen von BASlC-Programmen spielen die Off-
sets eine entscheidende Rolle!

Die Konsequenz:
Vergrößert man den Offset einer BASIC-Zeile derart, daß der
Interpreter beim Listen nicht mehr auf die zwangsläufig nächst-
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folgende Zeile stößt, sondern erst aufdie übernächste (oder so-
gar noch weiter entfernte), so wird die dazwischenliegende Zeile
beim Listen glatt "übersehen"!! Sie wird unlistbar und kann auch
durch einen RENUM-Bef'ehl nicht mehr "ans Tägeslicht" ge-
bracht werdenl

Das Programm:
Das Programm sollte nach der Eingabe nach 65000 umnum-

meriert werden. Alle REM-Zeilen können weggelassen werden!
Das zu schützende Programm wird danach "dazugemerged".
Gestartet wird das Schutzprogramm mit GOTO 65000 im Di-
rekteingabemodus. Danach wird nach der zu schützendenZei-
lennummer gefragt und, falls diese existiefi, wird sie dann LIST:
geschützt. Das Programm fragt danach nach einer weiteren Zei-
lennummer, solange, bis der Abbruch durch zweimal ESC ein-
gegeben wird. Das Resultat kann durch LIST gleich begutachtet
werden. Es ist jederzeit möglich, das Programm durch GOTO
65000 wieder zu starten. Nach DELETE 65000- steht das mo-
difizierte Programm zum Abspeichern bereit.

Die Funktionsweise:
Nach Eingabe der Löschzeilennummer wird eine Hauptsuch-
schleife aufgerufen. Das Programm sucht ab BASIC-Programrn-
start den Speicher nach der gewünschten Zeilennummer ab. Da-
bei "merkt" sich das Programm jeweils den Offset, sowie die
Zeilennummer der vorangegangenen Zeile. Wird die zu ver-
steckende Zeile gefunden, wird deren Offset dem zuletzt "ge-
merkten" Offset dazuaddiert.

Der vergrößerte Offset wird jetzt anstelle des alten (gemerkten)
Offset zurückgeschrieben. Außerdem erhält die nun unsicht-
bare Zeile noch die Zeilennummer der vorangegangenen.

Weitergehende Informationen :
Im allgemeinen kann gesagt werden, daß versteckte Zeilen NICHT
durch GOTO- u. -GOSUB angesprungen werden können. Diese
Aussage ist aber nur bedingt gültig! Theoretisch ist es möglich,
auch versteckte Zeilen anzuspringen, nämlich dann. wenn spei-
cherintern dem GOTO bzw. GOSUB Token eine Zeilenadresse
folgt. Dies ist, wie bereits erwähnt, nach einmaligem Programm-
durchlauf generell der Fall. Leider wandelt der Interpreter nach
Befehlen wie: SAVE und DELETE vor der eigentlichen Funktion-
sausführung alle Zeilenadressen in Zeilennummern zurück (gilt
nicht liir SAVE "..." b und SAVE "..." a)! Damit steht fest, daß nach
erneutem Einladen des modifizierten Programms unweigerlich
eine Meldung wie: Line does not exist in XXXXX auftauchen
wird. Dies wird absolut immer der Fall sein. wenn Sie Datazeilen
verstecken und diese später mit einem RESTORE-Befehl direkt an-
sprechen wollen. Der RESTORE-Befehl bleibt intern immer mit
einer Zeilennummer abgespeichert.
Die einfachste Lösung auch versteckte Zeilen anzuspringen ist, vor
die versteckte Zeile eine belanglose REM-Zeile zu setzen (diese
dann natürlich nicht verstecken!), um sie anzuspringen. Das funk-
tioniert ganz tadellos (auch beim RESTORE)!!
Wichtig bleibt noch anzumerken, daß das zu schützende Pro-
gramm in seiner absolut letztgültigen Form vorliegen muß, bevor
Sie Zeilen verstecken! Außerdem kann die erste BASIC-Zeile ei-
nes jeden Programms nicht auf die hier beschriebene Weise ge-
schützt werden.
Natürlich kann man die erste BASIC-Zeile dadurch »unlistbar. ma-
chen, daß man die ihre Zeilennummer intern auf &00 setzt, die-
ses Manöver wird aber durch die einfache Eingabe des RENUM-
Befehls wieder zunichte gemacht. Die erste Zeile ist danach wie-
der sichtbarl (B. Sriller/TM)

fÜr c64-G,64-6|2A . b

55000 ,ttttt*ti
Itiitt*tt*l**tt
55001 'r*ita*a

SUPERSAVE, ( c )
65002 'ttrrrr**
r1*§*r*tt*t*t*t
65003'
5500{ I{ODE 2:wahr=-1:f alsch=0
65005 pc=&170: offset=0: zeile=0
zeile=0 : Ioeschzeile=0 : adr=0
55005'
5500?'**tttttrt*t*t*tttttlt*
I{-SCELEIPE iti*lit*ltl**a***tt
55008'

ri*t*ti*i*i*ii*tr**lr****a* [25561tttttt****t*iti*lit*t*
BAsIC-ZEILENSCHUTZ-progrann [11279]
1986 bY A.A.P. rrrr*rrriri****a**r*rrriir*r*r**ir [2555]
*rtt*t*ttiti*ri*ttt*il

t 1171
[1708]

:xoffset=0:x [4292]

t 1171
HAUPTPROGRAI{ [3321]

t 1171
t4s10l65009 II{PUT"Yelche Zeile soIl versteckt we

rden? Zeilennr. bitte ";Ioeschzeile
65010 IF loeschzeile<=1 OR loeschzei.le>655 [4657]
36 THEN PRINT"Ungueltig! ":GOTO 55009
65011 ,========== effss! fgssn [1620]
65012 lboffset=PEnX(pc) t15151
55013 hboffset=PEEK(pc+1) [1950]
6501{ r========== qffsst berechnen in dezi [2509]
nalwer t
65015 offset=lboffset+hboffset*256 t28811
55016, '========== 2sigg1 auf zeilennunner 12L32)
setzen
5501? pc=pc+2
55018 ' ========== 2gllsnnup6gp
55019 Ibznr=PEEK(pc)
55020 hbznr=PBBx (pc+1)
55021'========== ssilgnnusmql
n dezinalwert
55022 zeile=lbznr+hbznrr25! 12720)
65023 '========== zeilen vergleichen t19181
55024 IF loeschzeile=zeile THEN hit=wahr E t49231
LSE hit=falsch
55025 IE toeschzeile<zeite THEN PRINT"ZeiI [5455]
ennunner nicht gefunden l ": STOP

t4321lesen [1543]
16s21
t8981

berechnen i 122431

65025 IF hit THEN GOTO 55045' zeile verste
cken
65027 '========== 29lgg1 auf letzten offse
t zuruecksetzen
55028 pc=pc-2
55029 '========== 2giggl sichern
65030 xpc=pc
55031 '========== offset sichern
55032 xoffset=offset
55033'========== 2silsnnunner sichern
55034 xzeile=zeiIe
55035 '========== 2sjgs1 auf naechste basi
czeile setzen
55035 pc=pc+offset
55037 '========== nsgshs!s basiczeile bear
beiten
65038 G0T0 55011
55039'
65040'ririrrir*rrirrrrrr*ri* IIAUPTPRoGRAIi
I{-SCHLEIFE ENDE *rr***rrt*ttrtttttt*t
650r11 '
55042'*ritrrtrtit*iilr*rirrr ZEILE VERSTE
CKEN *ri***ritir*l*i*i*r*tr*rrarrrrtr
5s043',
5504{ r========== lsgngg der versteckteD z
eile atldieren
550t15 of f setneu=xof f set+of f set
550{6 r========== neuen offset berechnen i
o 2-byte-fornat
55047 hboffsetueu=offsetneu\255 [193{]
65048 Ibof fsetneu=of tsetneu-hbof f setneui25 [3101]
5
550{9 '========== neuen offset in speicher [1243]
eintragen

65050 POKE xpc,lbof fsetneu
55051 POKE (xpc+1),hboffsetneu
55052 i========== 2sllgnlunner dler voraDge
gangeDen zeile eintragen
55053 POKE (xpc+2),lbznr
5505{ POKE (xpc+3),hbznr
55055 GOTO 65005r===========) zun prog-anf
ang

[1892]

l3 215l

t3881
lt11 4)
[13{s]
125621
t1e25l
I 2o4ol
t17431
1242e)

Iee4]
12311 1

t 3141
t 1171
[38s7]

t11?l
t3 eo6l

t 1171
t 3 6441

t23501
[248e]

12023)
t7s5l
[27s5]

t12501
lesel
17326)
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|-_Software-Review

TAS
Hersteller: Business Tools
Vertrieb : Henschke Datentechnik
Rechner: CPC 6128, JOYCE
Preis: 198,- DM
Mit TAS ist eine relationale Datenbank
auf den Markt gekommen, die alles bis-
herige in den Schatten stellen soll. Wie
und ob sie es schafft, soll im folgenden
untersucht werden.

Zahlen
Da wären zunächst einmal die reinen
Zahlen. So imposant sie auch klingen, in
der Praxis (- und das gilt auch flir an-
dere Datenbanken -) sind sie meist Ex-
tremwerte, die normalerweise kaum be-
nötigt werden. Verraten tun wir sie trotz-
dem: Mit TAS können bis zu 65.535 Da-
tensätze zu maximal 10.254 Zeichen
verwaltet werden, wobei ein Feld eines
jeden Datensatzes maximal 254 Zeichen
enthalten kann (nehmen wir diese Zah-
len mal als Ausgangspunkt flir eine Ex-
kursion in die "Reklamearithmetik«: Die
maximale Größe für eine Datendatei
wäre somit 671.995.890 Bytes, also gut
670 Megabyte. Jetzt informieren Sie sich
mal, was nach dem heutigen Stand der
Technik auf einen durchschnittlichen
Massenspeicher wie Diskette oder Fest-
platte alles draufgeht, und Sie werden
wissen, wieviel Aussagekraft diese Zah-
len haben...). Dies nur als kleiner Aus-
flug zum Thema "Vorsicht vor großen
Zahlen,, der übrigens auch für andere
Datenbanken gilt.
Zw ei ZahTen sollten j edoch noch erwähnt
werden, die speziell im Vergleich zum
derzeitigen Marktstandard dBase II von
Bedeutung sind: bei TAS können maxi-
mal 16 Dateien gleichzeitig geöffnet
sein, von denen jede bis zu 16 Index-
oder Schlüsselfelder haben darf (im Ver-
gleich dazu dBase: 2Dateien, 1 Index.)
Weiterhin sollte in diesem Zusammen-
hang erwähnt werden, daß bei TAS die
einzelnen Datensätze rund zehnmal so-
viele Zeichen umfassen können als die
doch recht knapp bemessenen 1000 By-
tes pro Satz unter dBase.
Sie sehen also, daß Zahlen allein nicht
unbedingt zur Beurteilung eiler Daten-
bank ausreichen. Ein weiteres Kriterium
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wäre die Ztgriffszeitauf die Daten, die
jedoch im allgemeinen von den Zugriffs-
zeiten auf die externen Massenspeicher
nivelliert wird. Speziell im Zusammen-
hang mit Datenbanken ergibt sich jedoch
ein weiteres und essentielles Kriterium,
nämlich die Datenbanksprache, die es
dem Anwender ermöglicht, eigene An-
wendungen zu programmieren, d.h. die
Daten in variablen Formaten ein- und
auszugeben oder bei Bedarf zu sortieren.
Hier geht TAS eigene (und manchmal ei-
genartige) Wege:

Der Compiler
Da wäre zunächst einmal der Mythos
vom »Csrnpller". Er ist das Einzigartige
und gleichzeitig auch das, was an TAS
anfangs etwas stören könnte. Es ist näm-
lich nicht garrz so, wie man sich's vor-
stellt. Schaut man sich herkömmliche
Compiler wie Clipper oder Turbo-Pas-
cal an, so steht an deren Ende ein COM-
File, welches in Zukunft auch ohne die
eigentliche Programmiersprache aus-
kommt.
Nicht so bei TAS: hier wird das Quell-
progralnm auf Korrektheit geprüft und in
einen Zwischencode verwandelt, der
zwar kompakter und schneller in der
Ausflihrung ist, der aber nicht ohne TAS
ablaufen kann. In diesem Sinne wäre es
eigentlich korrekter, von einem Prepro-
zessor zu sprechen.
Da bei TAS Texteditor, Compiler und
Ablaufverwaltung voneinander getrennt
sind, erweist sich die Entwicklung und
das Testen von Programmen als eine
recht langwierige Angelegenheit, die in
der Praxis wie folgt aussieht: Zunächst
einmal wird in der Ablaufuerwaltung die
Dateistrukhrr definiert. Danach wird mit
einem Editor das Verwaltungsprogramm
erstellt und mit dem Compiler compi-
liert, wobei gröbere Fehler vom Compi-
ler abgefangen werden. Bei Fehlern ist
dann ein nochmaliger Durchlauf von
Editor und Compiler nötig. Meldet der
Compiler dann endlich "NO ERRORS.,,
kann das Programm mit der Ablaufuer-
waltung ausgeführt werden (und wenn
jetzt Denkfehler, die ja vom Compiler
nicht erkannt werden, auftreten, geht es
wieder von vorne los usw...).
Sie sehen also, die Programmentwick-
lung unter TAS kann sehr mühsam und
umständlich werden (schlimmstenfalls
geht dann in der Entwicklung mehr Zeit
verloren, als durch den Compiler in der
Ausführung später eingespart wird...).
Unter dBase ist's etwas einfacher, da ist
der Editor im Programm integriert.
Zwar werden die Programme mangels
Compiler etwas langsamer und länger
(aber auch da gibt es Tricks), Anderun-

gen sind jedoch wesentlich schneller
durchgeftihrt.
Allerdings triff dieses Problem nur in der
"heimischen Programmentwicklung" be-
sonders akut auf. Für die professionelle
Entwicklung von Anwenderprogram-
men ergibt sich jedoch durch die Ver-
wendung des Compilers die Möglichkeit
der Verschlüsselung, d.h. das eigentli-
che TAS-Prograrnm ist für den Endan-
wender nicht mehr zugänglich. Dies ist
zwar manchmal ärgerlich ftir den An-
wender, bietet dem Programmierer je-
doch die Wahrung seiner Programmier-
geheimnisse. Da laut Angaben des Ver-
treibers auch einzelne Runtimemodule
flir ca. 60, - DM erhältlich sind, braucht
sich der Nur-Anwender nicht das kom-
plette TAS-Paket mit dem Compiler an-
zuschaffen, sondern kann mit diesem se-
paraten Modul bereits fertige Anwen-
dungen aus fremder Hand benutzen.
Eine sehr kostensparende Möglichkeit,
da beispielsweise dBase-Anwendungen
die komplette Anschaffung von dBase
voraussetzen.

Die Sprache
Auch in der Datenbanksprache selbst un-
terscheidet sich TAS sehr von dBase.
Während dBase in seiner Kommando-
sprache stark an Pascal erinnert, ist TAS
eher an C orientiert, und zwar mit allen
Konsequenzen: TAS-Programme sind
sehr kompakt, aber auch schwer lesbar.
Wer bislang noch nicht in C program-
miert hat, dürfte ernste Anfangsschwie-
rigkeiten haben.
Allerdings bietet TAS auch einige Fea-
tures, die man bei dBase nicht findet. Da
wäre zunächst einmal die Möglichkeit,
Bildschirm- und Report-/Druckmasken
direkt im Quelltext zu entwerfen sowie
die vollständige Ausnutzung der Mög-
lichkeiten des JOYCE-Druckers durch
vordefinierte Steuersequenzen.
Weiterhin können bis 2t254 Variablen
(dBase: 64) definiert und im Gegensatz
zu dBase sehr einfach verarbeitet wer-
den; bemerkenswerterweise ist auch eine
Anlage als Arrayvariablen möglich -
eine Möglichkeit, deren Fehlen schon
manchen dBase-Programmierer zur Ver-
zweiflung gebracht hat. Des weiteren
sind IF/THEN-Konstruktionen, FOR
und WHILE-Schleifen und (ON)..
GOTO/GOSUB (eine CASE-Struktur
fehlt leider) möglich sowie Grundre-
chenarten und Stringverarbeitung -
wenn auch auf eine ungewöhnliche
Weise.
Interessant ist auch, bestimmte Standard-
funktionen wie Löschen oder Speichern
eines Dätensatzes direkt durch eine Ta-
staturabfrage (TRAP) auszuführen.
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-d:lch können Fremddateien verarbeitet
r:rden, wobei sich das Handbuch je-
jr-h über die genauen Formatspeziffta-
rurnelr ausschweigt.

Die Oberfläche
{lerdings bietet der Hauptkonkurrent
:Ba-:e zumindest an der primären Benut-
rroberfläche doch etwas mehr als TAS:
rei TAS gibt es nämlich kaum eine Mög-
-:c'hkeit, wichtige Funkionen wie Sortie-
::n oder Reporterstellung im Direktmo-
:i-i durchzuführen. Hier wird auch ftir
R.outinearbeiten ein Programm benötigt,
^a: die "schnelle Datenpflege zwischen-
:urch. nahezu unmöglich macht (siehe
aech Compiler usw.). Hier wird beson-
:en deutlich, daß TAS nur als Program-
=riersprache flir Anwendungen, nicht je-
ooch als "stand-alone"-Benutzeroberfl ä-
;he seine volle Wirkung entfalten kann.

Sonstiges
\\-er dennoch zu TAS greift, erhält mit
,lem recht gelungenen rund 200 Seiten
:zrken deutschen Handbuch eine eini-
S:ermaßen brauchbare Einführung,
u emgleich diese nicht unbedingt alle
Fragen klärt; so wird z.B. die gleichzei-
rige Arbeit mit mehreren Dateien kaum
erläutert.
Das im Preis inbegriffene Adressverwal-
rungsprogramm liegt inzwischen auch
als kommentierter Quelltext vor und
dürfte somit eine wertvolle Bereicherung
darstellen, sowohl in Sachen Tips und
Tricks als auch als Grundlage flir eige-
ne Erweiterungen.
Erwähnenswert ist auch noch, daß unter
\IS DOS eine erweiterte Version von
TAS erhältlich ist, die auch die unter
CP/M erstellten Anwendungen problem-
Ios verarbeiten kann, einem späteren
Umstieg steht also nichts im Wege.

E_+r Bed6nungs- Oolu- Gräl < AOEils. P o 6/
foundlchk.il E6llanon g€schwindq Loßlung

Fazit:
Obwohl TAS eine vollkommen neue Art
der relationalen Datenbank darstellt, ist
es fi.ir den Nur-Anwender doch nur dann
zu empfehlen, wenn man auf die Beson-
derheiten (sehr große Datensätze, 16 ak-
tive Dateien, 16 Schlüsselfelder, Array-
variablen) wirklich angewiesen ist. An-
sonsten erscheint zumindest flir den An-
fänger die Anschaffung von dBase
u'esentlich sinnvoller, da man dort auch

ohne allzu großen Programmieraufwand
zu einem ersten Erfolgserlebnis kommen
kann.
Anders lautet die Empfehlung für profes-
sionelle Anwendungsprogrammierer,
die wohl die primäre Zielgruppe von
TAS darstellen: Zusammen mit dem se-
paraten Runtime-Modul ist TAS eine
ideale EntwicHungs- und Ausflihrungs-
umgebung ftir einfache und komplexe
Datenbankanwendungen, die etablierte
Umgebungen oder Hilfsmittel wie dBa-
se oder Turbo-Acceß ablösen könnte...

(Michael Anton)

Protext
Hersteller: Arnor Ltd.
Vertrieb : PR8-Softwarevertrieb
Monitor: Farbe/Grün
Steuerung: Tastatur
Preis: Disk. 89.90/Eprom: 119.90 DM

CPC464X CPC664X CPC6128X

Wie muß eine Textverarbeitung sein? Sie
sollte schnell sein, viel Text auf einmal
im Speicher bearbeiten können, sollte
einfach zu bedienen sein und natürlich ei-
nen großen Leitungsumfang haben. All
dies kann Protext, ein neues Meister-
stück von Arnor. Protext gibt es auf Kas-
sette, Diskette und Eprom.
Protext ist sehr schnell. So sucht Protext
ein Wort in einem zehn Kilobyte langen
Text, in nur wenigen Sekunden. Die
Lade- und Speicherzeiten sind ebenfalls
sehr kurz. Gegenüber anderen Textver-
arbeitungen bis zu 50 Prozent schneller.
Die Scrollgeschwindigkeit oder das Aus-
geben von Text auf dem Bildschirm ist
enorm schnell. Daß auch so zeitfressende
Angelegenheiten wie Blättern, oder For-
matieren von Text auch schnell ist,
braucht wohl nicht mehr extra erwähnt

Mit Protext legt das
englische Software-
haus Anor eine der
leistungsstrirksten
Textverarbeitungen
vor, die es derzeit auf
dem Markt gibt.
Da auch der deutsche
fuichensatz integriert
wurde, ist Protext
auch hierzulande ein-
setzbar.

zu werden. Protext ist, mit einem Wort,
einfach schnell!
Soviel zur Geschwindigkeit, die mich
des öfteren fasziniert hat. Die Leistungs-
fähigkeit von Protext ist, wie kann es an-
ders sein, im gleichen Maße Klasse.
Durch Betätigen von »Control-H" wird
in den letzten zweiZelendes Bildschir-
mes ein kurzer Hilfstext ausgedruckt. Im
Direktmodus erhält man Hilfe durch das
Kommando "Hu oder "Help". Blocks
können verschoben, gelöscht oder ko-
piert werden. Mit Hilfe der Blockkom-
mandos haben Sie auch die Chance ein-
zelne Blocks abzuspeichern. Bei der
Epromversion kann bis zu 40 Kilobyte
Text verarbeitet werden.
Protext kann beliebig viele Fußnoten
verwalten. Ebenso können maximal zehn
Tabs gesetzt werden.
Die Optionen beim Durchsuchen von
Text sind sehr umfangreich. So können
Wildchards verwendet werden.
Die Textverarbeitung ist bereits auf Ep-
son-kompatible Drucker eingestellt.
Druckertreiber können desgleichen von
BASIC automatisch geladen werden.
Für Schnellschreiber, die sich häufig
vertippen, gibt es eine recht nützliche
Funktion. Sollten Sie einmal statt "Com-
puter« »Qmgpu1sr« Schreiben, vertauscht
Protext auf Tastendruck das »m« und das

"ou. Eine konstruktive Einrichtung.
Mit Protext können Sie beliebig Fußno-
ten in Ihr Manuskript einsetzen.
Durch die Kombination der Tasten Con-
trol und "A" haben Sie die Möglichkeit,
Text so zu markieren, daß Protext in die-
ser Textstelle keine weiteren Leerzei-
chenbeim Formatieren einfügt. Dies ist
zum Beispiel wichtig, wenn Sie beson-
ders hervorheben wollen wie etwa
"N I C-H-T". Es sieht häßIich
aus, wenn dann nach dem Formatieren
aus unserem 'nicht" ein "N-_J-C-H-T« würde.
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Bei Protext wurden viele Druckerkom-
mandos integriert. Es würde zu weit füh-
ren, diese alle aufzulisten.
Sieben internationale Zeichensätze ste-
hen zur Verfligung. Mit dem Direkt-Be-
fehl "Deu. oder "German« erhalten Sie
den deutschen Zeichensatz.
Der Zeichensatz wurde leider nicht
normgerecht angefligt, da aber Protext
ein sogenanntes offenes System ist, kön-
nen Sie mit den BASIC Befehlen "KEY-DEF" dies schnell ändern. Das Hand-
buch gibt dabei Hilfe.
Mit meiner Meinung über Protext kann
ich mich nur der begeisterten englischen
Fachpresse anschließen, Protext ist ein-
fach eine der am besten durchdachten
Textverarbeitungen, die es zur Zeitatf
dem CPC-Markt gibt.
Nutzellekl Bedi€nungs-

k.-.!ndlichkeil

Protext wird mit einer ca. 65 seitigen
englischen Anleitung geliefert, bei
PR8-Soft wurde zusätzlich eine deutsche
Anleitung beigeftigt.
Protext von Arnor ist ehe der schnellsten
und leistungsstärksten Textverarbeitun-
gen, die mir je begegnet ist. Und das zu
einem erstaunlich günstigen Preis.
Die Epromversion sollte man der Disket-
tenversion aufjeden Fall vorziehen, da
einem mehr Speicher zur Verftigung
stehen.
Die zusätzlichen 64 Kilobytes beim CPC
6128 unterstützt Protext!
Protext, die leistungsstarke »Textma-
schine"! (Christian Eißner)

Prometge I
Promerge Plus
Hersteller: Arnor
Vertrieb : PR8 Softwarevertrieb
Monitor: Farbe/Grün
Steuerung: Tastatur
Preis: Disk. 89.90/Eprom: 119.90 DM
CPC464X CPC664X CPC6128X
Arnor, die Software Profis haben eine
Erweiterung flir ihre Textverarbeitung
Protext entwickelt. Die Expansion trägt
den Namen Promerge, beziehungswei-
se Promerge Plus, bei der Eprom Ver-
slon.
Promerge ist ein leistungsstarkes Mail-
Merge-Paket. Mit diesem Mail-Mer-
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ge-Paket können Sie ohne große Proble-
me Serienbriefe verschicken, die auf-
grund der flexiblen Ausstattung von Pro-
merge eine persönliche Note haben kön-
nen. Promerge erlaubt die Bearbeitung
von Adre s sen mit unterschi eÄlicher Zei-
lenlänge. Sie haben zum Beispiel die
Möglichkeit, Briefe selektiv auszu-
drucken, das heißt Briefe werden nur
ausgedruckt, wenn zum Beispiel der
Empfänger in Nürnberg wohnt. Auch
hier gibt es keine Grenzen, da Prorner-
ge flexibel aufgebaut ist.
Während des Druckens eines Textes
kann auf Kommando ein File eingefügt
werden.
Mit dem Kommando "TW« oder "Ty-pewriter, gelangen Sie in eine kleine
Textverarbeitung, die es ermöglicht,
Text zeilenweise auszudrucken. Sehr
nützlich, wenn Sie bei dem einen oder
anderen Brief noch einen Vermerk wie
"Drucksache" etc. anbringen wollen.
Promerge ist eigentlich eine kleine Pro-
grammiersprache, die Ihre Adressen be-
ziehungsweise Briefe richtig verwaltet.
So stehen Kommandos wie bedingtes
Ausdrucken zur Order.
Promerge Plus ist die Epromversion und
bietet gegenüber der Diskettenversion ei-
nige Extra-Features. Bei Promerge Plus
können Sie auch Ihre Texte im Hinter-
grund drucken, das heißt, Promerge Plus
druck, während Sie zum Beispiel schon
wieder mit Protext das nächste Manu-
skript bearbeiten.
Die zusätzlichen 64 Kilobytes Speicher
des CPC 6128 unterstützt Promerge
Plus.
Haben Sie die Epromversion von Pro-
merge, also Promerge Plus, und einen
CPC 6128, beziehungsweise einen CPC
464 oder 664 mit Speichererweiterung,
so können Sie zwei Texte gleichzeitig
editieren.

Promerge Plus verfügt so über einen
kleinen Taschenrechner. Die Ergebnis-
se kann Promerge in den Text einftigen.
Promerge ist eine hilfreiche Erweiterung
zu Protext, flir Anwender, die sehr viel
korrespondieren müssen. Vernünftig
wäre es, auf die Epromversion zurück zu
greifen, da bei der Epromversion einige
zusätzliche Funktionen eingebaut wur-
den, und der RAM-Speicher des CPCs

nichtbelegt wird. Das Mail-Merge Pro-
gramm wird mit einer ca. 70 seitigen
englischen Anleitung gelieferl. Der Soft-
warevertrieb PR8 hat zusätzlich eine
deutsche Anleitung hinzugefügt.

(Christian Eißner)

DiskPnrs Uersion 1.2
Hersteller: Strauß Elektronik
Vertrieb: Fa. Strauß, Kaiserslautern
Steuerung: Tastatur
Monitor: Farbe/Grün
Programm: CP/M 2.21 CPlM3.0
Preis: 79,- DM
Computer: CPC 664, CPC 6128
für 5 ll4 Zoll-Zweitlaufwerk
DiskPara ist eine Programmsammlung
zum Formatieren und Einstellen fremder
Diskettenformate auf ein em 5 7 I 4 Zoll-
Zweitlaufwerk. Anwendern, die entwe-
der eine hohe Diskettenkapazit2it (bis 830
K) benötigen oder Dateien (2.B. Word-
star, Turbo-Pascal, u.a.) und CP/M Pro-
gramme (Public-Domain-Software) auf
Disketten mit Fremdformaten verwen-
den möchten, bietet DiskPara eine gute
Lösung.
Voraussetzung flir eine optimale Nut-
zung der Prograrnmsammlung ist jedoch
der Anschluß eines VSE-Laufwerkes,
das ebenfalls von Vittali & Strauß ange-
boten wird. Ob sich auch andete
2 x 80-Spur Laufwerke ohne Probleme
verwenden lassen, darüber schweigen
sich die Autoren aus.
Mit einem uns zur Verftigung stehenden
40-Spur-Einfachlaufiverk liefen die Pro-
grarnme jedenfalls, wenn auch einge-
schränkt in Diskettenkapazit?it und Aus-
wahl der Formate, einwandfrei.
Auf der jeweiligen Originaldiskette, die
übrigens gegen das Raubkopieren mit ei-
nem Schutz versehen ist, befinden sich
für den CPC 664 (CP/M 2.2) und den
CPC 6128 (CP/M 3.0) folgende Pro-
grarnme:
_ DISKPARA.COM
Mit DiskPara können bis zu 120 Fremd-
formate auf dem Zweitlaufwerk einge-
stellt werden. Geändert wird der Disket-
tentreiber des CP/M-Bios. Je nach Dis-
kettenformat baut das Programm ntsätz-
liche Maschinensprache-Routinen in das
Bios ein. Diese Routinen rechnen die lo-
gischen Angaben des BDOS in die vom
BIOS benötigten physikalischen Parame-
ter um und sorgen so flir die richtige An-
steuerung des Diskettencontrollers. Ein
zusätzlicher externer Controller entfüllt.
Startet man das Programm DiskPara, so
erscheint nach dem Titelbild eine Tabelle

Doku Gak Arbeils Preis/mentallon geschwind g Lorstung
keit

NuEetrek Bdienungs- Doku- G a k Arbeils- Preis/
reundlichkeil menlalon qeschwind g Leistung
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mit den ersten 40 einstellbaren Forma-
ten. Mit CURSOR DOWN gelangt man
zur zweiten und dritten Tabelle. Zurück-
blättern ist mit CURSOR UP möglich.
Die ersten 40 Formate sind doppelseiti-
ge 80-Spur-Formate, die nächsten 40
doppelseitige 4O-Spur-Formate, gefolgt
von 15 einseitigen 80-Spur-Formaten
und 25 einseitigen 40-Spur-Formaten.
Nach Eingabe der Nummer des ge-
wünschten Formates kann dies Format
durch den Anwender noch geändert wer-
den. Dies wird notwendig bei Neuauf-
nahme eines bisher noch nicht gespei-
cherten Formates. In den meisten Fällen
reichen aber die aufgeführten Formate
aus. Nach Drücken der ENTER-Taste
wird das angewählte Format auf Lauf-
werk B: eingestellt, eine Liste mit den
wichtigsten Parametern erscheint auf
dem Bildschirm und das jeweilige Be-
triebssystem meldet sich mit einem
Prompt. Wollen Sie Formate ändern
oder neue Werte eingeben, erscheint auf
dem Monitor nach Eingabe von »J« eine
Parameterliste mit den voreingestellten
Werten. Nacheinander können Sie ent-
weder diese Werte übernehmen oder ab-
ändern. Im Einzelnen werden abgefragt:

- Anzahl der Spuren
- Physikalische Sektorgröße
- Anzahl der Phys. Sektorenje Spur
- CP/M Blockgröße
- Anzahl der Directory-Einträge
- Anzahl der Systemspuren
- Anfangssektor
- Software-Skewfaktor
- Steprate
- Seitenvergleich
- Sektoren fortlaufend
- Art der Übersetzung bei fortlaufenden

Sektoren
- Art der Übersetzung bei fortlaufenden

Spuren

Auf diese Art und Weise hat man die
Möglichkeit, auch noch so exotische
Formate eilzustellen und zu verwenden.

- FORMAT (CPlMZ.z)
Mit Format, welches nur unter CP/M
2.2 arbeitet, wird die Diskette im Lauf-
werk B: formatiert. Hierzu suchen Sie
sich aus der Tabelle mit allen möglichen
Format-Namen den gewünschten heraus
und geben ihn ein. Nach dem Formatie-
ren muß mit Hilfe von DiskPara das ge-
wünschte Format flir Laufiperk B: emeut
eingestellt werden.

- FINDPARA (Public-Domain-Software)
Dieses Programm benötigt man zur Be-
arbeitung von Disketten mit unbekann-
tem Format. FindPara untersucht die
Diskette und listet die physikalischen Pa-
rameter auf dem Bildschirm auf. Diese
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können dann unter DiskPara in die Ta-
belle übernommen werden. Auch dieses
Programm ist nur unter CP/M 2.2 ab-
lauftähig.

FINDBAD (Public-Domain-Soft-
ware)
Ein Programm zum Aufspüren von Dis-
kettenfehlern auf der Disk.
- FILECOMP (Public-Domain-Softwa-
re) Ein Programm zum Vergleich von
zwei Files auf einem oder zwei Lauf-
werken.
_ STEPCHG
Ein Programm zum Andern der Steprate

- SWEEP (Public-Domain-Software)
ist ein Programm zur Behandlung von
Directories und zum I-Iberspielen von Fi-
les von Diskette zu Diskette oder einem
anderen Ausgabegerät. Sweep läuft nur
unter CP1M2.2.
- DU (Public-Domain-Software)
ist ein umfangreicher Diskettenmonitor
mit zahlreichen Möglichkeiten.
Dokumentation zu den letzten fünf Pro-
grammen wird in Form von .DOC-Da-
teien auf den Originaldisketten mitgelie-
fert. Diese lassen sich mit Hilfe von
TYPE oder DU über Monitor oder
Drucker ausgeben.
Neben den Originaldisketten ftir den
CPC 664 und den CPC 6128, sowie ei-
ner Demodiskette, 3 Zoll,lag uns auch
ein Handbuch in deutscher Sprache vor.
Es ist gut gegliedert und vermittelt neben
der all gemeinen Bed ienungsanweisung
ftir die Programme DiskPara und For-
mat, sowie FindPara dem interessierten
Anwender auch noch Grundlagenwissen
über den physikalischen Aufbau von
Disketten, den Skewfaktor, die Disket-
tenparameter, dem Aufbau des Directo-
rys, des Disk-Parameter-Headers (DPH)
und des Disk-Parameter-Blocks (DPB).

N' r/efleil Bedienrnos- Do^1. C-älil A/beils P e's/
leundlicnG. _p1ldno. qescl*rndE. I eslJnq

Fazit:
Mit DiskPara wird ein ordentliches Pro-
grammpaket zum Bearbeiten fremder
Diskettenformate zu einem vernünftigen
Preis-/Leistungsverhältnis angeboten.
Negativ ist folgendes aufgefallen :

- Die Programme FORMAT. COM und
FIND-PARA.COM sind nur unter
CP/M 2.2lafffähig. Für User des CPC
6128 unter CP/M 3.0 bedeutet dies ein
häufiger Wechsel des Betriebssystems.

- Bedingt durch den Kopierschutz läßt
sich von der Originaldiskette kein 1:1
Backup erstellen. Ein versehentliches
Beschreiben der Originaldiskette wird
nur durch einen Schreibschutz-Label
verhindert. Bei jedem Kaltstart muß die
Originaldiskette in Laufwerk B: einge-
legt werden.
Positiv ist zu vermerken:
- Bedienungsfreundlichkeit der

Programme durch Menuetechnik.
- Gute Dokumentation
- Hohe Arbeitsgeschwindigkeit beim

Formatieren.
- Auch schon für einfache Laufwerke

bedingt einsetzbar.
- Update-Service im Rahmen der

Softwarepflege.
- Vernünftiges Preis-/Leistungs-

Verhältnis.
Kurzum: Ein Produkt, was man weiter-
empfehlen kann.

(Hans-Werner Fromme)

Geühic Hcrror
mEtdem CPC

BIidEof Frqnkenstein
Hersteller: Ariolasoft
Vertrieb: Fachhandel
Monitor: Farbe/Grün
Steuerung : Joystick/Tastatur
Preis: Cass. 29,95lDisc. 49.95

CPC464X CPC664X CPC6128X
Fast 150 Jahre hat er schon auf dem
Buckel, der Horrorklassiker der Mary
Shelly. Die Geschichte des aus Leichen-
teilen zusammengesetzten Homunkulus
erlebte unzählige Auflagen als Buch,
Film, Hörspiel und nicht zuletzt als
Computerspiel. In Bride of Frankenstein
ist es ausnahmsweise einmal nicht Baron
Victor von Frankenstein, der das Mon-
ster zusarnrnenbastelt. Diesmal versucht
sich seine Verlobte als verrückte Chirur-
gin zu profilieren.
Es ist Mitternacht, ein wilder Gewitter-
sturm umtost Burg Frankenstein. Aus



Gniften und Katakomben steigen um die-
se Zeit die Geister und IJntoten, die des
Nachts die verfluchte Burg heimsuchen.
Und inmitten dieses unheiligen Gelich-
ters versucht Frankensteins Braut Fran-
kie, das Monster zusammenzunähen.
Wäre alles was sie dazu benötigt an sei-
nem Platz, gäbe es gewiß keine Proble-
me. Aber dem ist nicht so, irgendein bö-
ser Geist muß all die notwendigen Din-
ge quer durch die Burg gezerrt haben und
hat zu allem Uberfluß die wichtigsten
Türen versperrt.
Um Frankie zusammenzubasteln, muß
Frankensteins Herzdame also erst einmal
die benötigten Teile, wie Herz, Leber,
Lunge und Nieren suchen und sie in das
Laboratorium bringen. Und überall in
der Burg treiben sich die garstigsten Un-
-seheuer herum, die man sich nur vorstel-
len kann.
Wie Sie sicher schon feststellen konnten,
gilt es auch bei diesem Spiel wieder, eine
Menge verstreuter Dinge an den richti-
gen Fleck zu bringen. Graf,rsch und in
punkto Sound vermochte Bride of Fran-
kenstein durchaus zu überzeugen. Die
Figuren im Spiel sind schön groß und
deutlich gezeichnet und animiert.
Dem Spieler steht pro Spiel nur ein ein-
ziges Leben zur Verfügung.
Das Spiel endet, wenn entweder das Le-
benselexier ausgeht oder Frankensteins
Braut einfach einem Herzkasper (Infarkt)
erliegt.
In der Statuszelle, die unter dem eigent-
lichen Spielfeld angebracht ist, findet der
Spieler zum einen ein Inventory, das per-
manent die mitgeführten Gegenstände
anzeigt, und zum anderen ein schlagen-
des Herz. Der Herzschlag gibt Auskunft
darüber, in welcher Verfassung sich

Frankensteins Braut gerade befindet. Je-
desmal wenn sie einem Ungeheuer be-
gegnet, verschnellert sich der Puls, bis
es die alte Pumpe nicht mehr schafft.

Spieler die von solchen Spielen gerne
Karten zeichnen, werden ein wenig
Mühe haben das Burgareal auf das Pa-
pier zu bringen.
Ansonsten kann Bride of Frankenstein
empfohlen werden, obwohl ich immer
noch nicht verstehe, daß eine Disketten-
version 20, - DM teurer sein muß als die
Kassette.

(HS)

Nosferatu
der Vampir ist der
Namensgeber dieses
Programmes. Die
klassisch Geschichte
um den transsylvani-
schen Blutsauger
wird in diesem Spiel
als grafischfein ge-
staltetes Arcaden Ad-
venture auJbereitet.
Mr. Stoker htitte sei-
ne Freude daran.

Ilosfer.ltuthe Uqmpyre
Hersteller: Piranha
Vertrieb: Fachhandel
Monitor: Farbe/Grün
Steuerung : Joystick/Tastatur
Preis: Kass. 29,- DM
CPC464X CPC664X CPC6128X
Wilkommen zum zweiten Horrorklassi-
ker dieses Monats. Auch Bram Stokers
Dracula erlebte schon aberhunderte Auf-
tritte in Filmen, Comics und - und
Computerspielen. Zwar heißt der Vam-
pir hier nicht Dracula, die zugrundelie-
gende Story ist aber identisch.
Nosferatu besteht aus drei Teilen, der er-
ste Teil spielt in Nosferatus Burg in
Transsylvanien. Sie übernehmen die
Rolle von Johnatan Harker, dem Ange-
stellten eines Grundstückmaklers. Sie
sollen mit Nosferatu den Kaufuertrag
über ein Haus in Wismar abschließen.
Nachdem Sie allerdings in Transsylva-
nien eingetroffen sind, machen Sie mit
Schrecken die Entdeckung, daß Nosfe-
ratu ein Vampir ist und das Haus in Wis-
mar sozusagen als Basislager benutzen
will. Johnatan muß entkommen und die
bereits unterzeichneten Verträge ungü-
lig machen.
Wenn Sie den ersten Teil gemeistertha-
ben geht die Story in Wismar weiter. Als
Sie dort ankornmen, müssen Sie feststel-
len, daß sich Nosferatu in Wismar bereits
häuslich niedergelassen hat. In diesem
Teil des Spieles kontrollieren Sie drei
verschiedene Personen, Johnatan Har-
ker, Lucy Harker und Doktor van Hel-
sing, den großen Vampirjäger.
Nosferatu hat sich bereits ein Opfer aus-
erkoren: Lucy. Sie müssen nun daftir
sorgen, daß er ihrer nicht habhaft wird.

BdEnunqs- tukF G,a k Sound Prcit
t€udlichk€tr menlalbn Le6lung

Vom Film zum Com-
puterspiel ist es nicht
weit. Auch Franken-
stein hat seinen Weg
dorthin gefunden. In
Ariolasofis neuem
Spiel prdsentiert sich
die Geschichte um
den aus Leichenteilen
zusammengesetzten
Homunkulus als yer-
gnügliches Arcaden
Adventure-
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Gelingt es Ihnen, Lucy vor dem Vampir
zu beschützen, folgt der dritte Teil des
Spiels.
Der große Schlußkampf findet in Lucy
Harkers Haus statt, allerdings was dort
passiert, das sollten Sie schon selbsther-
ausbekommen.

Spreldee Bed]enungs- Dok!- Grafik Sound Preis/
keLndlchkeil mentalon Le]slung

Nosferatu ist eines der ersten Spiele des
Piranha Labels. Für die Programmie-
rung war das Design Design-Team ver-
antwortlich. Auf dem Monitor präsen-
tiert sich die Vampirsaga im bekannten
3D-Layout, sauber und deteilliert gestal-
tet. Nur am Sound hapert es mal wieder,
während des Spiels hört man nur eil paar
Geräusche, aber ansonsten ganz pas-
sabel.

(HS)

Die heilige RÜstung!
des Antirind
Hersteller: Palace Software
Vertrieb: Fachhandel
Steuerung: Joystick
Monitor: Farbe/Grün
Programm: 100% M-Code
Preis: ca. 39,- DM
CPC464X CPC664X CPC6128X
Die Menschheit hat sich in ihrer scham-
losen Selbstüberschätzung selbst den
Garaus gemacht. In dem bizarren Trau-
erspiel stellen die überall auf der Welt
wachsenden Atompilze das letzte Kapi-
tel dar.
Die Jahre vergehen, und langsam wird
aus der heißen Strahlenhölle eine in Wol-
ken gehüllte Winterwelt. Doch die pla-
netare Okologie ist widerstandftihiger als
sich die lange verstorbenen Wissen-
schaftler der alten Welt je hatten träumen
lassen. Und auch der Mensch hat die die
Jahrhunderte der Dunkelheit überlebt.
Doch diese Menschen sind anders. Jung,
wild und ungestüm leben sie mit der Na-
tur die sie ernährt und kleidet, Maschi-
nen oder Technologie sind seltsame Din-
ge über die die Alten unheimliche Ge-
schichten zu erzählen wissen.
Die Menschen jener Zeit sind Jäger und
Sammler. Doch der Leidensweg des
Menschen ist noch nicht zu Ende. Eines
Tages ziehen seltsame Flugobjekte durch
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den Himmel. Eine gewaltige Invasions-
flotte greift ohne Gnade alles was sich
auf dei Erde bewegt an. Die Überleben-
den werden verschleppt und versklavt.
Doch auch in dieser ausweglosen Situa-
tion scheint es noch einen Funken Hoff-
nug zu geben.
Wenn es einem mutigen Krieger gelin-
gen sollte, sich durch die Gefahren der
verfluchten Vulkanstadt zu kämpfen und
dort die legendäre Rüstung des Antiriad
zu finden, könnte sich das Blatt wenden.
Spätestens seit Hexenküche gehört das
Programmiererteam von Palace zur
Oberliga der Spieleautoren. Sie gehörten
zu den ersten, die dazu übergingen bei
der Entwicklung neuer Programme auch
Nichtprogrammierer in ihr Team aufzu-
nehmen.
An Antiriad werden die Effekte, die die-
se neue Art der Programmentwicklung
auszeichnen, sehr deutlich. Story, Gra-
fik und Spielhandlung wurden von Dan
Malone besorgt, einem jungen, talentier-
ten Grafiker, der mit der eigentlichen
Programmierung nichts zu tun hat. Der
beste Beweis dafür, was ein solches
Team auf die Beine stellen kann, ist An-
tiriad. Bei diesem Spiel stimmt eigentlich
alles. Spitzen-Grafik, übrigens ebenfalls
komplett von Malone erstellt, Top-
Sound und gelungenes, wohldurchdach-
tes Spielgeschehen.

Bed enünqs- Ooku
keund chkeil mentalon

Grundsätzlich handelt es sich bei Anti-
riad um ein Arcaden-Adventure, mit
starkem Jump and Run-Einschlag. Der

Die geheiligte Rü-
stung des Antiriad ist
das neueste Produkt
der Sofiwarezauberer
yon Palace Software.
Dieses junge Team,
das schon mit Hexen-
küche Furore machte,
stellt hier wieder un-
ter Beweis, dafi es
verdientermnfien zur
Oberliga der Spie-
leentwickeler gehön.
Denn bei Antiriad
stimmt von der Grafik
bis zum Sound alles.

Spieler übernimmt die Rolle von Tal,
dem Auserwählten. Sie müssen Tal
durch die Gefahren der verfluchten Stadt
geleiten und dort die Rüstung des Anti-
riad finden. Ist das erst einmal geschafft,
müssen einige fehlende Teile gefunden
und in die Rüstung eingebaut werden. Ist
auch dies erledigt, kann sich der Spieler
daran machen, mit der Rüstung in das
Sanktuarium der Außerirdischen einzu-
dringen und deren zentrale Energiequelle
zu zerstören.
Also, wenn Sie Arcaden Abenteuer mö-
gen, werden Sie von der Heiligen Rü-
stung des Antiriad begeistert sein.

(HS)

BALLBREAKER
Hersteller: CRL
Vertrieb: Fachhandel
Steuerung : Joy stick/Tastatur
Monitor: Farbe/Grün
Programm: 100% M-Code
Preis: Kass. 29.951Disk.49,95 DM
CPC464X CPC664X CPC6128X
Irgendwann im frühen Mittelalter (der
Computerdekade), gab es einmal ein
Spiel, das sich Break Out nannte. Ziel
des Spiels war es, mittels eines Schlägers
einen Ball gegen eine Backsteinwand zu
schlagen. Jedesmal wenn der Ball auf ei-
nen der Steine traf, wurde dieser aus der
Wand gebrochen und verschwand. Zwar
folgte diesem Spiel auch eine Fortset-
zung, die unter dem Titel Super Break
Out in die Arcaden gelangte, aber danach
wurde es sehr ruhig um diese Spielidee.
Dies ist nun schon fast sieben Jahre her.
Jetzt scheint sich die Softwareindustie
dieser alten Idee wieder zu besinnen. So-
wohl in den Spielhallen als auch auf
Heimcomputern feiert das alte Break
Out-Konzept fröhliche Urstände. Auslö-

Gak Sound Preis/
Lerstung
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ser hierfür war, wie's schon öfter ge-
schah, ein enorm erfolgreiches Arcaden-
spiel mit dem Namen Akanoid.
CRL, gar nicht faul, reagierte natürlich
sofort und legte mit Ballbreaker eine im
Detail aufgepeppte 3D-Break Out Ver-
sion vor. Wie bei Break Out, muß der
Spieler auch hier mittels eines Schlägers
den Ball immer wieder gegen eine Wand
schleudern. Nur rollt der Ball hier auf
dem Boden und kann somit immer nur
die unterste Reihe Steine in der aufge-
richteten Mauer treffen. Verschwindet
der getroffene Stein, so fallen die aufihm
aufgeschichteten Steine eine Position
weiter nach unten und rutschen somit in
Reichweite des Balles.

Aber nicht alle Steine lassen sich mit ei-
nem einfachen Treffer beseitigen. Es gibt
auch Steine, die nach dem ersten Treffer
ein Stück in Richtung des Schlägers rut-
schen und erst durch einen zweiten Tref-
fer beseitigt werden können. Wieder an-
dere Steine lösen sich nur auf, wenn sie
von hinten getroffen werden. Außerdem
sieht sich der Spieler immer wieder selt-
samen, käferartigen Kreaturen gegen-
über, die zu Beginn des Spiels auf der
Mauer thronen. Hat der Spieler alle un-
ter dem Käfer befindlichen Steine weg-
geschossen und damit den Käfer auf den
Boden gesetzt, so rennt dieser in Rich-
tung des Schlägers. Dagegen muß der
Spieler sich zur Wehr setzen, denn wenn
er von dem Käfer getroffen wird, bedeu-
tet das den Verlust eines Lebens. Um
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Die So{tyareindustrie
besinnt sich ihrer
Wurzeln. Das Uralte
Arcadenspiel Break
Out stand bei Ball
Breaker Pate. Dafi
die Entwicklung seit-
her nicht stehenblieb,
erkennt der Spieler
unschwer am mod,er-
nen 3D-Gewand.

dem fiesen Käfer den Schneid abzukau-
fen, stehen dem Spieler Torpedos zu Ge-
bote, mit denen er den Sturmlauf der Kä-
fer vorzeitig beenden kann.
Break Out hat mir persönlich schon in
seiner Urversion sehr gut gefallen, Ball-
breaker hat viel von seinem Vorbild ge-
lernt und vieles besser gemacht.
Wer Geschicklichkeitsspiele mag, der
Iiegt hier genau richtig 

GS)

WARTOCK
Hersteller: The Edge
Vertrieb: Fachhandel
Steuerung : Joystick/Tastatur
Monitor: Farbe/Grün
Programm: i00% M-Code
Preis: Kass. 29,95149,95 DM
CPC464X CPC664X CPC6128X
Ja ja, als berufsmäßiger Finsterling hat
mann's nicht leicht. Zu diesem Schluß
kommt auch der böse Zauberer Warlock,
nachdem die Heerscharen der guten Bu-
bis die Burg des bösen Bubis erobert ha-

ben. Jetzt sitzt er im Turmstübchen, in
das sich bisher keiner der heeren Strei-
ter der Ordnung getraut hat, und über-
legt, wie er denn nun wieder Herr im ei-
genen Hause werden könnte, um dann
wieder nach Herzenslust Böses tun zu
können.
Doch so sehr er sich auch den Kopf zer-
martert, keine gute Idee weit und breit.
Es wird ihm wohl nichts anderes übrig
bleiben, als all das brave Kriegergesock-
se eigenhändig aus der Burg zu werfen.
,Nun denn, wenn's so sein muIJ«, sast
sich Warlock und macht sich daran, sei-
ne Feste von den Kräften des Guten zu
säubern.
Nachdem The Edge mit ihrem Bobby
Bearing ein wenig auf das falsche Pferd
gesetzt hat, kommt mit Warlock wieder
ein feines neues Arcaden-Abenteuer aus
diesem Haus. Optisch präsentiert sich
das Spiel im bekannten und bewährten
Quasi-3D-Stil der vor Aonen von Ulti-
mate kreiert wurde.
Zwischen zwei Spielen ertönt eine gut
gemachte Melodie, die allerdings wäh-
rend des Spiels zugunsten von Geräusch-
effekten ausgeblendet wird. Unüblicher-
weise übernehmen Sie als Spieler die
Rolle des Bösewichtes, Sie steuem War-
lock, den fiesen Finsterling.
Nachdem Sie das Spiel gestartet haben,
können Sie sich dann auch gleich bewun-
dern. Warlock ist ein echter Vollblutma-
gier mit allem drum und dran. In eine
scharlachrote Robe gehüllt, stiefelt er
Flüche in alle Richtungen schleudernd
durch eines der obersten Stockwerke sei-
ner Burg. Aber das Zaubererdasein hat
auch seine Nachteile, zwar kann man
zaubern daß die Würste platzen. Begeg-
net man allerdings einem Krieger, oder
ähnlich unangenehmen Zeitgenossen,
und läißt ihn dann auch noch so nahe her-
ankommen, daß er zuschlagen kann,
dann wird es ungemütlich. Auf solche

Bedienunqs- Dok!- Gra k Soond Preis/
teundlichkeit menlalion Lerstuno

Warlock, das neueste
Spiel von The Edge,
stellt sozusagen eine
3D-Version von
Gauntlet dar. Als
Spieler übernehmen
Sie hier allerdings die
Rolle des bösen Bu-
ben. Trotzdem das
Spielprinzip inzwi-
schen schon einige
Monate auf dem
Buckel hat, gelang es
den Programmierern
ein ansprechendes,
unterhaltsames Spiel
zu entwickeln.



-\rncken ist man als Magier leider nur
shr schlecht vorbereitet. Aber dem läßt
'rch abhelfen.
\tinels der in der Burg verstreuten Ele-
uere kann sich Warlock entweder in ei-
:en Kobold oder aber in einen Gnom
" erwandeln. Sowohl als Gnom als auch
,-ns Kobold ist Warlock gegen die Angrif-
:t seiner Gegner geschützt. Allerdings
:ir,et das auch einige Nachteile. Als
Gnom verftigt man zwar über Bärenkräf-r. kann aber daftir nicht zaubern. Der
Kobold kann dann zwar zanbernund ist
*ärker als Warlock in seiner Zaubercr-
_sestalt, aber bei weitem nicht so stark
lr ie der Gnom. Da Warlockja ein Böse-
u'icht ist, muß er sich nicht gegen Alp-
uaum-Monster zlur Wehr setzen. Seine
Gegner sind brave Prinzessinen, ehrliche
Krieger und mystische Mönche.

Ooku.

Sicher ist Warlock weder von der Idee
noch von der Machart ein Novum, trotz-
dem gelang es The Edge ein unterhaltsa-
mes Spiel mit Dauerbrennerqualitäten zu
gestalten.

(HS)

ACADETIY
Hersteller: CRL
Vertrieb: Fachhandel
Steuerung : Joystick/Tastatur
Monitor: Farbe/Grün
Programm: 100% M-Code
Preis: Kass. 29,95149,95 DM
CPC464M CPC664X CPC6128X
Pete Cooke strikes again. "Academy",hinter diesem Namen verbirgt sich nichts
anderes als der zweite Teil des sehr er-
folgreichen Tau Ceti. Daß Pete ein Pro-
grammierer ist, der einiges auf dem Ka-
sten hat, bewies er schon mit Tau Ceti
und Room Ten. Ganz klar, daß die Soft-
warewelt so einem Programmierer sehr
genau aufdie Finger schaut, ganz einfach
weil es jedermann interessiert, was der
Wunderknabe diesmal zaubert.
Mitunter kommt es dann vor, daß die Er-
wartungen bei weitem nicht erfüllt wer-
den und die Vorschußlorbeeren sich in
Trauerkränze verwandeln. Doch Cooke
vermochte auch mit seinem neuesten

Spiel zu überzeugen. Ging es bei Tau
Ceti um einen echten Einsatz mit einem
GAl-Corp.-Skimmer, finden wir uns
nach dem Einladen von Academy in ei-
nem Trainingscamp ftir Skimmerpiloten
wieder. Hier werden neue Piloten aus-
und erfahrene Flieger weitergebildet.
Diese Schulungen finden in Form einer
Computersimulation statt.
Als Spieler übernehmen Sie sozusagen
die Rolle eines Lehrlings des Piloten-
handwerks. Sie müssen die Bedienung
eines hochmodernen Kampffl iegers er-
lernen. Dieses Flugzeug ist der eingangs
erwähnte Skimmer. Je nach dem, wie Sie
mit Ihren Studien und Flugübungen vor-
ankommen, können zwischen fünf ver-
schiedene Tests mit unterschiedlichem
Schwierigkeitsgrad und Zielstellung
wählen.
Die Möglichkeit zwischen unterschied-
lich ausgerüsteten Skimmern auszuwäh-
len erhöht zusätzlich die Anzahl der Va-
riatonen. Im Vergleich zu Tau Ceti ist
festzustellen, daß sich am Bildschirm-
display nicht viel verändert hat, zwar
sieht alles ein wenig anders aus, ist aber
im Grunde genornmen genauso zu bedie-
nen wie Tau Ceti.

Bdienungs- tuku-lieilndli.ht6il menl.la.n

Die Grafrk hat sich ein wenig verbessert
und soundmäßig tut sich genau so wenig
wie beim ersten Teil. Was an Academy
besticht, ist das Konzept des Spiels. Es
ist wohldurchdacht und vermittelt eine
enorm große Spielmotivation. (HS)

Pete Cooke hat wie-
der lugeschlagen.
Mit Academy legt er
sozusagen die Fort-
setTung seines Er-
folgsspieles Tau Ceti
vor. Doch diesmal
wird der Spieler nicht
in einen Skimmer-
Einsatz geschickt,
sondem darf sich auf
der Pilotenakad.emie
nach allen Regeln der
Kunst ausbilden
lassen-

Billigspiele haben sich in den letzten Mo-
naten einen nicht zu unterschätzenden
Platz auf dem Softwaremarkt erkämpft.
Die ursprünglich abwehrende Haltung
des Marktes ist überwunden.
Abgesehen davon, daß Budget Spiele zu-
meist viel Software ftir wenig Geld bie-
ten, scheinen sie sich in letzter Zeit av
ßerdem zu einer Fundgrube ftir den Soft-
ware-Oldiesammler zu entwickeln. Auf
einem Streifzug durch die Budget-Land-
schaft stolpert man immer wieder über
Titel, die schon bei anderen Software-
häusern als Normal Preis-Spiele er-
schienen.
Mastertronic sicherte sich die Rechte an
dem alten Taskset Titel Super Pipeline,
das nun als Pipeline 2 unter das Volk ge-
bracht wird.
Es handelt sich bei Pipeline übrigens um
ein hochkarätiges Arcaden Spiel. Fire-
birds Silver Range bringt mit Think ei-
nen alten Ariolasoft Titel. Denksportler
werden das sicher zu schätzen wissen,
denn hier handelt es sich um ein Denk-
spiel mit vielen Variationsmöglichkei-
ten. Bug Byte, ehemals ein reines Voll-
Preis Label, wurde von seinen neuen Be-
sitzern sogar komplett in ein Budget La-
bel umgewandelt. Auch hier erscheinen
immer wieder Titel, die früher schon ein-
mal auf dem Markt waren, z.B. Souls of
Darkon, Death Wake oder Jungle Jane.
Sie sehen, der Markt bewegt sich. Was
aus solchen Aktionen resultiert, müssen

(HS)
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wir abwarten.



Familienmitglieder von Ihnen sind und
- so unwahrscheinlich das auch ist - ei-
nen gemeinsamen Nachnamen haben.
Dann nämlich haben wir die Gelegen-
heit, durch die Anweisung replace
<feld> with <ausdruck> (ersetzen
...) diesen Namen mit einem einzigen
Befehl in die Datei einzutragen.

Nach der Anmeldung von »adresse«
durch use adresse geben Sie dazu repla-
ce all nachname with ,Tschepeo ein.
dBase meldet nach kurzer Zeit »10 Erset-
zungen«, womit dieser Befehl abgearbei-
tet ist. Was geschah?

Nun, in allen Feldern mit der Bezeich-
nung »nachname" (die Ergänzun g all w ar
hier notwendig, dareplace sonst nur ei-
nen bestimmten Datensatz bearbeitet)
wurde der aktuelle Inhalt - die Leerzei-
chen also durch die Zeichenkette "Tsche-
pe« ersetzt, dem Familiennamen, den wir
hier benutzen wollen.
Ob diese Ersetzung funktioniert hat,
zeigt Ihnen lisf:

Hannover Lindgrengasse2
Hannover Lindgrengasse2
Köln Welschstr. 17
Peine Bremer Weg 5

? Bemhard Tschepe
8 Martina Tschepe
9 Gerda Tschepe
10 Ingrid Tschepe

Felder fÜllen, indizieren -
und progrtlmmieren mit
dBdse lI
In den bisherigen Folgen haben Sie
schon mehrere Möglichkeiten kennenge
lernt, Daten in eine mit dBase II erzeugte
Datei einzutragen. Ztr Neuerfassung be-
nutzten Sie bislang.den Befehl append,
zur Korrektur und Uberarbeitung bereits
erfaßter Datenedit und browse.

dBase bietet jedoch auch Befehle, mit de-
nen Sie nicht mehr jede Information über
die Tastatur einzeln eingeben müssen,
sondern die ganze Spalten in Ihren Da-
tenbanken in kürzester Zeit ftillen kön-
nen. Im vorigen Teil der Einflihrung ha-
ben wir mittels copy tnd modify struc-
ture aus unserer Ausgangsdatei "telefon"
eine zweite, ,radresse. genannte erzeugt,
die diese Struktur aufweist:

Feld
001
002
003
004

Replace ist ein sehr wirkungsvoller Be-
fehl, der überdies durch verschiedene
Ergänzungen noch erweiterbar ist. So
kann sein Geltungsbereich etwa durch
die Angabe einer for-Klausel - imZlu-
sammenhang mit list wurde Ihnen deren
Wirksamkeit bereits vorgestellt - prä-
zisiert werden. Replace for ort
"Braunschweig. strasse with "Föhrenal-
lee 33" etwa weist all jenen Sätzen, de-
ren Feld "ort" die Zeichenkette "Braun-
schweig" beinhaltet (dem ersten und dem
zweiten also), die Straßenbezeichnung
"Föhrenallee 33"2u. Analog weisen Sie
bitte den Sätzen 7 und 8 die Adresse
"Lindgrengassg /« zu. Die übrigen sechs
Straßen können Sie entweder mit edit
oder browse erfassen, wonach Ihre
Adressdatei dieses Aussehen haben
sollte:

1

2
3
4
5
6

lndizieren

Ihnen ist aus der vierten Folge bereits be-
kannt, daß Sie mit sort Ihre Dateien nach
einem Feldelement ordnen können. Die-
ser Befehl arbeitet bei größeren Daten-
beständen jedoch recht langsam, erlaubt
überdies nicht die sofortige Kombinie-
rung mehrerer Sortierelemente - unsere
jetzige »adresse«-Datei, die in erster Li-
nie nach Orten und an zweiter Stelle nach
Vornamen geordnet ist, mußte insgesamt
zwei mal mit sort bearbeitet werden.
dBase bietet daher einen zweiten Befehl,
der diese Mängel umgeht und zudem
Ihre Daten auf eine Weise organisiert,
die einer weiteren Anweisung das sehr
schnelle Auffinden bestimmter Informa-
tionen erlaubt. Besagter Sortier-Befehl
lautet index on < Feldname > to < Na-
me des Schlüssels > (ein Register zu
...erzeugen) und wirkt folgendermaßen:
In < Feldname ) legen Sie den Teil des
Datensatzes fest, nach dem Sie Ihre Datei
geordnet haben möchten.
Dieser Teil kann entweder aus einem,
aber auch aus mehreren Feldern bis zu
einer Gesamtlänge von 100 Zeichen be-
stehen. Im Gegensatz zu sort, der die ge-
samte Datei nach dem gewünschten Sor-
tierfeld umordnet, erstellt index leÄiglich
ein Register, das die angegebenen
Schlüsselfelder in geordneter Abfolge
sowie die Nummern der Sätze enthält, in
den sie auftauchen.
Dieses Prinzip ist Ihnen von Sachbü-
chem geläufig, die bekanntlich ebenfalls
aus einem Testteil bestehen, in dem die
eigentlichen Informationen zu finden
sind, und überdies - jedenfalls sollte das
so sein - aus einem Register, in dem zu
bestimmten Stichwörtern die Seitenzah-
len angegeben sind, aufdenen sie näher
erläutert werden. Wie beim dBase-Be-
fehl index verändert das Register des Bu-
ches in keiner Weise die Abfolge des
Textteiles, so daß dieser auch ohne das
Register verständlich ist. Ein Unter-
schied jedoch besteht: dBase verlangt
von Ihnen die Angabe eines Namens flir
dieses Register, den < Namen des
Schlüssels ) , da Sie zu einer Datenbank
hier bis zu sieben solcher Schlüsseldatei-
en bilden können, die gleichzeitig bear-
beitet werden können, oder sogar eine

I
2
3
4
5
6
7
8
9

10

Andrea Tschepe
Christian Tschepe
Jochen Tschepe
Sabine Tschepe
Rüdiger Tschepe
Bärbel Tschepe
Bernhard Tschepe
Martina Tschepe
Gerda Tschepe
Ingrid Tschepe

Braunschweig
Braunschweig
Bremen
Celle
Germersheim
Hamburg
Hannover
Hannover
Köln
Peine

Name, Typ,
vofname, c,
nachname, c,
ort, c,
strasse, c,

Länge
l5
l5
20
l5

Mit dem Befehl append from telefon ha-
ben wir diese Datei bereits mit den Vor-
namen und Orten aus »telefon« gefüllt,
die Felder rlnachnameo und 'strasseo sind
jedoch noch leer, was wir jetzt ändern
wollen. Zunächst wollen wir annehmen,
daß die zehn erfaßten Personen allesamt
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Andrea Tscbepe
Christian Tschepe
Jochen Tschepe
Sabine Tschepe
Rüdiger Tschepe
Bärbel Tschepe

Braunschweig
Braunschweig
Bremen
Celle
Germersheim
Hamburg

Föhrenallee 33
Föhrenallee 33
Pappelweg 14
Kantplatz 13
Am Bahnhof 17
Mittelstr 9,



Kurse_-l

-- ,.grenzte Zahl, die nacheinander an-
, -:rrechen sind - und diese vielen In-
- --'. nüssen durch die Namen einwand-
'-=. zu identihzieren sein. Der Name der
:,--.,rsseldatei unterliegt den üblichen
: =::ln für dBase-Namen, automatisch, : ihm derZtsatz ".ndx" angehängt.
,', - 

"r 
ollen nun mit index on vorname to

;: . onr einen nach Vornamen geordne-
=- Index zur Datei "adresse" die zuvor

:Jer mit use angemeldet sein muß -:->:-llen. Nach kurzer Zeit meldet dBase
t Sätze sortiert". Nach /isf sehen Sie

- ;se Tabelle:

Andrea Tschepe
Bernhard Tschepe
Bärbel Tschepe
Christian Tschepe
Gerda Tschepe
Ingrid Tschepe
Jochen Tschepe
-Vartina Tschepe
Rüdiger Tschepe
Sabine Tschepe

Braunschweig
Hannover
Hmburg
Braunschweig
Köln
Peinc
Bremen
Hannover
Germersheinr
Celle

Föhrenallee 33
Lindgrengasse 2
Mittelstr 9
Föhrenallee 33

Bremer Weg 5
Pappelweg I 4
LindSrengasse 2
Am Bähnhof l7
Kantplatz 13

-r-ie Sie sehen, hat dBase die ursprüng-
---hen Satznummern von »adresse« bei-

rehalten, da diese dtrch index nicht ver-
:;1dert wurden. Daher können Sie auf
\\-unsch auch nach der Registerbildung
loch mit der Ursprungsdatei arbeiten,
.ndem Sie »adresse« durch ase adresse
'.r ieder eröffnen, wodurch sämtliche zu
;ieser Datei gehörenden Register 'abge-
:chaltet' werden. Sollten Sie danach wie-
Jer auf die sortierte Version zugreifen
\.\ ollen, lautet der notwendige Befehl ase
adresse index schvorn Die gewünschten
Register müssen zuvor natürlich mit in -
der on <Feldname> to <Name des
Schlüssels> gebildet worden sein.

Es genügt in der Regel, eine Datei nur
einmal nach dem gewünschten Feld zu
indexieren, da - und dies ist ein weite-
rer wichtiger Unterschied zu sort - Be-
t'ehle wie edit, browse oder replace trrd
append zugleich die Schlüsseldateien ak-

tualisieren, sofern diese durch die ge-
nannte use-Erweiterung aufgerufen
wurden.

Informationen schnell finden

Aus einer indexierten Datei können Sie
in nur wenigen Sekunden durch die Ver-
wendung der Anweisung find ( Aus-
druck > (finden) die gewünschten Da-
ten heraussuchen. sofern die Datei nach
demFeld, indemder (Ausdruck> ste-
hen soll, auch geordnet wurde. In diesem
Fall können Sie find auch verwenden,
um Sätze zu suchen. deren Schlüsselfel-
der mit den in < Ausdruck > genannten
Zeichen beginnen.

Nachdem Sie also »adresse« und unseren
Index mit use adresse index schvorn er-
öffnet haben, können Sie durchy'nd.Sa-
bine nach dem Datensatz suchen, in des-
sen »vorname"Feld dieser Name steht,
bei unserer Datei reicht es jedoch auch
aus wir haben ja nur einen Vornamen mit
'S' -, find S einzugeben (der (Aus-
druck> kann zwar, muß aber nicht in
Gänsefüßchen gesetzt werden). Sollte
der Suchausdruck - warum auch immer
- nicht gefunden werden, teilt Ihnen
dBase dies durch eine entsprechende
Meldung mit, ansonsten meldet es sich
mit dem Systempunkt wieder. Den ge-
fundenen Satz können Sie sich nun mit
display (zeigen) sehr einfach ansehen.

Find kann nur den ersten Satz, aufden
der <Ausdruck> zutrifft, ausgeben.
Wenn Sie daher sämtliche Sätze, deren
Vorname mit einem 'B' beginnen, benö-
tigen, müssen Sie wie folgt vorgehen:

Als erstes suchen Sie den ersten Satz mit
find B auf und sehen ihn sichmitdisplay
an:

7 Bernhard Tschepe Hannover Lindgrengasse 2

Um zum nächsten Satz zu kommen, ge-
ben Sie skip (springen) ein. Dieser
Befehl bewirkt nichts anderes, als
den dBase-internen Satzzeiger auf
den nächsthöheren Satz zu stellen.
Display zeigt dann diesen Satz:

6 Bärbel Tschepe Hamburg Mittelstr. 9

Ein weiteres skip, gefolgtvon display
gibt dann diesen Satz aus:

2 Christian Tschepe Braunschweig Föhrenallee 33

Der aktuelle Vorname beginnt also mit
einem 'C', Sie haben demnach Ihren ei-
gentlichen Suchbereich bereits verlassen
und können sich sicher sein, sämtliche in
Frage kommenden Sätze gesehen zu
haben.
Daß übrigens der "Bernhard« vor der
"Bärbel" ausgegeben wurde, liegt an der
spezifi schen dBase-Sonierfolge, auf die
wir in einer früheren Folge schon einge-
gangen sind. Sollten Sie diese unprakti-
sche Reihenfolge korrigieren wollen,
müßten Sie darauf achten, daß in Ihren
Sätzen vorkommende 'ä' ,'ö' ,'ü' und 'ß'
durch 'ae', 'oe', 'ue' sowie 'ss' ersetzt
werden.

Funktionstasten

Von LOCOSCRIPT sind Ihnen bereits
die vier Funktionstasten Ihres JOYCE
vertraut, deren Anzahl durch 'Umshif-
ten' auf acht anwächst. Auch dBase
macht von diesen Tasten Gebrauch, um
Ihnen den Umgang mit dem Datenbank-
system zu erleichtern. Sofern Sie dBase
dtrch db.sub gestaftet haben, sieht deren
Belegung wie lolgt aus:

Maxell CF2 10 srück DM 69. -

Joyce+/PCW 8512 or,r 2098. -
Diskettenbox SS50 für 50 3' -

odet g 112" -Disketten, abschließbar/tragbar, Rauchglas OU 1 5.9O

zuzügl Versandkosten

|!l Ferdi's Computer Software
I i I EDV-Service, tnh. Ferdinand Göddekerr{ u . I HöftestraBe 32, 44OO Münster, Teleton 02 51 /61 98 81

Joyce u. die neuen Schneider PC's
O Auftragsbearbeitung DM 248., -
O Finanzbuchhaltung DM 198, -

Wir führen für Sie gegen Aufpreis auf der Basis unserer
Grundmodule iede Anderung oder Anpassung durch.
(Auch kompl. Neuentwicklungen gegen Vorlage eines Pflichten-
heftes).

.EYTE fiIE* EESNPUTERSYSTEME
] Wilhelmstr .7 . 5240 Betzdod .Tel. 1027 41)23537 u.23107

o
to
Ettr
o

O Vereinsverwaltung
O Adressverwaltung

DM 148, -
DM 98, -
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< f 1> help
<f 2> quit
<f 3> use
<f4> create
<f 5> edit
<f6> list
<f 7> append
< f 8 > list files on a like x. *

Anstatt also die genannten Befehle ganz
eingeben zu müssen, brauchen Sie ledig-
lich die entsprechende Funktionstaste zu
drücken, um den gleichen Effekt zu er-
reichen. Die Befehle auf den Tasten
<2> bis <7> kennen Sie bereits.
Help (helfen) gibt Ihnen in der allgemei-
nen Form auf dem Bildschirm Informa-
tionen und Tips ftir den Umgang mit
dBase aus sowie eine Liste mit Kurzbe-
schreibungen aller Befehle. Diese Hilfe-
stellung umfaßt mehrere Bildschirmsei-
ten und kann durch das Drücken der
< STOP > -Taste jederzeit abgebrochen
werden.

Sie können help allerdings auch in der
Variante help <Befehl> verwenden.
Help create präsentiert Ihnen etwa einen
Bildschirm mit einer kurzgefaßten Be-
schreibung dieser Anweisung. In diesem
Fall müssen Sie auch help iJrbt die Ta-
statur eingeben, da auf < f 1 > auch die
<return>-Taste gelegt wurde, nach
Drücken dieser Funktionstaste also so-
fort der Befehl ausgeführl wird ( < f 6 ),
<f 7> und (f 8> haben die gleiche
Eigenschaft).

Die Texte, die nach help auf demMoni-
tor erscheinen, befinden sich in der Da-
tei "dbasems§.tXt«, die mit ihren 60
KByte Umfang mehr als ein Drittel Ihrer
Diskette mit Beschlag belegt, für das
Funktionieren von dBase jedoch nicht
unbedingt erforderlich ist. Daher sollten
Sie sich überlegen, ob Sie sich diese Da-
tei nicht einfach einmal ausdrucken soll-
ten - aus dem Betriebssystem heraus
wäre dies etwa durch pip lst::dbase-
msg.txt möElich - und sie anschließend
löschen (von CP/M aus durch era se dba-
semsg.txt, unter dBase mit delete file
dbasemsg.txt).

Die Funktionstaste <f 8> präsentiert
Ihnen ein Inhaltsverzeichnis aller Datei-
en auf der momentan im Laufwerk a: be-
findlichen Diskette mit Ausnahme der
Dateien, die Sie unter CP/M besonders
geschützt haben. Den /isr-Befehl haben
Sie in seiner Grundversion schon ftir die
Ausgabe von Dateiinhalten kennenge-
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lernt. Die Erweiterung list files rennt
sämtliche existierende Datenbanken auf
der dBase-Diskette, die Fassung /lslf-
les on a like x.* schließlich nennt auch
sämtliche Programm-, Schlüssel- u. a.
Dateien.

Programmieren

Sie sind schon in anderen Zusammen-
hängen darauf hingewiesen worden, daß
Sie häufiger wiederkehrende Befehlsfol-
gen unter dBase in einer Programmdatei
ablegen können, um sie bei Bedarf ein-
fach aufzurufen und abarbeiten zu las-
sen. Unter einem Programm versteht
man demnach eine sinnvoll geordnete
Folge von Befehlen, die einigen festen
Regeln entsprechend angeordnet sind.
Die einfachste Form eines Programms
besteht in einem schlichten 'Nacheinan-
der' der Anweisungen:

( Programmbeginn>
Befehl a
Befehl b

Befehl n
< Programmende )

Das Programm wird in der ersten Zeile
begonnen und bis zur letztenabgearbei-
tet, wonach es beendet ist. Eine Modifi-
kation dieser Befehlsfolge sieht so aus:

( Programmbeginn >
wenn Bedingung A:

Befehl a
Befehl b

wenn Bedingung B:
Befehl c
Befehl d

wenn ...

< Programmende )

In dieser Struktur wird die Ausführung
bestimmter Befehle vom Eintreffen eini-
ger vordefinierter Bedingungen abhän-
gig gemacht. Wenn die erste Bedingung
erfüllt ist, werden die ihr folgenden An-
weisungen ausgeführt usf.; natürlich

kann es auch vorkommen, daß mehrere
solcher Bedingungen nacheinander abge-
arbeitet werden müssen, wenn sie einan-
der nicht ausschließen.
Deutlich wird das, wenn Sie sich vorstel-
len, daß,Bedingung A« verlangt, daß die
folgenden Befehle nur an Sonntagen aus-
geführt werden, und "Bedingung B« nur
im Monat Mai erfüllt ist. Dann gelten
beide Bedingungen selbstversrändlich an
allen Sonntagen im Mai.
Nennt sich die erste Programmstruktur
"sequentielle Befehlsfolge" und die zwei-
te »bedingte Befehlsausführungn, so
spricht man bei der dritten in der Regel
von »Befehlswiederholungen«. In ihnen
wird eine Anweisungsfolge solange
durchlaufen, bis eine bestimmte Bedin-
gung zutrifft.

( Programmbeginn>
ftihre die folgenden Befehle aus, solan-
ge Bedingung A erfüllt/nicht erfüllt ist:

Befehl a
Befehl b

Ende der Schleife
( Programmende )

Während die zweite Programmstruktur
also eine 'Verzweigung' in der Befehl-
sausftihrung erreicht, bewirkt die dritte,
daß eine begrenzte Zahl an Anweisungen
beliebig oft durchlaufen werden. Wenn
,Bedingung A" verlangt, die folgenden
ftinf Befehle sollen je achtmal ausgeflihrt
werden, so hätten diese fünf Befehle in
je acht Wiederholungen auch ausge-
schrieben werden können, um denselben
Effekt zu erreichen.
Wenn also ein Zweckdieser Programm-
form in der Arbeitserleichterung ftir den
Programmierer liegt, so ermöglicht sie
zudem - und dieser Aspekt ist wesent-
lich bedeutender - eine stärkere Anpas-
sung des Programms an die Anwendung-
serfordernisse. Die Häufigkeit der Be-
nutzung eines Programms z. B. darf
nicht ausschließlich von den Vorstellun-
gen seines Verfassers abhängen, sondem
muß durch den Anwender bestimmbar
sein. Konkreter wird das, wenn Sie sich
eine programmgestützte Datenerfassung
vor Augen führen, die solange ausge-
führt wird, bis ihr Anwender dem Pro-
gramm mitteilt, daß er die Arbeit been-
den möchte. Diese Erfassung wird in ei-
ner 'Schleife' ablaufen, die bei der Ein-
gabe eines bestimmteh Zeichens - z.B.
des Buchstaben'E' flir'Ende' - abge-
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:chen wird. Diese drei Strukturformen
. =:den Sie selten allein vorfinden, son-
-=n in diversen Kombinationen.
> ist etwa ein Erfassungsprogramm
-.:.kbar, das - in sequentieller Befehls-

._se - zunächst nach Tagesdatum, Zu-
.=:rgsberechtigung des Anwenders u. a.
::qt. dem Benutzer dann verschiedene

F.rnktionen zur Auswahl anbietet, z. B.
:,: Erfassung von neuen Kunden, die
-irderung von Adressen, den Nachtrag
:::tsegangener Zahlungen u. dergl., und
- in bedingter Befehlsfolge - den wei-
::ren Programmverlauf dann von der
i\-ahl des Benutzers abhängig macht.
Jie Erfassung selbst kann dann in einer
Schleife' stattfinden.

Ein solches Programm hätte diese Grob-
.truktur:

I < Programmbeginn )
I Befehl a

I Befehl b
I

I
I I wenn Bedingung A:
I I Befehl aa
I I Befehl bb
II
II
I I I fiihre die folgenden Befehle aus,

solange Bedingung
I I I AA erftillt/nicht erfüllt ist:
IIIBefehlaaa
IIIBefehlbbb
III
III
I I I Ende der Schleife
I I wenn Bedingung B:
I I Befehl ccc
I I Befehl ddd
II
II
I Befehl n
I < Programmende )

Die Verschachtelung von Befehlsfolgen
kann auf diese Weise schnell eine recht
komplexe Tiefe erreichen.
Hinzu kommt noch, daß dBase-Pro-
gramme sich untereinander aufrufen
können und die aufgerufenen wiederum
aus solchen Strukturen bestehen dürfen.
Wenn Sie in vielen Einführungen in das
Programmieren den Rat finden, Ihren
Computer als erstes auszuschalten und
sich einige leere Blätter Papier sowie ei-
nen Stift zu suchen, so liegt ein Grund
daflir genau hier.
In der sechsten Folge des dBase-Kurses
werden wir ein Programm entwickeln,
das die Verwaltung unserer Dateien
»adresse« und "telefon" erleichtern wird.
In diesem Zusammenhang wird es um
das Gestalten von Bildschirm-Masken
sowie die Druckersteuerung unter dBa-
se gehen.

(Walter Udo Everlien)

ARNOR
Anwender-Softwore

ouf EPROM oder Diskette

PROTEXT Textverorbeitung der Spitrenklosse
Dos Progromm mif den Feofures prolessione/ier
Sofwore Superschne//e Textoperofionen für olle
Ansprüche Große Texlfiles Für olle Drucker
[ür olle (P('s 3"-Diskeile DM 99.90 tPRoil Dm 129.90
PR0T[XI für J0Y(E incl. IUloilmerge; Preis oul Anlroge

PROMERGE Moilmersepoket lür PR0TIXT
Moil m e rg e, V o ri obl e nv e r o rbeitung, Col c ulo I o r, Hi n -
le rgrvndd rucken, mehrspo/figes Loy out, usw
tür olle (P('s 3".Diskelle DlVl 89.90 tPR0M DM 119.90

UTOPIA Die BASI(-trweirerung oul tPROttt
Alles [ür die ernsthofie EASIC-Progrommierung.
über 50 neue Befehle zum File- und Disk -hondling,
Progrommierhilfen Hervorrogende Ufilifysommlung!
für olle (PC's EPR0I[ Dm 99.90

MAXAM Assembler/Disossembler/lUlonitor
Dos Slondortwerk zeug für den Moschinensproche-
Progrommierer. Dos wtrklich komplelfe 280 Entwick-
i ungssysfem
Iür olle (P('s 3"-Diskelte DIUI 99.90 tPR0m Dil 129.90

DISCOVERY PLUS
Tope lo Dis< Tronsler (BA(KUP!)
Kopierl geschützte Softwore von Koss ouf Diskette
4 Kopierprogromme f Speediock, Heoder/ose u v o.
tür olle (P('s 3"-Diskette nur DM 59.90
DIS(overy User Service: 285 frons{erlösungen und
Tips zu'Pro5lemfdilen'in D/SCUS 1,2,3 und 4
Je DIS(US DM 5.-, seperole Eeslellung *DM l.-

HANDY MAN +rtk pro 3"-Diskene
Superschnel/es Formolierprogromm für olle Formole
+202 k und 208 k Formot Löufl mit ein od zwei
Loufwerken ouch unter CP/M 6 weitere Utilities wie
Diskeflenstorlmen ü, Monif or, D/SC/F/LESEARCH elc.
lür olle (P('s 3"-Diskelle nur Dlll 59.90

MASTERDISC t2 Diskeitenurilities
Diskettenbockup, Direclory-Edilor, 9e/öschte Files
reften, Fosl-Formotter, File-Copy, Diskellenmonitor,
Deprotector 1 2 Spifzenufilities!
[ür olle (P('s 3"-Dislelle nur Dil 59.90

TWO ON ONE PACK

3"-Zweitloufwerk AMDRIVE
Quolitötsloufwerk in mossiyem A/ugehöuse Größe
und Forbe possend zum CPC Voll kompofibel An-
schlußfertig Bei Eeste//ung CPC-Tvp ongebenl
Der Preis: nur Dlll 333.- + Dm 8.- Versondonleil

Britonnio tpR0tu-r(orre SUPER ROMPLUS
EPROM-Kone für 14 EPROMS om CPC (ouch 464)
ROM-Monoger Modul l9 RSX-8eleh/e Sforfmenü
Dlll 149.90 (Adopter lür (PC 6128 Dm 30.-)

ROMBO tPR0tul-t(orre lür 8 IPR0MS
Dltt 119.90 (Adopter lür (P( 6128 DM 30.-)

Britonnio PHASOR ONE Joystick
Pistolgnp-Design. Microschoher Dm 39.90

SUPERCOPY Universolprogromm lür Disk.-botkup
Kopierprogromm mit Er{olgsgorontiel 8ei Versogen
breten die Herste//er einen kosten/osen UPDAfE
3"-Disketle lür olle (P('s DlYl 79.- J0Y(t Dlll 89.-

3"-Disketten MAXELL CF2 ro sr. Dm 6e.-
Die neueslen Spiele ru'Sthleuderpreisen! Aktuelle liste
onlordern! Auth Soltwore lür Joyce und P(!

PR8-SOFT Klous-M. Protht
Erbochshof I
D-8702 Eisingen

\
^e\'

Tel. Bestellung:
09306t87 3s

Illoslerdist und Hondy l{lon oul einer Diskelle DlUl 99.-

PRINT MASTER
Drvckprogromm für DMP 2000/3000 und
EPSON-Kompotible l0 versch Schriflen,
eigene Schrillen entwerfen,
versch. Screendumps
Druckt ASCII-Files,
RSX-Erweilerungen
Iür olle (P('s
3 "-Diskelle
DII 59.90

* _Od
?!L

«/-'-



Viele Schneider PC User die ihren PC
mit einer Fbstplatte ausgerüstet haben,
werden früher oder später mit dem
Pmblem der Datensicherung konfron-
tiert. Einen preiswerten und vor allem
schnellen Weg zeigt Fastback. Beson-
ders dort, wo der PC für professionelle
Anwendungen eingesetzt wird, ist eine
Datensicherung unerläßlich. Späte-
stens nach dem ersten Headcrash (was
soviel heißt wie: sämtliche Daten sind
gelöscht worden) wird man sich nach
einer Möglichkeit der Datensicherung
umsehen müssen. Hardwaremäßige
Datensicherun g ist zum jetzigen Zeit-
punkt noch recht teuer. Pfiffige Soft-
wareentwickler erkannten diese
Marktlücke sofort und konstruierten
Datensicherungsprogrammen, die in
Punkto Geschwindigkeit und Zaver-
lässigkeit der Hardware in nichts nach-
stehen. Eines der wohl populrästen
Programme dieser Art ist Fastback.
Einige von Ihnen, liebe I-eser, könnten

66 PC 6'87

jetzt natürlich einwenden, daß dieses
mit dem MS-DOS Befehl -Backup-
genauso leicht zu realisieren ist. Ein
kurzer Vergleichstest soll die Unter-
schiede deutlich machen.

3-2-t-ZßRO
DER SPRINTER STARTET

Währendmanmit -Backup- 1,5 Stun-
den benötigt, um eine vollgeschriebene
10-Megabyte-Festplatte zu sichern,
kommt Fastback mit zirka8 bis 10 Minu-
ten aus. Seine eigene Bestzeit kannjeder
Benutzer an Hand einer Programm eige-
nen »Sfeppuhr" ablesen. Diese Zeit ist in
etwa identisch mit der Zeit, die ein Stre-
amer (Datenband) zur Sicherung aufuen-
det. Mit einem Unterschied: Fastback
kostet zirka 450,- DM, ein guter Stre-
amer dagegen zum Teil das Doppelte und
mehr. Geschwindigkeit ist ohnehin das
,A" und rO" beim Fastback, z.B. braucht
die Diskette nicht formatiert sein, da
Fastback selbstverständlich die eingeleg-
ten Disketten untersucht, ob sie im Fast-
back-Format formatiert sind. Sollte das
nicht der Fall sein, so werden sie automa-
tisch beim ersten Kopiervorgang mitfor-
matiert. Der Diskettenwechsel frndet bei
rotierenden Laufwerken statt. Auf diese
Weise werden selbst Sekunden an Zeit
gespart.

"FASTBACK :MULTITASKING"
Somit ist es fast ein "Multitasking Pro-
gramm<<, da mehrere Vorgänge im PC
gleichzeitig ablaufen. Fastback benutzt
den DMA-Chip des Schneider PC's
mehrkanalig. Auf diese Weise wird
gleichzeitig auf der Diskette geschrieben
und von der Platte gelesen. Kommen wir
noch einmal auf den DMA-Chip zurck,
ohne den die Parallelverarbeitung nicht
machbar wäre. Es kann durchaus passie-
ren, daß der User einige Uberraschungen
erlebt, die nicht unbedingt positiver Art
sind. So muß er zu seinem Erstaunen
feststellen, daß sein DMA-Controller de-
fekt ist. Die Erklärung: Das Install-Pro-
gramm von Fastback testet die Hardwa-
re des PC's sehr genau. Täuchen Fehler
auf, werden diese sofort gemeldet. Fast-
back benutzt zwei Kanäle des DMA-
Chips, um gleichzeitig von der Festplatte
zu lesen und auf die jeweilige Diskette zu
schreiben. In den wenigsten Programmen
wird diese Funktion genutzt. Der Defekt
eines Kanals wird also bei anderen.An-
wenderprograrnmen fast nie bemerkt.

EIN PROGRAMM MIT
,'FORMAT"

Für das Formatieren einer 360 Kb Dis-
kette benötigt Fastback ca. 23 Sekunden.
Für das beschreiben einer Diskkommt es
mit 17 Sekunden aus. Fastback ist in der
Lage auf einem 360 Kb Laufwerk ( in
Verbindung mit einer besonderen Forma-
tierung ) 450 Kb auf einer Diskette unter-
zubringen. Auftrumpfen kann Fastback
mit einem sehr leistungsfühigen Fehler-
erkennungs- und Korrektursystem. Sollte
auf Grund der hohen Geschwindigkeit
ein Fehler beim kopieren passieren, wird
dies sofort von Fastback erkannt und be-
hoben. Im Vergleich zum Sichern einer
Diskette unter MS-DOS, verhält sich
Fastback wie eine »Rakete« zu einem
"Heiß1uftballon". Mit dem Menüpunkt
-DOS performance- wird das Verhält-
nis der Schreib- zur Lesezeit angezeigt.
Liegt dieser Wert zum Beispiel bei Hun-
dert, so liest die Platte um einiges schnel-
ler als die Diskette beschrieben wird. Bei
einer deorganisierten Festplatte kann das
Verhältnis sehr schnell anders aussehen.
Also, rFestplattenordnung" ist alles.

ßAZIT

Fastback stellt mit Sicherheit eine ernst
zunehmende Alternative zur Hardware-
mäßigen Datensicherung dar. Es ist ideal
flir Anwender die auf Datensicherung
nicht verzichten können und denen auf
der anderen Seite der Preis für einen Stre-
amer ztrhoch ist. Das beigefügte Hand-
buch überzeugt durch eine übersichtliche
Anordnung der verschiedenen Menü-
punkte. Vollkommen.wäre es, wenn das
Handbuch auch eine Ubersicht der Feh-
lermeldungen hätte.

STECKBRIEF: FASTBACK
Hersteller: FifthGenerationSystemsName: Fastback
Anwendung: Datensicherung von Fest-

platte
- kopiert l0 MByte in

8 bis 10 Minuten
- selektive Sicherung ist

möglich
benötigte
Hardware: - IBM und Kompatible

- MS-DOS 2.0 >
- 128 Kbyte

Arbeitsspeicher
- 1 Laufwerk

Werner Dlugosch
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Elektric Studio Produkte
für Joyce

Llghtpen +: Ruiho<Lciclmof tu Fibu-Star
Statistik-Star
Datei-Star
dBase II
Wordstar

SaarMsil
SwBase
DRGraph
DRDraw
TurüaPascal
Protrrem
Fakurrcm
Fihking
TurboA&ess
Business Pack (-ager,
Adress, Fakurienmg)
Datarnar Joyce
LocoMail
Tasword 8000
Joyce-Mailing-Systern
Vereinwerwaltung
RH-Dat
Volcabcltniner
Veöentrainer

298,--
29E,--
98,"
9E'-
ß»,"
19f)s-
19s-
69.--
39,"
t98r-
eq-
19Er-
199,r-
19Bs'
2i25s-l7t--
98,"
lff,r"
169f-

l98s-
298,t.
t28,--
7E"
189f-
19)r-

Joyce - Hard Disk

10 Mbytes gespeich€ft werden)

l0 oder 20 Megabytes forrra- Ä
tierte Speicherkapazitlit

voll unteßt"h"r durch l.ocuno
tive Software

ausgesr"tret mit eru,eiErtern C"M A

Phrs und lrcoscript, in dern die
Fesplanaüaürverke vollständig
eingehndea rird A

sehr sdrnelle Zrgriffszeit - E5 ms

ieidrtanzrschließcn A

Einzelinfo anfordern !

10 Megabyte Hard Disk
20 Megabyte Hard Disk

maclrt aus Ihrcrn Joyce oder
foyce Phrs Texweraöeitngs-
prcgrunm ein leistrngsfähiges
Btirocystcm

der Ioyce Erweirenmgselsdiluß
ist dudrgefiihrt uod bbih für
dqr weircren Gebraudr eihalten

mitgdidene Hifqpogrurne er-
möglichar einen einfadpn Ge-
braudr

nur ein Str,mmschluß für das
ges&nE system

1.699,- DM

Joyce
a56kRAM-Erweiterrmg lB,--
Joystick4ontroler * Or--
Ioy*ick€ontroler + Sormd-
slmtlrcsizer r l:N)r-
Edtzeiuhrenmodril * t$)r-
Ad4ter (alle Moürle nita) 29,-

Paralld§erie[-Sdrniustdle
B-taufuerk FD!
Bildsöirmfilter
Pqriefrührun8
SdralplmJoyce
Etikeitn (200Srk)
Disk@en 3" CF IDD
Disketenbox 3"/4O
Diskeneüo.\ 3"/t0
Endlospryier lmOBhn
Joy*idt Conpetitior Pro

Hardware Preise

AMX§dlengestaltr f7E..(ardh Sb rich Ih dgd SoiEL)ot. Ditöochlherr)
AMX-Mou*+Adapter 32x.-
Gffi nL AMX-SoiEFüIE)
Gcdes-Joyce-Mouse 2ß,--
(uit GnEgq,@ ud BdeBrrcimg)
hrbllc Domaln Software (CP[Vf)
(e f 0m Prot@ mf 256 Di&dE)

Jede Diskae 2U-
Ncue$e JoyceSplele !!B@ 11,- Bo&r ,9,-

Brilgo Eqa 591- UhggaG!.rdio 9,-
Gic&t 59r 3DOoctC'b- $f
FS.Bqir3 69r- tl@.of KE 59,-
S-AS.Rril 49'- JorrdrofDtbr 59,-
Toürvk §t- r

29J0
14t --
seq-
7'9r-
37,-
I5r-
16r"
9t,"
39.t0
49.N
29ffi
49,--

JoycePCl\rE256 159ß,--
Joyce Plur E5l2 2.19tr-

ffigrffitd,B,k'
Block I Blo*2

-TawrÜoiu. -OAArfo-Flu3riolrrc -B.Gf+IvLL!-PCFibm -Botrli4So@t ry-Priqt}flitbr -PINANCE-Bdchqro -I\ihlhEdstü
Lrdlit's -RiüC'rftl+tr

-Wqqqiq,F@ -E licTtELia-MnriA-k -Esl&rhrlhll.-Progl@Cdd -Wiud.rcröO@-'Crmf -hc&nodlrbrttl
-'Stfrü'Block 9t- DM

(citcBlocb@lEfEftUE l)

Grafpad Itr
Das Prrofessionelle CADSystem für &n Joyce und ftir den
FC!

Ä Frei w!ülbarerTÄcfur-
r,iz

A Maßotabsgerechtcs Br-
stellea vcr Zeiclrrmgen

Ä Maßeinlpiten kilnnea
angegeben werden

A 16 versdliedaezeich-
nwrgsebener

A SymbolbiHioüeten
kärmen angdegt werden

Ä Surfenlose Zofffimk-
tioen

A Frciwählbercs Raster
A FrciwäNbartrCursor-

spnmt
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Uon CPINI 2.t MS-DOS
TEIT 6

Inzwischen dürften Sieja schon ganz
gut mit MS-DOS umgehen können.
Aber dieses Betriebssystem bietet so
viele tolle Eigenschaften. Der sechste
Teil unserer Serie über MS-DOS
beschäftigt sich zum letzten Mal mit
dem Kopieren von Dateien und erklärt
dann die Funktion der Dateiattribute.
Inzwischen kennen Sie schon eine
galnze Reihe von Möglichkeiten,
Dateien zu kopieren. Dazu gehören
das sektorweise Kopieren mit
DISKCOPY, das Kopieren Datei für
Datei mit COPY und das spezielle
DOS Plus-Prograrnm PIP.CMD sowie
der DOS Plus-Diskettenmanager
DISK.CMD. Aber damit noch nicht
genug. Denn MS-DOS besitzt noch
einige Dienstprogramme, die yor
allem zur Herstellung von Backup-
Dateien, Sicherheitskopien also,
gedacht sind.

Gedacht sind diese Utilities vor allem ftir
Festplattenbenutzer; aber auch,Nur..-
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Floppy-Besitzer können Nutzen daraus
ziehen. Mußten sich Besitzer früherer
DOS-Versionen noch mit BACKUP und
RESTORE herumschlagen, verfügt das
hochaktuelle MS-DOS 3.2 über das
leistungsfähige Dienstprogramm XCO-
PY.EXE.
Es besitzt einige entscheidende Vorteile
gegenüber dem internen Befehl COPY.
So liest es beim Kopieren mehrerer
Dateien so viele Bytes in den Speicher,
wie dieser fassen kann, während COPY
grundsätzlich maximal eine Datei im
Speicher hält. Deshalb arbeitet XCOPY
erheblich schneller.
Die Syntax ist praktisch identisch mit der
des COPY-Befehls:

A>XCOPY X.EXE B:
Interessant wird XCOPY durch die
Möglichkeit des Kopierens von
Archivdateien. Wollen Sie
beispielsweise von einer Festplatte mit
20 MByte Kapazität eine Sicherheits-
kopie herstellen, haben Sie ja wirklich

nicht Lust darauf, vielleicht achtzehn
MByte Daten zu kopieren, obwohl sich
seit dem letzten Backup nur zwei MByte
verändert haben. Deshalb gibt es
verschiedene Optionen, die die
Dateiauswahl steuern. Die eine Option
beruht auf dem Erstellungsdatum und die
andere stellt fest, ob eine Datei seit dem
letzten Backup verändert wurde.

Der Schneider PC-1512 besitzt eine
eingebaute Echtzeituhr, die batterie-
gepuffert ist und daher auch bei
ausgeschaltetem Computer weiterläuft .

Sie wird über die internen Befehle
DATE und TIME gesteuert.

DATE zeigt das aktuelle Tagesdatum an
und erlaubt es Ihnen, ein neues Datum
einzugeben:

A>DATE
Aktuelles Datum ist Son 5.04.1987
Neues Datum eingeben (tt-mm-jj):
MS-DOS akzeptiert alle Datumsangaben
zwischen dem 1. Januar 1980 und dem
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I - Dezember 2099. Die einzelnen
:.-_qaben werden durch Bindestriche
r: latfennt:

5- 4-1987
3t-12-2099
01-01-1980

',i'enn 
Sie lieber bei deutschen (Schreib-)'. :rhältnissen bleiben wollen, können

S.r statt der Bindestriche auch Punkte
=.igeben:

5.4.1987
3t.12.2099
01.01. 1980

i':er auch eine Kurzform des DATE-
ts:I'ehls wird unterstützt, bei der das
Datum direkt von der Kommandozelle
:.S SeSetZt wird:

A > DATE 5-4-1987
A>DATE 3t-12-2099
A > DATE 01-01-1980

f ie Uhrzeit wird analog dazu durch den
Be t-ehl TIME angezeigt und verändert:

A > TIME
\ktuelle Zeit ist 1 8.46.09,6 1

)te Ze\t wird also genauer angegeben,
.ls Sie sie jemals einstellen könnten -
ris auf die Hundertstel-Sekunde?

Die Eingabe kann entweder im Dialog
rder von der Kommandozeile aus
ertblgen:

A > TIME
Aktuelle Zeit ist: 1 8.49.30,55
\eue Zeit eingeben: 18.53.20
,\ach diesem Ausflug in die Niederungen
der Echtzeituhr-Programmierung
besitzen Sie die notwendigen
I nformationen flir die Archiv-Optionen
ron XCOPY.EXE.

Die Option /D bewirkt, daß XCOPY nur
diejenigen Dateien kopierl, die nach dem
angegebenen Tag oder an eben diesem
Tag erstellt oder verändert wurden.

\\'ollen Sie also alle Dateien vom und
nach dem 22. Apr\l 1987 kopieren,
seben Sie ein:

A>XCOPY *.* C: lD:22.4.8'7
Beachten Sie hierbei bitte, daß XCOPY
die Datumsangabe nur im deutschen
Format mit Punkten erwartet, während
vom residenten DATE-Befehl auch die
amerikanische Schreibweise mit
Bindestrichen verstanden wird. Hier war
man bei der Eindeutschung von MS-
DOS nicht allzu konsequent. Ein Minus-
punkt für Microsoft. (Digital Research
haben wir ja schon letzten Monat für die
Tastenbelegung bei PIP kritisiert!)

Ein anderer Weg, nur aktuelle Dateien
zu kopieren, wird von MS-DOS durch
das Archivattribut unterstützt. Im
Inhaltsverzeichnis aktiviert MS-DOS
beim Erzeugen oder Verändern einer
Datei ein einzelnes Bit, das Archivbit. Es
zeigt dann an, daß von dieser Datei noch
keine Sicherheitskopie existiert. Hat
dann XCOPY.EXE diese Datei einmal
kopiert, setzt es automatisch dieses
Archivbit zurück und überliest die
entsprechende Datei beim nächsten
Kopierdurchgang. Wird die Datei wieder
verändert, beginnt das Spiel noch einmal
von vorne.
Die Option lM zeigt dem XCOPY-
Programm, daß es Dateien nur mit
Archivattribut kopieren und dieses Bit
bei erfolgreicher Herstellung einer Kopie
zurücksetzen soll:

A>XCOPY x.x B: /M
Etwas anders arbeitet die Option /A. Sie
wertet ebenfalls das Archivbit aus, setzt
es aber nach dem Kopieren NICHT
zurück. Sie können so von einer Datei
mehrere Sicherheitskopien herstellen.
Dann müssen die Informationen aber
schon verdammt wichtig sein ...
Und jetzt noch ein Trick, der das
Archivbit ausnutzt, aber nicht primär mit
Backups zu tun hat: Besitzen Sie
Disketten oder Festplatten mit
unterschiedlicher Speicherkap azität,
kann es passieren, daß die Zieldiskette
gefüllt ist, noch bevor alle Dateien
übertragen sind.
Verwenden Sie XCOPY, können Sie die
Dateien in folgender Weise kopieren:

A>XCOPY C:x.* A: /M
Kommt jetzt eine Fehlermeldung, daß
die Zieldiskette voll ist, wechseln Sie
diese gegen eine leere Diskette aus und
wiederholen Ihre Eingabe durch
Betätigen der Funktionstaste F3. Bei
diesem Durchlauf von XCOPY werden
nur noch die noch nicht gesicherten
Dateien kopiert. Das Ganze wiederholen
Sie nun, bis alle Dateien kopiert sind.
Einige andere Optionen von XCOPY
haben weniger bedeutsame Aufgaben,
sind aber nichtsdestoweniger nützlich:
/P - vor dem Kopierenjeder einzelnen
Datei fragt das Programm den Benutzer,
ob dies gewünscht ist:
A>XCOPY A:A*.* C: /P
A:ANSI.SYS (J/N)? jA:ANSI.COM (J/N)? n
A:APPEND.COM (J/N)? n
A:ASSIGN.COM (J/N)? j
A:AUTOEXEC.BAK (J/N)? n
A:AUTOEXEC.BAT (J/N)? n

2 Datei(en) kopiert

/V - stellt sicher, daß eine Datei korrekt
übertragen wurde. Das wird dadurch
erreicht, daß die Datei nach ihrer
Ubertragung nochmals gelesen wird
(Verify).
/W - Bei dieser Option wartet XCOPY
vor dem Kopieren auf einen beliebigen
Tastendruck. Auf diese Weise haben Sie
Gelegenheit, eine andere Diskette als
Quelle oder Ziel einzulegen:
A>XCOPY *.* C: /W
Zum Kopieren beliebige Taste drücken

Bits und Attribute
Gerade eben haben wir vom
Archivattribut gesprochen; bereits in
einer früheren Folge haben Sie das
Systemattribut kennengelernt. Was hat
es nun mit diesen Attributbits auf sich?
Nun, eigentlich müßten Sie als
ehemaliger CP/M-ler schon einige dieser
Attribute kennen. Es gibt dort schon
zwei Attribute: das Systemattribut und
das Read Only-Attribut. Diese werden
mit dem Programm STAT.COM (CP/M
2.2) beziehtngsweise den Programmen
SHOW.COM und SET.COM (CP/M
Plus) angezeigt und verändert.
Diese beiden Attribute kennen auch MS-
DOS und DOS Plus. Hinzu kommt noch
das besagte Archivattribut. Das
Systemattribut macht eine Datei zur
Systemdatei. Sie wird dann bei der
Ausgabe des Inhaltsverzeichnisses
unterdrückt und wird auch von vielen
MS-DOS-Programmen (nicht von allen!)
gar nicht gefunden. Die Read Only-
Dateien lassen sich - wie ihr Name
schon sagt - nurlesen. EineAnderung
oder gar ein Löschen der Read Only-
Dateien ist ausgeschlossen.
Durch geschickte Manipulation der
Dateiattribute kann man sich die Arbeit
mit MS-DOS oft sehr vereinfachen. In
früheren DOS-Versionen kam man gar
nicht direkt an die Dateiattribute heran.
Das hat sich mit MS-DOS 3.x gottlob
geändert. Denn MS-DOS 3.2 enthält auf
der Systemdiskette das Programm
ATTRIB.EXE. Wird es nur mit einem
Dateinamen aufgerufen, zeigt es den
aktuellen Status der Attributbits an:
A>ATTRIB *.EXE

A:IATTRIB.EXE
A:ICHKDSK.EXEA A:ICOMP.EXE

R A A:IDEBUG.EXER A:IDISKCOMP.EXE
Die Abkürzung "R" steht für Read-
Only, "4" symbolisiert ein gesetztes
Archivbit.
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Verändert werden diese Attribute, indem
diese Abkürzungen mit Plus- oder
Minuszeichen vor dem Dateinamen
aufgeftihrt werden:
Archivbit: +A -A
Read-Only-Bit: + R -R
Einige Beispiele dafür:
A>ATTRIB +A *.EXE
A > ATTRIB .R AUTOEXEC.BAT
A>ATTRIB -A *.X
An sich ist ATTRIB.EXE also ganz
brauchbar. Aber man muß es wohl in die
Rubrik »zu wenig, zu spät" einordnen.
Denn perfekt ist es wirklich nicht. MS-
DOS kennt nämlich noch die folgenden
weiteren Attributsbits :

- System/Directory-Datei
- Volume/Diskettenname
- Subdirectory-Name
Während wohl kaum jemand mit den
letzten beiden Attributen herumspielen
will, böte gerade das System-Attribut
enorme Möglichkeiten.
Aber Rettung ist in Sicht. Sozusagen um
zu beweisen, daß die Bezeichnung "Plusnin ,DOS Plus" durchaus gerechtfertigt
ist, verfligt man unter DOS Plus über das
Dienstprogramm FSET.CMD. Es
besitzt große Ahnlichkeiten mit dem
CP/M PIus-Dienstprogramm
SET.COM.
Die Attribute besitzen andere
Bezeichnungen als unter MS-DOS,
erfüllen aber dieselben Aufgaben:
Read-Only: an - RO aus - RW
Systemdatei: an - SYS aus - DIRArchivbit: ARCHIVE:ON

ARCHIVE:OFF
FSET wird auf die übliche Art und
Weise aufgerufen. Die Syntax ist etwas
gewöhnungsbedürftig; aber einfach zu
bedienen sind ja weder MS-DOS noch
DOS Plus ...
A>FSET x.EXElROl
A>FSET *.*[RW,SYS]
A > FSET
BRIEF?. TXT[ARCHIVE : ON]
A > FSET x.C??[ARCHIVE:OFF]
Neben dem DOS Plus-Programm
FSET.CMD können aber auch
"Lebensretter"-Programme wie die
Norton Utilities und PC-Tools und auf
etwas unkomfortable Art sogar jeder
Diskettenmonitor verwendet werden,
um die Attribute abzuändern.

Kleiner Aufwand ...

einigen weniger oft benutzten
Programmen und residenten Befehlen,
die nützlich sind und nicht viel Arbeit
bereiten.
CLS
Aus Basic kennen Sie diesen Befehl
sicher. Aber er ist auch unter MS-DOS
und DOS-Plus wirksam. Er löscht den
Bildschirm und setzt den Cursor in die
linke obere Bildschirmecke :

A>CLS
VER
Das ist eine Abkürzung für "Version".Bei Eingabe dieses Kommandos zeigt
das Betriebssystem seinen Namen und
seine Versionsnummer an:
A>VER
DOS Plus Version 1.2
A>VER
MS-DOS Version 3.20
Andere Computer, andere Sitten. So
meldet sich der Commodore PC-10 mit:
A>VER
Commodore PC MS-DOS Version 2.11
IBM bezeichnet das Betriebssystem
schlicht und einfach als »DOS«:
A>VER
IBM Personal Computer DOS-Version
3. 10

BREAK
MS-DOS prüft regelmäßig die Tastatur,
um festzustellen, ob der Benutzer ein
laufendes Programm mit Control-C oder
Control-Break abbrechen will.
Allerdings erfolgt die Prüfung nur dann,
wenn ein Programm Tastaturabfragen
oder Bildschirmausgaben vom DOS
erledigen läßt. Beispielsweise ein
Compiler gibt aber häufig weder Daten
auf dem Bildschirm noch fragt er die
Tastatur ab. Erscheint nun eine
Fehlermeldung auf dem Bildschirm, will
man den Compilerlauf abbrechen, kann
aber nicht.
Uber den BREAK-Befehl läßt sich nun
MS-DOS anweisen, auch bei anderen
DOS-Aufrufen zum Beispiel
Diskettenoperationen - die Tastatur auf
Control-C und Control-Break
abzufragen. Allerdings verringert sich
bei BREAK ON die

BREAK ist on
Tolles Deutsch, nicht?
Ein besseres Deutsch bietet DOS Plus,
allerdings ignoriert es konsequent alle
BREAK-Befehle:
A>BREAK
BREAK ist aus
A > BREAK ON
BREAK ist aus

MODE
Das externe Programm MODE.EXE
beschäftigt sich mit der Auswahl des
Bildschirmmodus, des Druckerkanals
und den Ubertragungsparametern der
Schnittstellen.
Am häufigsten dient MODE wohl dazu,
die Bildschirmausgabe neu festzulegen.
Man kann nämlich damit zwischen
vierzrg und achtzig Zeichen pro Zelle
umschalten. Außerdem wird die Hin-
und Herschaltung zwischen einer
(eventuell angeschlossenen) monochro-
men Display-Karte (MDA, Monochro-
me Display Adapter) und der normalen
Farbgrafikkarte (CGA, Color Graphics
Adapter) durchgeführt. Die folgenden
Kennungen werden akzeptiert :

A > MODE 40 (40 Zeichenpro Zelle)
A> MODE 80 (80 Zeichenpro Zelle)
A > MODE CO40 (Farbe , 40 Zeichen)
A > MODE CO80 (Farbe, 80 Zeichen)
A>MODE BW40 (monochrom, 40
Zeichen)
A>MODE BW80 (monochrom, 80
Zeichen)
Oft werden Sie MODE auch nur
deswegen benutzen müssen, weil
irgendein Programm den Cursor
abgeschaltet hat und vergessen hat, ihn
wieder sichtbar zu machen. Denn das
Einschalten des Standard-Cursorformats
ist ein Nebeneffekt des MODE-Aufrufs.
Bei IBM-kompatiblen Computern, die
mit dem normalen Videochip Motoro-
la-6845 ausgestattet sind, gibt es bei
MODE noch eine Option, die es
gestattet, das Monitorbild punktweise
nach links oder rechts zu verschieben,
um es zentrieren zu können. Da der
PC-1512 ohnehin vom Werk aus mit
einem Monitor ausgestattet ist, ist diese
Funktion nicht nötig.

Arbeitsgeschwindigkeit des Computers Das zweite Einsatzgebiet für
etwas. Sie sollten deshalb BREAK nur MODE.EXE ist die Druökerausgabe.
bei Bedarf einschalten: Hier muß stets LpTx: verwöndet
A>BREAKON werden, nicht PRN:. Das Programm
A > BREAK OFF stellt die Zahl der Zeichen pro Zeile und
Gibt man BREAK ohne Parameter an, die Zahl det Zeller.pro Zo11 ein.
zeigt das Betriebssystem den FürdieZeilenbreitewerdendieWerte80
gegenwärtigen BREAK-Status an: und 132 Zeichen akzeptiert:
A>BREAK A>MODE LPT1:8O
BREAK ist off A>MODE LPTI:132

In der beliebten Serie "Kleinergroßer Effekt" kommen wir
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Aufuand,
heute zu
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i rraussetzung hierfür ist natürlich, daß

'-;h der Drucker über Epson-Steuerzei-
::'len in den Schmalschrift-Modus verset-
:::r läßt.

ler Zeilenabstand kann auf 6 oder 8 Zei-
.:: pro Zoll eingestellt werden:
Ä > MODE LPT1:,6
\ > MODE LPT1:,8

\uch hier muß der Drucker in der Lage
<in. Escape-Codes aA la Epson zu ver-
=tehen.

Da IBM-kompatible Personal-Computer
:uc-h über eine eingebaute serielle
S--hnittstelle nach dem IBM-Standard
',:rfrigen, liißt sich auch diese vom DOS-
Sundardprogramm MODE konfi gurie-
:en. DFU-Freaks kennen sicher die Ein-
=tellungsmöglich keiten :

- Gerät COM1: oder COM2: (AUX
wird nicht akzeptiert)

- Baudrate: 110, 150,300,600, 1200,
2400, 4900, 9600

- Parität: N (keine) , E (gerade), O (un-
gerade)

- Zahl der Datenbits: 7 oder 8

- Zahl der Stopbits: 7 oder 2

Die Daten werden in der Reihenfolge
»Baudrate, Parität, Datenbits, Stopbits"
angegeben werden.

Einige Beispiele

A>MODE LPT1:300,N,8,1
A>MODE LPT1:1200,,,2
A>MODE LPT2:9600,8,,1
Wie Sie sehen, muß die Baudrate stets
angegeben werden, auch wenn Sie die-
se gar nicht verändern wollen. €
Die letzte Funktion von MODE besteht
darin, die Druckerausgabe vom paralle-
len auf den seriellen Kanal umzulenken.
Nehmen Sie an, Sie besitzen zwei
Drucker.
Der eine ist ein normaler Matrixdrucker
an der parallelen Schnittstelle, der andere
ist ein Typenraddrucker am seriellen In-
terface. Alle Ihre Programme, die
Druckerausgaben vornehmen, arbeiten

aber nur mit dem parallelen Kanal. Des-
halb kann MODE alle Ausgaben an das
Parallel-Interface abfangen und auf
COMI: oder COM2: umlenken:
A > MODE LPT1: :COM1:
LPTl: umgeleitet auf CO1 :

Residenter Teil von MODE geladen

Abgesehen von diesem ärgerlichen
Schreibfehler ist die letzteZeile viel in-
teressanter.

Normale MS-DOS-Programme werden
in den Speicher geladen, gestartet und
danach wieder gelöscht. Es gibt aber ei-
nige Programme, die dauerhaft bis zum
nächsten Systemreset in den Speicher ge-
laden werden. Das ist die speicherresi-
dente Software, offiziell von Microsoft
,Terminate and stay resident" genannt.

Dazu gehören Gerätetreiber, aber auch
Sidekick, das "Notizbuch im Hinter-
grundn. Durch den residenten Teil von
MODE.EXE wird aber auch der verfüg-
bare Speicherplatz unter MS-DOS um
rund fünf KByte verringert.

(M. Kotulla)

ABD-ZUBEHOR für alle SchneidenGom uter
Papierführung:
- mit zwei verstellbaren

Seitenführungen
- Gerader Papiere nzug
- Lieferbar in den Farben:

anthrazit, blau, gelb, grün,
orange, rot

DM 39,- /sFr. 39,-/öS 299,-

Bildschirmfilter:
- vermindert störende

Ref exionen
- angepaßt an das Design des

Monitors
- leichte Montage
DM 59,- ,'sFr, 59,-,'öS 475,-

FD-2 (für 8256):
DM 579,- /sFr, 579,-/öS 4490,-

RAM-Erweiterung:
(Original 257er Bausteinel)
DM 99,- /sFr, 99,-/öS 799,-

Farbband 2 Stück:
DM 29,50 /sFr, 29,50/ö5 249,-

Alle unsere Produkte werden zu Tagespreisen gehandet, Deshalb
können d e Preise tatsächlich niedrger sein als genanntl

für GT 64165 DM 39,-/sFr, 39,-/öS 299,-
HÄND LERAN FRAGEN SIN D WILLKOM MEN !

Das komplette ABD-Zubehör ist bei den Schne der-Computer-Händlern
sowie bei Hertie, Horlen, Kaufhof und R ngfoto erhätl ch,

FD-3 (Blende in Schneider-Beigel)
RAM-Erweiterung:
Bildschirmf ilter s/w und color:

HARD-DISC-KIT
- HD mit Controller und Kabel
- Stahlblechgehäuse mit Lüfter

20 IVB 30 IVB
DM 1 195,- 'l 395,-
sFr, 1295,- 1 495,-ös 9595,- 11 195,-
Blende in Schneider-Beige!

HD-CARD (Lapine);
- Automatischer Headlifter
- Steckerkompatibel
- komp ett montiert auf

Alurahmen

20 MB 30 IVB
DM 1195,- 1295,-
sFr, 1295,- 1 395,-ös 9595,- 10495,-
DM 398,- /sFr 420,-/öS 3 195,-
DM 79,- /sFr. 89,-/öS 695,-
DM 59,- , sFr, 59,-iöS 275,-

Bildschirmfilter: für CTM 644/664 DM 44,-/sFr, 44,-/öS 349,-

Deutschland: Schweiz! Osterreich!
ABD Electrcnic . Zettachring 12 . TOOO Stuttgart 80 Swicom SA, Route de Bouiean . CH.25O2 Biel-Bienne Wagner Electronics . HauptstEße l7l '3OOl Maueöach
Telefon 07 li -7 l5 OO 37 Teleton (O32) 42 27 84 oder 23 18 33 'Ielelon 0222-97 21 66
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Adressverwaltung
Hersteller: Sybex
Vertrieb: Fachhandel
Steuerung : Maus/Tastatur
Monitor: Farbe/s/w
Programm: M-Code
Rechner: Pc l5l2
Preis: 95, - DM
Dieses, unter der Reihe "StarKontor PC"
erschienene, Programm gehört zu einer
Gruppe von Neuerscheinungen der Firma
Sybex, die Klein- und Mittelbetriebe sowie
Selbständige ansprechen sollen. Die Pro-
grarnme laufen jedes für sich selbst, kön-
nen aber auch untereinander verbunden
werden. Die Adressverwaltung zum Bei-
spiel ist leicht mit der Textverarbeitung zu
verbinden, dadurch entsteht eine günstige
Kombination zur Erstellung von Serien-
briefen. Es sollen insgesamt bis zu 65 000
Adressen speicherbar sein, muß aber zu
meiner Schande gestehen, daß ich es nicht
ausprobiert habe, ob das Programm dies
auch wirklich schafft. Die Software benö-
tigt mindestens 256 KByte Speicherplatz
und MS- oder PC-DOS ab Version 2.00.
Die Lieferung umfaßt die Diskette und ein
80 Seiten starkes Handbuch.
Doch sehen wir uns das Programm von der
Handhabung her an. Auf der Arbeitsdis-
kette soll man sich erst einmal das ) Lesen
neu<-File ansehen. Dort gibt es dann
Hinweise, daß einige Fehlermeldungen
geändert wurden, und auch das Programm
verbessert wurde. Jede Fehlermeldung
wird abgefangen so daß es keinen Pro-
grammabsturz geben soll.
Mir ist es auch trotz größter Mühe nicht
gelungen, es zum Absturz zu bringen. Es
kann also mit gutem Gewissen als ,narren-
sicher" bezeichnet werden.
Als nächster Schritt folgt das INSTALL-
File. Dort werden alle Parameter festge-
legt. Es kann in diesem Programmteil be-
stimmt werden, welches Laufuerk das Da-
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tenlaufwerk sein
soll, das heißt, bei
jedem Neustart
muß nur noch be-
slätigt werden, daß
zum Beispiel Lauf-
werk B die Daten-
diskette enthält.
Außerdem kann
festgelegt werden,
was für ein Moni-
tor angeschlossen
ist, ob zum Bei-
spiel ein Color-
Grahk oder Mo-
nochrom-Monitor.
Als drittes wird
noch der Drucker
bestimmt. Leider
gibt es keine ferti-

ge Auswahl, so daß alle Schrif§pen mit
dem Code eingelesen werden müssen. Es
können aber alle gängigen Schriftarlen wie
Elite, Pica, NLQ, Schmalschrift u.s.w.
angewählt und notfalls geändert werden,
falls die Parameter nicht übereinstimmen
sollten.
Diese gesamten Parameter speichert das
Programm dann auf Diskette und ruft sie
bei jedem Start auf. Doch nun wollen wir
uns das Hauptprogramm näher betrachten.
Das Hauptmenue besteht aus zwei Teilen.
Erstens das Menue für die Bearbeitung und
zweitens das zur Bereitstellung für die
Texwerarbeitung. Der erste Teil wird über
die Zahlen 1 - 6 angewählt. Es besteht aus
den Menuepunkten ADRESSEN EINGE-
BEN, BEARBEITEN, TABELLE OdET
AUFKLEBER DRUCKEN. Zur Eingabe
stehen 11 Zellennr Verftigung. Sie sind
vorgefertigt und können auch nicht verän-
dert werden.
Neben dem Namen,Ort und Straße können
auch Anrede, Ztsatz (2.8. zl Händen.. . ),
Telefon und Bemerkungen gespeichert
werden. Außerdem gibt es zu jeder Adres-
se einen "Notizzettel" mit 5 weiteren Zei-
len. Die ganze Eingabe wird nur über Fl
(HILFE), F2 (MEN), F4 (OK) und die
Pfeiltasten gesteuert. Dadurch ist es fast
unmöglich sich irgendwo zu »verlaufen«
wie es manchmal bei großen Programmen
schnell geschieht.
Wenn die Eingabe der Adressen beendet
ist, wird automatisch das Hauptmenue
wieder aufgerufen. Beim BEARBEITEN
kann dann zwischen NAME, GLOBAL
und KRITERIEN unterschieden werden.
Wenn z.B. nach Namen gesucht wird, ist
es aber nicht erforderlich den Namen aus-
zuschreiben sondern es reicht die ersten
Buchstaben einzutippen und es werden alle
Namen mit der eingegebenen Buchstaben-
kombination angezeigt. Ähnlich ist es auch
unter GLOBAL, nur daß dann alle Einträ-
ge, also auch Straße oder Ort nach dem
Suchfragment untersucht werden. Wenn

nach Kriterien gesucht wird, kann in die
entsprechende Zeile die Suchfrequenz,
z.B. 069 für alle Telefonanschlüsse in
Frankfurt und bei Anrede,Firmao, einge-
geben werden und alle verzeichneten Fir-
men mit dieser Vorwahl erscheinen. Da-
durch wird es sehr einfach, auch bei gro-
ßem Dateiumfang eine Adresse oder einen
bestimmten Kundenstamm schnell zu
finden.
Wie schon erwähnt kann man alle Adres-
sen auch als Tabelle oder als Aufkleber
ausdrucken lassen. Wird während des
Druckens eine Taste gedrückt, unterbricht
das Programm und fragt, ob abgebrochen
werden soll. Sollte dies ein Versehen ge-
wesen sein, tährt es mit dem Drucken fort.
Der zweite Teil bereitet die gespeicherten
oder ausgewählten Adressen für die Text-
verarbeitung vor. Diese Adressen lassen
sich selbstverständlich auch auflisten. Da
bei großen Datensätzen natürlich nicht der
gesamte Satz auf einmal auf den Schirm
paßt kann mit F4 "weitergeblättert«
werden.

Bedrenunqs- Doku
k. 'nd .hk. I n-pnLano.

Dann wird auch noch der Programmpunkt
DATEIINFORMATION angeboten. Es
wird die Datei mit Namen, Anzahl der Da-
tensätze und dem Datenlaufirverk ausgege-
ben. Eine praktische Sache wenn man wis-
sen möchte, wieviele Adressen gespeicherl
sind. Der einzigsten Mangel, den ich im
Programm entdecken konnte, heißt: DA-
TEI WIEDERHERSTELLEN. Dabei
handelt es sich nicht um Kritik an diesem
Programmteil, sondern an der Dokumen-
tatron.
Es wird weder im Handbuch noch im
Hilfstext näher darauf eingegangen. Außer
der Bemerkung: "Mit dieser Funktion kön-
nen Sie eine defekte Datei in den meisten
Fällen wieder herstellenn, ist im Hilfstext
keine weitere Erklärung was eine "defek-
te« Datei ist vorhanden.
Im Handbuch wird außer durch den Ab-
druck des Hilfetextes gar nicht daraufein-
gegangen. Wie bei fast allen Programmen
der StarKontor-Reihe ist auch hier ein X-
Ternal-Menue mit dem Taschenrechner
und ewigem Kalender vorhanden. Die
Funktionen entsprechen denen im DOS-
MANAGER, deshalb möchte ich an dieser
Stelle nicht nochmals darauf eingehen.
Insgesamt kann gesagt werden, daß die
Adressverwaltung gut zu handhaben ist
und keine lange Einarbeitungszeit erfor-
dert' G. sareck
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Zum Beispiel
m it Floppy-laufwerken,
in denen leistungsfähige 3.5"- 62w.5.25'LDisketten ver-
wendet werden können. (Da gibt es dann auch keine
Nachschub-Probleme.)
Und die Speicherkapazität wächst auf satle 708 Kilo-
Byte. Also bitle: vortex zum Schneider CPC. Damit Sie
laufwerksmäßig auf dem Laufenden sind.
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und ist obendrein auch noch netzwerkfä-
hig. Natürlich hat ein solches Paket auch
seinen Preis, auf den wir später noch zu
sprechen kommen. Selbstverständlich
spricht OAII Deutsch und kann auf Fest-
platten betrieben werden.

stellt jeweils ein Tutorial, in dem anhand
von Beispielen der Umgang mit dem Mo-
dul erläutert wird. Die zweite Hälfte dient
als Referenz zu Befehlen, Operationen und
Tastenbelegungen. Tastenbelegungen sind
der Kasus Knacksus des ganzen Pakets.
Alle wichtigen Tasten haben in den Modu-
len die gleiche Funktion und den gleichen
Standort. F1 bringt beispielsweise nt je-
dem Zeitpunkt blitzschnelle Hilfe zu allen
momentan möglichen Operationen. Das
erspart den Griff zum Handbuch und er-
möglicht ein schnelles fließendes Arbei-
ten. Mitgeliefert wird außerdem noch eine
kleine Referenztabelle die auf jeden
Schreibtisch paßt und auch noch einmal
schnell Ubersicht über alle OAII Kom-
mandos gibt. Auch von der Maus läßt sich
das Paket nicht erschrecken, sie wird pro-
blemlos anerkannt. Anwenderfreundlich-
keit ist zwar ein wichtiger Bestandteil in ei-
nem Softwarepaket, Hauptsache sind je-
doch die einzelen Module. Ihre Leistungs-
fähigkeit ist letzendlich das Kriterium
welches über Sein und Nichtsein von gu-
ter Anwendersoftware entscheidet.

DATENBANK

In der nun folgenden Aufstellung der ein-
zelenen Module, werden das Hauptmenü
und die Hilfsprogramme einmal über-
sprungen. Das tragende Element von OAII
ist die Datenbank. Ausgehend von der
Festplattenversion, schmeißt sich OA hier
richtig in Schale.

MODULAR...
...aufgebaut, ist jedes integrierte Paket. Im
Klartext heißt das, der Anwender hat zu-
nächst einmal ein Eingangsmenü von dem
aus er in die verschiedenen Module ge-
langt. Bei Diskettenbetrieb teilt einem das
Programm mit, welche Diskette in wel-
ches Laufwerk geschoben werden muß
undbei Installation auf Fesplatte reicht ein
Tastendruck um beispielsweise in die
Textverarbeitung zu gelangen. Die Fest-
platteninstallation wird über ein Pro-
grarnm vorgenommen, welches im Dialog
mit dem Anwender die benötigte Konfigu-
ration festgelegt. Die »Umgangssprache"
ist auch hierbei Deutsch und erfordert kei-
ne besonderen Programmierkentnisse vom
Anwender.

INTEGRIERTE PAKETE
Eines der populärsten Softwarepakete
stellt OPEN ACCESS dar. 1984 wurde es
erstmals. vorgestellt und hat seitdem eini-
ges an Anderungen und Verbesserungen
erfahren. Die aktuelle Version (Open Ac-
cess II) beinhaltet:
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ANWENDERFREUNDLICHKEIT...

...wird großgeschrieben. Insgesamt 7
Handbücher helfen dem Einsteiger und
dem Fortgeschrittenen. Jedes Modul hat
sein eigenes Handbuch und ist in zwei Tei-
le gegliedert. Die erste Hälfte jedes Buches

Diese Daten sprechen ftir sich und brau-
chen keinen Vergleich mit anderen PC Da-
tenbanken zu scheuen. Eine besonders er-

OPEN ACCESS II
DASWERT.PAKET

Alles so kompakt wie möglich zu liefern,
ist eine Strategie, die es ermöglichen
soll, die Personal Computer sowie deren
Software einem breiten Publikum näher
zu bringen. Bestes Beispiel dafür ist die
Schneider Computer Division, die die-
sen Kurs nun schon mehrere Jahre er-
folgreich f:ihrt. Bei den Softwareherstel-
lern ist dieser Trend allerdings schon
länger zu erkennen. Wurde bei den
Großvätern der profesionellen Anwen-
dersoftware noch sehr spezialisiert gear-
beitet, (eine Firma produziert "die Te:<t-
verarbeitung« und sonst nichts) so gilt
das Interese der Anwender heute nicht
mehr dem totalen Perfektionismus, son-
dern einfacher Bedienung und hoher
Portabilität der Daten. Die Gründe sind
bei den Anwendern zu furden. Genauso-
wenig wie sich der Nicht-Computer-Fre-
ak hinsetzt und Kataloge wdlzt um her-
auszufinden welchen Monitor, Tastatur
oder Erweiterungskarten er benötigt
um einen vollständigen PC zu bekom-
men, mächte sich der "typische" Anwen-
der nicht mit dem Lesen von meter-
dicken Handbüchern beschliftigen, nur
um dann nachher festzustellen, daß die
Befehle der Textverarbeitung völlig an-
ders zu erreichen sind als die seiner Da-
tenbank und daß sich Texte und Adres-
sen gar nicht oder nur in mühsamer
Handarbeit mischen lassen. Nachdem
diese Probleme erkannt waren, wurden
die integrierten Pakete geboren.

TECHNISCHE DATEN
DATENBANK

Datensätze/Datei 2.2Mrd.bei
35Mb Festplatte

Felder/Datensatz 100
Bytes/Datensatz 2048
Max. Sctrlüsselfelder/
Datenbank
Feldtypen

Max.Kommastellen
Passwortschutz
Dynamischer Index
Abfragemethoden

Max.VerknüpfbareDatenbanken 8
Max.Schlüssel-
Felder/Sortierbefehl 15
Max.Bildseiten 15
Virtuelle Felder 20

100
Text
Nummer
Dezimal
Datum
JalNein
l5
Ja
Ja
Schirmmaske
SQL
Query Datei
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§D 24 - 24-tladel-Drucker von Schneider
Data. Für den anspruchsvollen PC-Anwen-
der bietet SchneiderData einen äußerst
preiswerten Matrixdrucker der Spilzen-
klasse.
Mit der hohen Schriftqualität, ähnlich
eines Typenrad-Druckers und den vielfälti-
gen Möglichkeiten des Matrixdruckers
werden hier höchste Ansprüche erfüllt.
Besondere Merkmale:
24-1{adel-Druckkopl . 12 verschiedene
Schriftarten . Bedienung wichtiger Funk-
tionen über Tasten an der Frontseite
Außerst leises Druckgeräusch' Halbauto-
malische Papiezuluhr Automatischer
Einzelblatteinzug optional Traklor se-
rienmä0ig . 1G-kB-Pufferspeicher . Mög-
lichkeit der freien Zeichendefinition
(Download) Druckgeschwindigkeit ca.
135 cps im EDV-Druck, 54 cps im L0-
Druck' Zeichensalz und Befehlsstruktur'
umschallbar zwischen EPS0N 101500
und IBM-Graphikdrucker Modus . lnter-
face: Centronics parallel.

SchneiderData Computer Vefl riebs GmbH
Rindermarkt 8 . 8050 Freising
Telefon 081 6l/2877

24-Nadel-Drucker
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von ADRESSEN
felder NAME,VORNAME, UMSATZ
wobei UMSATZ > 2000 und NAME wie
"R*"
sortiere VORNAME

freuliche Sache ist die Abfragesprache
SQL (Sequentiel Query Language), wel-
che speziell für OA entwickelt wurde. Die-
se Abfragesprache arbeitet in einem deut-
schen Klartext und ist so einfach zu hand-
haben, daß es wirklich frir niemanden ein
Problem sein sollte irgendwelche Daten-
sätze wiederzufinden. Typisches Beispiel
ftir eine SQL Abfrage wäre:

wert ist die Grafik, die sich nicht nur auf
Tabellenkalkulation beschrdnkt. Durch die
Import Befehle lassen sich so Werte aus
anderen Modulen übernehmen und gra-
f,tsch auswerten. 3D Darstellung ist selbst-
verständlich. Die Grafiken können auf
Drucker oder Fotoapparat (Polaroid Palet-
te System) übernommen werden und als
eindrucksvolle Repräsentationsgrahk ver-
wendet werden. Auch die Tabellenkalku-
lation bietet ON-LINE Hilfe auf Tasten-
druck und verwendet die gleichen Tasten-
kombinationen wie die anderen Module.
Sehr schön ist die Möglichkeit die Graf,rk
über ein Fenster in die Kalkulation einzu-
binden und zu beobachten wie sich bei An-
derung von Werten auch die Grafik verän-
dert.

TEXTVERARBEITUNG...
...ist die beliebteste Computeranwendung.
Zumindest ist sie das Problem, ftir das die
meisten Lösungen existieren. Klar, daß
auch OA eine Textverabeitung enthält. Die
Texwerarbeitung des Pakets ist zwar nicht
das Nonplusultra, aber hat einige Gesichts-
punkte die der Anwender zu schätzen
weiß. Zunächst einmal ist sie schnell, ein-
fach zu bedienen und in der Lage Serien-
briefe zu erstellen. Braucht man noch
mehr? Hier scheiden sich die Geister. Der
eine schreit nach Pull Down Menüs, Gra-
frkeinbindung und WYSIWYG ffiat You
See Is What You Get). Fragt man jedoch
denjenigen der Tag flir Tag mit Texten ar-
beiten muß, so hört man nur, daß alle über-
flüssigen Optionen raus müssen und ei-
gentlich schon Wordstar zu kompliziert
ist. OAII hat hier eine Entscheidung ge-
fällt. Der Anwender erhält mit OA-Word
eine Textverarbeitung die sehr wohl in der
Lage ist Textblöcke zu behandeln, frei
wählbare Formatoptionen hat, Daten aus
Tabellenkalkulation und Datenbank über-
nehmen kann und zudem einfach und
schnell zu bedienen ist. Tastenkombinatio-
nen sind genormt und können ähnlich wie
bei MS-Word über ein Footmenü ausge-
wählt werden. Das erspart dem Anwender
das Erlernen von Control-Sequenzen, geht
jedoch nicht ganz so flüssig vonstatten.
Das Serienbriefe über die Datenbank er-
stellt werden können versteht sich von
selbst.

KOMMUNIKATION
Hier ist es den OA-Machern gelungen sich
selbst zu übertreffen. COMM ist nicht nur
einfach ein DFUE Programm sondern die
perfekte Schnittstelle zwischen Postnetz
und Rechner. Das Programm beinhaltet
mehrere Terminal Emulatoren, ein Daten-
transferprogramm, die Sendeprotokolle
XON/XOFF, XMODEM und Kermit,
Automatische Einlog-Operationen sowie
ein Bulletin Board, mit dem sie ihren

Rechner in eine Mailbox verwandeln kön-
nen. Alle Daten aus anderen Modulen kön-
nen mit COMM verarbeitet werden. Eine
Aufzählung der Funktionen von COMM
würde allerdings diesen Bericht sprengen,
so beschränken wir uns hier auf das wich-
tigste, zumal die Datenfernübertragung ein
Gebiet ist, das ähnlich wie die Program-
miersprache PRO einem fortgeschrittene-
rem Anwenderkreis dient und wir in spä-
teren Heften diese Punkte noch einmal se-
perat behandeln werden.

NEBENBEI...
... bietet OAII noch eine Reihe von Hilfs-
prograrnmen zum Kopieren von Dateien,
Importieren von Daten und und und. Inter-
resant sind noch die Möglichkeiten Datei-
en von nahezu jeder anderen Software zu
verwenden sowie der Desk Manager, der
heutzutage in keinem Programm fehlt und
auf Tastendruck einen Taschenrechner, ei-
nen Notizblock, eine Uhr, einen Kalender,
eine Umrechnugstabelle, die Welzeit
(3 Zonen) sowie eine Stoppuhr enthält.
Auch hier wurden Richtlinien gesetzt, an
denen sich zukünftige Integrierte Pro-
gramme zu orientieren haben.

BITTERE PILLEN...
...kommen immer erst arn Schluß. Die Pil-
le die der Anwender schlucken muß ist der
Preis des gatzelPakets. Allerdings istje-
des Modul auch einzeln erhältlich. Be-
denlt man jedoch, daß man vor nicht ganz
einem Jahr für die Sammlung Wordstar,
Multiplan, DBASE ca. DM 5000,- zahlen
mußte, so kann man dem Preis von ca.
DM 2100, - in der voll ausgebauten Ver-
sion von Open Access II NET verzeihen.
Schließlich paßt hier alles zusammen und
wenn man auf die NET Option verzichtet,
spart man immerhin schon ca. DM 1000,-.
Alternativ dazu gibt es dann auch noch
eine Low Cost Version von OAII mit dem
Namen Open Acceß Entry und abgespeck-
ten Funktionen, die wir in einem der näch-
sten Hefte vorstellen werden.

RESUMEE
Dieser Bericht ist mit Sicherheit zu kurz
um den vollen Leistungsumfang von OAII
zu beschreiben. Es wirdjedoch erkennbar
daß hier ein ausgereiftes Paket vorliegt,
welches die Einsatzmöglichkeiten moder-
ner 16 Bit Technoilogie voll ausnutzt. Pro-
grarnme dieser Größenordnung gibt es
nicht viele und sie werden auch nicht »von
der Stange" gekauft. Informationen die mehr
ins Detail gehen gibt ihnen ihr Fachhänd-
ler. Sicherlich ist es unsjedoch gelungen
die Funktionen dieses Pakets grob zu um-
reißen und ihnen das Misterium »Integrier-
te Pakete. etwas näher zu bringen. (TM)

Diese Abfrage hätte zur Folge, daß die Da-
tei Adressen in den Feldern Name, Vorna-
me und Umsatz durchsucht wird, alle
Adressen ausgegeben werden bei denen
der Umsatz größer 2000 ist und deren
Name mit R beginnt. Sortiert wird nach
Vornamen. Diese Abfrage läßt sich als
Query Datei speichern und, falls sie öfters
gebraucht wird, einfach von Diskette
nachladen. Das ganze Suchverfahren ge-
schieht dabei noch in bahnbrechender Ge-
schwindigkeit. Besonders interessant ist
die Tatsache, daß man als Kriterium nicht
nur größer, kleiner, gleich und ungleich,
sondern auch noch alle logischen Vernei-
nungen und das Attribut "Ahnlich" segel
kann, wobei OA dann aus einer Datenbank
auch alle Meiers findet, die sich mit ai
schreiben. Ztsätzlich gibt es noch die Pro-
grammiersprache PRO, die den gleichen
Aufbau hat wie die Datenbank jedoch ähn-
lich wie DBASE die Programmierung von
speziellen Lagerdateien oder ähnlichem
erlaubt. Der »[e1ft§prnliche" Anwender
wird damit jedoch wenig zu tun haben.

KALKULATION
Tabellenkalkulation ist heutzutage ein
Hilfsmittel, welches auf keinem PC fehlt.
Natürlich ist auch in OAII eine integriert.
Auch bei diesem Modul zunächst die Lei-
stungsdaten:

TECHNISCHE DATEN
TABELLENKALKULATION
MAX. ZEILEN 3OOO
MAX. SPALTEN 216
MAX. FENSTER 6
MAX. SIMULTANESPREADSHEETS 4GRAFIK JA

Auch hierbei verblüfft zunächst die Men-
ge der Daten die verarbeitet werden kön-
nen. Je nach Größe der angeschlossenen
Festplatte sind 3000*216 Felder möglich
und das bei 4 gleichzeitig zu bearbeitenden
Sheets (Arbeitsblätter). Besonders sehens-
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ca.90 DIN A4-Seiten
Speicherkapazität?
Wenn dies für lhre Textverarbeitung auf Dauer zu
wenig ist, empfehlen wir folgendes:
Rüsten Sie lhren Schneider Joyce mit unserem Fest-
plattensystem WD 2000 auf Dann haben Sie einen
Speicher für ca. 10.000 DIN A4-Seiten (20 MB) und
können den .Joyce professioneller nutzen.
Ubrigens: Die vorlex-Festplatte WD 2000 mit 20 f4B
Speicherkapazität paßt auch zu allen anderen Schneider
CPC-Computern.
Der Infoscheck brin$ weitere lnformationen!
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I.N.F.O-S.C.H.E.C.K
Bitte schicken Sie mir umgehend Unterlagen für die
vortex-Festplatte WD 2000 für den SchneiderJoyce.

vorlex Computersysteme GmbH
Falterstraße 51-53 .VU Flein . Telefon (01131) 52061
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Hersteller: Scroll Systems Inc.,
Tucson, USA

Vertrieb: Fachhandel
Steuerung: Tastatur, Maus
Monitor: Farb/Monochrom
Programm: 100 % MaschinencodePreis: 299,- DM

Sollten Sie Maschinensprache auf Ih-
rem PC erlernen wollen oder Assem-
blerprogrammierung als Profi betrei-
ben, so ist SST+ genau das richtige für
Sie.
Wenn Sie zusätzlich Fehler in Pro-
grammen beseitigen wollen, die in Ma:
schinensprache oder einer Hochspra-
che geschrieben worden sind, so kann
SST+ ebenfalls sehr wertvoll sein.
SST t ist ein bildschirmorientierter, auf-
wärtskompatibler Ersatz ftir den be-
rühmtberüchtigten DEBUG. COM, der
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mit jedem MS-DOS ausgeliefert wird.
Sie können SST* genauso bedienen wie
DEBUG, dabei aber die Vorzüge leicht
verständlicher Befehle, vieler Pro-
grammerweiterungen und einer HELP-
Funktion, die Informationen zu den ein-
zelnen Befehlen durch Drücken der
?-Taste arr;eigt, ausnutzen. Allgemein
kann man sagen, daß die Anzeige- und
Anderungsmöglichkeiten äußerst um-
fangreich sind. SSTt ist im Vergleich
zu DEBUG das, was WORDSTAR im
Vergleich zu EDLIN ist. Da das hier
vorgestellte Programm viel zu viele
Möglichkeiten besitzt, um sie in diesem
kurzen Artikel vorstellen zu können, sei-
en hier nur einige genannt. Daß die Maus
(wahlweise) voll unterstützt wird, ist bei
diesem Programm eine Kleinigkeit.

Die mitgelieferte Anleitung ist in aus-
führlichem, sehr leicht verständlichem

Englisch geschrieben, so daß es mit der
Handhabung keine Schwierigkeiten ge-
ben dürfte. Problematisch ist einzig und
allein die Tatsache, daß sich die Instruk-
tionen auf einzelnen Blättern befinden,
die zu einem Handbuch zusammengehef-
tet werden können. Da die Blätter aber
in einem Lochabstand gestanzt wurden,
der einem amerikanischen Standard ent-
spricht, läßt sich bei uns kein Ordner fin-
den, der sich für die Anleitung eignet.
Zu den in SST * vorhandenen Speicher-
anzeige- und -modifi ziermöglichkeiten
ist zu sagen, daß sie sich alle durch gro-
ße Komfortabilität und Schnelligkeit aus-
zeichnen. Dem Anwender steht dabei ein
Bildschirmeditor zur Verfügung, in dem
er zwischen ASCII- und Hexadezimal-
darstellung umschalten kann. Da alle
Funktionen sowohl aufden Speicher als
auch auf die Diskette anwendbar sind,
erhält der Käufer mit diesem Produkt
ebenfalls einen umfangreichen Disket-
tenmonitor.
Die in SST+ benutzte Assemblersprache
ist ein Juwel für sich. Durch sie ist es
möglich, in Maschinensprache geschrie-
bene Programme Zihnlich zu behandeln
wie Basicprograrnme. Das heißt, eirzel-
ne Programmzeilen können während des
Ablaufs eines Programms geändert und
hinzugefügt werden. Der eigentliche
Programmablauf kann dabei unter der
Kontrolle von SST * stattfinden (ähnlich
wie bei einem Interpreter). Dabei können
Sie das Programm entweder zu jeÄerZeit
unterbrechen oder es - im Gegensatz zu
anderen Assemblern - in unverminder-
ter Originalgeschwindigkeit ablaufen
lassen. Einzigartig auf dem Gebiet der
Assembler ist die Super-Trace-Funktion.
Durch sie ist ein Programmierer in der
Lage, ein Programm solange mit einem
Zehntel der Originalau sflihrung szeit ab -
laufen zu lassen, bis eine bestimmte Be-
dingung von dem Programm erfüllt wur-
de. Das bedeutet, daß bei der Erfüllung
der Bedingung auch ein ganz normales
Maschinensprachenunterprogramm auf-
gerufen werden kann, daß die Register
modifiziert.
Der ebenfalls in SST* integtierteZei-
chensatzeditor kann benutzt werden,
wenn sich in Ihrem Computer eine Her-
cules GCP- oder IBM EGA-kompatible
Grafikkarte befindet. Mit ihm können
dann einzelne Zeichen oder ganze Zei-
chensatzbereiche verändert, kopiert, ge-
spiegelt, invertiert oder durch logische
Verknüpfung miteinander verbunden
werden.
Ein weiterer Programmteil von SST*
beschäftigt sich mit der Behandlung von

*Ä
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..:temrpts. Sie können sehr komfortabel
:el-rniert sowie verändert werden und er-
., eitern damit die Fähigkeiten des De-
ruggers enorm.
Sehr hilfreich für einen Programmieran-
.inger oder einen Profi, der sich mit dem
:-sentlichen Prograrnm noch nicht so gut
.uskennt, ist das implementierte Help-
Kommando. Sein Aufruf ermöglicht es,
zu jedem Programmteil, einzelnen Be-
i:hlen oder Befehlsvorgängen Informa-
tionen anzuzeigen, die dem Anwender
Jen Umgang mit SST+ sehr erleichtern.
Diese Hilfe kann zu jedem Zeitpunkt von
'edem Teil des Programms aus aktiviert
,.rerden. Doch damit nicht genug. Zu-
.ätzlich zu der sowieso schon sehr um-
iangreichen Help-Funktion stehen dem
Programmierer ausflihrliche und genaue
Demonstrationsbeispiele zur Verfligung.
Dabei ist es nicht so, daß zu diesem
Zweck erst ein Demonstrationspro-
gramm gestartet werden muß, sondern
die Beispiele befinden sich in dem eigent-
lichen Hauptprogramm.
Eine Besonderheit ist der in SST* vor-
handene Taschenrechner. Er zeigt bis zu

sechzehn Dezimalstellen an und rechnet
intern mit einer noch größeren Genauig-
keit.
Diese Rechnerfunktion arbeitet nach
dem Prinzip der UPN (für die Nicht-Ma-
thematiker unter den Lesern: "Umge-
kehrte polnische Notation"). Das heißt,
die Rechenoperationen werden nicht hin-
tereinander eingegeben, sondern erst die
zu berechnenden Zahlen und dann die
benötigten Rechenoperationen.
Ein großer Vorteil ist natürlich der zur
Verfligung stehende Ein- beziehungs-
weise Ausgabeplatz. Er ist nur durch die
Bildschirmgröße beschränkt . Zusätzlich
beherrscht die Rechnerfunktion noch die
Umrechnung zwischen hexadzimalen
und dezimal en ZahTet. Außerdem kön-
nen die Rechenoperationen statt mit Zah-
len auch mit dem Inhalt einzelner Regi-
ster arbeiten.
Sollten Sie für bestimmte Zwecke ver-
schiedene Bildschirmformate benötigen,
so stehen Ihnen mit der Möglichkeit der
Anzeige von vierzig oder achtzig Zet-
chen pro Zeile zwei verschiedene Bild-
schirmgrößen zur Verfügung.

Desweiteren sind Sie mit SST + in der
Lage, fast alle DOS-Kommandos als
Kommandos innerhalb des Debuggers zu
benutzen. Das ist besonders deswegen
von Vorteil, da man nicht auf die ge-
wohnten Befehle ftir die Dateiverwaltung
verzichten muß.
Daß das Programm entweder speicher-
resident oder speichervariabel geladen
werden kann, ist bei den fast unzählba-
ren Möglichkeiten von SST + fast schon
eine Selbstverständlichkeit.
Abschließend ist zu sagen, daß dem er-
fahrenen Programmierer und auch dem
Antänger mit SST + ein hervorragendes
Programm zur Verfügung steht, das zu
fast jedem Zw eck zufriedenstellend ein-
gesetzt werden kann.
Bemerkenswert ist auch, daß die um-
fangreichen Funktionen nicht durch
Nachladen verschiedener Teilprogram-
me von Diskette ermöglicht werden,
sondern alle in einem Hauptprogramm
zusammengefaßt worden sind. Jedem
PC-Besitzer kann SST* ohne Ein-
schränkung empfohlen werden.

(Martin Althaus/Markus Zietlow)

A

DM 69,00
DM 248,00
DM 148,00
DM 445,00

ab 8 stück a DM 398.00

- nach einem schnellen Einstieg
in die Programmierung

- nach einer strukturierten Sprache
- nach einem erweiterbaren System
- nach einem Standard

Wir bieten
- die Sprache COMAL
- einen ständigen Service
- viele freie Programme
- Literatur zu COMAL
- Experten für lhre Fragen

COMAL 1.83 oisxette tLir cpc
COMAL 2.0 Modut für cpc
COMAL 2.0 Disketre für Joyce
COMAL 2.0 Diskette Iür Schneider-pC

Alle Preise verstehen sich inklusive deutschem Handbuch.
Bei der Joyce-Version ist zusätzlich ein Runtime-Modul vor-
handen.

Service durch
Herrn Siegfried Bauer
Tel:04627 I 543

MfuE
Bauer & Kaup GBB
Teichstraße 9
4401 Saerbecll
Tel : 02574 / 8008 Tägl. 10 00 bis 22.00 Uhr

Wir arbeiten eng mit verschiedenen Landesinstituten für Lehrerfort-
bildung zusammen

I(gRT Benutzer-
lschnittstelle

für JOYCE / JOYCE Plus
KORTEX ist eine Bedienungs-Umgebung, die es lhnen ermög-
licht, eigene Menüs zu definieren und miteinander zu vernetzen.
Sie brauchen nur einzugeben, wie die Menüs heißen sollen Al-
les andere erledigt KOBTEX selbständig.
An jedes Menü können Sie einen beliebigen Satz von Betriebs-
system-Kommandos anhängen, der seinerseits automatisch
gestartet wird, wenn KORTEX läuft So wird lhr täglicher Bedie-
nungsbedarf weitgehend vom Betriebssystem unabhängig, damit
d u rchsichti ger, komfortab I er u nd tref f sicherer.
KORTEX bietet lhnen sämtliche Features, die bei einer moder-
nen Menüsteuerung nicht fehlen dürfen: Fenstertechnik,
Schreibtisch-Effekte, Pull-Down-Menüs, Führungstexte, Gestal-
tungsvariationen der einzelnen Menü- und Textanzeigen Dazu
brauchen Sie keine Programmierkenntnisse, denn alles läuft un-
ter Aufsicht eines voll menügesteuerten Spezialeditors ab.
Fordern Sie kostenlos und unverbindlich weitere lnformationen
an. Oder bestellen Sie gleich eine Demo-Version, komplett mit
deutschem Handbuch, für nur DM 25,-" (wird bei späterem Li-
zenzetwetb voll angerechnet). Oder für DM 198,-. eine volle Be-
nutzungslizenz.

GERALD KEIL

SOFIWARE.ENTWICI(-UNG
UND VERTRIEB

Obere Hochstraße 136 - 6652 BEXBACH/Saar
' nkl MwSt Nachnahme(nurBrd)zzgl DN/3,50
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@trA=DESK"
Große Leistung zrrmkleinenPreis
Die Hardware-Preise auf dem PC-Markt sind in der vergangenenZeit
ständig nach unten gewandert. Mit Produkten wie dem Schneider PC
wurden damit MS-DOS-Rechner auch für weniger Betuchte erschwinglich.
Da die Software diese Preisentwicklung jedoch nicht mitgemacht hat, ist
plötzlich eine Marktlücke entstanden. Mehr denn je besteht ein Bedarf an
Anwenderprogrammen, die auch im Preis zu den neuen PC's passen. In
diese Lücke möchte die GFA-Systemtechnik, eine Firma, die im PC-Markt
vollkommen neu ist, mit ihrem GFA-DESK stoßen.

GFA-DESK, das ist eine Textverarbei-
tung mit integrierter Adressverwaltung
und bietet, bei einem Preis von ganzer.
99, - DM, auch die Möglichkeit der Se-
rienbrieferstelllung. Sein Hersteller hat
sich mit Programmen für den Atari-ST
bereits einen Namen gemacht. Der erste
Eindruck war angenehm.
GFA-DESK präsentiert sich in einem
sauber aufgemachten schwarzen Plastik-
schuber, in dem sich das ebenfalls
schwarze Ring-Handbuch und die Pro-
grammdiskette befinden.

Bedienung

Die Installation des Programmes ist un-
problematisch. Da auf einen Kopier-
schutz verzichtet wurde, braucht der In-
halt der Programmdiskette nur auf die
Festplatte übertragen werden. GFA-
DESK kann aber sogar mit nur einem
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Disketten-Laufwerk betrieben werden.
Daß man sich dabei zwangsläufig als
Disk-Jockey betätigen muß, mag dem
Harddisk-verwöhnten Anwender ein
Dorn im Auge sein, aber immerhin, es
funktioniert zuverlässig. Das Programm
ist sehr bedienerfreundlich gestaltet.
Alle Funktionen können mit den Cursor-
tasten oder mit der Maus angewählt wer-
den. In der Textverarbeitung stehen ins-
gesamt sieben Pull-Down-Menüs zur
Verftigung, die wichtigsten Befehle sind
außerdem über WordStar-2ihnliche Con-
trol-Tastenkombinationen zugänglich.
Der Texteditor ist ziemlich schnell, da er
ausschließlich im Hauptspeicher ar-
beitet.
Damit ist die Textläflge zwar durch die
Speicherkapazitätbegrenzt, aber bei 640
KB sind das immerhin rund 5.000 Zei-
len, was etwa 80 DIN-A4 Seiten ent-
spricht. Die Adressverwaltung besteht
aus 13 Eingabefeldern und kann aufei-
ner Festplatte bis zu 10.000 auf eineiDis-

kette immerhin rund 1.000 Datensätze
enthalten. Das dürfte ftir die allermeisten
Anwendungen ausreichend sein.
Sowohl in der Textverarbeitung als auch
in der Adressverwaltung, wird bei jedem
Aufruf gefragt, mit welchem Massen-
speicher gearbeitet werden soll. Es ste-
hen die Laufwerksbezeichnungen A - D
zur Verfügung, so daß auch ein PC mit
zwei Disketten-Laufwerken, Festplatte
und einer RAM-Disk, voll ausgenutzt
werden kann. Hat man das Laufwerk ge-
wählt, so folgt die Frage, ob vorhande-
ne Dateien bzw. Texte bearbeitet, oder
neu erstellt werden sollen.
Im ersten Fall werden alle vorhandenen
Texte bzw. Dateien angezeigt. In der
Textverwaltung kann man dann nach
Pull-Down-Manier, in der Adressver-
waltung durch Blättern mit der Return-
Taste, auswählen. Dieses Feature wird
man spätestens dann zu schätzen wissen,
wenn man mehrere Dutzend kleinerer
Texte auf einer Diskette hat und nicht
mehr weiß, wie sie alle heißen. Bei der
Wahl des zu bearbeitenden Textes zeigt
GFA-DESK automatisch an, wieviele
Zeiler in diesem möglich sind. Dabei
wird sowohl der freie Platz im Haupt-
speicher, als auch auf der Diskette, be-
rücksichtigt.
In der Adressverwaltung wird die noch
verbleibende Plattenkapazität ständig an-
gezeigt. Sinkt diese unter 2 K, ist keine
Eingabe mehr möglich. Der Bildschirm
der Textverarbeitung ist recht übersicht-
lich gestaltet. Während oben, über der
Menüleiste (von der aus die Pull-
Down-Menüs zugänglich sind), der ge-
rade bearbeitete Text angezeigt wird, in-
formiert GFA-DESK in einem Kästchen
oben rechts ständig über die aktuelle
Zelen- und Spaltenposition. Dies ist vor
allem beim Arbeiten mit Vordrucken,
oder mit Textlinealen, eine große Hilfe.
Zusätzlich bef,rndet sich am unteren Bild-
schirmrand ein Lineal, in dem auch die
gewählten Seitenränder angezeigt wer-
den. Die Editiermöglichkeiten im Text
sind recht brauchbar.
Die Seitenränder können auch während
des Textes verändert werden. Blöcke
können markiert, kopiert, gespeichert,
einzeln ausgedruckt und gelöscht wer-
den. Texte können durch aufeinanderfol-
gendes Lesen von Textblöcken zusam-
mengestellt werden. Es kann im soge-
nannten Word-Wrap-Modus geschrie-
ben werden, bei dem ein Wort, das nicht
mehr in die Zeile paßt, in die nächste
übernommen wird. Die vorhergehende
Zeile wird dann jeweils zum rechten
Rand hin ausgeglichen. Ist der Word-
Wrap- Modus ausgeschaltet, ertönt fünf
Zeichen vor Zeilenende ein Warnton.
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Joyce-Programtnsammlung Vol. I

Hochwertige Software zu Niedrigpreisen finden Joyce-Anwender jetzt im Rahmen einer Programm-
sammlung in der Angebotspalette des DMV-Verlages.

Jede Ausgabe aus dieser Reihe enthält eines oder zwei Programme, die aus verschiedenen Anwendungs-
gebieten kommen. Diese Serie erscheint in unregelmäßiger Reihenfolge und wird als komplettes Programm-

paket mit 3"-Diskette und Bedienungsanleitung ausgeliefert
CHARACTER DESIGNER - DAS Werkzeug zur Erstellung eigener Zeichensätze und

MGX-Mathematical Graphics Extension- ein Funktionenplotter mit außergewöhnlichen
Leistungsmerkmalen.

1 . Der Character Designer
Funktion: Komfortable Erstellung eigener Zeichensätze aufrCW 8256/8512 und deren Darstellung am Bildschirm! Aus-
Jruck von ASCII-Files in diesem Zeichensatz unter CP/M Plus

Leistungsumfang: CD.COM ist der Character-
Designer, der Editierung oder Neuerstellung von Zeichensät-
zen und deren Speicherung erlaubt. Zeichensätze können als
COM-F|le abgespeichert werden, d.h. auch unter CP/M auf-
gerufen und somit aktiviert werden. CD-PRINT druckt vor-
formatierte ASCII-Texte auf dem Joyce-Drucker oder anderen
Druckern in dem gewünschten Zeichensatz aus.
CRAZY, ORIGINAL, LOCOCHAR und SCRIPTsind
mitgelieferte Zeichensälze. SCRIPT ist ein Schreibschrift-
Zeichensatz und wurde freundlicherweise von der Firma Ger-
des lmperial Software zur Verfügung gestellt. SETUP.COM
erlaubt als Zugabe die Vonrahl einiger Systemparameter, z.B.
die der seriellen Schnittstelle, der Tastaturgeschwindigkeit
und der Floppy-Steprate.

2. MGX
Funktion: Graphische Darstellung von mathematischen
Funktionen und beliebigen Meßreihen auf Bildschirm oder im
Großformat auf dem Drucker
Leistungsumfang: Neben den arithmetischen Grund-
funktionen sind auch weitere Funktionen darstellbar, die z.B.
unter Mallard-Basic nicht zur Verfügung gestellt werden. Es
können mehrere Funktionen und Meßreihen (diese wiederum
mit mehreren Meßwerten gleichzeitig dargestellt werden). Die
X-undYBereiche können manuell oder automatisch bestimmt
werden, ebenso ist mit X/Y-
Gitter, X oder Y- ch. Es ste-
hen drei Auflösu wobei mit
Erhöhung der Auflös digkeit ab-
nimmt. Letztendlich kann noch eine beliebige Uber-schrift in die Funktion/Meßreihe eingefügt werden.
Bei der Druckausgabe steht als Standard das A-4-Format
zur Verfügung; dieses ist jedoch in weiten Grenzen frei vari-
ierbar.

Die JOYCE-Programmsammlung VOL. I

ist ab sofort beim Verlag zum Preis von DM 59, - erhältlich.
Bitte Bestellkarte benutzen und senden an:

DMV-Verlag, FuldaerStr. 6, Postfach 25O,344o Eschwege
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Am Zeilenende springt der Cursor (auch
mitten im Wort) in die nächste Zeile.
Texte können auch nachträglich forma-
tiert werden. Dabei kann sowohl Text,
der in Blocksatz geschrieben ist, wieder
in Flattersatz verwandelt werden und
umgekehrt. Muß ein Wort am Zetlenen-
de getrennt werden, so erscheint dies am
unteren Bildrand, wobei der Cursor an
der Stelle steht, bis zu dem das Wort
noch in die Zeile paßt. Er kann dann nach
links auf eine Stelle bewegt werden, an
der eine Trennung sinnvoll ist. Das ist
zwar keine Patentlösung, aber für eine
Textverarbeitung dieser PreiskJasse be-
achtenswert. Der sogenannte Einflige-
Modus funktioniert folgendermaßen:
Einzelne Buchstaben können per Insert.
Taste nachträglich eingefligt werden, bei
längeren Wörtern bzw . Zellen tähr1 man
mit dem Cursor an die Stelle, wo der
Text eingefügt werden soll. Anschlie-
ßend wird mit CTRL-RETURN der Text
eine Zelle nach unten geschoben, der
Text redigiet und schließlich mit CTRL-
B wieder reformatiert.

Drucker

Es stehen insgesamt 20 Druckerfunktio-
nen zur Verfügung, die über ein Pull-
Down-Menue ausgewählt werden kön-
nen. Sie werden als inverse Buchstaben
am Bildschirm dargestellt und sind daher
nur als Steuerzeichen existent. Auch
wenn verschiedene Schriftbreiten ver-
wendet werden, versagt die Formatie-
rung. Bei 20 Druckfunktionen bleiben,
wenn man je eine flir Seiten- und Zeilen-
vorschub abrechnet, 18 ftir die Steuerung
verschiedener Schriften übrig. Da man
je eine Funktion für das Ein- und Aus-
schalten der jeweiligen Schrift benötigt,
können maximal 9 Schriften verwendet
werden. Das ist weit weniger, als ein
moderner Matrixdrucker zu bieten hat.
Die Druckeranpassung erfolgt über ein
eigenes Menue, das außerhalb des
Hauptprogrammes aufgerufen werden
kann. Insgesamt stehen 20 Druckerna-
men zur Verfügung, von denen jedoch
nur 9 tatsächlich vergeben sind. In den
übrigen Feldern können weitere Drucker
definiert werden. Die Druckercodes
können in bis zu fünfstelliger Folge ein-
gegeben werden. Auch der Text ftir die
Druckerfunktionen, der in dem jeweili-
gen Menue der Textverarbeitung er-
scheinen soll, läßt sich verändern. Die
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Adreßverwaltung harmoniert recht gut
mit der Textverarbeitung. In insgesamt
13 Feldern finden nicht nur der Name
und die Adresse, sondern auch die Brief-
anrede und bis zu drei Hinweise Platz. Es
können beliebig viele Adressdateien be-
nannt werden. Neben der Möglichkeit,
Adressen in Texte einzubinden, auf die
ich später noch zu sprechen kommen
werde, bestehen komfortable Such- und
Sortierfunktionen. Wie bei allen Datei-
verwaltungen findet man bei GFA-
DESK eine Adresse am schnellsten über
die Datensatz-Nummer. Weil man die-
se aber meist sowieso nicht weiß, ist je-
des Adressfeld nach dem Nachnamen in-
diziert. So soll es auch bei mehreren
Tausend Adressen möglich sein, einen
Datensatz innerhalb weniger Sekunden
über den Nachnamen zu finden. Auch
bei bereits bestehenden Dateien läßt sich
jederzeit ein anderes Indexfeld wählen.
GFA-DESK findet aber auch dann eine
Adresse noch, wenn der Suchbegriff
nicht indexiert ist und zudem noch un-
vollständig eingegeben wird. So wird
zum Beispiel der Name "Meier. auch
dann noch gefunden, wenn nur "eieu ein-
gegeben wird. Naturgemäß ist das die
langsamste Suchmöglichkeit. Über ein
besonderes Menue können Adressen
wahlweise innerhalb einer bestehenden
- oder in eine neue Datei sortiert werden.
Dabei können bis zu drei Sortier-Krite-
rien gleichzeitig angewandt werden. Es
ist auf- oder absteigendes Sortieren mög-
lich.
Daß man beliebig Daten aus der Adress-
datei in die Texte einbinden kann, ist si-
cherlich der Clou bei GFA-DESK. Das
geschieht über sogenannte Platzhalter,
einer Folge von zwei Zeichen, die an be-
liebiger Stelle im Text stehen - und auch
miteinander verknüpft werden können.
Für jedes der 13 Datenfelder gibt es ei-
nen Platzhalter. Uber ein vorangestell-
tes Sonderzeichen wird bestimmt, ob
eine, im Text bereits einmal angespro-
chene - oder eine neue Adresse benutzt
wird. Während des Ausdruckens fragt
das Programm die Adressennummern
ab, für die der Ausdruck gültig ist. Zu-
sätzlich kann über ein beliebiges Aus-
wahlkriterium weiter selektiert werden.
So ist es möglich, nur eine einzelne
Adresse für einen Ausdruck zu be-
stimmen.
Sowohl in der Textverarbeitung, als auch
in der Adressverwaltung bietet GFA-
DESK die Möglichkeit, jede Funktions-

taste mit bis zu zehn Floskeln von 30 Zei-
chen Länge zu belegen. Ein Umschalten
zwischen den verschiedenen Belegungen
ist auch während der Eingabe möglich.
So können häufig benötigte Text- oder
Adressenteile fingerschonend eingetippt
werden.
Eigentlich besteht GFA-DESK sogar aus
drei Programmteilen. Der dritte ist ein
komfortabler Dateimanager, Von einer
übersichtlichen Bildschirmmaske aus
können das aktuelle Verzeichniss der
Festplatte oder die Disketten-Laufwer-
ke angesprochen werden. Das Inhalts-
verzeichnis wird in einem Fenster ange-
zeigt, von dem aus die Dateien sortiert,
gelöscht, umbenannt und kopiert werden
können. Sogar Disketten-Kopien sind
von hier aus möglich. Bleibt noch zu er-
wähnen, daß es in GFA-DESK ein Op-
tionen-Menue gibt, in dem unter ande-
rem die Farben der Bildschirmdarstel-
lung verändert werden können. Die An-
derungen sind jeweils in einem kleinen
Fenster sofort sichtbar. Von hier aus
kann auch die Wartezeit bei Programm-
Meldungen (wenn beispielsweise die
Diskette voll ist) verändert werden. Dar-
über hinaus können die Feldbezeichnun-
gen der Adresverwaltung umbenannt
werden. Da die Anderung aber für alle
(auch ftir bereits bestehende Dateien)
gültig ist, ist dies oftmals sehr verwir-
rend.
Insgesamt kann man GFA-DESK als ein
sehr brauchbares Programmpaket be-
zeichnen. Die Bedienung ist einfach und
paßt dank der Maussteuerung hervorra-
gend zum Schneider-PC. Das Handbuch
ist mit seinen 63 Seiten ausreichend.
Zt echter Professionalität würde nur
noch ein automatischer Seitenumbruch
und ein komfortablerer Einfüge-Modus
gehören. Die geringe Zahlder Drucker-
anpassungen kann man, angesichts der
Möglichkeit, auf einfache Weise weite-
re Anpassungen zü realisieren, ver-
schmerzen.
Folgende Druckertypen
stalliert:

reits in-
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CP 80 Type II Epson FX-85
NEC P6lP7 STAR SD1O

starmode
Diablo 630 Star SD1OIBM-

modes
NEC Spinwriter Qume Sprint

l lplus
Star NG/NL10

O. Grimme
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IIEIDER DMP 3000 Matrix Drucker lOs zei-::: Sekunde, 8 internationale Zeichensätze, eingebau-[::iilraktor, IBM und Epson
::2, Centronics Schnittstelle DM 648,-

4O00 orn lg zoo zr" DM 998,-

GRAPTIIK-KARTE
720 x 348 Bildpunkte DM 3a8,-
SCHNEIDER PC MM/SD IBM Kompatibter Perso-
nalcomputer mjt 512 KB Hauptspeicher, Monochrom-Monitor
(schwarz/weill),
1 360KB srla" Diskettenaufwerk DM 1,499,-

SCHNEIDER PC MM/DD IBM Kompatibrer perso-
nalcomputer mit 512 KB Hauptspeicher, Monochrom-Monitor
(schwarz/weiß),
2 360 ru 51/4" Diskettenaufwerke DM 1.999,-

DM 79r-

DM 49,80

DM 39,80

SCHNEIDER PC CM/SD IBM Kompatibler Peßonal
compuie, mit 512 KB Hauptspeicher,
Color Monitor, DM 1.999,-
SCHNEIDER PC CM/DD IBM xompatibrer personal
computer Dit 512 KE Hauptspeicher,
Color Monitor,
2 360 KB s1/a" Diskettenaufwerke DM 2.499,-

SCHNEIDER PC MM/IID 20 IBM Kompatibler per-
sonalcomputer mit 512 KB Hauptspeicher, Monochrom-Moni-PC 51/4" Diskettenauiwerk 1 20MB Festplatte DM 2.999,-
SCHNEIDER PC CM/HD 20 IBM Kompatibler per.
sonalcomputer mit 512 KB Hauptspeicher, Color MoniLor,
1 360 KB 51/a" Diskettenaufwerk,
1 20 MB Festplarte DM 3.499,-

FT'R
PC AUF 640 K
STAI'BABDECKIIAI'BE
für PC

SCHNEIDER DISKETTEN 51/r"
10 Spezial Schneider Disketten 2 S/DD
jn Kunststoff-Archiv-Box DM 3grSO



,"L"sän
- ^a1ü?=' d:.1

'^stu{() "
4)'

-'.s6q

-qffi"-§ä*ffi ll' öq-q. \
hm *ttst, .-i*T"ry

\:l''- fäq(
R ""'-$xil;.$6{

;u;ä-,'"q

iää,.3;s

:*il,ürr..

.S'f.r"i:1,:l::1i;

"***+o'}iä'offi

-^n!- iduu!' rtäNr-!

t """$11)**s-.,

'--'l*:l'W'=
,."oOqP

o)rr'o*"**", rolrr*[+\"y

e6e4uvlne
snld flcÄof 'gcÄof

L0



§h"-.ry* *.*'l;:ffi-si*".t*t, e'flil,

ßr tit: 
'P:e arrö+ro" sod

.si" "ä 
e6 e.trt §6r-- sb

$il" *jtt -,^cb.r\y e.!eo,:äd.Jry y..ec o6'b,- .--^sco\r-"a -^cr! o6r^r., "; sco\:-a'

''lsec
I

t'%u1"iäot-- ,nt,N6grrn sü

"t!NG-.nr. ,^qg& -" .t§itsu"
-5er.1rd[o:eas 

..qhälä.t- -*'t"'")':"ä* ":äryä
,'i"nl*,äitläi -J{IYY ,s6oe6{uäaoo _, 1oP*

rreoloo I
.-ent ,"nr,iro ^^c't?llio'

'!
soN)6at\".J,1 -.r?,.V ^ AL>1v

,dffi# ss:Yl.;'

!{
s{?(---sar--- ,:l"ät#S -^6wo-.^1"*r

^..,oiä!?ä'"o <av-

ü 
-äpC

etta:läe§ tou-ntO}lz{
,,eljf;äe's /N A 

r'<§u' - -ro- -aoe ' O]B

I - eloY-'
,1o6"01- -;11

u". p1ul6+9r0,



n1'1" e"t-i."."|-Pj " ',I,"9^
3J,;l'§l;*:"ffsiojii"os o1 *,oo .,,\(

X"+;*""'

r'\t'i:*.#i

xUl''s*U,ig-i;fffi T"*-$ö*
efr

häT



))PC BASIC?versitändlich..
Beginnend mit dieser Folge der
SCriE "PC BASIC2
rerständlich«rwollen wir uns, wie
bereits angekündigt, an die
Fortgeschrittenen BASIC-
Programmierer wenden, also
Programmierer, die schon mit
anderen BASIC-Dialekten
Erfahrung haben, aber speziell mit
BASIC2 nichts anfangen können.
\\'ir wollen in diesem Teit mit der
relativ komplizierten
\\'indowtechnik unter GEM und
den sogenannten Systemvariablen
sie XACTUAL oder XBAR und so
weiter beginnen.

BASIC2 meldet sich rnit drei Windows.
Die einzelnen Funktionen der Windows
haben wir schon in den Folgen eins und
zwei erwähnt. Jedes Fenster ist einem
Streamzugeteilt. g
Standardmäßig hat das Ergebnis-l Fen-
ster den Stream eins. Das Ergebnis-2
Window den Stream zwei, das Editier
Fenster und das Dialog-Window haben
keinen Stream zugeordnet bekommmen,
da sie für den Editier- und den Dialog-
Modus reseruiert sind. Zu einem Fenster
unter GEM, beziehungsweise unter
BASIC2 sagt man auch Window, dazu
aber später mehr. Mit BASIC2 haben Sie
maximal vier solcher virtueller Bild-
schirme, also Windows, zur Verfägung.
BASIC2 kann aber Streams von Null bis
sechzehn verwalten.
Jedem Streamkann eil anderes Gerätzu-
geteilt werden. So können Sie zum Bei-
spiel auf Stream ftinf einen Drucker le-
gen. Zu der sehr schönen Geräteunab-
hängigkeit bei BASIC2 auch wieder spä-
ter mehr.
Wollen wir mit den Windows fortfahren.
BASIC2-Windows nehmen die Stream
eins bis vier in Anspruch. So kann zum
Beispiel mit "Window # 1 Closeo das
Ergebnis-1-Fenster geschlossen werden.
Geschlossen ist hier nicht das richtige
Wort. "Unsichtbar macheno wäre kor-

rekter. Das Window wird nurunsichtbar
gemacht, der Inhalt, wie Text oder Gra-
phik, bleibt gespeichert.
Mit dem Kommando "Window #I
Open" wird dieses Fenster wieder geöff-
net. Sollte vorher irgendein Text, oder
irgendeine Graphik im Fenster gestanden
haben, so geht diese nicht verloren. Ge-
ben Sie im Direkt-Modus die Befehls-
folgen

PRINT #l,"Mal sehen was passiert"
WINDOW # 1 CLOSE

ein. Der Satz wird in das Ergeb-
nis-1-Fenster ausgedruckt. Nach dem
Befehl "Window # 1 Close" wird das
Fenster geschlossen, beziehungsweise
unsichtbar gemacht. Versuchen Sie nun
das Window mit "Window # 1 Openo
sichtbar zu machen. Das Fenster wird er-
neut geöffnet, der Inhalt des Fensters ist
nicht verloren gegangen.

Was kann verändert werden?

Bei BASIC2 haben Sie die Chance die
Überschriften - den Titel - der Fenster
zu verändern. Ein Fenster kann an belie-
bigen Stellen des Bildschirmes stehen.
Virtueller Bildschirm, das ist ein häßli-
ches Wort flir den "Inhalt" eines Fen-
sters. Die Größe des Windows kann
ebenso manipuliert werden, wie die
Sichtbarkeit. Das letztere haben wir zum
Teil schon besprochen. Jetzt aber mehr
zu den virnrellen Bildschirmen.
Ein Window ist ein Teil eines virtuellen
Bildschirmes. Bei einer Ausgabe auf ein
Window, besser auf einen virtuellen
Bildschirm, wird meistens nur ein Teil
einer Graphik etc. sichtbar sein. Das
Window ist deshalb praktisch ein Guck-
loch, das über dem virtuellen Bildschirm
sitzt. Die Größe eines virtuellen Bild-
schirms wird mit der Funktion

XVIRTUAL (#stream)
oder
YVIRTUAL (+stream)

Professional Computing--l
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ermittelt. Die Größe eines virtuellen
Bildschirmes kann auch gesteuert wer-
den. Befindet sich vor irgendeiner Funk-
tion ein,X.., so ist damit die X-Koordi-
nate gemeint, bei einem "y", die Y-Koor-
dinate. Dies gilt für alle Befehle.

Virtuelle Bildschirme

Merken Sie sich nun, wenn Sie beliebi-
ge Ausgaben auf einen virtuellen Bild-
schirm leiten wollen, müssen Sie den
Stream mit angeben. Bei dem Komman-
do PRINT also "PRINT # stream,. . .. ".
Das Komma hinter der Angabe des Stre-
ams ist unbedingt notwendig.
Wir haben bisweilen immer nur bereits
geöffnete Windows unsichtbar, oder
sichtbar gemacht, wollen wir nun ein
Window selbst öffnen. Einen kleinen
Nachtrag noch zu den virtuellen Bild-
schirmen:
BASIC2 kann insgesamt vier virtuelle
Bildschirme verwalten. Streams jedoch
maximal sechzehn. Es gibt nämlich noch
einen Unterschied zwischen Fenster-
Nummer und Streams!
Dies klingt alles sehr verwirrend, aber
im Laufe der Zeit werden Sie mit diesen
Dingen schon zurechtkommen.
Fahren wir fort. Geben Sie im Editier
Modus folgendes kleines Programm ein:

CLOSE WINDOW 3
CLOSE WINDOW 4
FOR i:l TO 4
CLOSE #i
NEXT i
FOR zeit:1 TO 10ü)0:NEXT zeit

Die ersten beiden Zeilen schließen das
Dialog- und das Editier -Fenster. In der
Schleife werden alle Streams geschlos-
sen. Nach einer Verzögerung wird das
Dialog-Fenster wieder vom System ge-
öffnet. Es ist deshalb etwas gefährlich,
mit den Fenster-Nummern drei und vier
zu arbeiten, da diese bereits von BASIC2
reserviert sind. Die Fenster-Nummern
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des Ergebnis-l- und des Ergeb-
nis-2-Fensters stimmen mit der bereits
oben erwähnten Stream-Nummer
überein.
Das kurze Programm ist eigentlich das
wichtigste an der Window-Veränderung,
es bereitet sozusagen alles wichtige vor,
um eigene Fenster zu definieren.

Alles geschlossen

Wir haben nun alle vier Fenster und alle
vier Streams, die verwendet werden, ge-
schlossen.

Dadurch haben wir nun die Möglichkeit,
diese nach unseren eigenen Wünschen
wieder zu öffnen.
Das Offnen des Fenster geht mit dem Be-
fehl

OPEN # stream WINDOW fenster-nummer

vor sich. Der Stream kann zwischen Null
und Sechzehn liegen. Die Fenster-Num-
mer nur zwischen eins und vier.
Ein kleiner Tip von mir, verwenden Sie
immer gleiche Streams und Fenster-
Nummern. Dadurch kann man sein Pro-
gramm leserlicher machen.

Anderer Stream,
andere Fenster-Nummer

Manchmal jedoch ist es unvermeidlich,
daß ein Window einen anderen Stream
als die Fenster-Nummer haben muß. Mit

OPEN #7 WINDOW 1

haben Sie den Stream sieben geöffnet.
Wenn Sie nun Ihre Ausgaben auf den
Stream sieben schicken, so werden die-
se auf das Fenster eins umgeleitet. Sie se-
hen. es verwirrt ungemein.
Das Fenster und der Stream wurde so-
eben geöffnet. Das Fenster ist aber noch
nicht sichtbar! Es kann auf dem Bild-
schirm beliebig positioniert werden. Die
Parameter werden in Pixel übergeben.
Der Befehl hierzu hat die Form:

WINDOW #stream PLACE x,y

Da BASIC2 auf strukturierte Program-
mierung sehr viel Wert legt, werden X-
und Y-Koordinaten immer durch den
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Strichpunkt getrennt. Aus diesem Grund
ist es "richtiger«, wenn Sie

WINDOW # stream PLACE x;y
schreiben. Bei anderen Befehlen haben
Sie nicht die Chance zwischen Strich-
punkt und Komma zu wählen. Ich neh-
me an, daß die Programmierer von Lo-
comotive hier etwas übersehen haben.
Möglicherweise lassen BASIC2 Updates
dies nicht mehr zu. Verwenden Sie also
den Strichpunkt.
Die Koordinaten liegen zwischen Null
und 640 für die x- und Null und 189 für
die y-Koordinate.

Nicht ganz200 Punkte
in y-Richtung

Aufgrund der BASIC2 Pulldown Me-
nueleiste ist der Wert dery-Koordinate
189 statt 200. Diese Menueleiste läßt
sich mit sehr aufwendigen Tricks aus-
schalten, hierzu aber in einer der ande-
ren Folgen von BASIC2 mehr.
Beachten Sie bitte, daß Sie die Koordi-
naten angeben wo sich der untere linke
Punkt des entsprechenden Fensters be-
finden soll.
Das Verändern der Überschrift ist ver-
hältnismäßig leicht. Mit dem BASIC2-
Kommando

WINDOW #stream TITLE
"<string>"
können Sie das Fenster beliebig beschrif-
ten. Die Länge des Stringausdruckes ist
von der Größe des Fensters abhänig.
Um das Window auf die entsprechende
Höhe und Breite zu bringen, wird der
Befehl

WINDOW # stream SIZE breite,höhe

verwendet. Nur mal so nebenbei. Hier
wird ein Komma gebraucht, da es sich
nicht um Punkt-Koordinaten handelt.

Der SCREEN-Befehl komplett!

So, wir haben nun schon den Stream ge-
öffnet, die Fenster-Nufirmer festgelegt,
die Position des Fensters angegeben, es
beschriftet und die Größe festgelegt.
Was jetzt noch fehlt, ist die Angabe ob
es sich um einen Text- oder Graphik-
Bildschirm handelt.
BASIC2 kann nur einen Graphik-Bild-

schirm lenken, jedoch mehrere Text-
Bildschirme.
Das Kommando hierzu ist sehr umfang-
reich. Es gibt drei Ausführungen dieses
Befehles. Für den Graphik-Bildschirm,
für den Text-Bildschirm und für den
Text-Bildschirm mit der Breite des Fen-
sters.

Für den Graphik-Bildschirm gilt;
SCREEN # stream GRAPHICS breite
FIXED, höhe FIXED MINIMUM brei-
te,höhe UNIT breite,höhe INFoRMA-
TION ausdruck

Ein ganz schöner "Brummer". Die Zu-
sätze Fixed, Maximum, Minimum, Unit
und Information sind nicht zwingend.
"Streamu legt den virtuellen Bildschirm
fest. Der Extension "Graphics", daß es
sich um einen Graphik-Bildschirm han-
delt. Die Breite und die Höhe des Fen-
sters wird in Pixel angegeben. Diese
Werte dürfen nicht größer als XUSA-
BLE und YUSABLE sein. Mit der Er-
weiterung "Fixed" hinter der Höhe
und/oder der Breite teilen Sie dem
BASlC2-Interpreter mit, daß das Fenster
die Größe des virtuellen Bildschirmes
annimmt. Dadurch entfa.llen auch die
Leisten zum Verschieben des Fensterin-
haltes.
Durch Minimum und Maximumbestim-
men Sie jeweils die Mindesthöhe und
Mindestbreite sowie die Maximalebreite
und die Maximalehöhe eines Fensters.
Wie Sie sicherlich schon bemerkt haben,
kann mit der Maus das Fenster vergrö-
ßert beziehungsweise verkleinert wer-
den. Mit dem Zusatz Unit legen Sie fest,
wie groß die Pixel-Schritte in der x- und
y-Richtung sein dürfen. Wird dieser Zu-
satz weggelassen, so nimmt das System
elns an.

Der letzte Ztsatz "Information" legt fest,
ob Sie eine Informationszeile im Fenster
wünschen oder nicht. Durch "0" wird die
Informationszeile weggelassen, bei einer
"1" wird diese angefügt. Anstelle von
Null und Eins haben Sie auch die Chan-
ce zwischen »ON« und "OFF" zu wäh-
len. Ich ziehe die Benutzung von "ON"
und "OFF" vor, da dies etwas verständ-
licher ist.
Soviel zu diesem etwas komplexen Be-
fehl. An komplexe Befehle müssen Sie
sich bei BASIC2 gewöhnen, da dies nicht
der letzte Befehl dieser Sorte war.
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Text-Bildschirm

\\'ollen Sie einen Text-Bildschirm defi-
nieren, müssen Sie für "Graphicsu "Text"rerwenden. Die Angaben der Breite und
der Höhe des Bildschirmes werden jetzt
nicht mehr in Pixel, sondern in Textspal-
ten angegeben. Ansonsten bleibt alles
gleich. Die Breite und die Höhe der
Textspalten erhalten Sie durch:

breite:XUSABLE/8
höhe:YUSABLE/8

-\ufgrund der Pulldownleiste ergiebt sich
bei »h§hs* eine Kommazahl.
\\Iollen Sie den Text-Bildschirm mit der
Breite des Fensters, so müssen die Zusät-
ze "FIXED« und die Höhen- und Brei-
tenangaben vor "FIXED« wegelassen
u'erden. ,TEXT* wird durch ,TEXT
FLEXIBLE" ersetzt.
Da bei bei der Verwendung des Screen
Befehles alle Windowattribute zurückge-
setzt werden, muß dieser Befehl immer
nach dem Kommando €

OPEN # stream WINDOW fenster-
nummer

verwendet werden. Vorher kann das
Screen-Kommando nicht benutzt wer-
den, da der Stream ja dann noch nicht ge-
öffnet worden ist.
Lassen Sie in Ihrem Fenster mit "IN-
FORMATION ON" eine Informations-
zeile zll, so können Sie diese mit dem
Kommando

WINDOW # stream INFORMATION"( string ) "

verändern. Der Text wird dabei nicht
wie bei "WINDOW TITLE" zentriert.
Es gibt noch den Befehl

WINDOW #stream FULL ausdruck

mit dem Sie wählen können, ob Sie das
Fenster in voller Größe wollen. Der
»ausdruck« ist entweder wieder "ON"
oder "OFF".
Wir haben nun ziemlich alle Komman-
dos kennengelernt, die zur BASIC2-

Window-Manipulierung erlaubt sind.
Das Fenster braucht schließlich nur noch
mit dem Komrnando "WINDOW # stre-
am OPEN" sichtbar gemacht werden.
Listing Nummer eins zeigt Ihnen eine
kleine Fenster-Demo, bei der Sie noch so
einige kleine Tricks herauslesen können.
Tippen Sie das Programm in Ihren
Schneider PC ein und schauen Sie sich
einmal genauer das Ergebnis an.

GEM Funktionen

BASIC2 besitzt eine gewaltige Zahl an
Systemvariablen. Mit
XWINDOW (#stream)
YWINDOW (#stream)

erhalten Sie die Pixelzahl in User-Koor-
dinaten. Die User-Koordinaten eines
Fensters können Sie mit
USER # stream SPACE x,y
festlegen. Dieser Befehl ist sehr hilf-
reich, wenn Sie eine Graphik entzerrt auf
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bestimmt
mit

den Bildschirm bringen wollen. Dies
ist jedoch ein Kapitel für sich, so daß
wir es noch etwas aufschieben.
Bei XWINDOW oder YWINDOW
wird die Höhe oder die Breite des Fen-
sters nur bis zu der Leiste eines Fen-
sters verwendet. Die Fensterleiste ist
jene, die zum Verschieben in x- oder y-
Richtung dient.
Die Höhe des unteren Randes einer
Windowleiste gibt die Variable

YBAR (#stream>
aus. Die Breite des rechten Randes ei-
ner Fensterleiste gibt demnach die Sy-
stemvariable

XBAR ( # stream)

zurück. Der Wert wird in Pixel ausge-
geben.
Die Positon des linken unteren Fenster-
randes kann in x-Richtung mit

XPLACE (#stream)

werden. Die y-Koordinate

YPLACE ( # stream)

Auch hier erfolgt die Ausgabe wieder
in Pixelkoordinaten.
Die Kommandos XUSABLE und YU-
SABLE haben wir ja schon kennenge-
lernt. Es gibt noch XDEVICE ( # stre-
am) und YDEVICE ( # stream). Damit
wird die Größe eines Ausgabegerätes
in Pixeln angegeben.
Die tatsächliche Breite eines Fensters
in Pixel wird mit der Funktion:

XACTUAL (#stream)

ermittelt werden. Die Höhe mit:

YACTUAL (#stream)

Zugaterletzt kann die Position der
Mouse noch mit

XMOUSE
und
YMOUSE

festgestellt werden. Die Ausgabe wie
bei allen anderen auch, erfolgt in Pixel,
also nicht in User-Koordinaten.
Es gibt noch zahlreiche Funktionen,
die bei der Verwendung von User-
Koordinaten sehr von Bedeutung sind,
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diese wollen wir aber erst erwähnen,
wenn wir dieses Kapitel durchnehmen.
Wie wichtig diese Funktionen sind,
zeigt Ihnen Listing zwei. Dieses Li-
sting ist nicht nur eine Demonstration
der Systemvariablen, sondern auch
eine sehr wichtige flexible Routine.
Mit diesem BASIC2-Listing können
Sie mit der Mouse Menuepunkte an-
wählen. Nach dem Anklicken eines
Punktes wird dieser Invers dargestellt,
anschließend gibt die Funktion einen
Wert zurück, der dem des angewählten
Punktes entspricht. Wurde also der
vierte Punkt angewählt, so wird die
Variable »wahlo auf vier gesetzt.
Der Name der Menuepunkte muß in
den Datazeilen vorliegen. Als letztes
Datasegment muß ein Sternchen und
eine minus eins folgen. Die Routine er-
kennt hierdurch das Ende der Datas.
Hinter jedem Menuepunkt müssen Sie
durch eine Komma getrennt die y-
Koordinate in Spalten angeben. In der
Regel wird hier 2,4,6,8,10.... ver-
wendet.
Welcher Stream verwendet werden
soll, können Sie selbst wählen. Die Va-
riable "aus" am Anfang des Listings ist
hier ausschlaggebend.
Dadurch, daß wir die Systemvariablen
verwenden, kann das Fenster auch mit
der Maus verschoben werden, die Rou-
tine zur Maussteuerung erkennt auto-
matisch, ob sich der Mauszeiger im
Fenster oder nicht befindet.
Es werden in diesem Listing einige
Kommandos verwendet, die wir erst in
einer der späteren Folgen genauer be-
sprechen!

Verändern des Mauszeigers

Ein Kommando das in direktem Zu-
sammenhang mit der Windowsteue-
rung steht, ist der BASIC2-Befehl:

WINDOW #stream MOUSE wert

Mit diesem sehr schönen Befehl haben
Sie die Wahl, die Form des Mauszei-
gers zu verändern, wenn er sich in ei-
nem bestimmten Fenster-Stream befin-
det. Insgesamt stehen Ihnen acht ver-
schiedene Formen des Mauscursors

zur Auswahl. Der Wert Null ist der be-
kannte Pfeil. Wird eine Eins übergeben
erhalten Sie zwei Klammern.

Bei der Zweiverändert der Zeiger sei-
ne Form in eine Sanduhr. Eine Hand
mit einem ausgestreckten Zeigefinger
erscheint, wenn Sie eine Drei als Wert
übergeben. Bei der Vier ist es nur eine
Hand. Ein dünnes Kreuz, wie es bei
GEM-PAINT verwendet wird, errei-
chen Sie durch Ubergeben einer Fünf
an die Funktion. Wollen Sie dieses
Kreuz etwas dicker, so verwenden Sie
die Sechs und wenn Sie dieses dicke
Kreuz in der Form "Outline" wün-
schen, müssen Sie eine Siebenverwen-
den. Andere Werte führen zu einer
Fehlermeldung.

Um Ihnen die lästige Stream-Angabe
zu ersparen, gibt es ein Kommando,
welches einen Standard-Stream fest-
legt. Nach dem Booten von BASIC2
oder dem Eingeben von "CLEAR RE-
SET" ist der Standard-Stream eins.
Diesen Stream können Sie durch den
Befehl

STREAM # stream

ändern. Haben Sie "STREAM #2"
eingegeben und verwenden anschlie-
ßend das Kommando "WINDOW-
MOUSE {«, So ist es das gleiche wie
"WINDOW #2 MOUSE 4".

Obwohl dies viel Schreibarbeit - be-
sonders bei den Klammern - lur,dZeit
erspart, finde ich es übersichtlicher,
dieses Kommando nicht zu verwenden.
Aber das muß jeder selbst ftir sich ent-
scheiden.

Dies war nun die flinfte Folge der Se-
rie "PC BASIC2 verständlich... Das
Problem mit den Windows dürfte nun
geklärt sein. In der nächsten Folge bau-
en wir dies noch ein wenig aus, wir
wollen uns mit den User-Koordinaten
beschäftigen und haben vor, die Gerä-
te-Unabhängigkeit von GEM etwas
auszunutzen, das heißt, wir werden Hi-
Res-Graphik auf dem Drucker aus-
geben.

(Christian Eißner)
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rD: INT(xvt ) : y!: Ixr(yvC)
Y!=rnzAh 1^2.1-y!
tF E>:anz.hli?.1 rXEil y!:FALSE
YAh 1:FALBEfol 1=1 f0 antrhlIf yxo(t)=yE lm vahl:txExr IwTtL Eut?ofl<>-1

lF ,th1<>o trH pRtilr frus, ^r(1iyko(rahl)) EfFEGTS(64) lanul(vrhl);Fol z.1t=1 To lo0orxExr z.tttEmil

CLEAR RESET
GO8üE tan.tar-2u
GOSUB Tan!t.r1ea:'Pc Int.rnatlonrl' : y:6ao
GOSUE dttt.
PRIXT 11 FONI(1)
ÄJ:'E^glC2 lur.
GOSB at tta

Polilts(2o) cololn (4) aa
GlX 9lndors':y=6C0

ERtt{r t1 FonT(1) POrilrs(20) Cotom (3) rt
coSul z.t t
FOR l=1 f0 25gosgS zutall
EOX 11,r:y,h,r COLoB (r!rb.) FILL oilLY WITH Nsr.rxExt r
GOSVE ,.n!tcr?
Gosul 2.1 t
GoSUE r.nst.r3
FOR 1:1 rO 4SO
PRINT 13, c0Lom (lilr(RID(1a).1)) cxna(IxT(RND(1oo)'32))i
?RInT 12. colom ( 1) clna( ltll(Rt{D( 1o0) + 32) ) ;
f,EX? I
TEPEAT
mR l:1 rO 3
TIHDOY +I CLO6EltExl 1
rcR 1=1 TO 3
VIilDOT II OPEil
f,EXT 1
GOSUE 2.ltmatl EutToil <>-1m
LAEIL tcns!.r_zu
FoR 1:1 tO 4
closE +l
NEXI T
CLOSE YINDOT 3
CLOSE UIilDOV 4trmx
L^E[L t.nstcrl
oPEX t1 UtmOI 1
8CREil fl «APHICS XUSAELE-g6 FIXD, WSAALE-95 FIXm INFotrATrOil OFFusm 11 3?ACE 1OOO, 1OOOYtrDoI 11 arzE XSSAELE-96,WSA8L!-96
UIilDOI a1 TITLE'Oraphlk-Fanstar t-1OOO,y-1OOO.vlmor 11 PLACE (xusAtLE-XIIilDOU(t1))72, 5
flINDOT +1 ODEil
NETNil

LAIEL t.nstara
OPH 12 TIDOT 2gcRf[il +2 IEXT XVSAILEI16 FIXED. WSABLE/16 FIXED IXFORIATION OFF
YTNDOV +2 SrZE XVSAALE/16, WS^ELV16
UINDoW 12 TITLE .Taxl-F.ns!.r-e.
UINDOS +2 PLACE O.WSABLE/E
trIilDOU +2 OPEf,
RETViX

LAIEL tcnstcr3
OPEil +3 TINDOU 3
SCREH +3 IEX1 XSSADLEZI6 EIXD, W8AELE716 FIXED IilFORf,ATIOI{ Ott,UIDoI f3 SrZE XUS ELE/16. WSAELE/16
YINDOY f3 TIfLE 'l.xt-Fan!tcr-3'TIDOT 13 ?LACE XOSABLE/z.YOAAELE72*Imov +3 oPH
RET'f,N

LAEEL z.lt
FOI z.1t:1 T0 10000
t{ExT zrt t
RETMil
LABEL !ITt.
r:EXTflr(f 1, FONI(1), PolNTs(20), rt)r: ( 1OO0-t)/2
xovE xiy
RETOAN
LAEEL tutatl

[ditirnn ichrift Frrtrn hstu Linirn Froctu ttlE
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Der
8087-Coprozessor

und seine
Anwendung

mit dem PG 1512
Obwohl der PC 1512 schon um einiges
schneller rechnet als die meisten seiner
IBM-kompatiblen Mitstreiter, gibt es
noch eine weitere Möglichkeit, die [,ei-
stungsfiihigkeit auf der Hardware.Sei-
te durch den Einbau eines 8087-Co-
prozessors ganz erheblich zu verbes-
sern. Davon profitieren kann ein Pro-
gramm jedoch nur dann, wenn der er-
weiterte Befehlssatz des Prozessor/
Coprozessor-Gespannes auch tatsäch-
.lich ausgenutzt wird. Weiterhin bringt
der Coprozessor keine Verbesserun-
gen bei Operationen, die auch ohne
Floatingpoint-Arithmetik auskom-
men, wie zum Beispiel beim Ubertra-
gen von Daten zwischen externen Spei-
chern und dem RAM. Doch davon
gleich noch mehr.

Nach Erwerb des 8087-Coprozessors,
genauer gesagt 8087/8 MHZ, hat der Be-
sitzer eines PC 1512 zunächst einmal
nichts weiter zu tun, als diesen in den da- -

ftir bereits vorgesehenen Sockel direkt
neben der 8086 CPU einzustecken. Ir-
gendwelche Schalter müssen nicht um-
gelegt werden, da der PC 1512 automa-
tisch beim nächsten Neustart die geän-
derte Konfiguration erkennt. Trotzdem
hat man vorher genug Arbeit und Mühe
mit dem Ausbauen der Abschirmbleche
(die Floppies können drin bleiben), um

den Coprozessor ungehindert einsetzen
zu können. Wichtig ist beim Einbau, daß
beide Prozessoren in die gleiche Rich-
tung zeigen, d.h., die halbkreisförmige
Einbuchtung im Coprozessor muß in
Richtung RAM-Bank zeigen. Damit der
um 120 Instruktionen angewachsene Be-
fehlssatz zur Beschleunigung von arith-
metischen Operationen auch genutzt
wird, muß die Software angepaßt wer-
den. Alte Programme laufen zwar nach
wie vor, rechnen aber weder genauer
noch schneller. In vielen kommerziellen
Softwarepaketen neuerer Bauart muß der
Anwender bei der Installation lediglich
das Vorhandensein des Coprozessors
mitangegeben, wodurch entsprechender
Programm-Code nachgeladen wird. Hier
gibt es jedoch auch Qualitätsunterschie-
de. Da es flir viele Softwarehäuser natür-
lich erheblich weniger Aufwand an Ko-
sten und Zeit bedeutet, erpobte Module
aus der alten Software zu übernehmen,
wird bei der Umstellung auf den 8087
oftmals nur die reine Arithmetik verän-
dert, wobei man leider häufig weitge-
hend auf einen schnelleren Datenzugriff
über die 8 x 80 Bit Register im 8087 ver-
zichtet.

überhäufte TURBO BASIC von Heim-
soeth/Borland, das je nach Wunsch mit
oder ohne Coprozessor rechnen kann.
Auch BETTER BASIC untersttitzt in der
Version 2.1 den Coprozessor. ein ent-
sprechendes Modul muß allerdings für
teures Geld hinzugekauft werden. R-BA-
SIC, in dem Datenbank-Programm
REVELATION von ICS enthalten, un-
terstützt den Coprozessor ebenfalls, ist
aber leider nur als Paket erhältlich. Die
anderen Compiler-Sprachen unter dem
Betriebssystem MS-DOS, wie C,
FORTRAN und PASCAL arbeiten in
der Regel mit dem Coprozessor zusam-
men. Aber natürlich prohtieren nicht nur
Compiler von dem Coprozessor, son-
dern nattirlich auch Anwenderprogram-
me, in denen viel gerechnet werden muß.
Dazu gehören Programme wie LOTUS
1-2-3, SYMPHONY, SUPERCALC 3
und 4, Clipper, MULTIPLAN ab Ver-
sion 2.0 und natürlich CAD-Programme
wie autoCAD oder das sehr leistungsfä-
hige GENERIC CADD von Publicsoft.
Gerade bei CAD-Anwendungen ist es oft
sogar so, daß der Einsatz eines Copro-
zessors dringend empfohlen wird.

BASIC ohne Coprozessor

Besonders traurig sieht es bei BASIC 2.0
von LOCOMOTIVE aus, welches den
Coprozessor überhaupt nicht untersttitzt.
So ist es vieleicht auch zu erklären, daß
Schneider den Coprozessor nicht direkt
anbietet, sondern auf Fremdfirmen ver-
weist. Aber auch GW-BASIC oder der
neue Quick-BASIC Compiler 2.0 von
Microsoft ignorieren den Coprozessor
vollständig. Eine Ausnahme macht dage-
gen das bereits mit Vorschußlorbeeren

Die Hardware-Seite

Als INTEL den 8086 Prozessor im Jah-
re 1978 als ersten leistungsfähigen und
kommerziell erfolgreichen 16 Bit-Pro-
zessor auf den Markt brachte, war die-
ser bereits flir eine spätere Zusammen-
arbeit mit einem Arithmetikprozessor
ausgelegt. Auch an einen Ein/Ausgabe
Coprozessor, den 8089, zur Beschleuni-
gung von Schreib- und Leseoperationen
hatte man gedacht. Dieser soll hier je-
doch nicht weiter behandelt werden, da
er ohne eine entsprechende Zusatzkarte

@
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nicht eingesetzt werden kann und auch
noch keine größere Bedeutung erlangt
hat. Bleiben wir also beim Arithmetik-
prozessor. Man war sich anfangs nicht
eanz einig, wie die Gleitpunktarithmetik
des noch zu entwerfenden Coprozessors
aussehen sollte. In dieser Phase hat das
lnstitute of Electrical and Electronic En-
sineers (IEEE) einen wichtigen Einfluß
auf die weitere Entwicklung des 8087 ge-
nommen. Noch im gleichen Jahr haben
Fachleute der IEEE begonnen, einen
umfassenden Standard ftir die Gleit-
punkt-Aritmetik zu entwerfen, der trotz
zeitlicher Uberschneidungen zu großen
Teilen von INTEL übernommen und in
einigen Punkten sogar noch sinnvoll er-
u'eitert wurde.
Als Herz des Orginals von Big Blue
schlägt übrigens nicht der 8086, sondern
der kompatible 8088 Prozessor, ftir den
man sich damals aufgrund der Verfüg-
barkeit von 8 Bit Peripherie-Chips ent-
schieden hat. Dieser hat zwar intern
ebenfalls einen 16 Bit breiten Datenbus,
extern allerdings nur 8 Datenleitungen,
u'as natürlich auf Kosten der Geschwin-
digkeit geht. (s.a. Abb. 1). Natürlich
läuft der 8088 ebenfalls mit dem 8087
zusafirmen, allerdings wiederum mit
dem Nachteil, daß Daten nur in 8 Bit-
Portionen und nicht als 16 Bit-Datenwor-
te zum Coprozessor transportiert werden
können, also wiederum ein Vorteil ftir
den PC 1512. Ubrigens müssen Copro-
zessor wie auch beide Hauptprozessoren
immer zwischen Daten und Adressen un-
terscheiden, da der gesamte Datenbus
mit dem Adressbus gemultiplext wird,
u'as sich als Folge des auf 40 Pins be-
,srenzten Dual-In-Line Gehäuses ergibt.
Arders beim IBM/AT Prozessor 80286,
dessen Pins nicht doppelt belegt sind.
Hier findet man das fertigungstechnisch
aufu endigere Quad-In-Line Gehäuse mit
seinen 4 x17 :68 Anschlüssen, woraus
natürlich zusafirmen mit einer Erhöhung
der Taktfrequenz eine weitere Steige-
rung der Rechengeschwindigkeit im Zu-

sammenspiel mit dem 80287 resultiert.
Dem Assembler-Programmierer kommt
das Prozessor/Coprozessor Gespann wie
eine Einheit vor. Der Steuerungsteil des
8087 überwacht den Befehlsstrom des
8086. Beim Auftreten einer Coprozes-
sor-Anweisung gibt es nun für beide Pro-
zessoren etwas zu tun. Organisatorische
Aufgaben wie etwa die Berechnung der
physikalischen Adresse eines Operanden
oder etwa das Setzen des Programmzäh-
lers werden dabei weiterhin vom 8086
erledigt. Parallel dazu werdenjetzt aber
alle arithmetischen Operationen im 8087

durchgeftihrt. Ein anderer Weg zur be-
schleunigten Abwicklung bei Speicher-
zugriffen wird beim sogenannten Pipe-
linenig eingeschlagen.
Über einen internen Puffer, beim 8086
»Instruction Queueu genannt, liest der
Prozessor wfirend der Abarbeitung ei-
nes Befehls bereits den darauffolgenden
ern.
Dieser wird jedoch erst dann bearbeitet,
wenn der vorhergehende abgeschlossen
wurde, also seriell, während sich bei der
Paralleverarbeitung 2 Prozessoren die
Arbeit teilen.
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Normalisierte Korrektur
Darstellu ng

It
- Das Gleitkomma wird

um 7 Stellen nach links
verschoben.

- D.h. die Binärzahlwird
durch 27 dividiert. Es wird der Wert der

ursprünglichen Binärzahl
wieder hergestellt.

Der Coprozessor intern

Spätestens jetzt stellt sich die Frage, was
im Coprozessor eigentlich so alles pas-
siert.
Obwohl der 8086 schon ein recht moder-
ner Prozessor ist, kann er internjedoch
nur mit 16 Bit Garuzahlen rechnen. Soll
nun aber eine arithmetische Operation
mit Gleitkomma durchgeftihrt werden,
muß diese erst in viele kleine Schritte
zerlegtwerden, wodurch je nach Genau-
igkeit ein erheblicher Zeitverlust ent-
steht. Als weiterer Nachteil ergibt sich
natürlich ein erhöhter Speicherbedarf, da
ja die Gleitkomma-Arithmetik software-
mäßig nachgebildet werden muß. Am
Beispiel einer Programmiersprache wie
TURBO BASIC würde dies bedeuten,
daß beim Linken eines Programmes die
Floatingpoint-Library dazugeladen wer-
den muß. Ein weiterer schwerwiegender
Nachteil ergibt sich erst beim näheren
Hinsehen. Ein Computer mit endlichem
Speicherplatz kann nie alle reellen Zah-
len darstellen. Je nach Genauigkeit ist
nach einer exakt festgelegten Anzahl von
signifikanten Ziffern Schluß. Außerdem
sind die Abstände zwischen darstellba-
rcn Ziffern ungleichmäßig verteilt und
nehmen zu größeren Zahlen hin zu. D. h.
bei arithmetischen Operationen können
Ergebnisse auftreten, die nicht exakt dar-
stellbar sind. Es muß also gerundet wer-
den. Dabei kann es leider unter Umslän-
den zu unerwtinschten Resultaten komm-
men, die nur durch einen sehr sorgfälti-
gen und konsequenten Rundungsalgo-
rithmus vermieden werden können.
Alle 3 Probleme löst der 8087 Coprozes-
sor auf einen Streich. Die Rechenzeiten
verktirzen sich je nach Grad der Ausnut-
zung aller zusätzlichen Instruktionen und
in Abhängigkeit von der Rechengenau-
igkeit ohne Coprozessor ganz erheblich,
was sich bei einigen Compilern mit dem
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Faktor 10 bis 15, bei speziellen Anwen-
dungen sogar noch deutlicher bemerkbar
macht. Da die gesamte Floatingpoint-
Arithmetik nun hardwaremäßig erledigt
wird, kann ein ausftihrbares Programm
entsprechend kürzer kodiert werden.
Das dritte Problem wird häufig unter den
Tisch gekehrt. Auch der Coprozessor
kann mit seinem sehr genauen internen
Format, auf das wir noch zu sprechen
kommen werden, nicht alle Zahlen kor-
rekt darstellen. Es muß also wieder ge-
rundet werden, was jedoch ebenfalls der
Coprozessor mit einem speziellen Befehl
erledigt. Dabei wird je nach Wunsch
nicht etwa nur ab- oder aufgerundet oder
gar abgeschnitten, sondern auch zum
nächsten darstellbaren Wert gerundet.
Bei dieser Methode, die auch im IEEE-
Standard verankert ist, wird der Fehler
minimiert. Die meisten Algorithmen
runden auf, wenn sich eine Zahl genau
in der Mitte zwischen zwei darstellbaren
Ziffern befindet. Der 8087 rundet in die-
sem Fall zur nächsten geraden darstell-
barenZahl, wodurch das am wenigsten
signifikante Bit, das zur Kodierung der
dezimalen, 1" dient, gerade den Wert,0«
erhält. Bleibt die Frage noch offen, wie
genau der 8087 rechnet. Alle internen
Operationen werden mit der sogenann-
ten "extended precision" berechnet. Die-
ses Datenformat benutzt 80 Bit zur Dar-
stellung einer Realzahl und erreicht da-
bei eine Genauigkeit von 19 Stellen, ent-
sprechend einer Mantisse von 64 Bit.
Der extrem große Zahlenbereich liegt
zwischen 3.4x l0-4e32 und 1.2 xlü,$2,
was durch einen Exponenten von 16 Bit
realisiert wurde, so daß der geftirchtete
Over- bzw. Underflow nur noch in sehr
extremen Situationen auftreten kann. Ex-
tern unterstütztder Coprozessor 3 Inte-
ger-Datenformate, ein BCD-Format für
GanzzahTenund 2 Real-Formate mit der
bei den meisten Compilern üblichen
"single" bzw. ,double precision", hier

»reell kurz« bzw »reell langu genannt.
(s.a. Abb.2). Nach einem Speicherzu-
griff werden die externen Formate ohne
Rundungsfehler in das interne Format
umgewandelt, wodurch bei Zwischener-
gebnissen keine Genauigkeit verloren
geht. Ist eine Rechenoperation abge-
schlossen, rundet der 8087 zum Abspei-
chern der Resultate wieder auf das exter-
ne Datenformat, z.B. "double precisionu.
Obwohl der 8086 das Word-Integer For-
mat schon effizient unterstützt, ist es als
kleinstes der 3 externen Integer-Formate
des Coprozessors ebenfalls implemen-
tiert. Das liegt vor allen Dingen an der
Tatsache, daß die Integerformate intern
ohnehin benötigt werden, weil der 8087
alle Gleitkomma-Operationen letztend-
lich doch wieder auf eine Arithmetik mit
ganzenZahlen zurückführen muß. Da-
bei teilt sich der 80 Bit-Datenbus in ei-
nen 16 Bit-Exponentenbus und einen 64
Bit-Dezimalstellenbus auf, was dem
Word-Integer- bzw. Long-Integer-For-
mat entspricht.

Ein konkretes Beispiel

Machen wir uns an einem Beispiel für
das rreell kurz"-Format, welches n1t32
Bit auskommt, einmal die Darstellung ei-
ner Realzahl klar (s.a. Abb.2). Die binä-
re Vorzeichen-Betrag Schreibweise be-
steht aus 3 Feldern:

1. Vorzeichenfeld (S) 1 Bit
2. Exponent mit Versatz 8 Bit
3. Mantisse (Signifikant) 23Bit

Das Vorzeichenbit ist bei positiver Man-
tisse 0, sonst 1. Der Versatz, auch Bias
genannt, beträgt bei einem Exponenten
mit 8 Bit gerade dezimal + 127. Nach
der Umwandlung eines dezimalen Expo-
nenten in einen binären muß daher je-
weils 127 hinzuaddiert, bzw. bei der
Rückwandlung natürlich auch wieder ab-
gezo5en werden. Da der Exponent mi-
nimal gerade den Wert - 127 annehmen
kann, wird dieser aufgrund des Bias nie
kleiner 0, wodurch sich Gleitpunktzah-
len sehr effzient vergleichen lassen. Bei
der Mantisse wird der Binärpunkt rechts
vom äußersten linken, also signifftante-
sten Bit angenornmen. Um eine maxima-
le Genauigkeit zu erhalten, sollten alle
Bits der Mantisse genutzt werden, insbe-
sondere das signifikanteste Bit den Wert
1 erhalten. Der Exponent muß daher ent-
sprechend verschoben werden, bis die-
se Forderung erfüllt ist. Jetzt liegt die
Mantisse in der sogenannten normali-
sierten Form vor. Der 8087 wendet nun
einen Trick an, indem er die Mantisse
ohne die flihrende 1 abspeichert, was ein
zusätzliches Bit Genauigkeit beschert.
Bei der Rückwandlung muß die fehlen-
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ie 1 nati.irlich wieder eingefügt werden.\\-ir wollen nun die Dezimalzahl
I ?8.125 Schritt für Schritt in die exter-
re Darstellung als single precision bzw.
SHORT REAL, wie dieses Format im
r087-Modus korrekt genannt wird, um-
,,r'andeln:
l. Umwandlung der Realzahl in eine

binäre Festpunktzahl. (s.Abb.3):. Normalisierung (s.Abb.4)
Um die binäre Festpunktzahl in die so-
genannte normalisierte Form zu bringen,
',r'ird der Gleitpunkt jetzt solange ver-
-.choben, bis links neben ihm eine 1 steht.
ln unseremBeispiel muß der Gleitpunkt
daher um 7 Stellen nach links verschoben
u'erden, d.h. die Binärzahl wird durch
l^7 dividiert. Diesen Vorgang kann man
sich ohne weiteres auch in dem uns bes-
ser geläufigen Dezimalsystem klar ma-
chen. Bei einer Verschiebung des Kom-
mas um z.B. zwei Stellen nach links ver-
kleinert sich eine Dezimalzahl entspre-
chend um den Faktor 1012, also 100.
Bleiben wir aber bei der Darstellung ei-
ner Binärzahl. Um den ursprünglichen
\\'ert nach einer Verschiebung des Kom-
mas wieder herzustellen, muß die Binär-
zahl mit einem Korrektur-Faktor multi-
pliziert werden, welcher als Binärexpo-
nent im 3. Feld abgelegt wird.
3. Ermittlung des Exponenten (s. Abb.5)
Der Binärexponent hat im obigen Bei-
spiel gerade den Wert 7. Da wir aber
noch den in der vorangegangenen Folge
bereits vorgestellten Versatz von I27
hinzuaddieren müssen, ergibt sich für
den Exponenten als Endergebnis 134.
-{nschließend erfolgt seine Umwandlung
in das Binärformat.
-1. Endgültige Darstellung (s.Abb.6) In
der endgültigen Darstellung erkennt man
im ersten Feld eine 0. Das Vorzeichen-
feld besagt also, daß diese Zahl positiv
ist. Im 2. Feld folgt der Exponent und
schließlich als drittes die Mantisse. Hier
sei noch einmal erwähnt, daß der 8087
die flihrende I der Mantisse im SHORT-
bzw. LONG REAL-Modus nur implizit

abspeichert. In dem obigen Beispiel ha-
ben wir aus Gründen der besseren Uber-
sichtlichkeit bewuat auf die Darstellung
einer Dezimalzahl als double precision
bzw. LONG REAL verzichtet. Das
Prinzip der 3 Felder besitztjedoch auch
hier volle Gültigkeit, nur wird jetzt die
doppelte Anzahl von Bits derart auf
Mantisse und Exponenten verteilt, daß
sich bei höherer Genauigkeit auch ein
größerer Wertebereich ergibt. Entspre-
chendes gilt für die interne Darstellung
als extended precision bzw. TEMPO-
RARY REAL (s.a. Abb.7).
Literatur
Abschließend möchten wir Ihnen ent-
sprechende Literaturhinweise an die
Hand geben, um im Selbsstudium noch
mehr über den 8087/80287 zu erfahren.
Im Grunde gibt es nur 2 Bücher, die sich
ausftihrlich und erschöpfend mit den Co-
prozessoren auseinandersetzen. Das er-

ste stammt von den beiden Architekten
des Coprozessor, J. Palmer/S. Morse
und stellt mit viel anschaulichem Bildma-
terial und sehr verständlich "Die mathe-
matischen Grundlagen der Numerik-
Prozessoren 8081180287" dar. Das zwei-
te Buch trägt den Titel "Die 8087/80287
Numerischen Prozessor-Erweiterun-
gen«. Der Autor ist der recht bekannte
Autor K.-D. Thies, der dieses Buch di-
daktisch perfekt aufgebaut hat. Am Bei-
spiel eines 8086/8087 Gespannes werden
Hardwareaufbau, Funktion und Pro-
grammierung mit dem ASM86 gezeigt.
Alle Erklärungen können in sämtlichen
Phasen ihrer Ausflihrung anhand von Sy-
stembildern verfolgt werden. Beide Bü-
cher sind im im tewi-Verlag erschienen,
dem wir an dieser Stelle auch für die
freundliche Uberlassung von Bildmate-
rial danken möchten.

Dipl.-Ins. H. Schiruhn

- Dezimal - Binär

E = 134D I
Vollständiges Wandelergebnis im 8087 REAL-Formal

Bemerku nq Wert

ORDINARY DECIMAL 118.125

8OB7 SHORT REAL
(Normalisiert)

Sign
B iased

E xponent S iq n if icand

0 10000110 r 01 1 001 00010000000000000L 1^ (implizrt)

D atentyp Bts Dez imaler Zah lenbereich
SHORT REAL 32 843x1O"<rXt <337x1018
LONG REAL b4 4,19 x 10'o' < lX < 1 67x 1030u

TEMPORARY BEAL 80 34x'10-4e3' < X < 1 2 x 104'32

Hochstraße 11ulerslore ssooNürnberc85OO Nürnberg 80e- i;i' os i ilä§so za
AllG 0rig nal SCHNEI0ER'Produkte

zu gUnstigen Preisen lieleöal
PC ZUBEH0Ri
PC 1512 [.IM/SD + 2oMB],teHarddisc 2390,-

SEAGATE Earddisk 20 [/Byte
Anschlußleltlg PC 1512

Einstecklerlig installie(:
Filecard 20[.4Byte
Filecard 30lvlByle

Zweillaulwerk
Typenraddrucker SD l5l
STARWRITER PC
RA[y' EMeiterunq 640K

JOYCE ZUBEHOR:

TASWoRD 8000 (deulsch) 148,
Typenraddrucker SD 15 698,
JOYCE IVOI]SE PACK 248.

JOYCE/CPC ZUBEHOR:
3:l.4arkendisketten 10 St 75-
NEVADA C0B0L (deulsch) 109,
NEVAoA-FoRTRAN(deutsch) 109,-
TUHBO PASCAL ]9S

CPC ZUBEHOF:
448
398
ß8
398

74,90
98
75

898 -
10s5 -
1295 -

ah 249-
148 -
298 -
59-

CPC 4M mit Gdnmooitor
Laufwerk DD 1

CPC 4M/Grün + DDI 1

Uulwrk FDI mitlQbel
Datenrecorder mit Kabel

Wir tühren zu dsn 0ri0inal.SGHNEl0EB-Pr0dükten Adikel vclschiedenor Firmen wie
DATA BECXER, VORTEX, STAR-DIVISION, CUMANA, GERDES, PROFISOFT, ARIOLA,
RUSH.WARE, MARKT & TECHNIK, SYBEX, STAR, SCHI{EIDER.DATA usw.!
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In der Aprilausgabe hatte ich verspro-
chen, mich weiter um die Dreiecksbe-
ziehung Benutzer - Händler - Softwa-
revertrieb zu kümmern. Um Sie und
mich besser über die Situation eines
Händlers zu informieren, führte ich ei-
nige Gespräche mit verschiedenen
Computerhändlern. Eines dieser Ge-
spräche wurde aufgezeichnet und soll
hier auszugsweise wiedergegeben
werden.
Herr Gaudszun von der Fa. Compu-
tertechnik Kuhn & Gaudszun in Ber-
lin stellte sich freundlicherweise für
dieses Gespräch zur Verfügung.

DMV:
Herr Gaudszun, auch Sie kennen das
Problem, daß gerade die Kunden, die flir
ihren Beruf oder ihr Geschäft Anwender-
software benötigen, manchmal erst nach
dem dritten Anlauf das für sie richtige
Programm finden.

Gaudszun:
Das Problem istbekannt, denn auch wir
werden immer wieder mit Anwendern
konfrontiert, die auf schöne Anzeigen
hin Software bestellt haben und dann
feststellen, daß diese Software eklatan-
te Mängel hat. Wir versuchen dann, die-
sen Kunden zu helfen, doch sind unseren
Bemühungen leider ziemlich enge Gren-
zen geselzt.

96 PC 6'87

DMV:
Inwiefern enge Grenzen?

Gaudszun:
Die erste Grenze setzt uns die geringe
Verdienstspanne, die wir an Software
haben. Diese beträgt normalerweise zwi-
schen 25 und 30 Prozent. Das mag sich
im ersten Augenblick ganz gut anhören,
doch wenn ein Programm 150, - DM
kostet, bleibt bei dessen Verkaufeigent-
lich nicht genug übrig, um sich stunden-
lang mit Programmen dieser Preis- und
Leistungsklasse zu beschäftigen. Der
Absatz eines bestimmten Programmes ist
auch zu gering, als daß man sagen könn-
te, die Zeit, in der ich mich damit be-
schäftige, wird beim 20ten Programm
dann endlich einmal bezahlt werden.
Wenn aber nur drei Programme gekauft
werden, ist schon der erste Verlust ge-
schrieben.

DMV:
Das war eine Grenze. Welche Grenzen
sehen Sie noch?

Gaudszun:
Die geradezu rüden Geschäftspraktiken
verschiedener Softwarehäuser setzt da
die zweite Grenze. Da gibt es zum Bei-
spiel einen Softwarevertrieb in Berchtes-
gaden, der immer nur zwei Exemplare
eines Prograrnmes an Händler verkauft.
Wir sind da einmal im vergangenen Jahr
drauf reingefallen : ein Kunde wollte ein

Fakturierung dieser Firma haben, wir
haben also zwangsweise gleich zwei
Exemplare bestellt und haben beide heu-
te in irgendeiner Schublade liegen. Der
Kunde brachte das Programm nach eini-
gen Tagen wieder zurück, weil es nicht
zufriedenstellend arbeitete. Alle Versu-
che, beide Exemplare wieder zurückzu-
geben, fruchteten nichts und so liegen sie
heute noch hier. Sie können sich vorstel-
len, daß wir nach diesen Erfahrungen et-
was vorsichtig mit Bestellungen von neu-
en Programmen sind.
Ahnliches können Sie natürlich auch mit
größeren Softwarehäusern erleben.
Markt & Technik zum Beispiel versuchte
anfangs, seine Junior-Serie nur an Händ-
ler zu verkaufen, die ein.Einstiegspaket
im Wert von - ich bin mir nicht ganz si-
cher - zwei- oder dreitausend Mark be-
stellten. Sie kamen damit zwar auge-
scheinlich nicht durch, dennjetzt haben
sie diese brutalen Bedingungen etwas ge-
mildert; ich kann jetzt auch einzelne Pro-
gramme der Junior-Serie bestellen, be-
komme dann jedoch nur noch eine Mar-
ge Yon 25 Prozent eingeräumt.

DMV:
Das hört sich ja alles ziemlich bitter an
und man könnte Mitleid haben.

Gaudszun:
Da hilft kein Mitleid, da hilft nur eine
Anderung der Vertriebspolitik. Ich den-



utzware---l

re. daß der Softwaremarkt härter wird
lnd dann zumindest einmal die Anbieter
i erschwinden, die z.Z. noch hoffen, mit
rrinderwertigen Produkten die berühmte
*-hnelle Mark machen zu können. Wenn
;ie Anbieter, die dann noch übrig sind,
auch noch feststellen, daß der größte Teil
rhres Absatzes immer noch über den
Fachhandel abgewickelt wird, wird sich
,, ieles ändern.

D\4V:
\\-ie erhalten Sie überhaupt Informatio-
nen über neue Produkte der Software-
häuser?

Gaudszun:
Das ist auch so ein Problem. Die Firmen,
mit denen wir in Geschäftsbeziehung ste-
hen, senden in unregelmäßigen Abstän-
den Informationen oder - bei großen
Häusern - neue Kataloge. Ansonsten
'ind wir darauf angewiesen, die Anzei-
_sen der einschlägigen Fachzeitschriften
zu studieren und dann auf Verdacht das
zu bestellen, von dem wir annehmen,
daß es interessant und brauchbar ist. Dies
_qilt natürlich - wie alles bisher gesag-
te - ausschließlich für Programme des
Low-Cost-Bereiches.

Bei PC-Software ist die Situation natür-
Iich etwas anders. Da kommt der Ge-
bietsverkäufer ins Haus und führt Ihnen
die Programme entsprechend vor.

DMV:
Okay, aber uns interessiert hauptsächlich
die Software fär den Joyce und allenfalls
noch Low-Cost-Programme ftir den PC.
Wie würden Sie denn den Kloten in die-
sem Bereich lösen?

Gaudszun:
Für meinen Teil kann ich nur versichern,
daß wir uns trotz der geschilderten
Schwierigkeiten natürlich bemühen, un-
seren Kunden bei ihren Anwenderpro-
blemen mit Rat und Tat zur Seite zu ste-
hen. Obwohl - auch das muß hier ein-
mal gesagt werden - es aufunser Enga-
gement manchmal etwas dämpfend
wirkt, wenn wir uns lange mit einem
Kunden beschäftigt und ihm verschiede-
ne Programme ausführlich vorgeführt
haben, und unser Kunde das entspre-
chende Programm dann beim Versand-
handel bestellt, weil es dort ein paar
Mark billiger ist.
Generell denke ich, daß es in absehbarer
Zeit za einer Marktbereinigung kommen
wird und sich dann viele Probleme so
nicht mehr stellen werden.

DMV:
Herr Gaudszun, ich bedanke mich für
dieses Gespärch.

Betrachtungen
zum Softwaremarkt

Aus diesem Interview mit einem Berli-
ner Händler sowie aus vielen anderen
Gesprächen ziehe ich den Schluß, daß
sich auf dem Markt für Anwenderpro-
gramme einiges tun muß.
So schön niedrige Preise auch sind - die
Qualität der Software darf darunter nicht
leiden. Als Anwender bin ich auf Bera-
tung angewiesen, sowohl vor dem Kauf,
als auch hinterher beim Umgang mit ei-
nem neuen Programm. Ich denke, daß
hier Aktivitäten der Softwarehäuser ge-
fragt sind. Es muß doch möglich sein,

auch mit niedrigen Preisen ein vernünf-
tiges Vertriebskonzept auf die Beine zu
stellen. Wenn mich ein Softwarehaus mit
einem guten Programm heute um die Er-
stellung eines Vertriebskonzeptes bäte,
würde dies in groben Zigen so aussehen:

1.) Zu einem guten Programm gehört
auch ein inhaltlich gutes Handbuch. Aus
Kostengründen könnte dieses Handbuch
sogar auf der Programmdiskette oder ei-
ner ntsätzlichen Diskette gespeichert
seln.

2.) Außer den notwendigen Anzeigen in
den Fachzeitschriften sollten alle Händ-
ler, die flir den Verlrieb des Programmes
in Frage kommen, angeschrieben und
mit allen wichtigen Informationen über
das Programm versorgt werden.

3 . ) Mittels einer Abrufkarte kann sich je-
der Händler kostenlos (beim Vertrieb ei-
ner 3 Zoll Diskette gegen Uberweisung
von 10,- DM) eine Demoversion be-
stellen.

4.)Der Händler würde legitimiert, spä-
tere Updates des Programmes an seine
Kunden zu verteilen.

Ein Softwarehersteller oder -Vertrieb,
der sein Produkt so auf den Markt bringt,
dürfte nicht nur gute Umsätze, sondern
sich auch einen guten Namen machen.

Für eine der nächsten Ausgaben werden
wir ein Interview mit einem Software-
haus vorbereiten. In der Zwischenzeit
sind Sie, liebe Leserinnen und Leser,
aufgerufen, uns Ihre Meinung zu diesem
Thema mitzuteilen.

(W. Huske)

Vom Auftrag zut Finanzbuchhaltung
mrt

ELSAS CP für PC1512 komplett
Teile wie z B Fakturierung
ELSAS für PC1512 komplett
Teile wie z B Fakturierung ab
ELSAS+ für PC1512 komptett
Teile wie z B Fakturierung ab
Fordern Sie kostenlose Unterlagen oder Demoversionen zum Preis von
DM 49,90 per Nachnahme und Verrechnung bei Kauf an

Dörrhof 7.4419 Laer'Telefon (O2S54l 1232
DIE HELFENDE HAND IM SOFTWABELAND!
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Arbeitserleichteru ng
für Uielschreiber
- 20 Megabyte-Festplatten

für den Joyce

Zterst wünscht man sich sehnlichst
eine und fragt sich, warum
Schneider in Sachen Festplatte
nichts unternommen hat - und
dann sind plötzlich gleich zwei
verschiedene Festplatten auf dem
Markt. Nicht von Schneider -
sondern eine von Vortex und eine
von der Fa. Werder-
Nachrichtentechnik in Hamburg.

Die Vortex wird als ,Beiwageno instaLliert...

Sie unterscheiden sich nicht nur im Preis,
sondern auch beträchtlich in Komfort
und Ausstattung. Die WEB (Winchester-
Expansion-Box) der Fa. Werder ist ein
Eigenimport aus Großbritannien, die
WD2000 eine Eigenentwicklung von
Vortex. Während ich die WEB einen
garrzenTag lang in Hamburg begutach-
ten konnte, liegen mir von der WD 2000
nur eine Händlerinformation sowie eini-
ge mündliche Auskünfte der Fa. Vortex
vor.
Beide Firmen haben zugesagt, uns die
Geräte zu einem ausführlichen Test zu
überlassen. Da sich dies jedoch in der
Kürze der Zeitnichtrealisieren ließ, hier
vorab einige Informationen.
Die WD2000 kostet 2.298, - DM, wäh-
rend die WEB mit 2.698,- DM zwar
deutlich teurer ist, jedoch auch einiges
mehr zu bieten hat. Beide Festplatten
verfligen im formatierten Zustand über
20 MB, die sie bei beiden Geräten auf
vier Bereiche (logische Laufwerke) auf-
teilen können.

Die Vortex WD2000

bar zu machen, müssen Sie zuvor einen
mitgelieferten Patch starten, mittels des-
sen Locoscript dann entsprechend modi-
fiziert wird. Leider können Sie unter Lo-
coscript lediglich auf einen der vier mög-
lichen Bereiche zugreifen. Diesen einen
Bereich der Festplatte können Sie dann
unter Locoscript bearbeiten, jedoch wird
er im Discmanager als Laufwerk M ge-
ftihrt. Das bedeutet, daß Ihnen die RAM
Disk nicht mehr zur Verfügung steht.
Vortex versicherlzwar, daß der Zugriff
auf die Festplatte nicht langsamer ist als
der auf die RAM-Disk, trotzdem finde
ich diese Lösung nicht gerade elegant.
Die anderen drei Bereiche der Festplat-
te stehen Ihnen Ihnen unter Locoscript
nicht zur Verfligung.

Weiterhin läißt sich Locoscript auch nicht
aufdie Platte kopieren, um von dort aus
gestartet zu werden. Sie müssen Locosc-
ript - wie bisher - bei jedem Neustart
des Rechners erneut booten und dabei
entscheiden, welchen Bereich Sie an-
sprechen möchten. Den bislang verfüg-
baren Informationen nach, scheint die
WD2000 unter Locoscript lediglich ein
erweiterter Massenspeicher zu sein und
hier nicht die Vorteile bieten zu können,
die man sich von der Investition in ein
solches Gerät verspricht.
Unter CP/M Plus sieht die Sache etwas
freundlicher aus. Sie können nach Belie-
ben jeden der vier möglichen Bereiche
ansprechen und auch die RAM-Disk
steht Ihnen uneingeschränkt zur Verfü-

Die WD2000 ist sowohl ftir alle CPC-
Rechner, als auch ftir beide Versionen
des Joyce erhältlich. Hier scheint dann
auch der Grund dafür zu liegen, daß Jo-
yce-Besitzer nur mit Einschränkungen in
den Genuß der WD2000 kommen.
Vortex hat sich zwar große Mühe gege-
ben, die Festplatte auch mit Locoscript
arbeitsfähig zu machen, doch finde ich
diese Lösungen nicht sehr überzeugend.
Um die Festplatte flir Locoscript verftig-
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;ung. Die Möglichkeit, alle vorhande-
..en Programme nun auf die Fesplatte zu
iopieren und von dort wieder starten zu
iönnen, haben Sie jedoch auch hier
richt.
Zusammenfassend läßt sich sagen, daßjie WD2000 für Joyce Besitzer leider
richt das ist, was sie hätte sein können.
\ach Ausage der Fa. Vortex existieren
:ie diversen Einschränkungen im Ge-
:rauch der WD2000 nicht bei Installa-
iion des Gerätes an einem CPC; dement-
.prechend dürfte das Gerät auch hier
:her seinen Markt finden als im Joyce-
Bereich.
\lein Tip an die Ingenieure von Vortex:
:ähren Sie nach Großbritannien und se-
hen Sie sich an, was britische Firmen an
Peripherie zum Joyce auf die Beine
stellen.

Die WEB
Die Fa. Werder-Nachrichtentechnik in
Hamburg importiert aus Großbritannien
:ine Festplatte, die bei der Zusammen-
arbeit mit dem Joyce kaum Wünsche of-
t-en läßt.
Sie müssen zwar etwas tiefer in die Ta-
sche greifen, bekommen jedoch dafür
auch einen entsprechenden Gegenwert.
\uch bei der WEB stehen Ihnen 20 MB
Speicherkapazität zur Verfügung, die in
r ier Bereiche aufteilbar sind. Zum Lie-
t-erumfang gehört ein CP/M Plus in der
Version 1.7H sowie eine neue Locosc-
ript-Version 1.42H; das H steht für
Harddisk und signalisiert, daß diese Soft-
rr are speziell fi.ir den Festplattenbetrieb
hergestellt wurde.
Hier wird nicht gepatcht; es müssen kei-
ne Programme modifiziert werden. Sie
tähren mit Knopfdruck die Festplatte

t

die WEB clienr dcm Jotce ols Unterloge.

hoch, schalten den Joyce an und können
arbeiten. Sowohl unter CP/M Plus als
auch unter Locoscript können Sie alle
Bereiche der Platte bearbeiten und ver-
fügen auch unter Locoscript über die voll
nutzbare RAM-Disk. Es ist schon beein-
druckend, wenn Ihnen der Diskmanager
neben den gewohnten Anzeigen in KB
auch noch bis zu vier logische Laufiverke
in MB anzeigt.
Unter CP/M Plus lauftähige Programme
lassen sich, sofern der Kopierschutz mit
spielt, ohne Probleme auf die Platte ko-
pieren und auch von dort aus starten.
Im Lieferumfang enthalten sind noch
verschiedene Hilfsprogramme, mit de-
nen Sie zum Beispiel die Bereichsgrößen
definieren sowie Daten zwischen den
einzelnen Laufiryerken kopieren können.
Zum Sommer soll passend zur WEB
auch ein Streamer auf den Markt kom-
men, der ca. 2.000, - DM kosten wird.

Damit stößt man natürlich mit seinen In-
vestitionen in Bereiche vor, die man sich
vor 7 712 Jahren kaum vorstellen konn-
te, als man sich für 2.500, - DM einen
preiswerten Computer gekauft hatte.
Auf der anderen Seite wage ich zu be-
haupten, daß der Joyce mit einer guten
Peripherie durchaus konkurrenzftihig zu
PC-Lösungen sein kann. Den Beweis da-
flir werde ich Ihnen in einer der nächsten
Ausgaben der Nutzware liefern können.
Die Vortex-WD20OO können Sie zum
Preis von 2.298, - DM entweder bei Ih-
rem Fachhändler oder direkt beim Vor-
tex Versand, Falterstraße in 7101 Flein
bestellen.
Die WEB ist zu Preis von 2.698, - bei
der Fa. Werder-Nachrichtentechnik,
Bramfelder Chaussee 215 , in 2000 Ham-
burg 71 zu beziehen.

(W. Huske)
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BEKANIUTMACHUiIG
Bei unserem allseits bekannten und beliebten Telefon-Service,

dem "Heißen Drahtu,
können Sie lhre Fragen und Anregungen von

17.00 - 20.00 Uhr
an die Redaktion von PC Schneider lnternational richten.

Auf lhren Anruf freuen sich:
Michael Ebbrecht (Hardware, Joyce),
Thomas Morgen (Programmierung)

und Heinrich Stiller (Spiele/Adventures).

Jeden Mittwoch am

TTETSSEN DNAHT
Tel. (05651) 8702

TEXTVERARBEITUNG
mit

AdreßStart für PCl512 DM 49,90
(Karteikasten mit Etiketten und Lastendruck)
TextAd fÜr CPC mit CPIM 2 2 DM 1 49, -(Adreßdatenbank, rechnende Textverarbeitung,
Serienbriefe)(
Quick & Easy für PCl512 DM 595, -
Ein Textprog ram m der intern ationalen Spitzen klasse
Fordern Sie kostenlose Unterlagen oder Demoversionen zum Preis von
DM 49,90 per Nachnahme und Verrechnung bei Kauf an

Dörrhof 7 - 44'19 Laer . Tetefon (OZSS4l 1232
DIE HELFENDE HAND IM SOFTWAFELANDI
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r doch hier sollten Sie hÜrgerlich hleihen

Nach längerer Beschäftigung mit An-
wenderprografllmen hat man leicht das
Geftihl, keine größeren Überraschungen
mehr in diesem Bereich erleben zu kön-
nen. Es gibt jedoch immer wieder Mo-
mente, in denen dieser Glaube auf das
Gröbste erschüttert wird.
Einer dieser Momente war der, in dem
ich das Programm mit dem klangvollen
Namen,Fibuking" in die Hände bekam.
Das Kürzel FIBU signalisiert, daß dieses
Programm den Anspruch erhebt, mit
ihm ließe sich eine Finanzbuchhaltung
organisieren. Der Zusatz KNG läßt dar-
auf schließen, daß der Ersteller des Pro-
grarnms der Meinung ist, seine Buchhal-
tung sei etwas ganz Erlesenes und hebe
sich wohltuend von anderen Program-
men dieses Genres ab.
Der geringe Preis von 136, - DM macht
dann zwar ein wenig stutzig, läßt jedoch
trotzdem vermuten, einen reellen Gegen-
wert ftir sein Geld zu bekommen. Und
auch diese Vermutung ist - wie alle vor-
angegangenen - falsch.
Diese Programm wird den Ansprürchen
einer ordnungsmäßigen Buchhaltung
gema HGB und Abgabenordnung etwa
genauso gerecht, wie ein Eselskarren der
Anforderungen der Rallye Paris-Dakkar.
Sie können mit diesem Programm maxi-
mal 60 Konten anlegen. Das ist nicht

viel, dürfte jedoch ftir manchen Kleinge-
werbetreibenden ausreichen, sofern er
weder eine spezielle Debitorenbuchhal-
tung, noch differenzierte Warenbe-
standskonten benötigt.

Sie sind auch absolut frei in der Gestal-
tung des "Kontenplans", doch zeigt sich
hier schon der große Pferdefuß. Diese
absolute Gestaltungsfreiheit ist nur mög-
lich, weil das Programm keine Verknüp-
fungen und keinen Abgleich von Konten
vorsieht. Ein vorstrukturierter Konten-
plan sowie damit einhergehende Ver-
knüpfungen verschiedener Kontenklas-
sen und -Gruppen sind jedoch zwingende
Voraussetzungen zur Erstellung einer
Gewinn- und Verlustrechnung sowie ei-
ner aussagefähigen Bilanz.

Eine Bilanz ohne Gewinn- und Verlu-
strechnung ist keine Bilanz, und ein Fi-
narzbuchhaltungsprogramm ohne Rück-
sicht auf diese Zusammenhänge herstel-
len und vertrieben zu wollen, zeugt ent-
weder von absoluter Unkenntnis oder
einer bodenlosen Frechheit.

Doch genau so arbeitet Fibuking. Sie
wtihlen im Arbeitsmenü die Option "Bi-
lanzu und das Programm liefert Ihnen
schlicht und ergreifend eine Art Journal
sowie eine Ubersicht über die Bewegun-
gen eines jeden Kontos. Was dies dann

mit Bilanz zu tun hat, ist nicht nur mir
schleierhaft. Eine Vorlage dieser "Bi-
lanz" beim Finanzamt sorgt erst für La-
chanftille und dann zum Aussenden des
Steuerprüfers.
Sie können mit diesem Programm noch
nicht einmal eine einfache Einnahmen-
Überschußrechnung erstellen. Daß es so
etwas wie Vor- und Umsatzsteuer gibt,
ist dem genialen Ersteller dieses Pro-
grarnms bisher augenscheinlich verbor-
gen geblieben. Zurnindest finden Sie dar-
über kein Wort in der AnleitunE, Ee-
schweige denn, daß Sie die Möglichkeit
hätten, eine Buchung mit Mehrwertsteu-
er so auszuführen, daß Nettobetrag und
Steuer getrennt auf den jeweils entspre-
chenden Konten erscheinen.
Das Programm ließe sich noch beliebig
weiter kritisieren, doch würde dies un-
nötig Platz im Heft verbrauchen. Aus
dem bisher Geschriebenen ergibt sich,
daa Fibuking für einen Kaufmann (auch
flir einen Minderkaufmann lt. HGB) ein
absolut ungeeignetes Instrument ist, um
eine ordungsmäßige Buchftrrung oder
auch nur eine Einnahme-Uberschußrech-
nung damit betreiben zu können.
Erhältlich ist "Fibuking" bei der Fa. van
der Zalm, Schieferstätte in 2949 Wan-
gerland 3.

(W.Huske)
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n 0261 14047-1 . Telex 862476 PSOFT
Wir suchen ständig günstige Einkaufsquellen für die angebotenen und neue innovative Produkte.

Günstige Möglichkeit der Finanzierung durch Ratenkredit. Fordern Sie die Unterlagen an!
386 MikfOS pcsLimited,computerDynamics,compaq,Rair,
' :) pro, Zenith, Multitech, Plantron, Wirbemühen uns, die lnformationen über
:: neue Computergeneration immer auf dem aktuellsten Stand zu halten,
I : h er w issen S ie, daß n icht alle Produkte sofort li eterbar sind,

I :TandonATincl serielleund para le eSchnrttstelle
Aufpr. Farbsystem 898,- Aurpr. EGA-System 1598,-
Aufpreis 2-MB-Speicherkafte 798,-

Olivetti Olivetti - Olivetti
v19 2498,- M2412 4298,- M 24 r 2C 4698,- tV 28 6998,-

30 MB Festplaüe (Seagate ST238)
XT

-:lvlBFestplatte(SeagateST225),65msfurXT,/AT 598,-
j I [y' B Festplatte (Seagate ST 4038), 40 ms f ur XT/AT l 248,-:![4BFestplatte(SeagateST251),40msfurAT 1348,-
:lMBFestplatte(SeagateST4096),28ms 1998,-:.stplattencontrol erfürXTrnc Bedlenungsanleitung-rrmatiert 1 0-30 IVB Festp atten)
Disk Manager by Ontrack
:rua tet Festp atten ab 30 lvlB auch unter DOS 29A,-

NEC-Festplatten
l:26(20N4B-85ms) 798,- D3126(20[18-325-85ms) 998,-
l:-26H(20148-40ms) 1098,- 05452a:l'l :l' r',':r-' 3298,-
::'16(10lMB-40ms) 1498,- D56521-:l'::r":---.t': 3698,-

, angtek Type-S treamer 52 MB FAD 5000 1 098, -
Grafik-Adapter

raradise Auto-Switch EGA
:GA-Kade,,Quadram EGA+"

T(AYPRO ](AYPRO NB 24-10 1398,- NB 24-15(AYPRO-Produkte können wir preiswert liefern! NB-15 2344,- SR-10

OI<I OKI OKI
198,- Okimate 20 Farbdrucker mit Interfaoe

Die günstigen Preise für die gesamte OKI-Produktpalette
incl LaserlineerfahrenSiebei unsamTelelon!

c. tToH c. troH c. troH
Riteman F+ ll ,n., centr-rnterrace 698r-
Ritemanc+ ncl Commodore-lntedace 625,-
Schneider Schneider Schneider
Schneder6123grün 749,- JoycePCW-8256 154a,-DMP-2000 528,- DMP-3000 558,-

Plantron - Plantron - Plantron Sharp
Wir liefern weiterhin preiswert

Aä"_f;ü 
r"r"n sharp-Konzerl 

9 g, _
Commodore PC-'l0ll 2258,-

2999,- DMnichtboi uno?Uns istdas unverständllohl
Commodore PC-f O ll-2O:i0 KB Hauptspeicher, 2 Diskettenlaufw.,

Liff:i'f*?"'',', m:.§33ffi iild'T ^"n"' 2 e e 9,-
CommodorePC-lO ll-30

den

*ie PC-lOtl-20, iedoöh 30-MB-Festptatte

Commodore,AT PC 40
Commodore Al PC 4Ol4O
lrieAT PC40 zusätzltch 40 MB-Festplatte

Sharp Sharp
Plantrcn PT l6 LC Lnsclahbar 4,77l8 MHz, 256 KB Hauptspei-
cher, \4onocl-rr-Grafik(arte (Herkules kompatioel), parallel6r
Druckeranschl,, '1 Diskettenlaufwerk 360 KB, Tastatur (deutsch)

1278!-
2148.,-
2198,-

mitsparatem Cußorblock,
MS-DOS 3 2lGW-Baslc
qanrron PT LC/m wie PiLC.
zusätzlich 20 lrlB Festplatte
Plartren PT LC/30wie PTLC,
zusät2lich 30 [48 Fcstplatle
Platrton PTXTTurbo 4,77 oder 8 MHzTakt,256 KB Hauptspei-
cher, Monochrefl-Grafikkafte (Herkules kompatibel), Mutjtunk-
tionskine mitpAia Serieller§ohnittstello, camo
Pofi, Echtzeituhr, Basic, FAM Disk, Drucker
spooler, BedienJngsanle't!ng und tubenör,

., t69g,-
2598,-

"' 2O§4,-
kt, 640 KB Hauptspeicher

s kompati-
k,r2 MB;

2599,-
fläl1[.,"; 32ü8,-

Plantron PT-ST/3o 3398r-
Plantrcn PT-AT wie PT-ST, zusä12 , IVult, l/O-Karle mit parall;|tr
und seriel er Schnittstelle, Game Port.
Floppy-Hard-0 sk-Conlrotter
Plantion PTAt/20 wie PTAT
zusälzlich mit 20 MB Festplalte
Planton PT AT/30 w e PTAT
zusäülich mit 30 l\lB Fostpiatte
Planton PT-AT/40 wie PT-AT
zusätzlich 40 MB Festplatte

Plantuon PT"388

Plankon PT-386 E/40

Plsntron PT-386E/80

3298,-
3798,-
4498,-
4799,-
9699,-

10998,-tt
ileic[r6

Pocket-Computer
PC-1246 S 94,-PC-1460 275,-PC-1360 344,-PC-1260 197,-
PC-r500 A 318,-PC-1425 275,-PC-1270 115,-PC-2500 549,-

PC-1280 268,-PC-1248 123,-PC-1475 275,-PC-1421 240,-PC-1262 275,-PC-1600 638,-PC-1450 219,-

EPSON - EPSON EPSON
Fx.8oo 937.- ,, Fx-rooo I

LO-800 1479,- LQ-1000 1929,- LQ-2500 2578,-lx-800 1574,- EX-800 1319,- EX-1000 1649,-LX-86 689,- LX-800 548,- SQ-2500 3198,-
Universal Wiesemann-lntedace 92000 109,-
Görlitz-lntedace EPSON/C64 od Cl28 198,-

NEC . NEC . NEC - NEC. NEC
P5 2222,-
P 5 XL 2498,- P 5 XL seriell 2498,-P6 tO98,- P7 1398,-
P 6 cqlgr 1398,- P 7 color l64Er-
P8 seüell 1498,- P 7 seriell 1898r-
P 5 seriell color I 698r-
PZ seiiell colOr 2r gar-
Pin-Feed-Tractorfür P 6 145,-
BjdirektionalerTractorfür P 6 348,-
Cut-Shedt-Feedeifür P 6 {Einzelblatteinzug) ll4g,r
Pin-Feed-TractorfürP7 279,-
BidirektionalerTractor für P 7 398,-
Cut-Sheet-Feedeifür P 7

EGA de Luxe Autoswrtchr- - Graphic So ution"
-:rcules Graph c Card p us inc BAI\,4-FONT
-:rcules kompat ble Grafik-Karte::rbqrafik-Adapter

DMP-4000 848,- SD-24
Joyce + PCW-851 2 2098,-

Schneider PG - Schneider PC
PC lj/[//SD 1349,- PC t\4[//HD 20 (Seagate 65 ms) 2249,-
PC |V[//DD 1799,- PC C[//HD 20 3149,-
PC Clrl/DD 2249,- PC C[\4/HD 20 (Seagate 65 ms) 2699,-
PC [4[//HD 20 2899,- Vodex PC ]512 20 It/B-Drve Card 1198,-
Spe cherenrverlerung auf 640 KB RA[/ 148,-

Brother - Brother - Brother
lvl-1 109 469,- l\,4-1409 799,- lvl-1509 999,-
lV-1709 1199,- N,4-2024L+ 1999,- lvl-4018 2999,-

Star - Star - Star Star
Star NL-1O
ncl ntedace für Commodore. Centronics
Einzelblatteinzug tür Star NL-l O
zusätzliches lnterface für NL-l O

Citizen - Citizen Gitizen
LSP-10 548,- N/SP-10e 698,- MSP-15e 848,-
MSP-20 798,- N/SP-25 1048,- HQP-45 2098,-
Einzelblatteinzug für LSP-1 0/1 20 298,-

LSP.r 20 D
Commodore-oderParallel-schnittstelle 44gr-
2usätzlicheslnterfacefürLSP-120D I

Juki - Juki - Juki - Juki - Juki
Juki 5510 748,-
Wir liefern die gesamte Juki-Produktpalette!

Panasonic - Panasonic
KX-P 1081 498,- KX-P 1082 738,-
KX-P 1083 1048,- KX-P 1592 1195,-
KX-P 1595 1598,- KX-P 1524 1848,-

Seikosha - Seikosha - Seikosha
sP-] 80 A 449,- SP-l 200 AS 52A,-SP-180VC 449,- t\,4P-'1300At 1098,-
sP-'1200 Al 528,- r\,4P-5300 Ar 1378,-

sL-80Ai
Disketten No-Name

848,-
774,-

848,-
498,-
578,-
198,-
148,-::.adise EGA 398,-

'iradise EGAAutoswitch 8o-Zeichen 598,-raradise EGAAutoswitch 132-Zeichen 74A,-
,ECJC l40l P3EMultisync '14" EGAt\,4onitor 1598,-

Co-Prozessoren
r08616-bit-[,4ikropr 49,- 80888-bit'Prozessor 49,-
3C87 (5 MHz) 249,- 8087 ( I t\.4H2) 349,-
3C87 (10 lt/Hz) 499,- 80287 ( 6 N4Hz) 399,-

:1287 (B MHz) 599,- 80287 (1 0 MHz) 649,-
, . angtek-Tape-Streamer, 52 MB, FAD 5000 'l 098,-
Alles Zubehör und Software rund um den PC zu sehrgünsti-
gen Preisen. Fordern Sie die Preisliste an!

COMPA0 CO[/PAQ-Produktekönnenwrrpreiswedtrefernt

598,-
oder IBI\,4

t 9a,-
129,-

1 149,-
1 198,-
1 398,-
1 798,-
'1244,-

3" 1\,4axell
3 /2"1D
31|t" 2D
51/+" 2D

10srück 50stück 100stück
70,- DM 330,- Dlvl 650,- DIV
35, DN/ 149,- DrVr 249,- DtV
39,- DM 159,- Dw 299,- DM
19,- DM 59.- DrV 89,- DM

NX-1 5
ND-1 O
NR.1 O

999,- SG-15898,- ND-151148,- NR-15
51lq') 1D 1OO Stück 79,- DM
51ld' 1 D 1OOO Stück 694,- DM
51lc" 2D IOOO Stück 74a,- DM

51/+" Datalife HD, 1,6 MB 10 Stück 69,- DM

P ioSoft G m b H ?:i:i:fiäi;T;'iäH:i'+i,:l%T: ;1'.'1,3äP;
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Ein Werkzeug für BASIC-Programmierer
Die Idee zu diesem Programm entstand beim Bearbeiten von BASIC-
Programmen komplexerer Art (vornehmlich Lernprogrammen für
Sprachen), die mit zunehmender Leistungsfähigkeit schnell zur Länge und
damit auch zur Unübersichtlichkeit tendieren. Wenn man außerdem, und
das dürfte sicher das Bestreben jedes Programmierers sein, bemüht ist,
Programme soweit wie möglich aus bewährten Programmbausteinen
zusammenzufügen, dann tauchen häufig Probleme auf, die hier nicht
aufgezählt werden müssen.

Vor diesem Hintergrund entstand also
dieses Hilfsprograrnm flir die Bearbei-
tung von BASlC-Programm-Dateien,
das seine ersten Bewährungsproben bei
der Entwicklung und Vervollkommnung
dieses Prograrnms zu bestehen hatte.

WERKZEUG.BAS bietet folgende Lei-
stungen:

- Durchsuchen von Programmen nach
beliebigen Ausdrücken (Variablen-
namen, Befehlen etc.). Eine der zahl-
reichen Möglichkeiten, die damit ge-
nutzt werden können, ist z.B. die
Ausgabe aller REM-Zeilen, um ein
übersichtliches Inhaltsverzeichnis ei-
nes Programms zu erhalten.

- Durchsuchen von Programmen nach
Zeilennummern. Dabei wird sicher-
gestellt, daß nur die tatsächlich ge-
suchten Nummern ausgegeben wer-
den (wenn »llQ« gesucht wird, wer-
den also nicht auch ,1310,., ,2310,.
usw. angezeigt).

- Ersetzen von in einem Programm
verwendeten Ausdrücken (Varia-
blennamen, Befehle etc.), um Pro-
grammteile aneinander anzugleichen
oder um z.B. Speicherplatz zu gewin-
nen durch den Austausch längerer
(aber anschaulicherer) Variablenna-
men durch kürzere.Yor einer Erset-
zungsoperation wird geprüft, ob der

1O2 PC 6'aT

Ersatzausdruck bereits in Gebrauch
ist (dies kann auch der Fall sein, wenn
der Ersatzausdruck Bestandteil eines
längeren anderen Ausdrucks ist). Erst
wenn der Anwender den Befehl zum
Ersetzen gibt, wird die Ersatzopera-
tion durchgeflihrt. Ersetzungsopera-
tionen bleiben ohne Folgen, wenn der
zu ersetzende Ausdruck nicht in dem
bearbeiteten Prograrnm enthalten ist.
Leere Strings werden weder als Su-
chauftrag noch als Ersatzausdruck ak-
zeptiert.

- Automatische Entfernung überflüs-
siger Leerstellen (2.B. vor und nach
Klammern, mathematischen Zeichen
usw.). Leerstellen in Strings bleiben
unangetastet, da diese mit Absicht ge-
setzt werden können.

- Ausdruck von Listings der jeweils
bearbeiteten Datei, ohne dieses Hilf-
sprograrrrm verlassen zu müssen.

- Option flir den Ausdruck von Li-
stings mit Prüfsummen, wobei die
Prüfsummen, soweit dies bei der ge-
wählten dreistelligen Form mathema-
tisch möglich ist, die absolut niedrig-
ste Wahrscheinlichkeit flir die unge-
wollte Wiederholung von Prüfsum-
men flir Zeilen mit unterschiedlichem
Inhalt gewährleisten.

- Beliebige Häufigkeit von aufeinan-
derfolgenden Such- oder Ersatzope-
rationen.

- Möglichkeit, eine bearbeitete Datei
aus diesem Hilfsprogramm heraus
starten und weiter behandeln zu
können.

- Wahlweise Ausgabe der Bearbeitungs-
ergebnisse nur auf dem Bildschirm
oder auf Bildschirm und Drucker
gleichzeitig. Gesuchte Ausdrücke etc.
werden in den angezeigten Pro-
grammzeilen auf dem Bildschirm
durch inverse Darstellung und auf
dem Drucker durch Unterstreichun-
gen hervorgehoben. Druckerausga-
ben erfolgen in Kompaktschrift.

- Anzeige aller auf der maßgeblichen
Diskette vorhandenen Dateien oder
Anzeige von Dateien mitbestimmten
(frei wählbaren) Bezeichnern.

- Prüfung, ob eine aufgerufene Datei
eine Programm-Datei ist. Wenn das
nicht der Fall ist, Schließen der be-
treffenden Datei und Rückkehr zum
Startmenü. Die fragliche Datei wird
damit vor ungewollten Schäden ge-
schützt. Programm-Dateien, die von
BASIC nicht gelesen werden können,
weil sie z.B. defekt oder geschützt
sind, werden erkannt und unter An-
zeige der Fehlernummer zurückge-
wiesen. WERKZEUG. BAS kehrt in
diesem Fall in das Startmenue zurück.

- Prüfung, ob eine Datei (falls sie eine
Programm-Datei ist) in dem flir die
Bearbeitung durch WERK-
ZEUG.BAS notwendigen ASCII-
Format vorliegt. Wenn das nicht der
Fall ist, soTgtWERKZEUG.BAS da-
fär, daß eine ASCII-Version dieser
Datei erzeugt wird.

- Als Grundsatz bei der Erstellung des
Programms wurde darüberhinaus auf
ein hohes Maß von Transparenz Wert
gelegt, damit der Benutzer soweit wie
möglich den Programmablauf nach-
vollziehen kann.

Weitgehend verzichtet wurde auf Pro-
gramm-Möglichkeiten wie Cursor-
Blocksteuerung etc., die aber bei Bedarf
eingebaut werden können. Dafür wurde
starkes Gewicht auf die Verst'ändlichkeit
von Variablennamen u.ä. gelegt, die
zum größten Teil wegen der verwende-
ten Begriffe oder wegen der ausführli-
chen programminternen Dokumentation
durch REM-Zeilen selbsterklärend sein
dürften.
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Zur Programmtechnik:
'. ERKZEUG.BAS behandelt Pro-
- inrmdateien als Folge von Strings, die

: normale Strings allen Stringoperatio---r (Suchen, Ersetzen, Zerlegen etc.)
- .:erzogen werden können. Dies setzt
=ioch voraus, daß die betreffenden Da-
; en rm ASCII-Format vorliegen. Da die

.- - bearbeitenden Programmdateien im
'' rrmalfall nicht in diesem Format abge-
-:eichert werden, da datür mehr Spei-
- .erplatz als für die Speicherung im üb-

: nen Format benötigt wird, müssen die
-.r Bearbeitung anstehenden Program-
..: in das ASCII-Format gebracht wer-
-:n. Dies wird bei Bedarf von WERK-
I EUG.BAS selbsttätig geleistet, wenn
, e betreffende Datei gclesen werden
=nn. Dabei wird dann eine neue Pro-
:.amm-Datei erzeugt, die sofbrt pro-
-:mlos und ohne WERKZEUG.BAS
:'rlassen zu müssen, bearbeitet werden

. :nn. Die neue Datei erhält den Bezeich-
.rr ».d§fH zur besseren Unterschei-
-.rns. Daneben bleibt die Ursprungsver-
- rn des aufgerufenen Programms er-
- rlten.
):r einzige (allerdings nicht zu umge-
:.:nde) Nebeneffekt besteht darin, daß an
-.: umgeformte Datei einige wenige Pro-
.:ammzeilen (ab Nr.49994) angehängt
, :rden. die durch den Befehl < DELE-
.E 49995-> <RETURN) entfernt
, :rden können, z.B. wenn das betref-
:nde Programm zum Testen oder zur
, :iteren Behandlung rm Editier-Modus
.-Igerufen wird. Diesen Zerlen wurden
-:it Absicht,krumme. Nummern zuge-
:dnct. Außerdem wurden im Normal-

.=11 unnötige Sprungbefehle eingebaut,
-:r Kollisionen mit evtl . bestehenden
7:ilen so wenig wahrscheinlich wie
:Lrglich zu machen. Cleichwohl sollte
-r den Fall, daß ein Programm Zeilen
:. diesem Bereich aufweist, die Erstel-
rns der ASCII-Version besser im

- Handbetrieb« erfolgen.
Jres muß dann aber vor dem Starten von
'"\ ERKZEUG.BAS geschehen. Daliir ist
: tblgender Weise zu verfahren:
. Das betreffende Programm laden:
B. ( LOAD ..PROGRAMM.BAS.. >

< RETURN>.
- Wenn das OK-Zeichen erscheint. Ab-
.:eichern des gcladenen Programms:
_B. < SAVE ,.PRO-
TRAMM.ASC".A> <RETURN> .

ler Bezeichner »ASC« bewirkt an
.-ch nichts, er sollte aber verwendet
'.'erden, um Programme mit ASCII-
::rmat leichter erkennen zu kön-
-en. Wenn geprüft werden soll, ob

Büro- und GAII- lätzen?
Gateulays zum Hgst? PG's im Netz?

Uiele Fragcn - eine Antwort:
10-lfET

Und keine Problene. Denn l7-NET ist schnell und einfach zu

installieren, nit Zweidraht- oder Glasfiberkabel

Weltweit bestreitell0 NEI jede zehnte PC-Connection ln Europa

isl l0-NET das nit Abstand fuhrende LAN ln Deutschland wachst

der Marktanteil rasch: Täglich gehen nehr PC-Arbeitsplätze nit
10 NET ans Netz - untereinander ader zun Hosl

Die 1O-NET-Vorteile:
Ein preiswertes Netz f ür IBM PC's /Xl/AT) und Konpalible Kon-

patibel zu E-tHERNEI. Wirtschaltliche Nutzung geneinsaner

Peripherie wie Speicher, Drucker, Plotter, ohne teuren Frle-

server. Funkttonen zur Birokonnunikation wie CHAT (user-

lo-user-comnunication), Electronic Mail, Kalender, Printer

Spooling, Renote-Job-Funktionen Hohe Leistung Niedrige

Kosten 8S 232'Galeway für die Kopplung nehrerer Netze oder

lir die Einbindung entfernter PC's über Modemstrecken

Und das ist neu.'
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8. Nach dem Durchtesten der ASCII-
Version einer Programm-Datei sollte
dieselbe im üblichen Format (also mit
< SAVE 'PROGRAMM.BAS" >
< RETURN > ) zur maßgeblichen Pro-
grarnm-Version erklärt und abgespei-
chert werden und die ASCII-Version ge-
löscht werden, um Speich erplatz frelzt-
machen.
Was sonst noch bei WERKZEUG.BAS
zu beachten ist, sollte aus dem während
des Programm-Ablaufs erscheinenden
Anzeigen ersichtlich sein.

eine Programm-Datei mit beliebigem
Bezeichner ASCtr-Format hat, kann der
Befehl < TYPE PROGRAMM.BAS >
eingegeben werden. Hat die betreffende
Datei ASCII-Format, wird sie in lesba-
rer Formund in gesamter Länge auf dem
Bildschirm ausgegeben, ansonsten er-
scheint eine nur teilweise verständliche
Arzeige, die sich auf den Anfang des je-
weiligen Programms beschränkt.

Bedienungshinweise:
1. Es sollte möglichst immer ein
Druckerprotokoll der jeweiligen Bear-
beitungen angefertigt werden, damit bei
Bedarf bestimmte Operationen nachvoll-
zogen und geprüft werden können. Jede
Bearbeitung einer Programm-Datei soll-
te überdies von einem gedruckten Listing
ausgehen.
2. Ausdrücke, die in einer Programmda-
tei gesucht werden sollen, müssen in der
Form eingegeben werden, wie sie im
Programm stehen. Ein gesuchtes Kom-
mando muß also so aussehen:
< GOTO> und nicht'goto'.
Ein Variablenname, der im Programm
als 'wort$' steht, muß ebenso eingege-
ben werden (nicht 'WOrt$', 'Wort$'
etc.)
3. Suchaufträge sollten zweckmäßig for-
muliert werden: Wenn 'a$' gesucht wer-
den soll, dann sollte auch 'a$' eingege-
ben werden (nicht nur 'a' oder '$'), weil
sonst eine Menge von Fundstellen aus-
gegeben werden, die zum größten Teil
gar nicht interessieren. Ahnliches gilt
auch ftir die Festlegung von Ersatzaus-
drücken.
4. Die Entfernung von Leerstellen soll-
te erst durchgeflihrt werden, wenn ein
Programm in wirklich abgeschlossener
Form vorliegt, da dafür bei längeren
Programmen bis zu vier Minuten benö-
tigt werden können. Wenn auf einen Be-
fehl (2.B. PRINT) ein in doppelte Anffih-
rungszeichen eingeschlossener String

1O4 PC 6'87

folgt, braucht dieser nicht durch eine
Leerstelle vom Befehl getrennt zu sein.
Um diese Leerstelle zu entfernen, kann
die Option 3 ger,u1zt werden (zu erset-
zender Ausdruck: <PRINT " >,
Ersatzausdruck: < PRINT" > ).
Ahnhches gilt für Leerstellen nach
Strings und vor Befehlen.
5. Auf der Diskette, auf der mit WERK-
ZEUG.BAS gearbeitet wird, muß aus-
reichender freier Speich erpla1z vorhan-
den sein. Wenn ein zu bearbeitendes Pro-
gramm erst von WERKZEUG. BAS in
das ASCII-Format gebracht werden
muß, wird daflir etwas mehr als der ur-
sprüngliche Umfang der Programm-Da-
tei an neuem Speicherbedarf gebraucht.
Wenn die zu bearbeitende Datei verän-
dert werden soll (Ersetzen, Leerstellen
entfernen), wird außerdem eine Hilfsda-
tei (HILFSDAT.ASC) angelegt, die
ebensoviel Platz braucht wie die Aus-
gangsfassung. Diese Hilfsdatei wird aber
beim Verlassen von WERKZEUG.BAS
selbsttätig gelöscht. Um Probleme zu
vermeiden, sollte ca. das Zweieinhalb-
fache des Umfangs der zu bearbeitenden
Datei an freiem Plaz zur Verftigung ste-
hen. Nach der Bearbeitung kann dieser
Platz wieder freigemacht werden. Eine
elegante Lösung kann hier durch die Be-
nutzung der RAM-Disk gefunden wer-
den, die noch weitere Vorteile mit sich
bringt.
6. Veränderungen in einem Programm
müssen mit derselben Umsicht erfolgen
wie bei jedem anderen Eingriff in ein be-
stehendes Programm. Hier istjedoch nur
die Option »Ersetzen von Ausdrücken"
kritisch, aber wer ersetzt schon alle
< GOTO > durch etwas anderes?
7. Wenn ein von WERKZEUG.BAS be-
arbeitetes Programm zur weiteren Be-
handlung im Editier-Modus aufgerufen
wird, müssen selbstverständlich die dann
vorgenommenen Veränderungen mit
< SAVE etc. ) gesichert wetden.

Variablenliste:

anzeige$
neuer Programmzeilenstring ftir Bild-
schirmanzeige mit inverser Darstellung
des eingefügten Ersatzausdrucks
bef$
Steuerung der Druckerausgabe
bezeichner$
Dateibezeichner
bst$
einzelne Zeichen eines Programmzeilen-
strings
endbst$
Zeichen vor oder nach zu suchenden Zei-
lennummern
endsumme$
in String umgewandelter Werl ftir Prüf-
summenausgangswert von Programm-
zeilenstrings
ersatz$
Ausdruck, der an die Stelle eines ande-
ren gesetzt werden soll.
feststell$
erstes Zeichen der ersten Zeile einer auf-
gerufenen Programmdatei
hole$
zu suchendes ZeichenlSymbol, das ohne
vorausgehende oder nachfolgende Leer-
stellen geschrieben werden kann
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neuzeile$
Neuer Programmzeilenstring nach Ein-
fügen des Ersatzausdrucks, wird in die-
ser Form zurückgespeichert
such$
zu suchender Ausdruck
suchwort$
zu ersetzender Ausdruck, der vor Erset-
zen im Programm gesucht werden soll
summ$
letzte drei Stellen von endsumme$, wer-
den als Prüfzahl ausgegeben
teill$
erster Teil eines Programmzeilenstrings
teil2$
zweiter und abschließender Teil eines
Programmzeilenstring s

test$
Zeichen vor oder nach hole$
zeilnum$
zu suchende Zeilennummer
zurueck$
sorgt daftir, daß bei Rückkehr zum
Hauptmenue Startmenue etc. nicht unnö-
tig angezeigt werden
z$
aus Programmdatei eingelesener Pro-
grammzeilenstring

zneu$
Programmzeilenstring mit inverser Dar-
stellung des gesuchten Ausdrucks für
Bildschirmausgabe

2) numer. Variablen:
fertig
nimmt Wert auf für Meldung über Ab-
schluß einer Programmoption
festst
Ergebnis beim Prüfen, ob erster Eintrag
einer Datei zu einer Programmdatei bzw.
zu einer Datei mit ASCII-Format gehört
gefunden
Wert für erfolgreiche oder erfolglose
Suchoperation
lensuch
Länge des zu suchenden Ausdrucks
lenz
aktuelle Länge eines Programmzeilen-
strmqs
lenzalt
Ursprungslänge eines Programmzeilen-
strings
nicht
Wert flir das einer gesuchten Zeilennum-
mer yorausgehende oder nachfolgende
Zeichen

summe
Zwischenwert bei Berechnung von Prüf-
zahlen
vide
Wert ftir Position in einem String, an der
zu suchendes Zeichen etc. steht
videl
Starnvert flir Durchsuchungsoperationen
zaehler
zählt Anzahl der auf dem Bildschirm aus-
gegebenen Programmzeilenstrings
Reine REM-Zellenund Zeilen, die nur
aus der Zeilennummer und einem Dop-
pelpunkt bestehen, können beim Schrei-
ben des Programms weggelassen wer-
den, wenn der damit verbundene Verlust
an Ubersichtlichkeit in Kauf genommen
werden kann. Kürzungsmöglichkeiten
bestehen z.T. auch bei den Meldungen
des Programms über Ergebnisse und
Durchflihrung der verschiedenen Opera-
tronen.
Das vorliegende Programm kann und
sollte natürlich an die konkreten Bedürf-
nisse des Anwenders angepaßt werden
können. Dazu gibt es eine Reihe von An-
satzpunkten, die hier nicht aufgelistet
werden müssen.

(Dr. Ulrich Marwedel)

<82> 430 FOR a=2 TO 26
129) LL0 s=7
<96> 450 PRIIT F[ 1oc$(a,s)+CHR$(149)
<49> 460 f,EXT
(43) 470 PRIIT invaus$
<12> 480 FOR ux=1 TO 7500:trEXT:PRINT clsli;cein$
(35) 490:
<86) 500 REülr*Startrenür**
(20) 510 r

<58> 520 IF zurueckl§='
<37> 530 PRIIT Ff 1oc$(5,15);inveln$; ...'. S T A

R T lI E tr U 8., ., "l1nvaus$:G0To 550
<84) 540 PRItrI SPc(15);lnvein$i",.. S T A R T I{

E f U E. I'ilnvaus$
<31> 550 PRIIT:PRIIT SPC(15);'( 1 ) AlIe Datelen dleser

Dlskette auflisten
<79> 560 PRIIT:PRIIT SPC(15)i"( 2 > Dateien sortiert na

ch Bezeichnern aufllsten
<??> 570 PRIIT:PRIIT SPC(15);'( 3 ) flanen der zu bearbe

ltenden Datei. ein8eben
<82) 580 PRIIITTPRItrI SPC(15)ir'( 4 ) Ende
<92) 590 PRIIT:PRIltT:LItrE IIPUT ...... Bt

tte wählen i . "; wahls
<83) 600 IF wahl$=nu THEtr GOSUB 4620:GOTO 540
<16> 610 IF wahl$="1' THEil PRIilT cls$:GOSUB 5220:GOTO 5

30
<83) 620 IF wahl$=*2' THEtr PRIIT cls$:GOSUB 5310:GOTO 5

40
< 6) 630 IF *ahi$='S" THEtr 720
<39) 640 IF wahl$="4'r THBtr 5020
<83> 650 GOSUB 4620:GOTO 530
(31) 660:
<86> 700 REl'[rr]flaren der zu bearbeitenden Datei einSebe

D u. PrÜfenr*t(22) 7L0 :

<2ö> ?20 PRIilT FII loc$(21, 0)ic1ab$;Ftr loc$(25, 0);STRIIG
$(90,"_',)i

<98> 730 PRIIT:PRII{T lnveln$;" Datelnane muss n1t Bezei
chner und Punkt zwischen [ane und Bezelchner ei[ge
geben werden. "; lnvaus$

<14> 740 PRII{T F}{ Iocs(21,20); rLIilE lilPUT "Bitte Datel-
lanen eingeben i, rr;datei$

<36) 750 pruef=IISTR(datel$, ". " ) : IF pruef=o THEN GOSUB

L IST I lCG ) VERKZETJG{ , EEI{AEK = ,: REili

<35) 10 REI{+*r***rr+rr*r:}.**rr*+*t*****+f**
<90) 20 REI'[
<91) 30 REII
<92> 40 REITI/E RKZEU G B A S
<93) 50 REXI
<61) 60 REIrt. (C)Dr, Ulrich I'tarwedel 1987
<4L> 70 REI'Irrirrtrt**rrtl*tlrr*+*rltrlr**t*( 3) 80 CLEAR:OPTIOI RUI{(85) 90:
< 4) 100 REilärBiIdschlrm und Drucker einrlchten***(35) 110 esc$=CHR.s(27)
<L6> L20 luseln$=esc$+CHR$ (45)+CHR$ (1) : Iusaus.$=esc$+CHR

s (45)+CHR$ (0) : REx***Unterstr. Druck
<36> 130 hore$=esc$*riH(
<31> 140 1nve1D.$=esc$+"p": lnvaus$=esc$*"q"
<21> 150 clst§=esc$+'rEr +horeSi PRIIT cls.$
<83> 160 caus$=esc$+"fr':cein$=esc$i"e"
<32> 170 clab$=esc$+r'J'r : clauf$=esc$*,,dr'
<42> L80 DEF FII loc$(z,s)=esc.9+"Y{+CHR.$(32+z)+CHR$(32+s

)
<68> 190 IF zurueck$=n1( THEtr 890
<15) 200 :

<2q> 300 RE}[r]rstartEaskerri(18) 310 :

<15> 320 PRIIT caus$;invein$
<13> 330 FRI[T Ff loc$(12,30)+STRI[cs(29," ')
<26) 340 PRIIT F[ locs(13,30)+(.. V E R K Z E U G B L

cn
<57> 350 PRItrT Ff 1oc.§(14,30)+STRIfG$(29,n ()
<50> 360 PRIIT F[ locs(20,15)+" Hllfsprogram für dte B

earbeltung von BASlC-Prograun-Dateien,,( 7) 370 PRI[T Ftr loc$(27, ].)+CHR$(147)+STRIIG$(45,CHR$(
154))+' Copyri6ht Dr. UIrich lr{arwedel 1987 tr+STRII
G$ (6, CHR$ (154) )+CHR$ (153)

<15) 380 PRIilT FE 1oc$(1, 1)+CHR$(150)+STRI[G$(87,CHR$(1
54) )+CHR$ (156)

<93> 3s0 FOR a=2 TO 26
<65) 400 s=90
<88> 410 PRIIT Ff locs(a,s)+CHRS(149)
<41> 420 trEXT

106 PC 6'gZ
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4620r G0T0 530
<28) 760 nane$=LEFT$(date1$,pruef-1)r IF LEI(nane$))B TH

Elt GOSUB 4620:GOTO 530
<20> ??0 laenge=LEl{(datei$): IF laenge=pruef THEN GOSUB

4620: GOTO 530
< 6) 780 laenge=LE[(date1$): bezelchnerS=RIGHTS (datei$, I

aen6e-pruef): IF LEN(bezeichner$)>3 THEN GOSUB 4620
: GOTO 530

<68> 790 IF IISTR(bezelchners,*.')<)0 lHE[ GOSUB 4620:G
oTo 530

<95> 800 datelnane$=date1.$
(26) 810 GOSUB 5420:REl't*rrPrüfer,ob Datel verarbeltat w

erden kannl]tt
<i6) 820 PRIIT c1s$;caus$(27) 830 :

<37) 840 IF Fil{D$ (datelnare$) (
<35) 850 PRIII Fil loc$(7,25);iDiese Datel 61bt es nlcht

auf dieser Diskettet
<61> 860 PRIIT:PRIIT SPC(25);"Ein6abe prüfen und wleder

holen
<50> 870 GOSUB 4080
<88) 880 GOTO 530
<43) 890 IF zurueck.$()'1. THEI 1020
< 3> 900 PRIIT Ff loc$(5,20);lnvein$1",.. llle soll es w

eitergehen ?. . . "; invaus.$: PRIIT
<80> 910 coTo 1040
126) 920 :

(44> 1000 RE}{rrtl{euptrcnurrt( 2) 1010:
(30> 1020 PRIIT FII ).oc$ (5, 0) ; lnveinS; r . . Dlese Optlonen

köDDeD Sle für die Behandlung der geladenen Pro6r
aum-Datel wählen :.. tt;lavaus$

<68) 1030 PRIf,T
<16> 1040 PRIIT:PRIüT SPC(20);'( 1 ) Suchen von Ausdrüc

ken(55) 1050 PRIIT:PRIilT SPC(20);tt( 2 ) Suchen nach Zellen
DUETETN

<53) 1060 PRIIIT:PRII{T SPC(20)i"( 3 ) Ereetzen voa Ausdr
ücken

<15> i070 PRIXT:PRIilT SPC(20);"( 4 ) Entfernen überflüs
slger Leerstellen(59) 1080 PRItrT:PRIIT SPC(20);"( 5 ) Ausdruck des Llstl
ngs der aktuellen FassuDS

< 5> 1090 PRItrT SPC(26);"(wahlr+eise ult oder ohne Prüfs
umen)(38) 1100 PRIIT:PRIIT SPC(20);"( 6 ) Yelterbehandlun6 d
es bearbelteten Pro8rau.us

<29> 1110 PRIIT SPC(20); ". . . . . in BASIC-EdltlerEodus od
er Start zun Testen

< 6> L720 PRIIT:PRIIT SPC(20);"( 7 ) Ende
< 8) 1130 IF zurueck$="1" THEtr PRItrT:PRIIT SPC(20);'( I

) Bearbeltung elner neuen Programdatel
< 1) 1140 PRIf,T:PRI[T:PRItrT SPC(20); celD$;1nve1n§;" 81

tte Zahl für Bewünschte Option eln8eben : ";lnvaus
$; " '; : LIIE ItrPUT zahl$

<22> lr50 PRIf,T cls$
<33> 1160 IF zahl$=*1' OR zabl$=rr2n OR zahl$=r3rr OR zah

L$={4r TI{E[ 1170 ELSE 1320
(58> 1170 PRl[ltErSebnisse werden nlt Ausnahre des List

ltrBs auf deu Blldschlrn dargestellt."rPRItrT
<97) 1180 LIIE ItrPUT 'SoIIen dle Er6ebnlsse auch über d

en Drucker ausge6eben werden (J,zo)? n;drucker$
<76) 1190 IF drucker$="" THEI GOSUB 4620:GOTO 1180
<?2> 1200 IF drucker$="J" OR drucker$=xn" THEI 1210 ELS

E GOSUB 4620:GOTO 1180
<L2> 1270 PRIIT cls$
<27> L220 IF zahl$="1' AilD drucker$=rJn THEf, zahL$="11t
<95> 1230 IF zahl$=r'2i AtrD drucker$=nJtr THEtr zahlS=s12"
<64> 1240 IF zahl.S='r3' AID drucker$=trJ- THEtr zahl.l='13"
<33> 1250 IF zahl.$='4" AilD drucker$=rJ, TI{81{ zahl,i=,14"
<21) t260 :

< 0) 1300 RE}lrlrverzwel8ung f , PrograE@ptlonenfir( 8) 1310:
<76) 1320 IF zahl$=nSn OR zahls="11" OR zahl$="12h OR z

ahl$=n13i OR zahl$='r14x THEI GOSUB 5080
<36> 1330 IF zahls="1* OR zahl$="11" THEtr 1530
<50) 1340 IF zahl$='3' OR zahl$='13" IHEil 1600
<46) 1350 IF zahl$="2' OR zah16="12" THEI 1700
<49) 1360 IF zahls='4* OR zabl§="14" THEtr 1370 ELSE 139

0
<53) 1370 GOSUB 4220:PRIIT*Geduld b1tte, Jetzt werden d

ie Leerstellen eutfernt.n:PRIIT: IF zahl.$=r'14" THEI

LPRIIT'Ze11en, aus denen Leerstellen entfernt vrur
den:

<61) 1380 PRIf,T:PRItrT"D1e Ze1Ien, ln denen überf1üss18e
Leerstellen entfernt wurden, werden an6eze18t'":P

RIIT: PRIf,T: GOIO 2540
<56) 1390 IF zahls="6il TIIEN 1770
<87) 1400 IF zahl$='r5n THEtr 1850
<44> 1410 IF zahl$="7'r THEI 5020
<82> 7420 IF zurueck$="1" AID zahl$='8* THEII 80
< 5) 1430 GOSUB 4620:GOT0 890(19) 1440 :

<91) 1500 REl[+rlAnweDderein6aben f. Durchführung d. Pro
SranDopt i onent+r

<14> 1510 REl{trtund Angaben des Progranus über Ablaufrr,
(15) 1520 :

< 8> 1530 GOSUB 4720
<80) 1540 LItrE IIPUT nUelcher Ausdruck so11 gesucht wer

den ? "; such$
<69) 1550 IF such$=uu THEI GOSUB 4620:GOTO 1530
<33> 1560 PRIIT cIs$;'Gesuchter Ausdruck: "ilnveinls;"

'; such$; " "; lnvaus$: PRIüT
<66> 1570 PRIIT'Jetzt werden die Zeilen angezelgt, in d

enen der 6esuchte Ausdruck enthalten ist.":PRII{T:P
RI[T

<71> 1580 IF zahl$="1lil THEI LPRIlTnGesuchter Ausdruck
: n; luselns; such$; Iusaus$: LPRItrT

<66> 1590 GoTO 2020
<45> 1600 GOSUB 4730;LiUE ItrPUT "llelcher Ausdruck so1I

ersetzt werden ? "; suchwort$
<96> 1610 IF suchwortS="" THEtr GOSUB 4620;GOTO 1600
<35> 1620 GOSUB 4740:PRIilT:PRIIT:LIrE IilPUT "Yelcher Au

sdruck solI an dle SteLle des zu ersetzenden Ausdr
ucks treten ? "; ersatzs

<95> 1630 IF ersatz$='" THEil GOSUB 4620:GOTO 1620
< 0) 1640 PRIf,T cls$;"Zrs ersetzender Ausdruck : ";invei.

n$i " "; suchwort$; " "; lnvaus$
<93> 1650 PRIIT:PRIIT'Ersatzausdruck ;..,..,.., ";lnvel

n$; " 'r I ersatz$; rr rr ; luvaus$
<14) 1660 IF zahl$="13' THEil IPRI[T"Zu ersetzender Ausd

ruck : "; luseln§i suchwort$; lusaus§
< 4> 1670 IF zahl$="13i THEX LPRIIT"Ersatzausdruck : tr;

Iuseins; ersatz$; ]usaus$: LPRIIT
<34> 1680 PRItrT:PRIIT"Es wlrd zunäcbst gePrüft, ob der

Ersatzausdruck berelts 1n Prograuu verweudet w1rd.
r: suchS=ersatz$

<31) 16S0 PRIf,T:PRIIT'Es werden Jetzt dle ZeIlen aus8e6
eben, h rienen der Ersatzausdruck evtl. exlstlert.
" : PRIf,T: PRIf,T: GOTO 2020

<?l> l70O LIIE IIPUT 'Velche Zeilennuuuer solI Eesucht
werden ? '; zellnun$

< 4> l7l0 IF zellnuu.$=' GOSUB 4620:GOTO 1700
<30> 7720 PRIf,T cls$;'Diese ZellennunDer wlrd 6esucbt :

"i 1nve1n$;" "1ze1lnun9;n "llnvaue$lPRIf,T(35> 1730 PRIf,T{An6ezel6t werden dle Zellen, ln denen d
te gesuchte f,r. enthalten ist."rPRIIT

<48> L7 40 PRIIT: suchs=ze1lnun$
<95> 1750 IF zahls="12"THEI LPRItrT'Dlese ZeilennuEmr w

ird 6esucht : "; Iuseln.$; zellauüs; Iusaus$: LPRItrT
<61> 1760 GOTO 2020
<6L> L770 PRif,T''VERKZEUG. BAS' wlrd verlassen. (wenn es

wieder beuötlgt w1rd, ott RUI etc. Deu starten! ! )
' : PRI[T

<66> 1780 PRIII'Das soeben behandelte Pro8rann wlrd zur
weiteren Bearbeltua6 Beladen,(95) 1790 PRIIT:PRIIT*flenn das OI(-Zelchen erscheint, ka

nn das Pro6ranm nlt <RUI{> <RETUR[>( 9) 1800 PRl[T"6estartet werden oder es kann ult Bearb
ei.tung elnzelner ZelIen

<50> 1810 PRIf,T"des Prograrns lu Edltiernodus begonnen
werden.

<13> 1820 PRIIT:PRIf,TxUenn belE Edltleren Zellen veräDd
ert werden, nuB das Er8ebnls E1t ( SAVE ) etc. tesichert werdenl | !(60) 1830 IF FIf,D$("HILFSDAT.ASC")<)" THEtr KILL "HILFS
DAT. ASC"

<81) 1840 LOAD datelnare$(80) 1850 PRIIT clss:LIUE IIPUT 'rSo1] das Llstln8 nit P
rüfsumeD f. Prograurnzel]en 6edruckt werden (j/n)?

" ; befS(33) 1860 :

<63) 1870 IF befs=" THEI{ GOSUB 4620:GOTO 1850

I
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llfln
Dos erste und einzig,e

loyce sonderheft
ist endlich d:r.

Für Joyce-Besitzer haben wir das erste Sonderheft fertiggestellt. Für alle denen die Joyce-Rubrik in der
PC lnternational nicht genügend Stoff für einen ganzen Monat bieten konnte, stellt dies Sonderheft eine
Fülle von lnformationen, Tips und Tricks und Programmen zur Verfügung.

Dies Heft deckt das ganze lnteressenspektrum eines Joyce-
Besitzers ab - vom Basictip bis zur Erweiterung mathe-
matischer Funktionen, von der Druckereinstellungsroutine
bis zum kompletten Assembler/Disassembler ist alle ent-
halten, was Joycer's Herz höher schlagen läßt.

Aus dem lnhalt:
- ein komfortabler Maskengenerator erlaubt die

Erstellung von Bildschirmmasken für selbstgeschrie-
bene Programme aller Art, ohne umständlich mit
PRINT-Anweisungen hantieren zu müssen.

- eine Bauanleitung ermöglicht lhnen, auf einfache
Weise einen Joystick an den Joyce anzuschlie-
ßen. Die Richtungen des Joysticks werden auf Pfeil-
tasten gelegt

- fertig ist die "Fernbediehuhs«.- für LocoScript-Freunde bietet das Heft einen Beitrag
über FuBnoten unter LocoScript.

- ein besonderer Leckerbissen für CP/M-Fans wird
mit dem Beitrag XBIOS serviert.

- zut Entspannung zwischendurch stehen kleine
Spiele zur Verfügung, u.a. ein Mau-Mau mit de-
finierbarem Level.

- last not least: Tips und Tricks zu Basic, Logo,
dBase und vielem anderen mehr.

Das JOYCE-Sonderheft 1 ist ab sofort im guten Zeitschriftenhandel, beim Fachhandel oder direkt beim Ver-
lag für DM 20, - erhältlich.
Sämtliche im Sonderheft enthaltenen Programme sind auch auf 3"-Disk (Databox) zum Preis von DM 30, -beim Verlag erhältlich.
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< 0) 1880 1p 6s13=njilIHEI{ zahl$="15":PRIIT cls$:GOTO 19
00

<65> 1890 IF bef$='n' THEU PRIüT cls$ ELSE GOSUB 4620:G
oTo 1850

<90) 1900 PRIf,TtBitte Papler in Drucker einIe6en.,,rGOTO
2030(20) 1910:

<28> 2000 RElT[T*tHauptprograElr f. Prograrmoptionen 1,2,5
,6TTI( 3) 2010:

<63> 2020 lensuch=LEil(such$)
<93> 2030 , #1, datelnaue$
<57> 2040 VI{ILE rOT EOF(I)
<84> 2050 LItrE IUPUT #1,2s
<62> 2060 IF zahl$="5x THEI LPRIIT z$:GOTO 2140
<96> 2070 IF zahls="15' THEII GOSUB 4820:GOTO 2140
<83) 2080 vlde=IISTR(vide1+1, zS,such$)
<85> 2090 vlde1=vlde
<92> 2100 IF vlde=O THEI{ 2140
<61) 2110 GoSUB 3070( 8) 2L2Q :

<20> 2L30 GOTO 2080
<26) 2140 UEtrD
<22> 2750 CLOSE #1(20) 2L60 :

<40> 2200 REl(trrl'Ieldung über Er6ebnls der durchgeführte
n Operation(Optlonen 1, 2, 5, 6) rrr( ?) 22t0 :

<67> 2220 IF zahlS="5t OR zahl$=il15' TIIEtr PRIIT cIs.S;"D
er Ausdruck des Llstlngs lst beendetr:COSUB 4080:G
oTo 2420

<36> 2230 IF zahl.$="1" OR zahl.$="11" THEil 2250
< 0> 2240 IF zahl$=r3' OR zahl$="13' THEI 2760 ELSB 228

0
<88> 2250 IF gefunden=0 THEI PRIf,T:PRItT"Der 6esuchte A

usdruck let ln den geprüften Prograuu nlcht enthal
ten.':GOTO 2310( 1) 2260 PRIf,T:PRIUT.Ende des Suchdurchgangs.

<78> 2270 GOTO 2310
<20> 2280 IF gefundea=O THEI PRIf,T:PRIIT'DIe Eesuchte Z

eilennunrer existlert ln deu durchsuchten Progrann
nlcht' : GOTO 2320

<43> 2290 PRIf,T:PRIf,T'Ende der Durchsuchun6 nach Zellen
trul[!lerD.

<59) 2300 GOTO 2310
<64> 2310 gefunden=O
<94> 2320 GOSUB 4080(15) 2330 :

<42> 2400 nElrrrRückkehr zun Ilauptrenüttl(11) 2410 :

<56> 2420 zurueck$=" 1" l COIfl(OI date 1 naDe$, zuruecklts : COXXO
f, RESET

<43> 2430 GOTO 110(20) 2440 :

<71,> 2500 REl(rllHauptpro8rarD f . Pro6rannoptlonen 3, 4, 7
llr(13) 2510:

<40> 2520 GOSUB 4220
<76> 2530 Iensuch=LEf(such.$)
<95> 2540 OPEI iO',#2,datelnare$
< 3) 2550 OPEf, 'I', #1,"HILFSDAT,ASC'
<?3> 2560 YHILE rOT EOF(1)
< 1> 2570 LItrE ItrPUT #1,2s
(95) 2580 IF zahl$="4* OR zahl$=r'14( THEI GOSUB 3520:GO

TO 2640
<96> 2590 vlde=IISTR(vide1+1, z$,such$)
<70> 2600 vldel=vLde
<L7> 2610 IF vlde=o IHEX 2640
<33> 2620 GOSUB 3070:GOSUB 3320
< 4) 2630 GOTO 2590
<73> 2640 PRIf,T #2,2S
<39) 2650 YEf,D
<88) 2660 CLGSE #I:CLOSE #2
(33) 2670 :

<84> 2700 REltrll(eldun6 über Ergebnle der durch6eführte
u Operatlon(Optlonen 3, 4, ?)lrr(t7) 2?70:

<95> 2720 PRIIT celu$
< 3> 2730 IF zahl$='4' OR zabl$='14" THEtr 2870
<38> 2740 IF fertig=l AID gefundea()0 THEf, PRIITT"DIe Er

satzoperatlon lst beendet":GOSUB 4080:GOTO 3020
<85> 2?50 IF fertl6=l A.f,D gefunden=0 THEtr PRIf,T"Dle Ers

atzoperatlon lst ergebnlslos geblleben, well der z
u ersetzende Ausdruck nlcht ln,. dleser Prograuu-D
atel exlstlert. rr : GOSUB 4080rGOTO 3020

<50) 2760 IF gefunden=O THEil PRIüT:PRIlTrDer Ersatzausd
ruck ist ln dlesern Progrann Doch nlcht verwendetr i

GOTO 2790
<36> 2770 Befunden=o:PRIIT: PRIIT"Der Ersatzausdruck 1st

ln dieser Progrann-Datei schon ln Gebrauch.
<78> 2780 PRIIT:PRIilT'Uenn er trotzden eln6efüEt werden

soll, bedeaken Sle dle nägllchen FoIBeD! !
<f?> 2790 PRIIT:LItrE I§PUT"So1I der Ersatzausdruck 1n d

1e Prograum-Datel elugefü6t werden (J/n)? "ibef$
<76> 2800 PRIII
<25> 2810 PRIf,T c1s$
<88> 2820 IF befs=" TI{Etr GOSUB 4620:GOTO 2760
(89> 2830 IF befs='J' OR bef$="Ja' THEtr 2850
<21> 2840 IF bef$=nnft OR bef$=ftX( THEf, GOSUB 4080:GOTO

2420 ELSE 2790
(31> 2850 PRIf,T cIsS:GOSUB 4220:PRIf,T'Ao6ezelgt werden

d1e alteD und d1e neuen Prograuuzellen : rr:PRIIT:P
RI[T

<45) 2860 sucb$=suchwort$: fert16=1: GOTO 2530
<76> 28?0 PRIIT: PRIIT: IF gefunden()0 THEI PRIIIT"überfI

üsslge Leerstellen slnd Jetzt aus der bearbelteten
ProgranDdatel entfernt.' : GOTO 2890

'1 4> 2880 PRll[TrrIn der bearbelteten Progranm-Datel wurd
eu kelne überf1üsslgen Leerstellen angetroffen.": I
F zahi.$=ri4. TIiEä LPRIüT"Ende der Entfernung von L
eerste I 1 en.

<26> 2890 GOSUB 4080.(18) 2900:
<35) 3000 RElt[rrfRückkehr zun Hauptmenüttl( 4) 3010:
<49> 3020 zurueckrß=" 1'r ICO}lIrtO[ dateinaneS, zurueck.S: COI{}{O

I RESET
<36> 3030 GOTO 110(13) 3040 :
<26> 3050 REI{+uBildschlrn-und Druckerausgabetlt(19) 3060 :

< 6> 3070 te111$=LEFT.$(z$, vide-1)
<61) 3080 Ienz=LE[(z$)
<69> 3090 tetl2$=RIGHT$(z$r lenz- (vldetlensuch-1) )
<32> 3100 IF zahl$="2" OR zahl$="12" THEtr GOSUB 4420
<95> 3110 zneu$=te1I1$+1nveln.3+such$+lnvaus$+teiI2s( 9) 3120:
<71) 3130 IF zahl.$="3" OR zahl$="13" THEN PRII{T"(aIt) "

<77> 3140 IF zahl§="13' THEN LPRINT"(alt) ";
<49> 3150 IF nicht()1 THEI{ PRIIT zneul§:nuuber=nunber+1:

IF zahLs="1"OR zahl$="11"0R zahl$="2"0R zahl$="12"

<3>

<38)
<86>

O*,"0].t="O"OR zahl$=" 14'THEf PRII{T
3160 IF alcht()1 THEI 6efunden=1
3170 IF zahl$="11" OR zahl$="13" THEI LPRINT teil1
$+luse1 nl$+suchS+l usaus$+te 1 I2S
3180 IF zahl.S="11' TIIEtr LPRItrT
3190 IF zahl$="12" AI{D nlcht()1 THEtr LPRIilT tel]1$
+lusein$+such$+lusaus$+teiI2$ : LPRI[T

<39) 3200 nlcht=0( 8) 3210 :

<93> 3220 IF nuuber=8 THEI nunber=O:GOSUB 4080
<93) 3230 RETURI(77) 3240 :

< 5> 3300 REl(+rrErsatzausdruck an dle StelIe des zu ers
etzenden Ausdrucks elDfüBen*tt(10) 3310:

<68) 3320 neuzeile$=te111$+ersatzs+te1125
<27 > 3330 anze 1 ge.ß=te I I 1l$+1trve1 n$+ersatz$+1nvaus,$+te I I2

$
<81) 3340 PRIIT" (neu ) " i anze l8e$
<82) 3350 PRIIT
<27> 3360 zaehLer=zaehler+1 : nunber=O
<48> 3370 IF zaehler=C THE![ zaehler=O:GOSUB 4080(63) 3380 z$=neuzelIe$
<23> 3390 IF zahl$=r'13r' THEil LPRItrTn (neu) r';te1l1§+Iuse

1n$+er6atzS+lusaus$+te1 12s : LPRI[T
< s> 3400 :

<91) 3410 RETURII(15) 3420 :

<54> 3500 REItt*lrüberflüsstge Leerstellen entfernen(n1ch
t aus Zellen Eit StrinSs)rrr

<14) 3510 :

<15) 3520 GOSUB 4020
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(65>

,..97 >

<.44>
<85 )
<63>
< 13>
<81)
<90>
(65)
(93>
<75>
<80)
/41\
.a77 >
<.87 >

<98>
<7t>
(28>
..30)

<6)

<79>
< 8)
, a1\.
<28>

(5)
<80>
\ rJ2
<93>
<t7 >

<40>
<23)
<.24>

<38) 3530 IF sucher()0 THEI sucher=O:RETURI
<30> 3540 ]enzalt=LEl{(z$)
<02> 3550 lenz=LE[(zS)
< 14> 3560 hole$=r' (" : GOSUB 3720
<30> 3570 hole$=")":GOSUB 3720
<12> 3580 hole$=" /":GOSUB 3?20
<59> 3590 holes=" : " r GOSUB 3720
<37> 3600 hole$=u+":GOSUB 3720
<50> 3610 hole$=rr; " : GOSUB 3720
<79> 3620 hole$=(='TGOSUB 3720
<69> 3630 hole$="(u:GOSUB 3720
<98> 3640 hole$=")":GOSUB 3720
a78) 3650 holes=tr-(:GOSUB 3720
<42> 3660 hole$=r'*":GOSUB 3720
<71> 3670 holes=", ": GOSUB 3720
.i57) 3680 IF Ienzalt)Ienz THEIü gefunden=1:PRIltT z.$:PRII{

T : zae\Ler=zaehler*1 : IF zaehler=8 THEtr zaehler=Or GO

3690 IF lenzalt>lenz Al{D zahl$="14' THEII LPRII{T z$
: LPRI[T
3700 :

3710 RETURU
3720 vide=IISTR(zs,
3730 IF vide=O THEN
3740 lenz=LE[(z$)
3750 tei11$=LEFT.$ (zs, vide)
3760 teil2$=RIGHT.$(z$, Lenz- (vide+1) )
3770 z$=teill$ttei12$
3780 GOTO 3720
3790 vide=IISTR (vide1+1, z§, hole$)
3800 vldel=vlde
3810 IF vide=O THEI{ 3930
3820 videl=IISTR(zS,' " )+L
3830 vide=IISTR (vide1+1, z$, hole$)
3840 vldel=vide
3850 IF vlde=O THEII 3930
3860 lenz=LEN(z$)
3870 test$=l{IDS (z$, vi.de-1, 1 )
38e0 IF test.$<)rr fi THEX teill$=LEFT$rz$,vlde-1):te
i I2$=RIGHT$ (z$, lenz-vlde) : GOTO 3900
3890 tei1I$=LEFTS(zS, vi.de-2) ; telI2$=RIGHTI§(2.$, ienz

(84) 3900 IF vide<lenz-1 THEtr test$=},{ID$(z$, vide+1,1): I
F test§()" ' THEII 3920

<78) 3910 IF vlde(lenz-1 THEf, tei.I2S=RIGHT$(z$, Ienz-(vl
de+1)):
3920 z$=te111$+hole$+teiI2$: GOTO 3830
3930 RETURI
3940 :

4000 REl{rrrFeststeIIen, ob in zu prüfender Progrann
zeile ein String enhalten l6ttlt
4010:
4020 sucber=INSTR (z$, CHR$ (34) )
4030 IF sucher=o THEtr RETURr
404O RETURII
4050 :

4060 REIt{rrlBlIdschlrn löschetrlfr
4070:
4060 PRIIT:PRIIT caus$;inveiDSi" Zun Löschen des Blldschlrrs und VelterEehen beIlebi6e Taste drücken
" i lnvaus$

4090 UIIILE I[rrYs="'
+100 sEr-D
4110 PRIf,T cIs$;celns
4120 RETURT
4130:
4200 REXTTIUP 'Urnladen 1n Hllfsdatelrrr
4210 t

4220 PRIf,T F[ Ioc$(15,15)icaus$;'Die zu bearbelten
de Datel wlrd in elne Hllfsdatel übertragen.
4230 OPEf, 'O', #1, "HiIfsdat. asc"
4240 OPEfl " 7q, *2,datelnane$
4250 VHILE trOT EOF(2)
4260 LIIE IIPUT *2,2s
4270 PRIf,T #1,2s
4280 YErD
4290 CLOSE #1:CLOSE #2
4300 PRIf,T clss
4310 RETURtr
4320 :

4400 REl(rfiPrüfen ob Zeilennunrner TeiI elner gröBe
ren Zellennuumer istl'*

<67>
< 16>(4)
<89>
< 13)
<7>
<9)
/ I a\

( 81>
< 19>
(86>
<_12>
<63 )
<42>
<91>
< 14)
<90)
< 14>
(85>

PROFIREM v 2.1
Das Geschäf tssof twarepaket
Fakturierung, Adressendatei, Lagerdatei
o universelle Einsatzmöglichkeiten. Einlesen von Adressen in die Faktura
o Einlesen von Lagerartikeln in die Rechnung,

mit automatischer Bestandskorrektur. Ausdruck sortierter Adressenlisten. Berechnung des Lagerwertes. weitere lnfo in unserer PR-Liste
. fürJoyce178,- DM,fürCPC136,- DM

Lauter
Anwendungsprogramme

ETATGRAF
Das Haushaltsbuch mit Grafik
Verwalten Sie lhre Ausgaben mit dem Computer. Die grafi-
schen Auswertungsmöglichkeiten verschaffen lhnen jederzeit
einen guten Gesamtüberblick
a bis zu 18 verschiedene Kostenarten. Bearbeitung von 12 Monaten
o Tabellen, Balkengrafik
o fürJoyce oderCPC nur 58, - DM

FIBUKING v 2.0
Die preiswerte Finanzbuchführung
o 60 Konten, einfache oder doppelte Buchführung
a bis zu 4-stellige Kontennummern
o automatische Bilanzierung
. fürJoyce oderCPC nur 136, - DM

KALKUREM
mit Gräfik. v 1.2 - ietzt noch leistungsfähiger

a 40x40 Felder, auch für Text verwendbar. veränderbares Anzeigeformat
a umfangreiche Berechnungsmöglichkeiten
o Ausdrucken von Teilen des Arbeitsfeldes. Kopieren, Löschen, Speichern. zusätzliche grafische Auswertung. Balkengrafik, Kurvengraf ik, Kuchengrafik. 3" Diskette für CPC nur 78. - DM

TEXTKING
Die bedienun gsf reundliche Textverarbeitun g
. Cursorgesteuerte Bedienung. lertige Druckformulare. umfangreiche Schriftgestaltung. integrierte Diskettenverwaltung
o Schnittstelle zu ADRESCOMP-Adressendatei. Blocksatz, Tabulator, Floskeltasten u.v.m.. 3" Diskette für GPC nur 78, - DM

VAN DER 7ÄAIbMl
S@trBWARE

Programm-Entwicklung und Vertrieb
Elfriede van derZalm

Schieferstätte, 2949 Wangerland 3
Telefon (04461) 5524

Versand erfolgt per Vorkasse (portofrei), Nachnahme (zzgl 5,- DM)
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(13> 4410:
<77> 4420 IF teilt$()ü" THEtr endbst$=RIGHT$(tei11$,1)
<89) 4430 IF etrdbst$=r+'r OR endbst.$="&" OR endbst$='-'

OR endbst$=",il THEtr nlcht=1:GOTO 4450
<t2> 4440 IF VAL(endbst$)<)0 OR endbstS="0" THEU nicht=

1
<68) d450 IF te112$()'" THEI endbst$=LEFTS(te1I2.$,1)
(59) {460 iF endbst5=ris OR endbst$=e&il OR endbsti=o-u

OR endbst$=".u TIiEtr nlcht=1:GOTO 4480
<21> 44?0 IF VAL(endbst$)(>0 OR eDdbsts="0" THEII nicht=

1
<55> 4480 endbstS="r'
<17) 4490 RETURI(12) 4500 :
<83) 4600 REItIrrrZurückweisen von Eln8abefehlernrtr(17) 4610 :

<61) 4620 PRIf,T:PRINT lnvelnlitrr Fehler bei Eln6abe, b1t
te wlederholen 'r; invaus$

< 6> 4630 GOSUB 4080
< 6) 4640 RETURI(29) 4650 :
<69) 4700 RE[rrrElngabehi.nweiserrt(19) 4710 :

<. 7> 4720 PRIIT F[ Ioc$(25,0);STRIIG$(90,"_'r) :PRIIIT"Ges
uchte Ausdrücke so e1n8eben, w1e s1e ln Progrann s
tehen : "; GOTO 4750

<38) 4730 PRItrT FII loc$(25,0);STRI[G$(90]il_il)'PRIIT"Zu
ersetzende Ausdrücke so eingeben, wie sle ln Progr
aun geschrieben werden :'r:GOTO 4750

<26> 4740 PRl[T F[ Ioc$ (25, 0) i STRIIc$ (90, r'-rr) : PRIilT'rErs
atz-Ausdrücke so ein6eben, wle sle 1n Program 6es
chrleben werden soflen : r'

<66) 4750 PRI[Tnalso: 'PRItrT' und nlcht rPrint','r:PRIilT
rrrwort.$' und nlcht 'VORT§' oder 'Uort$', wenn 'uor
t$r 1n Progrann steht (oder stehen sol1).

<80) 4760 PRIIT Ftr locs(0,0);
<17> 4?70 RXTURT(40) 4780 :

<28) 4800 REltllrrPrüfsumen f. Progranmzeilen ernlttel.nt
lt

(.2L> 48t0 :

(gO) 4820 a=LE[(2.$)(61) 4830 DIltt bstS (a)
(64) 4840 FOR b=L TO a
< 9) 4850 bst$(b)=l(ID$(z$,b,1)
<96) 4860 d=ASC (bsts (b) ) /b
<93) 4870 sunup=sunne+d
<26) 4880 rEXT
<14) 4890 px=VAL(z$)
<74) 4900 erdsuure$=STR$ ( (sun:rcr10000)+px)
(25> 4910 sum$=RIGHT$ (endsuures, 3)
<73> 4920 IF sunm$="000" O* "rr*="400' THEN 4930 ELSE

4940
<31 >

<?5>
<35>
< 1)
< 21)
<52>
<6)
<45)

< 14>

<18>
<11)

4930 suilns=l(IDS (endsuDne$, 2, 3)
4940 LPRIUT'(";summ$;tr), n;z$
4950 sunne=0: d=0
4960 ERASE bsts
4970 RETURtr
5000 REfrlrPro8ranrabschl uBrrl
5010 :

5O2O IF FIID§(ilHILFSDAI.ASC')<)*' THEII KILL (HILFS
DAT. ASC*
5030 OPTION STOP:PRINT c1s$;FN ).oc$(15,38)i.rt E[
DE rrr'
5040 GOTO 5140
5050 :

5060 REl(rrrDrucker auf Konpakt-Schrlft einstellen*
Trl

(24) 50?0 :

<96) 5080 LPRIIT CHR$(27)+CHR$ (15)
<13> 5090 LPRI[T"Bearbeitete Pro6ramn-Datel : ";luseirS

; datelnare$; Iusaus$: LPRIf,T
<84) 51OO RETURtr( 8) 5110:
<26> 5L20 Rll{ruDrucker zurücksetzeD auf Pica**t(14) 5130 :

<79> 5140 LPRIIT CHR$(27)+"P"(20) 5150:
<90> 5160 Ef,D
<26) 5170 r

<92> 4200 REUrlrADzeiBe alLer Dateien dieser Diskette+r
*

(10) 5210 r

<52> 5220 DrR
(95> 5230 RETURil
<48> 5300 REI{rrrDateien nit bestinsten Bezelchnern aufl

istenlrr
<68> 5310 LIilE IIPUT "Bitte Bezeichner für die DateieD

an8ebetr, die auf8elistet werden sollen : ";bezeich
ner$: PRIf,T

<59> 5320 IF IISTR(bezeichner$,',")<>0 TI{E[ GOSUB 4620:
co'to 5310

<55> 5330 IF LEI(bezelchner$))3 OR bezelchner.$="" THEN
GOSUB 4620:GOTO 5310

<17> 5340 IF FIIDs("+.'r{bezeichner$)=nn THEN PRIIT"ES 6
1bt auf dieser Diskette keiDe Datei nit den Bezeic
hner : "; lnvein$; " "; bezeichner$; " 'r; invauss: PRI[T
: G0T0 5360

<10) 5350 FILES tr. "*bezeichner$
<87> 5s60 PRIIIT
<10) 5370 RETURI

<70> 5400 REllrr*Prüfen,ob die auf6erufene Datei Progran
E-Datel lstur

(14) 5410:
<66> 5420 IF FItrDs(datelnane$)(
<35) 5430 PRIIT clssrPRI[T"Die Datel. "iinveinSidateina

Ee§iiDvaus§;". existlert auf dleser Dlskette nlcht
*: GOSUB 4080: GOTO 530

<40) 5440 OPEtr ü I", #3, dateinane$
<12) 5450 VHrLE trOT EOF(3)
<14) 5460 LIm ifPUT #3,eintra6$
<36) 5{70 GOTO 5490
<47> 5480 \{EtrD
<51> 5490 CLOSE: IF elntraS$()"" THEN anfan6s=LEFTS(elnt

rag$,1) ELSE 5520
(63) 55OO festst=Asc(anfanE$):IF festst=252 THEN festst

=0r 00TO 5550
<34> 5510 festst=VAl(anfangs): IF festst=O THEII GOTO 552

0 ELSE festst=0: RETIIRN
<55> 5520 PRIIT cls$;'Die Datel ";tnvein$;datetnaue$i1n

vaus$1'r ist kelne Progrann-Date1.
<?7> 5530 PRIilT:PRINT"Sie wlrd daher von IIERKZEUG.BAS n

lcht angenonmenr
< 5) 5540 PRI[T:PRIITIPRINT"Zurück zun Startrenü":GOSUB

4080; GOTO 530
(79) 5550 PRIIT cls$;"Die Date1. "iinvein$;datelnares;i

nvaus$;". hat noch keln ASCII-Foruat.
<13> 5560 PRIITTPRIIT"Sie erhält daher jetzt ASCII-Forn

at. Etwas Geduld bitte
< 9) 5570 zurueck$="1":GOTO 50004
<37) 5580:
< 2) 49994 EID:RE[*rlDatelen,dle noch kei.n ASCII-ForDat

baben, in dlesen For:rat abspelchernl]}l
<60) 50004 O[ ERROR GOTO 50124:COIIIttOil zurueck$;CHAIN }(E

RGB dateinane$,50014! , DELETE 1-49994
<76) 50014 pruef=I[STR(datelnaDe$, pruef()O THEI

nares=LEFTS (dateinane$, pruef-1) : GOTO 50024 ELSE C
oTo 50024

<67> 50024 IF pruef=O THEN nane$=date1nare$:GOTO 50034
ELSE GOTO 50034

<84> 50034 dateinarre$=UPPER.$ (nane.S) +" . ASCi : GOTO 50044
<63> 50044 DELETE 50004-50034,50054
(10> 50054 DELETE 50084-50114,50064
<10) 50064 O[ ERROR GOTO 50124:COilüOt dateinane$,zuruec

k$:SAVE datelnane$,4
(58> 50065 GOTO 50074
<98) 50074 CIIAII rwerkzeug.bas",50084l
<26> 50084 PRItrT CHR$(27)+trHn+CHR$(27 ) +"8' : PRIIT'Dle Da

tel hat Jetzt das erforderllche ASCIl-Fornat,": PR
IIT:PRIIT"Zur Kenntllchnachung des ASCIl-Foruats t
räBt dtese Datel Jetzt den üareu : ";datelnane$:GO
T0 50094

<12) 50094 PRIITrPRIlTrrDle Ursprun6sdatel blelbt unverä
ndert erhalten. ": GOTO 50114

<88> 50104 PRItrT: PRIIT"Jetzl zlull. Hauptnenü": COII${OI{ date
lnaE€s, zurueck§

<29> 50114 PRIIT:PRI[T"ZuE l{eltergeheD beIleblge Taste
drücken" TYHILE If,KEY$=ü"'UBtrD' PRITT CHR§(27)+"H*+
CHR$(27)+nEil: GOTO 110

<52> 50L24 PRIf,T:PRIlT"Dle aufgerufene Datel kann von B
aslc nlcht gelesen werden (Fehler-f,r.: "iERR;" )":
PRIIT : PRIITiI{ERKZEUG. BAS wlrd oeu gestarteti:RUf,
'rwerkzeug. bas
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Restlos und Erster Klasse. 1A-Service, so-
zusagen. Denn mehr brauchen Sie als
]oyce-Benutzer für ein Textverarbeitungs-
Menü in acht Gängen nicht: dieses Buch
und die dazugehörige Diskette - randvoll
mit sofort brauchbaren LocoScript-Scha-
blonen, Tips & Tricks, ermunternden
Ubungen und Programmen. Lesefutter
für Sie und Ihren Computer. Wort für
Wort und Bit für Bit fertig angerichtet.
Darf's ein bißchen mehr sein? Das neue
DMV-Buch ist nichts für Freunde der
schnellen Küche. Und nichts für schlech-
te Esser. Hier werden Sie sich schön Zeit
nehmen. Guten Appetit.

Aus dem Inhalt:
o LocoScript Spezial - Softwaretraining für Fortgeschrittene
o Fehler im System: Wie rette ich meinen Text?
o Joyce-Tasteninstallationsdatei füLr das Programm WordStar
oAleatorische Poetik Der Computer dichtet
oAuf Diskette: über 50 Dateien mit Schablonen, Briefen,

Postkarten, Serien-Rundschreiben, Formularen, Etiketten,
Druckbeispiele, Schriften, Bildschirm-lnstallationen u. v. m.

Leinen-Hardcover, 207 Seiten, 3"-Diskette
89 r- DM (unverbindliche Preisempfehlung)

Zu Beziehen über den Computerfachhandel, den guten Fach-
buchhandel oder direkt beim Verlag.
Händleranfragen erwünscht.

Ein DN/flV-B u ch + 3"-D iskette !

DMV-Verlag, Postfach 250, 3440 Eschwege



l-- Professional Computing

lAf o liegt bei meinem Computer der
YU gilar'.nirmspeicher. wie ist er aut'-
gebaut, wie komme ich an ihn heran?
Diese Frage stellt sich früher oder spä-
ter bei jeder neuen Maschine. Sobald
man nämlich weiß, welche Bytes in wel-
cher Form wo auf dem Bildschirm er-
scheinen, stehen alle Gestaltungsmö-
glichkeiten offen: Grafik, Sprites, Win-
dows mit ein paar Assemblerroutinen ist
das kein Problem mehr. Doch auf dem
Weg dorthin trifft der Programmierer
mitunter auf unerwarlete Hindernisse.. .

diert. Bei jeder Bildschirmausgabe schal-
tet das Betriebssystem einfach auf die an-
dere Bank um, schreibt z.B. einen Buch-
staben ins Video-RAM und kehrt dann in
die Bank 1 zurück, um das Kommando
wieder dem Basiclnterpreter zu überge-
ben. Aus diesem Grund kann man den
Bildschirmspeicher auch nicht durch
PEEK und POKE erreichen, da er ja nt
diesem Zeitpunkt für den Prozessor
überhaupt nicht vorhanden ist - der Z
80 nsiehtn immer nur die 64 KByte, die
gerade eingeschaltet sind.

Superscript
r Abenteuer

im lnneren des
JOYCE

BC-Registerpaar übergeben haben, in
dieser Umgebung ausgeführt wird, wo-
bei nur eines streng zu beachten ist: Sie
muß im Common-Bereich ab #C000
stehen! Abschließend wird frir die Rück-
kehr zum aufrufenden Programm ge-
sorgt. Der hier benutzte CALL ruft übri-
gens das XBIOS (erweiterte BIOS) des
Joyce auf, das nachfolgende Datenwort
bewirkt die Ausführung der internen
'Screen Run Routinen, die die eben be-
schriebenen Umschaltvorgänge organi-
siert. Wer sich weitergehend mit den
Möglichkeiten des XBIOS beschäftigen
möchte, sollte sich den Artikel von Mi-
chael Anton im Joyce-Sonderheft nicht
entgehen lassen!

Das geheimnisvolle
Roller-RAM

Jeat aber zurück zur Bildschirmumge-
bung: Nachdem das XBIOS die richtigen
Blöcke zusammengefaßt hat, sieht der
Speicher so aus:

ab #0000: Betriebssystem
ab #4000: Bildschirmspeicher
ab #8600: Roller-RAM
ab #B800: Zeichensatz
ab #C000: Common-Area

Der Kenner wittert hier schon die Gele-
genheit, den Zeichensatz nach eigenem
Geschmack umzubauen. Das Zeichen 0
belegt 8 Bytes ab Adresse # B800, da-
nach folgt Zeichen 1 usw. Man muß nur
die gewünschten neuen Bitmuster in ei-
nem geschützten Bereich der Common
Area ablegen, mitsamt einer kleinen
Routine, die den Standardzeichensatz an
der gewünschten Stelle überschreibt, und
das Ganze dann von Basic aus mit Hilfe

Ein Brief mit Folgen

Eines Tages erreichten mich per Post ein
paar Fotokopien , die allesamt am obe-
ren Rand mit einer Lokomotive verziefi
waren - ein diskreter Hinweis auf ein
bekanntes britisches Softwarehaus. Und
diese Zettel beschrieben detailliert die
Zugriffsmöglichkeiten auf den Bild-
schirmspeicher des Joycel Ztm Glück
war auch der Joyce-Assembler fertig
(siehe Heft 3/87), also begab ich mich
auf direktem Weg an die Arbeit. Ein paar
Linien auf dem Bildschirm - das haben
wir gleich, dachte ich, so schwierig kann
das ja nicht sein. Aber weit gefehlt...
Doch bevor ich das nun folgende Drama
schildere, möchte ich ein paar Facts zum
Joyce liefern, die klarstellen, warum der
Zugriff auf den Bildschirmspeicher im
Gegensatz zum CPC bei dieser Maschine
so kompliziert ist. Eine kurze Rechnung:
Der Bildschirm des Joyce umfaßt3ZZei-
len mit 90 Zeichen und wird im sog. Bit-
map-Grafikmodus betrieben, d.h. jedem
Bildpunkt ist ein Bit im Speicher zuge-
wiesen. Ein Buchstabe besteht aus 8 x
8 Pixeln, das macht 8 Bytes und damit
insgesamt I x 32 x 90 : 23040Bytes
Bildschirmspeicher. Der Z 8O-Prozessor
kann 64 KByte Speicher an einem Stück
verwalten.
Wenn der Bildschirm davon mehr als ein
Drittel beansprucht und dann noch der
Basic-Interpreter dazugeladen wird, so
kann man sich leicht ausrechnen, daß
kaum noch Platz für eigene Programme
bleibt. Doch die Joyce-Konstrukteure
haben sich einiges einfallen lassen, um
die vorhandenen 256 KByte möglichst
gut auszunutzen. Der gesamte Speicher-
platz ist in vier "Bänke" zu je 64 Kbyte
eingeteilt, und diese wiederum in 4
"Blöcke" zu je16 Kbyte. Während sich
das Hauptgeschehen meistens in Bank 1

abspielt (hier befindet sich auch das Ba-
sic), wird ein großer Teil der internen
Vorgänge über die Bank 0 abgewickelt,
in der u.A. der Bildschirmspeicher resi-
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Banküberfall
mit Hindernissen

Zwar könnten wir die Hardware des Jo-
yce auch unter Basic durch einen ent-
sprechenden OUT-Befehl dazu veranlas-
sen, diese Umschaltung für uns vorzu-
nehmen, doch damit ist der Basic-Inter-
preter in der Bank 1 dann »verschwunden«

- wie sollen wir wieder zurückkom-
men? Außerdem weiß der Prozessor ja
überhaupt nicht, welches Programm er
in der Bank 0 ausflihren soll, ein Absturz
wäre sehr wahrscheinlich. Das ist wirk-
lich ein Problem: Nach dem Bankswit-
ching muß das gerade laufende Pro-
grarnm irgendwie sinnvoll weitergehen,
d.h. entweder muß es in beiden Bänken
parallel vorhanden sein, oder es muß ei-
nen Bereich geben, der allen Bänken ge-
meinsam ist, vom Umschaltvorgang also
nicht berührt wird. Und genau das ist
beimJoyce auch der Fall: Die sogenann-
te "Common-Area" umfaßt 16 KByte
und liegt im Adressbereich von # C000
bis #FFFF. Alle Umschaltvorgänge
laufen über Routinen in diesem Speicher-
bereich, weshalb sich auch ein Teil des
Betriebssystems hier niedergelassen hat.
Fragen Sie mal nach dem Start des Inter-
preters die Speicherobergrenze mit

PRrNT HEX-(HIMEM)
ab, dann wird Ihnen der Joyce mitteilen,
daß etwa ab #F600 sein privater Be-
reich beginnt: Züritt verboten!
Mit diesem Wissen versehen, können
wir uns an folgende Assemblersequenz
wagen, die den Schlüssel zum sogenann-
ten "Screen Environment" des Joyce dar-
stellt:

LD BC,adresse
CALL #FC5A
DW #00E9
RET

Dieses Kurzprogramm schaltet alle Spei-
cherblöcke zusafllmen, die in irgendei-
ner Weise etwas mit der Bildschirmaus-
gabenttun haben und sorgt dann daflir,
daß die Routine, deren Adresse wir im



der oben angegebenen XBIOS-Sequenz
aufrufen - fertig! Einige Rätsel gibtje-
doch das Roller-RAM auf. Haben Sie
sich schon einmal Gedanken darüber ge-
macht, wie Ihr Joyce eigentlich das re-
lativ schnelle Scrolling hinkriegt?
Ich zitiere aus der Dokumentation:
"Das Roller-RAM beginnt ab +8600
und hat das folgende Format:
Bytes 0,1: Adresse der I . Pixelreihe
Bytes 2,3: Adresse der 2. Pixelreihe

Bytes 511,512:
Adresse der 255. Pixelreihe<

Schlau gemacht, nicht wahr? Wenn der
Video-Chip den Speicherinhalt ausliest,
schaut er erst einmal im Roller-RAM
nach, wo sich die jeweilige Pixelreihe
überhaupt im Bildspeicher befindet.
Rollt der Bildschirminhalt um eine Text-
zeile nach oben oder unten, so müssen
nur die 512 Adressen im Roller-RAM
entsprechend umsortiert werden.

Schicksal,
nimm deinen Anlauf...

Ich saß also vor dem Joyce und wollte
zunächst eine horizontale Linie über die
volle Bildschirmbreite erzeugen. Zl die-
sem Zweck schrieb ich eine Assembler-
routine, die sich die Startadresse einer
Pixelreihe aus dem Roller-RAM besorg-
te und 90 Bytes mit dem Werr # FF füll-
te. Das Ganze war nach etwa 10 Minu-
ten fertig, wurde von Basic aus gestartet,
und es passierte... rein überhaupt nichts!
Ich überprüfte nochmals das Programm,
noch ein Versuch: RUN, und die Kiste
stürzte sang- und klanglos ab! Ich be-
schloß, mich zunächst darauf zu be-
schränken, aus dem Bildschirmspeicher
zu lesen, da das Schreiben dem Rechner

offensichtlich nicht gut bekam. Also
wurde ein Basic-Prograrnm erstellt, das
die oberste Zelle miteinem Buchstaben
füllte, um dann per Assemblerroutine
das dazugehörige Bitmuster aus dem
Bildschirmspeicher in einen Puffer im
Common-Bereich zu übertragen, wo
man es anschließend bequem untersu-
chen konnte. In der Tat erschienen nach
dem Stan lauter Hexzahlen, die aller-
dings kaum ein sich wiederholendes Bit-
muster im Video-RAM darstellen konn-
ten, dazu war die Folge zu unregelmä-
ßig. Ich ließ das Ganze in ASCII ausge-
ben, und was erschien? Ein Listing
meines Assembler-Quellcodes, gut
durchsetzt mit allen möglichen Sonder-
zeichen!

Erste Indizien -
007 Iäßt grüßen.

Also gut - zähneknirschend schrieb ich
eine weitere Assemblerroutine, die den
Inhalt des ominösen Roller-RAMs
zwecks näherer Inspektion in den Com-
mon-Bereich übertragen sollte. Und in
der Tat schienen die Werte etwas mit
dem Video-RAM zu tun zu haben: Auf
dem Bildschirm erschien eine Ansamm-
lung von hex adezimalen 2-Byte-Werten,
die etwa so aussah:

2t68 2t69 2t6A 216B
2l6C2t6D216E 2I6F
22D022DI22D2 22D3
22D422D5 22D6 22D7

und so weiter, immer 8 aufeinanderfol-
gende Werte, dann ein Sprung, und das
alles im Bereich von Hex 2000-4000.
Also immerhin etwas - aber sollten
nicht angeblich in diesem Adressbereich
der Bank 0 Teile des Betriebssystems lie-
gen und der Bildschirmspeicher ab Hex

4000 beginnen? Langsam wurden mir
zwei Dinge klar:
- Bei meinem Leseversuch aus dem Vi-
deo-RAM hatte ich offenbar einen Dis-
kettenpuffer erwischt, der noch Daten
vom letzten Ladevorgang enthielt; nur so
war das geheimnisvolle Erscheinen des
Assembler-Quellprogramms zrr er-
klären.
- Die Dokumentation des ScreenEnvi-
ronment war schlicht und einfach falsch
Offenbar handelte es sich hier um eine
vom britischen Geheimdienst lancierte
Falschinformation, um den Vorsprung
britischer Softwarehäuser vor den dum-
men Germans zu sichern: Kaufen sollen
sie, nicht selber machen!

Der rettende Anker

Die mühsame Detektivarbeit, die nötig
war, um die Bildschirmverwaltung des
Joyce zu entschleiern, will ich hier nicht
mehr in allen Einzelheiten ausbreiten.
Als Rettungsanker im wahrsten Sinne
des Wortes erwies sich letztendlich die
Statuszeile, die ja beim Scrollen den ein-
zigen Fixpunkt bildet. Also ließ ich ein
Testprogramm solange etwas unter An-
gabe der jeweiligen Adresse in den Bild-
schirmspeicher ab Hex 4000 schreiben,
bis ich dabei zufällig die Statuszeile er-
wischte. Die dzzugehörige Stelle im Rol-
ler-RAM war schnell gefunden, und
nach Vergleich der dortigen Eintragun-
gen mit der tatsächlichen Adresse ergab
sich folgendes Bild:
Damit die Adressen aus dem Roller-
RAM überhaupt in den Bildschirmspei-
cher zeigen, müssen Sie zunächst einmal
mit 2 multipliziert werden! Von Belang
ist für den Programmierer überhaupt nur
jede 8. Eintragung, die genau die Star-
tadresse (geteilt durch 2) einer Textzei-
le (90 Bytes lang, 8 Bytes hoch) angibt,
oder mit anderen Worten: Hier steht die
oberste Pixelreihe des ersten Zeichens in
einer Ze1le. Die Adressen der nächsten
Pixelreihen darunter erhält man durch
Addition von jeweils 1, danach folgt
dann direkt das zweite Zeichen der sel-
benZeile, und so weiter - Bild I zeigt
das sogenannte "Mapping« Doch einmal
genau. Diese interne Organisation läßt
zwei Rückschlüsse zu: Erstens ist das
Roller-RAM keine Programmierhilfe,
um sich im Video-RAM zurechtzufin-
den, sondern eindeutig auf die Bedürftis-
se des VideoControllers zugeschnitten.
Zweitens wird deutlich, daß der Joyce
schon von seiner internen Konzeption
her ein Textsystem ist: Da die Pixelrei-
hen eines Zeichens im Video-RAM di-
rekt aufeinander folgen, kann ein Zei-
chen ohne Umstände mit dem schnellen

6',87 PC 1 15



Blocktransferbefehl LDIR dorthin über-
tragen werden. Will man nun also ohne
Hilfe des Betriebssystems in Assembler
ein Zeichen z an der Position Reihe,
Spalte (in Textkoordinaten von 0..31
bzw 0. .89) erscheinen lassen, so sind fol-
gende Schritte notwendig: - Man be-
rechnet die Adresse der Matrix imZei-
chensatz nach der Formel

MAdr:B800*zx8
- Die Adresse im Roller-RAM ergibt
sich aus der gewünschten Reihe:

RAdr:B600+Reihe*16
- Aus der dort befindlichen Eintragung
und der Textspalte berechnet man die
Screenadresse:

SAdr : (RAdr) * 2 * Spalte * 8

- Die 8 Pixelreihen der Zeichenmatrix
werden mit LDIR von MAdr nach SAdr
übertragen. Ein Verfahren, um Hires-
Grafik ^t etzeuger,> d.h. einzelne Pixel
zu setzten oder zu löschen, tällt etwas
komplizierter aus (es erfordert zusätzlich
logische Verknüpfungen mit Bitmasken)
und soll an dieser Stelle nicht näher er-
läutert werden.

Superscript
und Happy End

Ist Ihnen aufgefallen, daß die meisten Jo-
yce-Programme wegen der geringen Ge-
staltungsmöglichkeiten des Textbild-
schirms ein ziemlich langweiliges De-
sign aufweisen? Wenn man nun ver-
schiedene Schriftgrößen und -typen zur
Auswahl hätte, auf dem Bildschirm un-
terstreichen und vielleicht sogar Expo-
nenten und Indizes darstellen könnte,
wäre das nicht fein? Wie gesagt - ist
man erst einmal im Bildschirmspeicher
drin, sind der Phantasie im Prinzip kei-
ne Grenzen gesetzt. Hier also nun das
Ende der Geschichte: Superscript heißt
die kleine Basicerweiterung, die auf dem
Joyce folgende Variationen bei der Tex-
tausgabe erlaubt:

Extrabreit in Basic

Was die Nummern hinter den Schriftty-
pen bedeuten, kommt gleich - zunächst
soll geklärt werden, wie Sie diese Erwei-
terung flir eigene Programme nutzen
können. Als erstes brauchen Sie das Un-
terprogramm, das Sie im Listing abZeile
720 finden; es schreibt den ,Supersc-
ript( -Maschinencode in den Speicher
und muß zu Beginn Ihres Programmes
einmalig mit GOSUB 720 aufgerufen
werden. Natürlich können Sie die Zei-
lennummern auch nach Bedarf mit RE-
NUM ändern, das tut der Sache keinen
Abbruch. Weiterhin sollte zu Beginn
eine Variable mit der Startadresse
&HF000 belegt werden, also z.B. so

script: &HF000
Um einen Text in der gewünschten Form
auf den Bildschirm zu bringen, brauchen
Sie zwei Integervariablen (nur solche;),
die die Spalten- und Zeilenposition des
Textes enthalten:

x% : l:y% :15
Als nächstes belegen Sie eine Stringva-
riable mit dem EscapeZeichen
CHR-(27), einem Code, der den ge-
wünschten Schrifttyp wählt, und natür-
lich dem Ausgabetext:text$ =
cHR$(27) + CHR$(16) + "TEST"
Und wenn Sie jetzt das Ganze mit

CALL script(x% , y%, text$)
abschicken, erscheint das Wort
"TEST ( in doppelter Breite auf dem
Bildschirm. Damit wird auch die Bedeu-
tung der Nummern hinter den Schriftty-
pen klar: Sie geben den dazugehörigen

Code an. Die Typen können weiterhin
beliebig gemischt werden, indem man
die Codes addiert; so ergibt z.B.
cHR$(27) + CHR$(48) Schrift mit
doppelter Breite und doppelter Höhe (48: t6 + 32).
Dabei sind nur folgende Ausnahmen zu
beachten:
- Dünnschrift hat Vorrang vor Fett-

schrift
- Doppelte Höhe hat Vorrang vor

Exponenten und Indizes
Diese Möglichkeiten können also nicht
gemischt werden; tun Sie es trotzdem, so
entscheidet Superscript wie angegeben.
Exponenten und Indizes werden darge-
stellt, indem das Zeichen um eine halbe
Zeile nach oben bzw. unten versetzt
wird; sie belegen also zwei Zellen auf
dem Bildschirm. Weiterhin ist noch zu
erwähnen, daß CHR$(27) + CHR$(O)
auf normale Schrift zurückschaltet, und
CHR$(27) + CHR$(255) ergibt einebe-
sonders dicke Uberraschung, die hier
nicht verraten werden soll man muß sie
einfach sehen; Superscript ist übrigens
vollkommen unabhängig vom Betriebs-
system, weshalb die gewohnten Steuer-
zeichen und auch der automatische Zei-
lenvorschub bei dieser Art der Ausgabe
nicht funktionieren: Falls Sie über den
Rand hinausschreiben, wird der Text
einfach abgeschnitten. Daftir können Sie
problemlos mit y % :32 die Statuszeile
beschriften, falls nötig!
Das Demolisting soll im wesentlichen
die verschiedenen Gestaltungsmöglich-
keiten mit Superscript zeigen und als Re-
ferenz dienen, falls Sie bei der Program-
mierung eigener Anwendungen auf
Schwierigkeiten stoßen. Den Zeilen
450-510 können Sie z.B. entnehmen,
wie sich mathematische Formeln effekt-
voll darstellen lassen. Abschließend
bleibt nur noch zu erwähnen, daß die As-
semblerspezialisten unter den Joyce-Be-
sitzern den kommentierten Superscript-
Quellcode in der DATABOX finden -
passend zum Assembler aus Heft3l87 .

(M. Uphoffl

- Dünnschrift
- Fettschrift
- Unterstreichen
- Invers
- doppelte Breite
- doppelte Höhe
- Exponenten
- Indizes

(1)
(2)
(4)
(8)

(16)
(32)
(64)

(128)

Abb.l
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<63) 630 CALL scrlpt(xZ, y'L,texts)
<64> 640 tyP=IlT(R[Dr255)
<49) 650 text.$=CHR$ (27 ) +CHRS (typ ) +" Schrl f ttyp" +STR$ (typ

)
<6S> 660 CALL script(x%, yZ, text.s)
<40) 670 FOR warte=1 TO 1000:llEXT
< 1> 680 YEIrD
< 7> 690 PRIIT cls$
<29) 700 EIID
<26> 7t0 '
<96> 720 }IEXORY &HEFFF
<72> 730 FOR adr=&HF000 TO &HF1C9
<38) 740 READ byte$: V=VAL ('&H' +byte$ ) : s=s+v: POKE adr , v
<50) 750 XEXT
<55> 760 IF s()557221 THEII PRItrT(DATAFEHLER ! ! !":EilD
<87> 7?O RETURI
<40> 780 '
< 4> 790 DATA 6E,1A,07,2D,25,22,8D,F7
<62> 800 DATA 69,60,7E, 87, C8,4F,06, 00
<48> 810 DATA 32, BC, F1,23,7E,23,66,6F
<55> 820 DATA 11, E9, F1, ED, B0,01,26, F0
<69) 830 DATA CD,5A, FC,89, 00, C9,3A, BC
<18> 840 DATA F1, 47,2r,F.9, F1,7E, FE, 18
<94> 850 DATA 20, 08,23, 05, C8,7E.,32,88
<20> 860 DATA F1,23, 05, C8,7E, C5,85,6F
<35> 870 DATA 26 , 0O ,29 ,25 ,29,1 1 , 0 0, B8
<94> E80 DATA 19, 11,C9,F1, 01, 08, 00,ED
<95) 890 DATA 80, 21,, 0t,Ot,22,BF, F1, 3A
<98) 900 DATA 8B,F1,FE,FF,28,29, 1F,DC
<25) 910 DATA BC,F0, 1F,DC,CE,F0, 1F,DC
< 5) 920 DATA 86, F0, 1F, DC, DE, F0, 1F, DC
<60> 930 DATA EC, FO, 1F, DC, 17, F1, 1F, DC
<74> 940 DATA 3D, F1, 1F, DC,3A, F1, CD,66
<88> 950 DATA F1, E1, Cl,23, L0,L7,C9,2L
<19> 960 DATA C9, Fl,06,08, ED,58, BD, F1
< 3> 970 DATA 7A,90,57, 14, C5, D5, E5,06
<79) 980 DATA 08, 4E,CB, 01,21,C9,F1,38
<23> 990 DATA 03,21,C1,F1,CD,92,F1, 1C
<36) 1000 DATA 7B, 10,8F,81,D1,C1,23, 10
<37> 1010 DATA 82,s2,BD,F1, 18,CB,21,D0
<57> 1020 DATA F1, 36,FF, C9, F5, 21, C9, Fl
<88) 1030 DATA 06, 08,78,C8,3F, A6,7?,23
<34> 1040 DATA 10, F8,F1,CB, 87,C9,F5,2L
<61> 1050 DATA C9, F1,06, 08,7E, CB,3F, 86
<82> 1060 DATL 77,23, 10, F8, F1, C9, F5,21
<75> 70?0 DATÄ C9, F1,06,08,7E,2F,77,23
< 6) 1080 DATA 10,FA,F1,C9,F5,3ß,02,32
<79> 1090 DATA BF, F1, DD,21, C9, F1, 0E,08
<45> 1100 DATA 06,08, DD,7E, 00,1F, DD, CB
<61> 1110 DATA 00r 1E, DD, CB, 10, 18, DD, CB
<4?> Lt20 DATA 00,2E, DD, CB, 10, 18, 10, ED
<68> 1130 DATA DD, 23,0D,20,83, F1, C9,3E
<54> 1140 DATA 02, 32,C0,F1, 11, D0,F1,CD
<10> 1150 DATA 2A,F1,3A,BF,F1,sD,C8, 11
<45> 1160 DATA E0,F1,21, 08, 00, 19, 06, 08
< 3> 1170 DATA 1A,78,77,28,77,28,L0,F8
<16> 1180 DATA AF, C9,AF, 18, 02,38,02,32(69) 1190 DATA C0, F1, 11,D8,F1,CD,50,F1
<26> t200 DATA 3A, BF,F1, 3D, C8, 11, E8, F1
<84) 1210 DATA CD,5C, F1,21, FC, FF, 19,01
<70> 1220 DATA 08,00,8D,B8, AF,L2,tB,t2
<24> L230 DATA 18, 72,L8, ),2,18,C9, 21,C9
<94> L240 DATA F1,ED,48, BF, F1, ED,58, BD
<82> L250 DATA F1, D5,85, 15, 05, 05, CC, 92
<16> 1260 DATA F1, 14,CD, 92,r1, 14, 04, 04
<94> 1270 DATA CC, 92,F1,El, 11, 10, 00, 19
<59) 1280 DATA D1, 1C,0D,20, E4, ED,53, BD
<38) 1290 DATA F1, C9,7B, FE,5A, D0,7A, FE
<93) 1300 DATA 20,D0,C5,D5,85, 16,00,0?
<63> 1310 DATA 17, 17, 17,6F,7A, CE, 86,67
<2? > 7320 DATA 7E, 23, 66 , 6F, EB, 29 , 29 , 19
<36) 1330 DATA 29, EB,E1, 01, 08, 00,ED,B0
<49) 1340 DATA Dl,C1,C9,00r00,00, 00, 00
<44> 1350 DATA 00, 00,00,00, 00, 00,00, 00
<35) 1360 DATA 00,00

GOSUB 720 rSuperscript lfaschinencode laden
scri pt=&HF000
cIsS=CIIR$ (27

nornaL.$=CHRS (27) +CHR$ (0)
I 16ht $=CHR$ {27 ) +CHR$ ( 1 )
fett$=CHR$ (27) +CHR$ (2)
ustr$=CHR$ (27 ) +CHR$ (4 )
lnvers$=CHRs (27 ) +CHRS (8 )
bre it$=CHRS (27 ) +CHR$ ( 16 )
hoch$=CHR§ (27 ) +CHR$ (32 )
expo$=CHR$ (27 ) +CHR$ (64)
lndex$=CHR$ (27) +CHR$ (128)
breithoch$=CHR$ (27 ) +CHRS (48 )
expobre i tS=CI{RS (27 ) +CHR$ (80 )
t 1 te1$=CI{R$ (27 ) +CHR$ (255 )

PRI[T cls§;
textß=breithoch$+r' D}ttV präsentlert :

xl,=4:y'L=8: CALL script (xZ, yZr texts)
text$=t itel $+'SUPERSCR I PT'
x%=2 r y%=20: CALL script (x%, y7, texts)
text.$=norual.s+" (c) 1987 lhtthias Uphof f"
x'L=60 : y'L=22 : CALL script &%, y7., t ext $)
text$=bre1t.$+"Veiter lllt einer belieblgen Tast

x'L=8: y%--28: CALL script (x%, y%, text$ )
VHILE IfKEY$=nn'VEID

340 FRItrT cl.s§i
350 text.S=fett$+iSUPERSCRIPTT*norml$+" steIlt auf
deu Joyce verschledene Schrlfttypen und -gröBen z

ur Verfü6ung: "
<97> 360 x%=l:yA=2:CALL scrlpt(xZ, yZ, text.§)
<51> 370 text$=nornal$*"nornai. . i+ustr$+r'unterstrichen

r+1i8hts+rr. . 116ht. , rr+fett$+{fett. . "+lnvers$+r'invers'
380 x'/,=20; y%=5: CALL scrlpt (xZ, yZ, text$)
390 text$=hochS+"doppelte Höhe. . "lexpobreit$+rrdoppelte Brelte rr+brelthoch$+"und beides zusau:len"
4Q0 x%'-L:y'L--9: CALL script (x%, y'l, textS)
4 1 0 text$=nornal $+" rdelterhln sl nd " +f ett$+,, lxpoDen
ten r lnormf $+rrund rr+f ettrEtrr Indizes tr +nornal,$+" nö6
Ilch. "

<65> 420 xL=20:y7"=72: CALL scrlpt *%,y%,texts)
<53> 430 text$=norna1S+"Hier zuu Belspiel e1n Polyuon 3

. Grades: "
< 0> 440 x%=20: yZ=LA:CALL scrlpt (xZ,y%,text$)
<88> 450 text$=breltS
<70) 460 FOR 6rad=3 TO 1 STEP -1
< 19> 470 6rad$=}{ID$ (STR$ (6rad) , 2 )
<68> 480 text$=text$+x Arr +indexS+ grad$+bre1 t$+,, X', +expo.$+

Brad.$+brelt$+" + "
490 flEXT grad
500 text$=text$+bre1t$+"4(+1ndex$+il 0(
51.0 x'l=20 : y%=I7 : CALL scrlpt (x%, y%, texts)
520 text$=norruL.$+Il{atürllch lassen sich auch vers
chledene Schriftfornen nischen: "(20> 530 x%=1,5:y%=Z2:CALL script (x%, y%,text$)

<42> 540 text$=breit$+'rEnde rlt elner beLlebl8en Taste,

x%=15: y%=28 : CALL scrlpt (x%, yZ, text$)
te xt$ = 

o - _ ___ __ _ _--_ ) c

y%=25:CALL scrlpt (x7., yU, text.§)

trrtt r*ttt=""
textS=expo.$+SPACE$ (3 0 )
x7=45 : y7"=25 : CALL script <x7. I y%, texts>
text$=index$+SPACE$ (30 )

<47 >

<78>
(70)

<42>
<86>
<40)
<23>

< 15> 550
(49) 560
<?3> 570
(38) 580(65) 590
< 10> 600
(86> 610
<22> 620
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Haben Sie die einfache Kreuz-
form aus "Folge Fünf" unserer
CAD-Serie wiedererkannt? Sie
wurde zwischenzeitlich ein
wenig verändert!
Genauer gesagt, die Form wur-
de verschoben, vergrößert,
verkleinert, gespiegelt, horizon-
tal und vertikal gestreckt und
gedreht. All diese Anderungen
wurden durch die CAD-Befehle
unseres Systems realisiert. Mit
anderen Worten: Unsere
Grundform aus "Folge Fünf"
wurde nach allen Regeln der
'CAD-Kunst" manipuliert.

Ziel dieser Folge ist es, die einfachen
Grundformen, die Sie - hoffentlich -
durch die Design-Befehle (Folge Fünf;
erstellt haben, zu verändern. Die einmal
erstellten "Urformenn speichern Sie na-
türlich in Ihrer Designbibliothek (Folge
Vier) und halten sie dort ftir eine Weiter-
verarbeitung Abruf bereit. Das klingt al-
les sehr nach Arbeit und das ist es mit Si-
cherheit auch, denn der Entwurf von
Grundformen und deren Verwaltung in
einer Formbibliothek erfordem einen ge-
wissen organisatorischen Aufwand. Die
daraus entstehende, leichte Manipulation
dieser Formen und die einfache Erstel-
lung komplizierter Bilder oder techni-
scher Zeichnungen entschädigt aber letz-
ten Endes diese vorbereitende Arbeit.
Die einzige Möglichkeit, diesen Auf-
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wand zu vermeiden, wäre es, ein fertiges
CAD-System zu kaufen. Solche CAD-
Systeme enthalten schon Symbolbibliot-
heken mit vielen Grundformen - aber
vielleicht nicht gerade die Grundformen,
die Sie brauchen! Die eigentliche Aufga-
be der CAD besteht darin, die technische
Zeichnung zu vereinfachen, wobei der
Bildschirm als Reißbrett dient. In "Fol-
ge Fünf" haben wir durch den Design-
Befehl »ds", die linken Koordinaten der
Kreuzform in unser System eingegeben.
Diese Koordinaten wurden vom System
in den Pxy-Tabellen festgehalten. Wir
hatten also nur die eine Hälfte des Kreu-
zes »gezeichnet" und hatten versprochen,
daß uns das System die andere Hälfte der
Arbeit abnehmen würde. Vielleicht ha-
ben Sie aber trotzdem die ganze Form
eingegeben oder sogar einige andere
Formen entworfen. Das wäre natürlich
»gut«. Für die "Arbeitsscheuen" werden
wir nun den ersten Verarbeitungsbefehl
beschreiben.
Dieser Befehl heißt "dvo (Design verti-
cal mirrow oder auf Deutsch: vertikale
Formspiegelung). Wie schon aus der Be-
zeichnung zu entnehmen ist, bewirken
diese Befehle eine vertikale Spiegelung
und zwar nur der linken Koordinaten.
Das hörl sich mit Sicherheit komplizier-
ter an als es ist. Sobald Sie die linken
Koordinaten unseres Kreuzes mit ,ds"
bestimmt haben oder durch "ld" aus Ih-
rer Bibliothek geladen haben, geben Sie
einfach,,dv:5" ein. Sofort wird die rechte
Seite des Kreuzes vom System in der

Tabelle- also rein intern - erzeugt. Um
die so erzeugte Form auf dem Bildschirm
sichtbar zu machen, geben Sie wie im-
mer den Befehl "lc" ein. Die Zahl "5" in
unserem Beispiel gibt die Entfernung zur
spiegelnden Venikalen an. Diese Entfer-
nung kann sehr groß sein z.B. "dv:100"
oder sie kann auch unmittelbar auf der
Verlikalen liegen, wenn kein Wert ange-
geben worden ist - also nur "dv". Pro-
bieren Sie das Ganze mal praktisch an-
hand unseres Koordinatenkreuzes aus
und Sie werden schnell sehen, was die-
ser Befehl tatsächlich bewirkt. Versu-
chen Sie auch mal negative Werte z.B.
"dv: - 10" einzugeben.
Sinn dieses Befehls ist es, daß der Zeich-
ner nur die Hälfte einer Form eingeben
muß. Das System ergärzt die Form sy-
metrisch perfekt und zwar mit beliebiger
Entfernung zur spiegelnden Vertikalen.
Wir haben die linke Seite als reale und
die rechte als Spiegelbildseite benutzt.
Falls Sie das umgekehrt haben möchten,
bitte - das können Sie ja leicht program-
mieren. Eine horizontale Spiegelung in
unserem System ist etwas komplizierter
und nicht absolut notwendig. Falls Sie
trotzdem daran Interesse haben, können
Sie den Befehl »dh« entwickeln und ins
Sy stem (Zellen 26000 - 26900) einbau-
en. Ubrigens derBefehl "dv" istjederzeit
anwendbar, auch wenn die rechten Koor-
dinaten schon vorhanden sind.
In der Verarbeitung von Designs kann es
vorkommen, daß Sie Formen in eine an-
dere als ihre urspüngliche Position bewe-
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gen wollen. Eine Drehung oder Ver-
schiebung von Formen können Sie mit
Hilfe der nächsten Befehle erreichen.
Durch eine Drehung können Sie bei-
spielsweise eine Form auf den Kopf stel-
len oder in irgendeinen Winkel bringen.
Sie können aber damit kein Vertauschen
der rechten Seite mit der linken errei-
chen. Dies funktioniert jedoch mit dem
Befehl "Design flip" - "df". Das ist aber
nur dann sinnvoll, wenn Sie eine asyme-
trische Form verarbeiten wollen. Der
-Flip" sinss symetrischen Kreuzes ist ein
-Lust-Befehl" - Sie sehen nichts. Der
.Flip" einsl Schiffsform dagegen be-
rvirkt, das Bug und Heck miteinander
vertauscht werden. Die asymetrische
Form wird sofort durch den Befehl ,df"
-eeflippt. Versuchen Sie es mal - aber
nicht mit unserer Kreuzform!
Ein wichtiger und vielleicht der zumeist
benutzte CAD-Befehl stellt die reine
Formverschiebung über den Bildschirm
dar. Dies geschieht mit dem Befehl "De-
sign moven - (dm). Zunächst kann man
eine beliebige Form manuell (dm:m)
oder automatisch (dm:a) über den Bild-
schirm bewegen. Im Normalfall wird
man die automatische Verarbeitung be-
vorzugen. Nur wenn Sie eine Form auf
einen ganz spezifischen x,y Koordina-
tenpunktbringen wollen, können Sie die
Form manuell bewegen. Der erste linke
Designpunkt der Form (lx(1),ly(l) wird
auf den manuell bestimmten x,y Punkt
gebracht.
Automatisch können Sie das sicherlich
einfacher haben. Die Steuerung überneh-
men hierbei die Cursortasten (ggf. kön-
nen Sie einen Joystick oder Maus ver-
wenden). Nachdem Sie den Cursor auf
einen beliebigen Punkt positioniert ha-
ben, geben Sie einfach "mn ein und
drücken dann wie üblich "Enter". Sofort
erscheint die Form auf der neu bestimm-
ten Position.
Eine wichtige Überlegung im Zusam-
menhang mit diesem "Move-Befehln ist
der Zustand der Form auf seiner alten
Position. Man kann die Form in ihrer al-
ten Position vorher löschen und dann in
ihre neue Position bringen - das wäre
der Normalfall (n). Oder man kann die
Form an ihrer alten Stelle beibehalten
und in der neuen Position duplizieren
(d). Diese Überlegung hat folgenden
Hintergrund. Nehmen wir an, daß Sie
die Form eines Tannenbaumes erstellt
haben. Sie können dann durch zehn ein-
fache "Move-Befehle" in "D-Modus" ei-
nen Wald mit zehn Bäumen erstellen
oder mit fünfzig ,Moves" fünfzig Bäu-

me! Aber nicht nur Bäume, sondern vor
allem technische Strukturen, die sich in
einer Zeichnung immer wiederholen
können so gezeichnet werden. Die Alu-
miniumstreben im Phantombild einer
Raumfähre (das Bild in Folge "Eins..)
können Sie z.B. leicht durch diese Dupli-
kation entstehen lassen. Die Klinkerfas-
sade eines Gebäudes könnte ebenfalls
durch die Duplikation eines einzigen
Klinkersteins relativ schnell dargestellt
werden.

Wie Sie sehen können, ist die Wirkung
dieser Duplikation ein wesentlicher Fak-
tor der CAD-Verarbeitung. Sie können
diesen Modus bestimmen, indem Sie
,dm:du eingeben oder Sie können den
Normalfall durch ,dm:n" wählen. Das
System nimmt diese Wahl zur Kenntnis
und behält diesen Modus solange bei, bis
Sie ihn durch einen neuen "dm:n" oder
"dm:d* Befehl ändern.

Sie werden wahrscheinlich in einer
CAD-Verarbeitung nicht nur eine Form
bewegen, sondern in der Regel mehre-
re. Durch den Befehl "ldu können Sie im-
mer neue Grundformen in die systemin-
ternen Tabellen laden, die Sie dann mit
den Befehlen ,,dm:m.. oder "dm:a" in
eine gewünschte Position bringen, und
somit letzten Endes ein zusammenge-
setztes Bild erzeugen. Die so geladenen
und positionierten Formen können an-
schließend mit den anderen CAD- oder
graphischen Befehlen weiterverarbeitet
werden. Wenn Sie z.B. ein Haus zeich-
nen wollen, würden Sie die Teilelemente
dieses Hauses (Tür, Fenster, Giebel,
Dach, Wand usw.) nach und nach laden
und dann in ihre gewünschte Position
bringen. Für die technische Zeichnung
ist dieses "Zusammensetzen« von Norm-
teilen besonders vorteilhaft und auch das
eigentliche Einsatzgebiet innerhalb der
CAD.

Es kommt also auf den Anwendungsbe-
reich an, ob diese Art der Elememtarver-
arbeitung sinnvoll ist oder nicht. Wenn
Sie eine Form nur ein einziges Mal be-
nutzen wollen z.B. in der Malerei, dann
ist die Speicherung der Form in einer De-
signbibliothek und der organisatorische
Aufwand dahinter mit Sicherheit unan-
gebracht. Dagegen bei der Zeichnung
von Standardteilen wie Schrauben und
Gewindelöcher beim Maschinenbau oder
auch bei Fenstern oder Sanitärteilen in
der Architektur stellt diese Vorgehens-
weise eine wesentliche Erleichterung der
technischen Zeichnung dar.
In der CAD ist es natürlich möglich, das
Gesamtbild - also in unserem Beispiel
das gesamte Haus mit Türen, Fenstern
und Wänden - zu bewegen und zu ver-
arbeiten. Dies ist aber organisatorisch
nicht so einfach zu realisieren. In der
letzten Folge unserer CAD-Serie werden
wir aber auf die Verarbeitung dieser sog.

"Multi-Forms« noch eingehen. Zunächst
werden wir uns aber auf einfache For-
men beschränken.
Eine andere Art der Bewegung ist die
Rotation. Sie ist eine Drehung um einen
Ursprungspunkt - in unserem System
ist dieser immer der "lx(1),ly(1)"-Punkt.
Unsere Formen können wir mit dem Be-
fehl "pssign rotate« -(dr: (Doppel-
punkQ und einem positiven oder negati-
ven Winkel in Grad) drehen. Da die Pra-
xis immer anschaulicher ist als die Theo-
rie, probieren Sie am besten mal alle
möglichen Drehungen unserer Kreuz-
form aus z.B. dr:45 oder dr:-70 Übri-
gens dr:360 bringt nicht viel!
Mit der Drehung erreicht man sehr leicht
eine Spiegelung um die horizontale Ach-
se (dr:180). Eine vertikale Spiegelung
haben wir ja bereits mit dem Sefshl »De-
sign flip"-(df.; erreicht. Unser Dre-
hungsbefehl hat auch ein paar Nachtei-
le, die man nicht verschweigen sollte.
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Durch eine Drehung kann es vorkom-
men, daß die so bewegten Punkte nicht
mehr eine monoton, nicht fallende Rei-
he bilden (Folge Fünf). Einige andere
Befehle - besonders der Vergröße-
rungs- und Verkleinerungsbefehl,dx.. -
werden dadurch möglicherweise "irri-tiert" und können ihre Funktion nicht
mehr ganz korrekt ausüben.
Aus diesem Grunde ist es ratsam, eine
Rotation erst nach einer Vergrößerung
oder Verkleinerung durchzuftihren.
Noch anzumerken ist, daß unser Dre-
hungsbefehl ,,dr.. vor einer Drehung die
Form in ihrer alten Position löscht. Falls

Sie das nicht wollen, können Sie diese
"Vorlöschung" - als Heine Aufgabe per
Programm - im Modul unterdrücken
und so einige interessante Kreisfiguren
erzeugen.

Wir hatten gerade über den Befehl "De-
sign expando-(dx) gesprochen. Er ist ei-
ner der kompliziertesten und vielleicht
optisch interessantesten Befehle. Wir
werden diesen Befehl aber für die näch-
ste Folge aufbewahren, zusammen mit
dem Befehl "Designpoint" und dem omi-
nösen Befehl "3d«. Mit den hier bespro-
chenen Befehlen und Verfahrensweisen

haben Sie sicherlich genügend Stoff zu
verarbeiten.

In der nächste Folge werden wir dann
alle Befehle zusarnmen haben und ein
wenig über dreidimensionale Formen
sprechen. Bis dahin haben Sie Zeit, die
heutige Programmliste abzutippen und in
das bestehende CAD-System durch
»rnerge<< einzubauen. Versuchen Sie da-
nach mal, einige Formen zu gestalten
und zu verändern - fangen Sie einfach
mit der Kreuzform an und steigern sich
langsam in die Sache hinein.

(R. Kontny)

ITOOO ' vertical Dirror dv
17010'
17040 '
17O5O IF VAL(cnd$) <> O THEN offset =nd$) ELSE offset = O
17060 '
17O7O hix = O
17080 'l7O9OFORP=lTOpnax
17100 '
17110 IF pxy(lx,p) = O THEN GOTO 172OOt7720 ',

7130 IF pxy(lx,p) > hix THEN hix
)

'7 740 '

t 1655
t 1171
t 11?l

vAL( t3530

t1171
t3201
t 1171
t 1602
t 1171
t 1736
t 1171

=pxy( lx, 12127)

17150 NEXT
t7160 '
72OO ' clear all rx/ry points
72tO '

l722OFORP=lTOpuax
17230 ',

17240 IF pxy(Ix,p) = O THEN GOTO 173OO
t7250 ',

17260 pxy(rx,p) - O! pxy(ry,p) = O
7270 '
7280 NEXT
7290 '
73OO ' nirror rx./ry po ints
7310 '
7320 nirx = hix + offset
7330 '7340FORP=lTOPnax
7350 '
7360 IF pxy(Ix,p) = O THEN GOTO 179OO
7370 '
7380 pxy ( rx, p )=nirx+([irx-pxy ( Ix, p) )
7390 pxy(ry,p) - pxy(ly,p)
7400 '
?41O NEXT

t 11?l
t3501
t 1171
r 18301
t 1171
t 16021
t 1171

1685 l
tt7 1

17601
717 7

t26,70)
I 1772)
t1171
t3501

t3501
t 1171
I t2A4)
t 1171
t9171

1t71
16021
117 1
1756 l
177 )

77420', tll?l
1?9OO RETURN t555]
17910 t t1171
18OOo ' desitn rotate dr t1483
18OO5 GOSUB 29OOO:'clear lines t1552
18O1O DEG : roant = VAL(cud$) t9581
18O2O rox=pxy(1,1): 1sy=pxy(2,1) tll27
18O3O ORIGIN rox,roy t3661
18O4O sxy =pxy( Ix,1) t7541
18O5O rox = rox-(pxy(Ix,1)t( COS(roang)+pxy t415O
( ly, 1 )x-SIN(roant) )
18060 roy = roy-(sxy*SIN(roant)+pxy( ly,1)X
OS(roang) )

18070 '
18O8O GOSUB 613OO: 'hith L/rindx
18090 '18100FORp=1TOlindx
18110 sxy -pxy(lx,p)
1812O pxy( 1x,p) =(pxy( lx,p)X COS(roang)+px

( ly, p)X-SIN (roant) ) +rox
1813O pxy( 1y,p) =(sxy* SIN(roang)+pxy( ly,p t4122
)*COS(roang) )+roy
18140' t1171
18150 NEXT p t364J18160' t1171
18170 FoR p = 1 TO rindx t14O8
18180 sxy =pxy(rx,p) t1165
18190 pxytrx,p) =(pxy(rx,p)x COS(roang)+px t2940(ry, p )*-SIN( roang ) ) +rox
182OO pxy{ry,p) ={sxy*SIN{roang}+pxy(ry,p) [318o

(roang) )+roy
18210'
18220 NEXT p
188OO ORIGIN O,O
189OO GOSUB 28OOO: 'lines connect
18910 RETURN
18920 '

vert. flip df
GOSUB 613O0: 'hith 1/rindx
GOSUB 62400: 'vert. uid
IF lindx ) rindx THEN hindx =

LSE hindx = rindxo'
O GOSUB 29OOO: ' clear Iines

t2259

t 1171
t 1689tt77)
t8701
t5681
t383 1

tt17)
t3641
t2s8l
t 1033
t5551
t 1171
t5831
t 1171
t 1689
t 1557
t 1171

I indx 1276t

t1619
t2t75
t 1171
82202
t1531
t177)
t8621
t 1507
t 1171
r3641
t 1171
I t254
t 1171
t5551

FORp=lTOhindx
splx = pxy(lx,p)
sply = pxy(ly,p)
pxy(lx,p) = vrid + (vuid- pxy(rx,p))
pxy(ly,,p) = pxy(ry,p)
pxy(rx,p) = vnid + (vnid- splx)pxy(ry,p) = sply

connect I ines
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'islrgr\

209 10
23000
230 10
23020
23030
23040
23060
23070
23080
230So
23 100
23170
23120
23 130
23140
23 150
23 160
23200
232tO
23230
23240
23250
23260
23270
232AO
23300

"no
233tO
,1)
23320
23330
23340
23s50
23400
234rO
23420
23430

t 1171
t 1245
r 1171
t 1650
t2443
t 1171
r 1689
t1186
t 1291

des ign nove dn

IF cnd$ dnn=O:GOTO 239OO
IF cnd$ = "d' THEN dnD=1IGOTO 23900
GOSUB 61300:'hith l,/rinAx
IF cnd$ - "a" GOTO 232OO
IF cnd$ = "n" GOTO 234OO
INPUT "nan,zauto (n,/a) " icEd$
cnd$ = LOUER$(cnd$)

GOSUB 61000

GOTO 23050

'auto input
GOSUB 61OO0:PRINT "cursor+ eiD,,
GOSUB 6110O

GOSUB free cursor nove

IF cp$ = rre" THEN G0TO 239OO
IF cp$ THEN GOSUB 6IOOO:PRINT

cnd" :GOSUB 61 1OO:GOTO 2326,|u^
hoff = cpx-pxy( lx, 1):voff=cpy-pxy(ly
GosuB 23600
GoSUB 28OOO:'l ines connect
GOTO 23260

'nan input
INPUT "e/n, xr y" iresp$, hoff , vof f

40 cosuB 61000
23450 ',

23460 IF resp$ - "e" THEN GOTO 239OO
23470 '
23480 IF resp$ <> "n" THEN PRINT "cnd error " IGOSUB 611OOlcoTo 23420
23490 ',

GOSUB 23600
10 GOSUB 28OOO:'lines connect

23520 GOTO 2390030'
' nove left pts.

23605 IF dnn = O THEN GOSUB 29OOO
lOFORP=lTOlindx
20 IF set3d=1 THEN PLoT pxy(Ix,p),pxy(I

'P)30 pxy( 1x, p)=pxy( lx,p)+hoff
40 pxy( ly, p)=pxy( Iy, p)+vof f

3650 IF setsd=1 THEN DRAH pxy(Ix,p),pxy(l
Y' P)

NEXT p t3641
36?0 ' Dove ritht pts. t1O69

t927 7

r 1171
L 1927
t 1171
t 3450
t 1171
ta22)
t 1033
t427 7
t 1171
t 117l
t 1552
t7791
t8701
t 3547

t 1857
t 1781
12622

FORp-1T0rindx t14O8
3690 IF set3d=l THEN PLOT pxy(rx,p),pxy(r t3663
,P)
37OO pxy(rx,p)=pxy(rx,p)+hoff t 15OO
3710 pxy(ry,p)=pxy(ry,p)+voff t2ll9
3720 lF setSd=1 THEN DRAI{ pxy(rx,p),pxy(r t2570
'P)3730 NEXT p t36413740' t1171
3750 RETURN t555]3760' t1171
39OO RETURN t555]
39lO ' t1171. t 1171

1938
1 171
1280
tt7 )

1l7l
r436
117 )
1140

8927 )
t 1171
t 5161
t 1171
r 1046
r 1171
t20Lo
t9231

r3947

r 3357

t4221
t 1033
c5221
t1171
r 1340tll7l
t2551
t l17l

PANASONIC.
MATRIXDRUCKER

CompnterGmbH Ewaldstr. 181 4352Herten
Unsere Ladengeschäftszeiten sowie unser

Versandtelefon von:
Mo - Fr 1 0.00 - 1 8.OO Uhr, Sa 1 O.0O - 14.00 Uhr

KX-P 1091 il8,-
l«-P 1092 848,-
lC(-P 1592 (ns) 12ß,-
KX-P 1595 (ns) 1558,-

rc.STAR WRITER

FIBU.STAR rc
v.1 +v.2
* Kontenblätter

398,00

598,00

BUSTNESS-STAR FC 498,00

Speed King 33,00
Competition Pro 29,00
Comp. Pro -neu - 38,50

6128 - Centr.-Kabe! 39,-
lBM - Gentr.-Kabel 29,- STAR WRITER I 198,OO

CREATOR-STAR 49,90
STAR-MON 79,90
MATHE.STAR 79,90
DISKSORT-STAR 49,90
DATE!-STAR 98,00
STATISTIK-STAR 79,90
COPY-STAR II 39,90
DESIGNER-STAR 39,90
COMPOSER-STAR 98,00
M.O.S. 98,00
alles auf S" Disketten

Bestell-Coupon cPc 6/87
Hiermit bestelle ich:Diskettenbox SS50

für3"Disk 15,95
MAXELL 3" egsDisketten 78,90
Mouse 2tlg. für CPIG
ohne Software 79,00
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Endlich ist es soweit: der
Eprommer, eine der

kompliziertesten
Schneiderware-Karten, liegt

vor Ihnen. Seit der letzten
Bauanleitung

"PSEUDOROM" wird Ihr
Bedarf an

festprogrammierten
Speichern erheblich

ansteigen. Denn 16 KB
beschreibbares "RAM"
müssen wieder geleert

werden, um Platz für neue
Softwareentwicklungen zu

schaffen. Aus diesem Grunde
möchte ich Sie in diesem vor-
erst letztem Beitrag mit dem

universellen Eprommer
bekanntmachen.

Eproms auf die Nachfolgetypen 27 256
md 27 5 12 auszuweiten. Allerdings exi-
stieren hier nur die Hardwarevorauset-
zungen, nicht aber die notwendigen Pro-
grammteile.

EPROMS sind auch nur Speicher

In den meisten Computersystemen befin-
den sich neben RAM-Speichern
(SCHREIB-LESE-SPEICHER) auch die
sogenannten Festwertspeicher ROM
(NUR-LESE-SPEICHER). Diese Fami-
lie der Speicherbausteine wird durch ko-
stengünstige Herstellungsverfahren in
großen Stückzahlen mit Programmen
versehen (Floppy-ROM, CPC-Firmwa-
re und Basic-ROM), die allerdings, ein-
mal eingebrannt, nie mehr änderbar ist.
Es sei denn, man fertigt nach einem an-
deren Herstellungsverfahren sog.
PROM's (Programmierbare nur-Lese-
speicher), die erst nach der Herstellung
mit dem entsprechenden Programm ver-
sehen werden. Der Vorteil liegt klar auf
der Hand: nicht benötigte Bausteine sind
nicht schrottreif, sondern werden einfach

mit einem anderen Programm versehen.
Einmal programmiert, kann man jedoch
auch dem PROM keine anderen als die
"festgebrannten" Bits entlocken. Glück-
licherweise entwickelte die Industrie
Speicherbausteine, die man auch wieder
löschen kann, die sogenannten EPROMS
(löschbare Lese-Speicher). Eproms sind
heute meistens in MOS-FET-, seltener in
der CMOS-Technologie hergestellt. Wir
arbeiten mit der ersten Gruppe und pla-
gen uns hierzu mit einigen Grundlagen
herum. MOS-FETs (Metal Oxyde Semi-
conductor - Field Effect-Transistor)
findet man überall dort, wo es auf klei-
ne Ströme ankommt. Eine einzelne Spei-
cherzelle eines Eproms wurde aus einem
MOS-FET Transistor hergestellt. Wie
Sie aus dem Namen schon ersehen kön-
nen, hat dieser Transistor mit elektri-
schen Feldern zu tun. Ein Maß für lo-
gisch "1" HIGH und logisch "0" LOW ist
die vorhandene oder nicht vorhandene
Ladung. Die Wirkungsweise ist der ei-
nes Kondensators sehr ähnlich. Wenn
man die Pole eines Gleichspannungsfel-
des durch geeignete Maßnahmen "ideal"isoliert, so verbleibt die einmal aufge-
brachte Ladung bis in alle Ewigkeit an

Schneidervvare #9
Das Grundlagenwissen über program-
mierbare Speicherbausteine mußte im
letztenBeitrag etwas zurückstecken; wir
werden das in dieser Ausgabe nachholen.
Für den eiligen Leser eil paar technische
Daten in Kurzform:
SCHNEIDERWARE #9 ist eine nicht
eigenständig laufftihige Eprommerkarte,
die einen parallelen Port als Schnittstelle
benötigt. Andere Programmiergeräte
(2.B. Dr. Böhm Eprommer) sind mit ei-
ner V/24-Schnittstelle ausgestattet und
bekommen nur die Daten und einige
Steuersequenzen übermittelt. Das eigent-
liche Programmieren erledigt das Gerät
selbständig. Wir dagegen müssen unse-
re Steuersequenzen über eine geeignete
Software selbst entwickeln. Aber keine
Angst, die benötigte Software liegt fix
und fertig in Datazeilen zum Abtippen
bereit. Sie können mit Ihrer Karte die
meisten der gebräuchlichsten Eproms
"brennen". Die Typen 2716,2132, (A)
sowie 2'7 64 nnd 27 128 lassen sich mit Ih-
rer Karte in ausgeklügelte "Softwarekon-
serven« verwandeln. Zukunftsorientiert,
wie die SCHNEIDERWARE nun ein-
mal ist, sind Vorkehrungen getroffen,
die Palette der zu programmierenden
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den Platten. Diese Isolierschicht wurde
in einer Epromzelle durch Siliziumoxyd
aufgebracht, es umschließt das GATE
(Steueranschluß) und ermöglicht, daß die
l-adung (nformation) über mehrere Ja]r-
re erhalten bleibt, denn "ideale Verhält-
ai5ss« gibt es in der Elektronik leider
nicht.
Um den Progriunmiervorgang ablaufen
zu lassen, muß nun die Energie (Span-
nung Vpp, meist2l - 25 Volt) so hoch
werden, daß sie ausreicht, die Isolierbar-
riere zu überwinden und den FET mit
ladung zu belegen. (Zustand log "Q«1.
Durch den Anschluß Vpp, der sich anje-
dem Eprom befindet, ftihren Sie diese
Spannung (25 oder2l Voltje nach Typ)
dem Eprom zu. Die Ladungsträger, die
sich auf dem GATE der Speicherzelle
befinden, sehen nun keine Veranlassung
mehr, ihren Platz ztt räumen, da ihnen
die Energie fehlt, die Isolierschicht ein
zweites Mal zu überwinden. So bleibt die
lnformation gespeichert.
Die Entwickler der Eproms machten sich
frr den Löschvorgang der Eproms eine
physikalische Eigenschaft der Halbleiter
zu Nutze, den "PHOTOEFFEKT". Die-
ser Photoeffekt ermöglicht der Ladung
bei Bestrahlung mit energiereichem
Licht mit einem bestimmten UV-Anteil
ungehindert abzufließen. Der Iäschvor-
gang ist eingeleitet. Durch das Quarzfen-
ster kann das UV-Licht die MOS-Tran-
sistormatrix erreichen. Da die Sonne ei-
nen geringen UV-Anteil in ihrem Licht
besitzt, sollte man dieses Fenster nach
erfolgter Programmierung mit einem
Klebeschild abdecken. Damit das Eprom
vollständig und schnell gelöscht wird,
muß die UV-Lichquelle bestimmte Vor-
aussetzungen erfüllen. Die Wellenlänge
der Lichtquelle muß 253,7 Nanometer
betragen; die Bestrahlung sollte mit ei-

nem Wert von 15 Ws/crn? erfolgen.
Unter diesen Voraussetzungen beträgt
die Löschzeit eines Eproms etwa 15 -20
Minuten. Eine geignete UV-Lampe ist
z.B. der TYP TUV 4 oder 6 Watt der
Firma Philips. Einfache Loschgeräte be-
kommen Sie schon ftir ca. 70,- DM.
Aber -ACHTUNG!-: Ultraviolettes
Licht in dieser Konzentration ist gesund-
heitsschädlich. Die lampe darf nur in ei-
nem lichtundurchlässigen Gehäuse be-
trieben werden.

Programmiertiming - im Detail

Wenn man einen Blick in die diversen
Datenblätter wirft, so macht man eine in-
teressante Entdeckung. Die Eproms, so
'gleich' sie auch aussehen mögen, wer-
den alle sehr unterschiedlich program-
miert. In die Vielfalt der unterschiedli-
chen Diagramme wollen wir Ordnung
bringen. Jedes System besitzt eine Rei-
he von Signalen, die dazu dienen, ein
Eprom zu lesen. Die gleichen Pins wer-
den dazu benutzt, ein Eprom auch zu be-
schreiben. Wie das geschieht, wird noch
beschrieben. Tabelle 1 zeigt den Pinbe-
legungsplan der gebräuchlichsten
Eproms. Die Anschlüsse, deren Bele-
gung bei allen Eproms gleich ist, sind die
8 Datenleitungen (D0 - D7) und die
Adressleitungen, deren Anzahl natürlich
von der Kapazität des verwendeten
Eproms abhängt. So besita z.B . en2764
(8 KB entspricht 8 * 1024 = 8192 Bytes: 2 hoch 13) 13 Adressleitungen (A0 -
A12) umdie 8 Kilobytes zu adressieren.
Der Eingang /OE (Ausgangsfreigabe)
sperrt oder gibt die Ausgangstreiber des
Eproms frei, aber nur, wenn der Eingang
/CE seinen aktiven Zustand (low) ein-
nimmt und den Baustein aktiviert. Somit

ist der /CE-Eingang dem /OE-Eingang
übergeordnet. Der Anschluß Vpp über-
gibt dem Eprom die benötigte Program-
mierspannung. Der Anschluß /PGM er-
möglicht den eigentlichen Programmier-
vorgang, wenn dieser Anschluß auf
LOW liegt. Eproms rntt 24 Pins besitzen
am Pin 24 die Versorgungsspannung
Vcc/5 Volt. Bei den 28-poligen Typen
liegt hier ein anderes Signal, flir dessen
richtiges Umschalten wir zu sorgen ha-
ben - das Verwaltungsprogramm für
diese Aktivitäten ist sehr umfangreich.
Zur Beschreibung des Progralnmiervor-
gangs benutztman ambesten ein Zeitdia-
grarnm.

Bild 1 zeigt Ihnen das Zeitdiagralnm am
Beispiel der Typer2T & I 128, deren Pro-
grammierverhalten gleich ist mit dem
kleinen Unterschied, daß der27l28 eine
Adresse mehr bedienen muß. Um nun
die Reihenfolge verständlich zu machen,
ist die Zeitachse in bestimmte Punkte
(Zustände) aufgeteilt. Der Anfangszu-
stand stellt einen definierten Pegelwert
am Eprom ein, der es ermöglicht, das
Eprom in die Programmierfassung
stecken zu können, ohne daß es Schaden
nimmt. Dann wird die erste Adresse aus-
gegeben und das erste Datum an die Da-
teneingänge (D0-D7) angelegt. Nun
wartet man eine ktrzeZeit, bis die Da-
ten und Adressen stabil anliegen und geht
in den Zustand (2) über. Hier wird die
Programmierspannung auf 21 Volt ein-
gestellt; ein paar Takte später liegt ICE
auf LOW- das Eprom ist aktiviert. Jetzt
wird der /PGM-Eingang für 50 ms auf
LOW gelegt. Dieser Programmierim-
puls »brennt« nun das anliegende Byte
dauerhaft in die Speicherzelle, deren
Adresse an den Adresspins anliegt. Nach
Ende des Pulses geht /PGM wieder auf
HIGH. Zustand (4) legt nun /OE auf

t,'

I

^@=l

Bild 1: Zeitdiagramm 2732/32A

7251 at L 2761 2732 2716 2716 2732 2761 2712,'

1L
zl
:I
tl
sI
oI
tt
sl
gI

toI
il[
12[
r.I
trI

2e

26
z5

?L

23

22
2'l
20

l9
1e

17

t6

15

vpp vPP vpp r5v 5V r5V
Ar An Att PGM PGM Ate

A1 A1 A7 5V +5,/ NC A At3
Aq A6 A5 AA Ac A8 AA

As Aß AS As Ao Aq A9
A1, At, A1 Vpp A1 A1 At1 Ail

^3 A3 A1 Ai A1 OF 6-E ilE OE
A) A2 A1 A, A2 Arn Ato Aro Alo
A A1 A1 Ar A1 CE CE CE CE

^0 Ao Ao AO AO o o? 0? o? O"
t6 0g O6 0g 06 O6 O6 O6 06 Oß
3r 0t Ol Ol 0t Os 05 Oc 0q Os
Ct o, Ou o, O2 Or Qa O4 O4 OL

O3 Oi O3 0: O3

Tabelle l: Anschlüsse der gtingigen Eproms
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lBetrieb- lhqra.
Orgeistim lSFs m !Sm.M

nL6

n32

n32 
^nil

mß
2'tM

Pinazahl

?A

A
?A

%

»
?ß

zts*8
{xE*8
lm*8
8[Bi8

10Gr8
3ZGr8

25 VID

EW
_! alb
6Ve 211b

5 Vcc 21 gp

5 Vcc 12.5 tfip

Tabelle 2: Daten der am meisten verwendeten Eproms Bild 2 : Ztitdiagramm 2764/ I 2 8

LOW und schaltet die Ausgangstreiber
frei. Jetzt wird Pio 5 : KANAL A auf
Eingabe programmiert und das eben pro-
grammierte Byte zum Vergleich ausge-
lesen. Sollten die beiden Werte nicht
übereinstimmen, so aktiviert das Pro-
gramm die rote LED und ltißt sie blinken
@ehler). Das Programmierspiel beginnt
von vorn mit der nächsten Adresse. Nach
Erreichen der letzten zu programmieren-
den Adresse wird wieder der Ausgangs-
zustand eingestellt. ZweiLED sind als
Bedienungshilfen integriert. Diese LED
leuchten entsprechend Tabelle 2 auf. Der
Programmieralgorithmus des 27 64 I 128
ist sehr einfach zu gestalten, da fürjeden
Vorgang ein einzelner Steueranschluß
zur Verfligung steht.
Die Algorithmen zur Programmierung

der 2732 in zwei Ausführungen sehen
schon etwas aufwendiger aus. Wie Sie
aus Bild 2 ersehen können, benötigt der
Anschluß /OE (Pin 22, immer bezogen
aufein 28-pol. Gehäuse) gleich 4 ver-
schiedene Spannungspegel. Zum Einen
werden hier beim Vergleich der pro-
grammierten Bytes die Ausgangstreiber
freigeschaltet (LOW), zum Anderen
beim Programmieren die Spannungen
Y pp (2732 =25 Y) md Q7 32A : 2I Y)
eingestellt. Irtztlich wird noch ein High-
Pegel gefordert, der die Ausgangstreiber
sperrt, so wie es Zustand (1) fordert. Bei
den 27 32-Typen wird der Programmie-
rimpuls durch Hochlegen der Vpp auf
die erforderliche Spannung bei gleichzei-
tigem LOW von /CE erzeugt.Ganz an-
ders wiederum wird der 2716 program-

miert. HierwirdVpp auf 25 Voltgelegt
und /CE auf HIGH gepulst. DieZeiten
flir den Programmiervorgang betragen
auch hier 50 ms. Für diesen Standardal-
gorithmus wird viel Programmierzeit be-
nötigt. Wenn man bedenkt, daß bei ei-
nem 27 128 1 6384 Bytes programmiert
werden müssen bei einer Pulszeit von 50
ms, errechnet sich eine Programmierzeit
von knapp 15 Minuten.

VORSICHT HOCHSPANI\T]NG

Wie Sie aus dem vorigen Kapitel erfah-
renkonnten, benötigen Eproms als Pro-
grammierspanung Werte, die erheblich
grösser' als die normale TTl-Spannung
von 5 Volt sind. Tabelle 3 zeigt die wich-

Eefehl: IIßIE .. GRN eia

ROf fkclst
Ror/cRlll ein

nol blinlrL

= Erco einstedieo
(EIIE) «lril*eu

= hrcr rirt pqraiert
= hwroienry bedet

= ltit fehler aDgeUoOea
<EtlE» drih,teo

Eefdü: IXEID .. GRllt ein = Dr@ einsteclco
cltE) drücheo

= Brco rird gelesen

= L€seo Dedet

nOI flac*ert

ROI/ctN ein

Eefehl: ll,Elff . GIüI ein

ROf fhclert
nOI b1i.Dlrt

nOr/GRilI eiD

= EmcD eilsteüeo
(E[IB) druee}eo

= es rirt EeEttft atf I?

= Brco nidrt geleöt

= kilfiry bedet

Tabelle 3: Zustandsanzeige der Leuchtdioden

;§iS:P!ütq

§ I
B

il.

Bild 3 : Schaltung s aus zu g der Transistor-Treib erstufe
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tigsten Eproms mit Ihren benötigten
Spannungen. Wie kann man nun vier
rerschiedene Spannungen in Hochge-
schwindigkeit an einen Pin schalten?
Hierzu möchte ich das Beispiel des /OE-
Vpp- Anschlusses des 2732 atfgreifen.
Bild 3 zeigt einen Auszug aus der
'Treiber- und Mischschaltungu. Diese
kleine Transistorschaltung vermag mit-
tels digitaler Signale verschiedene Span-
nungspegel zu schalten. Nun sehen wir
uns noch einmal Bild 3 an. Nehmen Sie
an, die Eingänge A, B und C wären low,
dann sind auch deren Ausgäinge low, da
es sich um nicht invertierende Treiber
bandelt. Die Basis der Transistoren wird
über die Ausgangstransistoren des 7407
(Anschluß C) auf ca 0 Volt gelegt.
T1 und T2 werden leitend, da die Basen
der Transistoren negativer als ihre Emit-
ter sind (PNP). Nun fließen über die
Transistoren Ströme, die durch den Wi-
derstand R4 auf ein verträgliches Maß
begrenzt werden. Es wird sich eine
Spannung von 0,5 Volt einstellen. Die-
ser Pegel wird vom Eprom noch als low
interpretien. Wird nun der Treiber C auf
HIGH gelegt, so sperrt sich der Aus-
gangstransistor und läßt keinen Strom
durch. Der Ausgang Q stellt sich nun auf
einen Wert von 5 Volt ein. Hierbei ist R3
wieder zur Strombegrenzung nötig, um
die Bauteile nicht zu zerstören. I-egt man
nun den Eingang B auf low, so wird T2
durchgeschaltet und die Spannung von
2l V liegt am Punkt Q. Die 5 Volt wir-
ken nun nichtmehr, weil die Diode nun
in Sperrichtung gepolt wurde (Katode
positiver als Anode). Legt man nun die
Eingänge A oder B wechselweise auf H,

Schalrbild, Teil 1
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so werden sich die Spannungen einstellen,
die der jeweils durchgeschaltete Transistor
bereitstellt. Und so verhält sich die kleine
Schaltung wie ein digitales Gatter, welches
Ausgansseitig wegen der unterschiedli-
chen Spannungen natiirlich nicht TTL-
kompatibel ist.

Man kann aber trotzdem das Verhalten
dieser Schaltung mittels einer logiktabelle
erkldren. Nach der gleichen Methode wer-
den auch die restlichen Pins ftir das Eprom
umgeschaltet und mit den entsprechenden
Spannungen versorgt. Wenn Sie Teil 2 des
Schaltbilds betrachten, sehen Sie einige
Bauteile, die sich um einen integrierten
Schaltkreis scharen. Dieses [C mit dem
Namen TL 497 besitzt alle nötigen Vor-
aussetzungen, um aus einer Spannung von
5 Volt eine von 25 Yolt zu erzeugen. So
ein Bauteil nennt man Schaltregler und es
macht seinem Namen alle Ehre. Wenn
man Gleichspannungen nicht transformie-
ren kann, so macht man aus der Gleich-
spannung eben eine Wechselspannung, ge-
nauer eine getaktete Gleichspanung. Das
Ic ist in dieser Schaltung als "Aufivärtsre-gler" beschaltet, wobei Spule L1 als Ener-
giespeicher zur Transformation dient. Mit
Trimmer 1 sollten Sie am Messpunkt
(MP1) eine Spannung von genau 25 Volt

einstellen. An den Messpunkten 2 * 3 sol-
ten sich darauftrin jeweils Spannungen von
21 und 12,5 Volt einstellen. Die beiden
Elektrolytkondensatoren (C1 + C2) die-
nen dazu, die erzeugten 25Yoltzl glätten.
Die kleine Spule können sie sehr leicht
selbst herstellen. Sie benötigen den Sie-
mens-Schalenkern N 48 AL 250 oder ähn-
liche Typen. Wickeln Sie auf den Spulen-
körper 14 Windungen 0,5 mm starken
Kupferdrahtes und setzen Sie den Schalen-
kern zusammen. Der Spulenkern ist u.a.
bei der Fa. Conrad Elektronik erhälflich.

Jede Menge HARDWARE
Der erste Teil des Eprommers (Schaltbild
1) ist der Kommunikationsteil. Hier wer-
den alle Steuer- und Adressignale sowie
die Datenbits koordiniert. Die Baustei-
nauswahl wird wieder über die Ihnen be-
kannte Decodierlogik (IC 1-4) getätigt.
Da man davon ausgehen kann, daß Sie
nicht mehrere Eprommer am CPC betrei-
ben wollen, wurde auf eine Umsteckmög-
lichkeit der CS-Signale verzichtet. Ic 5
steuert an Port A den gesamten Datenver-
kehr. Port B liefert die niederwertige Hälf-
te der Adressen (A0-A7), und Port C lie-

fert die restlichen Adressbits (48 -414).
Die Pins 17, 11 und 12 werden noch an-
derweitig verwendet, das sind All, A13
undA14. Wie Sie aus demPinbelegungsp-
lan der Eproms (Tabelle 1) ersehen kön-
nen, haben diese Pins unterschiedliche
Funktionen. Die zweite Pio IC 6 steuert
die gesamte Spannungsumschaltung mit
dem Port C, der mit sogenannten Pullup-
Widerständen von 10 KOhm versehen
wurde. Port A und einige Pins von B ste-
hen zu Ihrer freien Verfügung und können
über die Steckerleiste ST3 separatverwen-
det werden. Den Spezis unter Ihnen dürf-
te es nicht schwerfallen, eine vollwertige
IEC-Schnittstelle für Messgeräte zu erstel-
len. Das ist nur ein Sofirareproblem (ist
bestimmt einen Beitrag wert).
Der zweite Teil der Schaltung (Schaltbild
2) zeigtden schon erwähnten Spannungs-
wandler mit dem ICTL 497 .

Tips für den Platinenaufbau
Wir haben auf der bisher umfangreichsten
Platine nicht nur IC's plaziert, sondern
auch eine Reihe anderer Bauelemente.
Hier würde ich Ihnen empfehlen, zuerst
die kleinen Teile wie Widerstände, Kon-

! 5,25" Zweitlaufwerk !

I 0ualitätslaufwerk incl. Gehäuse, !

! Adapter und Einbauanleitung I

! 1 MB Kapazität, voll FD-2 kompatibel 499,- |

! 3 1/2" Zweitlaulwerk 459,' I

! Joyce lvlousepack 228,- |

! vortex 20 MB Festplatte WD-2000 lür Joyce 2150,- !

! Speichererweiteruno auf 512 K 79,- |

! FD-2 3" Zweitlaufwerk, lMB Kapazität 589,- |

Bildschirmfilter 59,-
DR Draw prof Zeichenprogramm 179,-
DR Graph 179,-
dBase ll / Wordstar / l\,lultiplan je 1ß,-
Turbo l%scal 215,-
M&T Finanzbuchhaltung 189,-
Vokabeltrainer Iür Englisch und Latein 59,-
Verbentrainer ENGLISCH | 59,-

! Festplatten für den PC !

I vortex 20 MB Drivecard 1 320,- !

I 20 [/B Einbaufestplatte mit Controller 1,29S,- I

Speichererw8iterung aul M0 KB re,-
2 Diskettenlautwerk für PC 1512 429,-
Herkules-Grafikkarte (20 x 348 Pixel) , 348,-
Bildschirmfilter für PC 1512 59,-
Druckerlobel 49,-
10 5,25" DS/DD Disketten lür PC 1512 22,'
Turbo Pascal deutsch 285,-

I Window Adress 98,- |

! Carat Lager PC 289,- I

! lVultiplan Junior 299. I

! d Base ll Junior 399, !

! Wordstar Junior 399,'!
I Wordstar 1512 199,. 1

! NEC P6 206 Zeichen pro Sekunde,24 Nadeln 1355,- !

cPc
Fl-S 919,- F1,XsP-256 279,- SP-512

SP-256 mit B0S 2.0
KIT 256 Aufrüstkit lür SP-256

Traktoraulsatz lür NL0-401

CPC MousePack

! 10 5,25" DS/0D Diskette lür vortex LW
! 10 3" CF2 Disketten von Maxell
! 10 3" CF2-DD Disketten

Turbo Pascal 215,-
Turbo Pascal mit Graphikunterstützung 275,-
Turbo Graphix Toolbox CPC 6128 215 -
Arche exhem schnelle Dateiverwaltung 79,-
Vokabelkainer lür Englisch und Latein 45,-/55,-
Verbentrainer Englisch I 39,-/49,-
CLONE 66,_
CPC C0M prolessionelles DFU-Programm
lür CPC und Joyce 139,-

CREASOFT
Buchlührun g/Uberschußrechnung

- Freidelinierbare lfunten
- Komlortable Eingaben der Buchungen

- Jahres. /Monats- /0uatalsabschluß
mit oder ohne lfummulierung

- Umlangreiche Auwertung
z B Umsatzsteuerschuld, l(ontenbuchungsjournal,etc

- jedezeit abrufbares HilfsmenüIlaschenrechner, Diskette mil
ausführlichem Handbuch 299,'

MICRO-SYSTEME Auf tragsbearbeitung
bistungsfähiges fulct aus Kundenveruallung, hoeMrwaltuf,g und Fak'
lurierung
Durch die modulare Eaureise l€nn dieffs Prognmm individuelleMitert
wrden Bitte (orden Sie unsr auslührliches lnformationsmaterial zu die'
sem Programm an, da eine Beschreibung den Bahmen dieser Anzeige
sprenqen würde
Fakturierung: - Direktlaldurierung

- Pflege der Umsah- und Bestandsdaten

- Rechnungsausgang Joulnal
- StornierungiRabatte
- Jahresabschluß elc
Diskette mit auslührlichem Handbuch 398,-

Händleranf ragen erwünscht!
AIle Preise zzgl. Versandkostenanteill

Der Versand erfolgt per Nachnahme oder Vorauskasse
(2 o/o Skonto)

TG-Soft Offersdorf 5 8491 Rimbach Tel. (09941) 3765
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und Leuchtdioden einzulöten.
IC's oder zumindest die Typen 8255
den Typ TL 497 sollten Sie in Fassun-
setzen. Die beiden Kernhälften der

sollten Sie bei der Herstellung nicht
:n, denn der dabei entstehende
t wirkt einer sicheren Funktion
. Die Fassung ftir das zu pro-

:nde Eprom wird auf der kleinen
ine aufgelötet und sollte von gu-

Qualität sein. Die Zusatzplatine wird
der Hauptplatine mit einem möglichst
zen Stäck 34-poligem Flachbandkabel,

mit zwei Steckern für sog. Pfo-
verbinder versehen ist, verbunden.

Die SOFTWARE
Ihre Eproms nun möglichst problem-

zu können, wurde eine
are entwickelt, die wieder mehrere

X-Befehle bereitstellt. Die Schreibwei-
und Art der Parameter können Sie sich

it (ausser bei Epromzugriffen) mit
Befehl öHELP anzeigenlassen. Der

lautet lWrite, (Para-
). Vor dem Programmiervorgang

Sie das Eprom auf "GELOESCHT.
, das heisst, es wird darauftrin ge-

prüft, ob der Inhalt jeder Speicherzelle
HEX FF ist, welches einer gelöschten
Epromzelle entspricht. Der Befehl IWRI-
TE,(Parameter), programmiert einen an-
zugebenden Speicherbereich ins Eprom
und überprüft das programmierte Fyte mit
dem Quellwert im Speicher. Bei Uberein-
stimmung der beiden Werte wird das näch-
ste Byte programmiert, ansonsten wird der
Programmiervorgang abgebrochen.
Durch Drücken von (ESC) wird der Befehl
nach Abbruch verlassen. Sie können mit
dem Befehl IREAD,(Parameter) ein
Eprom auslesen und dessen Inhalt z.B. als
Binärfile auf Diskette sichern oder auch
ganz einfach im Speicher überprüfen. Sie
haben nun mehrere Möglictrkeiten, mit
dem Programm zu arbeiten. Sie tippen den
Basiclader (Listing 1) ab und starten das
Ganze mit RUN"EPROM.BAS" (vor dem
Starten abspeichern). Der Lader generiert
nun das Maschinencodeprogramm mit
dem Namen "EPROM.BIN« und schreibt
es in den Speicher ab Adresse HEX 9000,
von wo Sie es mit CALL &9000 starten
können. Nun können Sie die Laufftihigkeit
des Programms mit dem Befehl IIMT8 te-
sten. Sollte ,READY* erscheinen, dann ist
alles klar. Während der Befehlsabarbei-
tung von IINIT8 wurden auch die Pios in-

itialisiert, um nicht irgendwelche illegalen
Spannungszuslände zu bekommen. Die
andere Möglichkeit ist, Sie binden die
RSX-Befehle in ein Basicprogramm ein.

(P. Richter)

Stückliste des Eprommers:
IC1, IC2:74LS30
lC]:74L502
IC4:74LS138
IC5, IC6: 8255 PIO
IC1: TL 497
IC8: 74LS07
IC9: 74LS06
R1, R19-R30: 10 kOhm
R2, R3, Rl2-R14: 120 Ohm
R4-R1 1: Netzwerk 8 x 10 kOhm
R15-R18: 2,2 kOhm
R3l: I Ohm
R32:4,7 Ohm
R33: 33 kOhm
R34: I kOhm
TRI: Trimpoti 1 kOhm stebend
L: Spule lt Text
Cl: 10O0 uF
C2: 10 uF
C3:47 uF
C4: 100 pF
C5, C6:22O tF
C7-C9: 100 nF
D1: LED rot
D2: LED grün
D3-D6:1N4148
D1tZP3"9Y tl2w
D8: ZP 13V l/2 W
T1-T6:8C327
St1: 64-po1 VG-Messerleiste,

90 Grad abgewinkelt
St2a, 2b: 34-pol Pfosten-Stiftleiste

gerSt3 : 20-pol. Pfosten-Steckerleiste,
gerade

2 34-po1 Quetschstecker für
Pfostenverbinder ca 20 cm 34.pol.
Flachbandkabel

Hardware

aral.tatalatclatatal.tatctalatcl.tclal.Ialalatctalctatatclatatr

o atatatatatatatatatalataloMalctatatatat0t!lal.talat.talatatat.

fu s t ückungs p lan de r Hauptplati ne

1 DATA 01, 10, 92, 2t, 0c, 92, CD, 42, 92, C3, D1, BC, OO, 00, O
0 , 00.0553
2 DiT^ 24,92 ,C3 ,42 ,92 ,c3 ,63 ,92,c3 ,92,96 ,c3 ,D5 ,91 ,C
3 , Pt, 0981
3 DATÄ 97, C3, 10, 97, 49, 4E, t9, 54,88, 51,52, 49,51, c5, 5
2, {5,069A
{ DATA {1, C4, 55, 45, 52, t9, 46,D9, 48, rt5, {C, DO, 45, 52. 5
2, {8, 0638
5 DITA D2, 00, F5, C5, 3E, 80, 01, F3, FA, ED. 79, 01, 17, rr,, E
D,79, 09F5
5 DLTA 01,F2,tt, 3E, 20,8D, 79,01,F5,FA, 38, 59,ED, 79,C
1 , El,0951
7 DITA 3?, C9, C9, rE, Oil, CO, 3E, 80, 01, F3, E[, ED, 79, 01, F
7 , tA, 098t
I Df,?l ED, ?9,DD, 7E, 00, 32,3A,88,88, OO,CC, 9C, 92,pE, O
1 , CC,08[8
9 DATA 68, 94,88, 02, CC, 5D, 95,FE,03.CC, ?1, 95,EE,O{,C
c, 50, 08BE
10 DATI 96, fE, 05, cc, 55, 96. FE, 06, CC, 55, 96, C9, 01, F5,
rA, 3E,0904
11 DATI 59, ED, 79, 01, 82, pA, CD, Dt, CB, EE, ED, 79, 01, 85,
FA, 3E, 0AA{
12 DÄTA 80, ED, 79, CD, 18, BB, 01, F5, rA, 3E, OO, ED, ?9, DD,
5E,06 , 0868
13 DLTA DD, 55, 07, 22, 2E,E8,DD, 6E,04, DD, 56, 05, 22. 30,
B8, 22,0615
14 DITA 3{,88, DD, 5E, O2,DD, 55, O3,ED, 53, 32,E8, 2A, 2E,
E8 , 3E, 05D7
15 DATA 08, 57, 22, 28,88, 22, 35,R8, 2^, 34,R8,'tE, 32, 38,
88,32.056E
16 DÄTf, 39,88. 2A, 36, 88, 3A, 38,88,CD, ?8, 96,CD, 38, 93,
cD, 50, 0?c5
17 DATÄ 9{,CD, 85. 95, 3?, 3r, ED, 58, 32,88, 2Ä, 30, D8,ED,
52,28 ,019E
18 DATA 18, 2A, 36,R8, 23,22, 36,R8, 2t, 3t,R8, 23, 22, 34,
88 , ED, 059A
19 DATA 58, 32,88, 2, 34,88, 31, 3F,ED, 52, 20,BC,01,F6,
EA,3E,0?18
20 DITA 59,ED, 79,01,E5,FA, 3E,CO, ED, ?9.C9,F5, 01, F1,
TI, ED, OAÄA
2! D^T^ 69, 22, 75, 88, 01, 12, EÄ, ED, 61, p1, 01, EO, fA. ED,
'19 ,1c,0912
22 DATI CB,DF, CB,ET, 01,F2, FÄ,ED, 79, 01.P5,FA, 3E, 53,
ED,79, OA9E
23 DLTI 01, E5,fA, 3E, 58,ED, ?9, OE, 32.CD, 5?, 95, 3A, 36,
88,01,0713
2{ DITA F5,fA, 3E, 53,ED, 79,C9, 0o,cD,D1, 93, 01,p6,pA,
ED,79,0A18
25 DATA 3E, 90. 01, F3, EI,, ED, 79, 2A, 35, 88, 01, F1, EA, ED,
59,01,08?D
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25 DtTt F2,EA,ED, 51,DD, 7E, 00,CD, 81, 93, 01,E5,E[, 00,
ED, 79 , 0Ä3n
2? DÄTÄ 01,80,EÄ,ED, 78, 32, 38, 88,01,E6.r[,CD,C7, 93,
ED, ?9, O9FO
28 DÄTA C9, 00. 00, 00, 00, DD, 7E, 00, 2L, C2, 93, 85. 68, 18,
00,00,050c
29 D[Tt 00,C9. 59, 59, 59, 58, 58,00, 00,00,DD, 7E,00, 21,
D7, 9t , 055A
30 DATA 85, 6P, 7E,00, 00, 00,c9, 53,{1, 41,70, 70,00,00,
00, DD.o{cD
31 DATI ?E,00, 21,EC, 93, 85, 58, 7E.00, 00,00,C9, 58, 51,
D1 , 70,05t6
32 DÄTI 70,00,00,00,DD,7E,00,21,01, 9t, 85, 58, 7E,00,
00, 00,03F3
33 DITA C9, {3, 41, {1, {0,,10, 00, 00, 00, DD, 78. 00, 21, 16.
9{, 85,0{89
3l DITA 6F, lE, 00, 00, 00, c9, 28, 20, 20, {0, {0, 00, 00, 00,
DD, 7E, O3E9
35 DITA 00, 21, 28, 9{, 85, 6F. 7E, 00, OO,O0, C9,28, 20, 20,
00,00,0383
36 D[Tr 00, 00, DD, 7E, 00, 2L, 46,94.r5, 85, 5f , 81, 85, 6r,
E8,00, 070r
37 DtT[ 00, 00, 00, 00, 00, c9, EE, 0?, EE, 0E,rI, 0p, Fp, 1p,
FF, 3E, 06i17
38 DATA C9, 2A, 36,88,CD, ?7, 93,3r, 38,ß8,f5, 3A, 39,88,
5? , t1,08{A
39 DATA BA, C2, 65,94, C9, CD,LD.97,33, 33, C9. 01, t6, F[,
3E,59,08?{
ilo DATI ED, 79, 01,12,1A., 3E, 20,ED,79, 01, 85, EA, 3E, 80,
ED, ?9,0928
41 DATA CD, 18, BB, 01,F5,FL, 38. 00, ED, ?9.DD, 5E, 05, DD,
56,01 ,O1CF
12 D T^ 22, 2E,, 88, DD, 6E, 04, DD, 55, 05, 22, 30,R8, 22, 3 t,
88, DD,069l
il3 DÄTI 5E, 02, DD, 56, 03, ED, 53, 32.D8, 2^, 2E,88, 38, 20,
6',t,22,05R'l
4l D t^ 2E, 88, 22, 36, 88, 2A, 3{, 08, 1E, 32, 38,R8, 32, 39,
88 , 2A, 05F9
t5 DITI 36,88, 3[, 38,88,CD, ?8.96,CD,09, 95.CD, 50, 91,
cD,85,0862
{6 DtTf, 96, ED, 58, 32, 88, 2[, 30,88, 31 . 3t,ED, 52, 28, LB,
2A,36,0632
t7 D^t^ R8, 23, 22, 35, 88, 2A, 3{, 88, 23. 22, 3 4. 88. ED, 5D,
32,88,056{
{8 DITA 2r, 3{, 08, 31, 3?,8D, 52, 20,8C, 01,15, F[, 38, 59,
ED,79,0?95
{9 DA1A 00, 01, E5,rr, 3E, C0,ED, 79, C9, F5, 01, 11, PÄ,8D,
69,22,O916
50 DrT[ 35, 88, 01, F2,FA, ED, 51, 01, 80,Ptr, Fl,ED, 79, 01,
P5,Ft,0A5C
51 DITÄ 38, it1,ED. 79, 3A, 3tr, E8,FE, OL, 28,O8,18, 02,28.
21 , CD,0555
52 DÄTI 10, 97, C9, 01,F5, EA, 3E, {1, ED, ?9, 00, 00, 01, 15,
E[,3E,0780
53 Df,TA 55, ED, 79, 08,32,CD, 51,96,01, F5, tf, , 3E, {1.ED,
79, C9 , 0851
5{ DATI 01,f5, F[, 3E, t1, ED, ?9, 00, 00, 01, F6,E[, 38,D1,
ED,79,083C
55 DATI 0E, 32,CD, 57, 95, 01,P5,Ff, , 38,t1,8D,79,C9,CD,
58, 9{,0865
56 D[Tt C9, 01, E6, EA,CD,E1, 93,ED, 79, 01, P2, Fr,CD, 05,
9{, ED,0A7 2
57 DATA 79, 01, F5,EA, 3E, 80, ED, 79, CD, 18,08, 01, T5,PI,
3E,00,0858
58 DTTT ED, 79, DD, 5E, 05, DD, 56, O?, 22, 28, D8,DD, 6E,, 04,
DD, 55, O? 9B
59 DtTt 05, 22, 30,88, 22, 3t,B8,DD, 58, 02, DD, 55, 03,8D,
53,32,0602
50 DrrA 88, 2[, 2E,B8,',tg,CB,f1, 61, 22, 28,88, 22, 36,88.
21,3'1,05E3
61 DATA 88, 78, 32, 38,88, 32, 39,88, 2r, 36, 88, 3t, 38,88,
cD, ?8 ,0702
52 DATA 95,CD, 18,96,CD, 50, 91,CD,85, 95,8D, 58, 32,88,
2[, 30,083 7
53 DATA 88, 37, 3F,ED, 52, 28,L8, 2^, 36,88. 21, 22, 36,98,
2A, 3t, 0559
5{ DITA 88, 23, 22, 30,88,ED. 58, 32,88, 2A, 3rl,88, 37. 3r,
ED, 52,05E6
55 DATI 20, BC, 3E, 00, 01, p5, Fr,ED, ?9. 01, F6.Ft, 3E, 58,
ED, 79,085D
56 DATI 01, 15, F[, 3E,C0,ED, 79, C9, 85, 01, E1,FA, ED, 59,
22,36 ,09^C
57 DITA E8, 01, 82, TA,ED, 51, F1, 01, FO, FT,ED, 79, 01,P6,
FA,3E,0[5,1
58 DlTt 70,ED, 79, 2t, 36, 88, E5, 7C. CB, B?, 01, F2, FA,ED,
19,0E,0932
69 DtTl 32, CD, 57, 96, 01, F2, r[, 81, 7C,CB, 87, ED, 79, 00,
00,c9,0927
?0 Df,Tr cD, ?1,95,C9,C9,C9,C9,F3,F5,C5,CD,56,95,0D,
AF, 89, O[82
71 DArt 20,F8,C1,P1.P8,C9,13,15,85, 21, 1{,00, 28,f,F,
BD,20,0947
72 D[lt tB, BC, 20, P8,81,P1, F8, C9, F5, C5, 01, F5, Ft, 38,
{O,ED,OD7A
?3 DATA 79, 00, 00. C1,p1, C9, F5, C5, 01, E5,Fr, 38, 00,ED,
79, C1 ,0903
7{ D[Tf, F1,C9, FE, 0t, C0, 01.13, r[, 38, 90,8D, 79, 01,F?,
Pt,3E,09CE
75 Dr,Tr 80, ED, ?9. DD, 6E,06, DD, 56, 07, 22, 35, 88, CD, 05.
94,2L.0't22
?6 DTTA 35, B8, 8I, 61, 22, 36,D8,OL,F2, EA, ED, 79,CD, 81,
93, 01,0848
77 DTTA T5, F[, ED, 79.DD, 5E, 02, DD, 56, 03, DD, 68, O{, DD,
55 .05 .0850

78 DATA 22, 3{,88,01,E5,rf, , 3E, 80,ED,?9,CD.18,08,01,
F5,TÄ,0883
79 DATI CD.11, 93,ED,?9, 2A, 35,88,CD, 78, 96,CD, ??, 93,
cD, 85,09D{
80 DITA 95, 2[, 35,R8,23, 22. 36,R8,2r, 3{, 08, 3f, , 38, 88,
77 , 23 ,05B8
81 DATA 22, 3I, 88, [P, 18, BD, 20, DD, BA, 20,Df, , 01,T5, FA.
cD,81,0883
82 DATI 93,ED, 79,01,85,rA, 3E,C0,8D,79,C9,F5,C5,CD,
01. 93.0rE1
81 Df,TA 01, f 5. rf, ,8D,1 9, 2i, 36,D8,'l C.E6, 3t, 6'1, 22, 3D,
88, CD, 0858
8{ DATA 05, 9{, 01,t2,t\,ED,79, 3E,C0, 01.P5, FA, ED, 79,
OE, FF, 09{E
85 Dlrr cD, 5?, 96, CD, 5?, 96, CD, 57, 96, CD, 57, 96, 38,80,
01, F5,089C
86 DITA pA,ED,79,0E,FP,CD, 57, 96,CD, 57, 96.CD, 57, 96,
cD,57,0988
8? D[Tl 95, C1, 81, CD, 18, BB, D8, 18, 82,00, 2L, OO,OO, 22.
35,88,05BE
88 DATA CD, 05, 9{, 2^, 36,88, 84, 6'1,',| C, 22, 35,D8, Ol,?2,
E[, ED, O?DO
89 DÄTA 79, CD, 81, 93, 01, 86, EA, ED, 1 9, CD, 30, 94, 7^, 32,
38,88,0881
90 DATI 13, 1A, 32. 3C,B8,CD, 18,88,01,p5,8A,CD,C7, 93,
ED,79,0871
91 DATA 2A, 35, E8,CD,1 A, 95, CD,',!',!,93, CD, 86, 95, 2A, 35.
88, 23 ,078E
92 DATI 22, 36, 88, 3A, 38, 88, 26, FF, EC, C2, 18, 97,ED, 58,
38, 88, O?CA
93 DATA IE, 18,ED, 53, 38, B8,BD, 20,D7,B[,20,D{,01,F5,
PÄ, CD, 0918
9{ DATA 81,93,ED, 79, C9,PE,01,CO,01,P3,P[, 3E, 90,ED,
?9, DD, OA3 1
95 DlTt ?8,00, 32, 3A,88,01,F7,pA. 38, 80,8D. 79,00,01,
15, PÄ,07A8
96 DI,TA 3E, 80, ED, 79, CD, 69, 9't, 0L,p5, Ff, , 38, C0, ED, 79.
c9 , 3E,09{C
97 DATI 02, CD, 0E,BC, 2r,2t, 98,78,F8, 10. 28, 05,CD, 5[,
BB, 23 ,05{O
98 DATA 18, T5, 21, 8I,99,1E,, 23,F5,CD, 5A,BB, F1, FE, 18,
20, F5, 08DF
99 DATI. CD, 18, BB,C9, 00, 42, 20, t5, 20, t6, 20, t5, 20, 18,
20, {c, o{AF
100 DITA 20, 53, 20, 55, 20, ts, 20, t2, 20, Ä5, 20, 52, 20. 53
,20,t9 ,0362
101 DATI 20, t3, 20, t8, 20,54, 20, 0A, 0A, 0D, 7C,20,51, 52
,49,5t,0362
102 DÄTA t5,2C, 5^, 49, 45, tC, 2C,53,5t, 4L,52, 5t, 2C, t5
, tE, tÄ,ot62
103 DATI 45, 2C, t5, 50, 52, tr, {D, 5{, 59, 50, 20, 20, 0A, 0D
,20,20,0388
10'l DlTl 20, 20, 20. 20, 20, 20, 20, 20, 20, 20. 20, 20, 20, 20
,20,20,0200
105 DATf, 20,20, 20, 20, 20, 20, 20, 20, 20, 27, 51,51, 20, 30
,3D,20,02AC
105 DAT^ 32, 37, 31, 36, 0A, OD, 20, 20, 20, 20, 20, 20, 20. 20
,20,20,0221
10? DATA 20, 20, 20, 20, 20, 20, 20, 20, 20, 20, 20, 20, 20, 20
,20,20,0200
108 DAIA 20, 2t, 5t, 5t, 20, 3L, 3D, 20, 32, 37, 33, 32, 0A, 0D
,20 ,20,02D2
109 Df,TA 20. 20, 20, 20, 20, 20, 20, 20, 20, 20, 20, 20, 20, 20
,20,20,0200
110 Df,tA 20, 20, 20, 20, 20, 20, 20, 20, 20, 2L, 58, 5?, 20, 32
,3D,20,Oz^E
111 DATI 32,31.33,32,tt,0A,0D,20,20,20,20,20,20,20
,20,20,0245
112 DATA 20,20, 20, 20, 20, 20, 20, 20, 20, 20, 20, 20, 20, 20
,20 ,20 ,0200
113 DATf, 20,20, 2L, 5t,5t, 20, 33, 3D, 20, 32, 3't, 36, 3{, 0r
,0D, 20, 02D9
11{ DITA 20, 20. 20, 20, 20, 20, 20, 20, 20, 20, 20, 20, 20, 20
,20,20,0200
115 DrTÄ 20,20,20, 20,20, 20, 20, 20, 20, 20, 27, 5p, 5r, 20
, 3{, 3D,0280
116 Df,TA 32, 3't, 3r, 32, 38,0A, 0Ä, 0D, 0r,, 0A, 0D,1 c,52, t5
,lt,tt,02DE
117 DATA 2C,57,55, t5, tc, tc, {5, 2c, 5[, {9, t5, Äc, 2c, 47
, lE, 5r,0{59
118 DATI 4L, t8, tC, 20, t2,59,54, t5,53, 2C, 45,50, 52, 2E
,5{, 59 , 0t6t
119 Drrr 50, 20, 0A, 0t, 0D, 7c,56, t5,52, 19, 46,59, 2C, t5
, 50, 52,03P5
120 DrT[ {f , {D, 5{, 59, 50, 0t, 0A, 0D, 7c, {8, {5, {c, 50, 0A
,0A,0D,0380
121 DATf, \8,0;, 20, 12, 20, t9, 20,5A, 20, 54, 20, t5, 20, 20
,51,20,o2E1 =122 DATA tL, 20, 5 3, 20, 5 4, 20, t5, 20, 20, t4, 20, 52, 20. 55
,20,rt5,035D
123 DATI 20, 43, 20, tR, 20, t5, 20, tE, 20, 21, 20, tB, 2L, 2E
,08,05,032f,
12{ DITA 0P, 3E. 00, 77, 23, 10,FC, 00, 00, 00, 00, 00, 00, 00
,00,00,01F3
125 zeile=l:adr=3?3751
125 POR looDlt=l TO 12{
127 suue=o:fot looD2t=1 TO 16
128 REID bytes : byte=VlL ( "&"+byteS ) :PONE adr, byte
129 suEe=ruue+bytetaalr=ailr+1:I{EXT looD2t
130 REÄD pruefsun§:pruefsuD=VAIr("&"+pruefsutrS)
131 If DruetsuD()suue Tf,EN PRI[T"Fehler iD Zeile
: "; zeile:El{D
132 zeil.e=zeile+1:ilE[T tooDlt
133 SAVE"eDrneu.obj",b,3?375!,19?5
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Für lhren GPG
- = CPC Schneiderware ist ein unlver-
,. es Peripheriesystem für die Schnej-
-' CPC's auf der Basis des bekannten

-,3-Bussystems Um die Schneiderwa-
- en lhren CPC anzuschließen, benö-
::n Sie;

' Das Verbindungskabel vom Expan-
sionsport des Rechners zur Basis.
olatine (Rechnertyp beachten, da An-
schlüsse bei 464/664 verschieden
,ron 6128)

- Die Basisplatine, welche die Pinbe-
egung der CPC-Ports aul die des
ECB-Systems umsetzt Diese Karte
enthält fünf Steckplätze zur Aufnah-
me und gleichzeitigen Ansteuerung
der Schneiderware- Erweiterungs-
karten

', ollen Sie nur eine Karte betreiben, so
. rnnen Sie diese über eln selbstgefer-
' gtes Kabel an den CPC anschließen
I e Anschlußbelegung dieses Kabels
.:hen Sie in Heft 7/86, S 61

.ras verwendete Platinenmaterial ist
_: asfaserverstärktes Epoxydharz, die
::idseitig beschichteten Platinen sind
,remrsch durchkontaktiert Für die Fer-
obausteine kommen Bauteile ers[er
',ahl zum Einsatz

Zahlungsbedingungen:
3esamtpreis zuzüglich 5, DM Por'
o/Verpackung (im Ausland 8 - D[/
ro rto/Ve rpackun g)

{m einlachsten per Vorkasse (Verrech.
-ungsscheck) oder als Nachnahme zu-
zügl der Nachnahmegebühr (in das
lusland nicht möglich)

Bitte Postkarte im
Heft benutzen!

Platine, unbestückt
SCHNEIDERWABE ist in drei Versionen
iür Sie verfügbar, Sie können nach Bau-
plan selbst bauen, die fertig bestückten
rnd geprüften Karten über den Platinen
service erhalten oder die unbestuckte
Platine erwerben. Diese werden in lndu
striequalität gefertigt, sind verzinnt und
gebohrt; doppelseitig beschichtete Pla
t nen sind chemisch durchkontaktiert
und geprüft Hierbei haben Sie den Vor
teil, die Plaline nicht selbst herstellen zu
müssen, jedoch die Bestückungskosten
zu sparen und die Bauteile selbst einzu
raufen

Platinenseruice
Gesammelte Werke
Die SCHNEIDERWARE begann in Heft
6/86 Uber den Platinenservice stehen
lhnen alle Karten zur Verlügung

Die Preise:
BASisplatine, unbestückt 24,90D[/l
dto , bestückt 62 90 DN/

Kabel 464/664 35 90 D[/
Kabel 6128 45,90 D[/
Centronics, unbestückt 17,90 D[/l
dto , bestückt 79 90 DN/l

V/24, unbestuckt 29 80 D|\I
dto, bestückt 139,90 DlVl

Netzteil, unbestückt 17 90 D[/
dto, bestückt I 19 90 DN/
Tralo 73 90 DM
Karte und Tralo 184,90 Dl\4

Hardware-Uhr, unbest 29 80 D|\I
Hardware-Uhr, irestck 99 90 D[/
Pl0 Karte, Platine unbest, 29,80 Dli
Pl0-Karte, Karte bestck. 198 90 D|\/
MlDl.lnterf , Plat unbest 39 90 D|\/
lVlDl-lnterlace kompl best 198.00 D[/
A/D D/A Wandl , unbestückt 29 80 DIV

A/D D/A Wandl. funktionsf, 169 90 DM
't{

üE

.t
a. -
a:,
=_,j r_i"aJ
:,-
: -z;51:rw
. -e+]

a

.: L t;l; ffi

EPROM-RAM-Karte
Diese Karte ist eine Erweiterung, die es
lhnen ermöglicht, elgene oder fremde
Programme beim Einschalten des Rech-
ners oder nach Aufrul direkt aus
EPR0M oder akkugepulfertem RAM ein-
zuladen. Drese Kombination hat den
Vorteil, daß selbstgeschriebene Pro-
gramme zunächst im RAM getestet u,'er'

den können, bevor sie in das EPR0M
gebrannt werden. Heft 4/87 enthält Bau
anleitung und Treibersoftware dieser
Karte.

Die Preise:
Platine, unbestückt 29,80 DM
Karte, funktionsfertig 229 90 D[/

EPROM.
Programmierkarte
Dieser Eprommer ist die ideale Ergän-
zung der EPROM RAli Karte aus Heft
4/8/ Fast alle gängigen EPR0MS vom
21 32 bis ztn 27 128 konnen a uf d iese r

Karte mit lhrer Softuiare programmiert
werden Die Hardware ist außerdem Iür
die Aufnahme von 27256 und 2751?-
vorbereitet, hier muß nur die Steuersoft-
ware angepaßt werden Der Eprornmer
besteht aus Hauptplatine und Program-
mierplatine, die per Flachbandkabel ver'
bunden sind Bauanleitung und Steuer-
soltware Iür diese Karte finden Sie in
Ausgabe 6/8/
Die Preise:
2 Platinen, unbestückt 42,90 DN/

Eprommer, funktionsl 198 90 D[/

a,

:.. .

Pc Schneider lnternational
Postfach 250 ,3440 Eschwege



Das u n iversel le Hardcopy-Program m
für Schneider CPC 464166416128
Autor: Matthias Uphoff

COPYSHOP im Detail:
- Hardcopy in 4 (!) Formaten: DIN 44, DIN A5, 13,5x8,5cm und

21,5 x 13,5 cm
- superschnelle Hardcopy-Routine: DIN A4 in ca. 4 Minuten (DMP 4000)
- arbeitet in allen 3 Modes
- Anpaßmenue für JEDEN Epson-kompatiblen Drucker
- läuft ebenfalls mit den Seikosha-Druckern GP-500 CPC, GP-550 CPC und GP-1000 CPC
- Anpassung an Drucker möglich, die mit 1280 Punkten proZeile arbeiten, z.B CPA-80 GS
- Okimate ML 182 - Anpassung kann beim Verlag angefordert werden
- ,Anpassung auch für Drucker, die die Bitbild-Bytes verkehrt herum drucken (das MSB unten statt

oben), z B NEC P2-Pinwriter.
- 32 Farbraster über Menue wählbar
- Grafikeditor
- komfortable Pull-Down-Menues
- schnelle Fill-Routine
- beliebige Ausschnittvergrößerungen
- Bildschirm invertieren
-- selbstrelozierbare Hardcopy-Routinen für eigene Programme
- neue Save- und Load-Routinen erkennen automatisch Mode und Farbwerte
- Freezer - saved aufTastendruck Screenshots aus laufenden BASIC-Programmen, die anschließend aus-

gedruckt werden können

" Das auf dem Datenträger mitgelieierte Programm "Screen Save", welches beliebige Screens auf Disk
abspeichert, arbeitel nur nach Entfernen des Vortex-Controllers.

Und die Weltneuheit: Hardcopy-Simulator auf dem Bildschirm !!
Sie können sich lhre Hardcopy vor dem endgültigen Ausdruck auf dem Bildschirm an-
sehen !

COPYSHOP ist das ultimative Hardcopy-Programm für alle Schneider Computer.
Erhältlich auf Kassette (DM 59,-)und 3"-Diskette (DM 69,-)
inkl. ausführlicher Bedienungsanleitung. (unverbindtiche Preisempfehtung)

COPYSHOP grbt es im guten Fachhandel oder direkt bei:

DMV-Verlag, Fuldaer Straße 6, 344o- Eschwege

- Bitte Bestellkarte benutzen - Händleranfragen erwünscht -
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f Programm

»TASTATUR«« fÜr CPC 46,4-6i64',G128
Dieses Programm macht es dem Anwender möglich, die Ta-
statur auf sehr einfache Weise zu verändern und erzeugt auto-
matisch auf Tastendruck, ein fertiges und sofortlauffiihiges BA-
SlC-Pprogramm. WeiI auch noch zusätzlich ein kleines Binär-
programm erstellt und mit abgespeichert wird, kann es leicht
überarbeitet werden.
Der Vorteil bei dem Programm liegt darin, daß die gesamte Ta-
statur während der Arbeit grafisch dargestellt wird und laufend
den aktuellen Anderungssland anzeigi. Die Parameter für die
Befehle,'SYMBOL AFTER", ,KEY DEF,. und "SYMBOL"
entsprechen den von Ihnen durchgeflihrten Anderungen an der
Tastatur und werdenvom Programm errechnet. Das so erzeugte
BASIC-Programm wird auf Diskette gespeichert und wenn es
später wieder aufgerufen wird, definiert es dieselbe Tastatur-
belegung.
Die erzeugten Programme können mit "MERGE" in bestehende
Programme eingefügt oder sonst weiter verarbeitet werden.
Eine Anwendung wäre zum Beispiel, einen Teil der Tastatur
mit grafischen Symbolen zu belegen um damit Bildschirmmas-
ken für Spiele n) erzeuger, (nichts Neues, aber es geht sehr
schnell!). Will man als weiteres Beispiel, einen internationa-
len Zeichensatz definieren, so sollte bekannt sein, welches Zei-
chen mit dem entsprechendem Code verändert, oder aufeine
andere Taste gelegt werden soll, damit auch auf dem Drucker
das richtige Zeichen angesprochen wird (Bsp. Eckige Klam-
mer nach rechts : &58 : A). Ein Problem gab es mit dem
Code &7E : ß denn gerade dieser Code ist auf der Tastatur
des CPC 664 nicht gleich nach dem Einschalten vorhanden. Es
ist aber möglich diesen mit dem Code vom englischen Pfund-
Zeichen &3Azu tauschen. Somit können beide Symbol-Ma-
trixen und Codes nach Bedarf benutzt werden.
Werden im Hauptprogramm Eingaben über die Tastatur ge-
macht oder Menues auf dem S.chirm geschrieben, so wundern
Sie sich bitte nicht daß keine Anderungen wirksam sind denn
während dieser Zeit wird der Rechner auf Normalzeichen ge-
schaltet (ebenso wenn in den BASIC-Modus zurück gegangen
wird).
Ein Tonzeichen und eine Zeile in Inversdarstellung weisen den
Anwender auf einen Eingabefehler hin, Kommandos sind im-
mer umrandet und Texte außerhalb dieser Umrandung sind Zu-
satzinformationen. Alle Eingaben sind auf die Funktions- und
Kursortasten gelegt bis auf einige wenige Ausnahmen die aber
über die verschiedenen Menüs angefordert werden. Auf der Ta-
staturmaske entspricht das obere Symbol auf der Taste dem

132 PC 6'87

Zeichen erreichbar mit "SHIFT/Taste«, das untere demZei-
chen welches ohne SHIFT auf dem Schirm erscheint (Normal).

Funktionen der einzelnen Menüs
HAUPTMENUE
f7 - Programm benennen
f8 - Tastatur verändern
f9 - BASIC-Programm speichern
ENTER - Programm beenden

Nach drücken der Taste f7 kann das spätere Basicprogramm
mit drei Zeichen * TAST benannt werden. Um einen aufwen-
digen Editor zu umgehen, springt der Kursor nach der Einga-
be von drei gültigen Zeichen wieder an den Anfang zurück. Die
Eingabe kann nun wieder überschrieben werden. Die Taste
ENTER übernimmt die Eingabe in die Kopfzeile oberhalb der
Tastaturmaske. Der Name kann später immer wieder geändert
werden.

- Wenn die Tastatur verändert wurde, wird mit f9 ein Pro-
gramm auf Diskette abgelegt. Vor dem Abspeichern erscheint
aber noch ein weiteres Menue:

Name des Programms
COPY - Programm speichern

Ist keine Anderung erfolgt, so wird der Anwender dar-
auf aufmerksam gemacht und das Menue Oben wird
nicht angesprungen. Sonst kann mit COPY das Pro-
gramm auf Diskette gespeichert werden oder mit "ENT-ER" geht man wieder zurück zum Hauptmenue.
- Mit fg wird ein Untermenue angesprungen indem
verschiedene Optionen gewählt werden können.

fo - Code &A3/&zE tauschen
f7 - Programm weiter bearbeiten
f8 - Tastatur neu definieren

- Die Taste f6 tauscht Code und Zeichen auf der Tasta-
tur, auch wenn es sich schon auf einer anderen Taste be-
findet oder die Matrix schon verändert wurde. (Beispiel:
Ist der Code &7E als "ß" definiert worden und es wird
die Matrixvom Pfundzeichen gebraucht, so wird f6 ge-
drückt und die Matrix des Zeichens kann auf die

Fortsetzung S. 136
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DCIS neue CPC Sonderheft ist dGl!
Spiele:
U.a. Speedy Bricks - tolle Spielidee, hervorragende Grafik und flüssiger Spielablauf sind die
herausragenden Eigenschaften dieses Action- und Geschicklichkeitsspieles.
Tipsi - Weltraumabenteuer der Extraklasse! Dieses Arcade-Spiel besitzt eine Super-Grafik,
insgesamt fünf verschiedene Level und bürgt für eine hohe Spielmotivation.

Anwendungen:
U.a. Maskengenerator - ermöglicht das Erfassen und Andern von Bildschirmmasken. Der
Benutzer erfaßt seine Konstanten und Variablen direkt am Bildschirm, die anschließend per
Programm interpretiert und in einer Parametertabelle gespeichert werden.
3D-Plot - erstellt auf einfache Weise 3D-Grafiken .ieder Art.
3-Axis - dient zur Erstellung und Bearbeitung linearer Gebilde.

Utilities:
BASIC-Compiler - arbeitet mit lnteger- und Stringvariablen und compiliert BASIC-
Programme, die mit einem Texteditor bzw. einem Textverarbeitungsprogramm erstellt wurden.
Macro-Assembler - komfortable Routine zum Erstellen von Assemblermacros unter CP/M.

Progrrlmmiersprochen:
Wissenswertes und Erfahrungsberichte über C, Comal, Forth, Cobol und dBase ll.
Die auf dem Schneider CPC verfügbaren Compiler werden ausführlich vorgestellt, die Syntax
erläutert. Beispielprogramme und Literaturhinweise runden das Thema ab.

furbo-Posctll:
Die Turbo-Pascal Ecke bietet u.a das Programm "Sags", mit dem eine Sprachausgabe (auch
für Bayrisch) realisiert werden kann (übrigens auch als BASIC-Version veröffentlicht.
Des weiteren gibt es viele Tips zur Grafikerzeugung, der Symbol-After-Befehl wird implemen-
tiert und zur Unterhaltung dient das allseits bekannte und beliebte Generationsspiel.
Mit über 200 Seiten praller CPC-Informationen, Tips und Programmen das ideale Sammel-
werk für jeden CPC-Anwender.

lm Zeitschrlftenhandel oder direkt beim Verlag

Weitere Sonderhefte im Verlag erhältlich

Sonderheft 1/86:
Software Listings - Inl0s für alle Schneider CPCI
Sonderheft'1 beinhaltet eine abwechslungsreiche Samm
lLng beliebter und nützlicher Programme aus den Sparten
Anwendung, Spiel und Tips & Tricl§
Der große DFU-Sonderteil zeigt lhnen alles Wissenswerte
zur Datenfernübertragung auf und vermittelt Basiswissen,
lnsgesamt 28 aktuelle Listings - Software satt im CPC
Sonderheft l/86!

Richten Sie lhre Bestellungen an:
DMV-Verlag, Fuldaer Str. 6,
- Bitte Bestellkarte benutzen! -

Sonderheft 2/86:
CP/lV - Floppys - Hardware - SchwerpunKe im CPC
Sonderheft 2. Sie erfahren 2.8., wie eine relative Dateiver'
waltung realisiert !{ird und wie der CPC Daten mitApple
und lBl\il austauschen kann
Die Hardware-Rubrik sorgt für Nacfwuchs der Schneider'
Fl0ppy, ein 3.5" .LaJfwerk läBt sich ohne Problere an
CPC anscnließen. Das CPC D0S 3.0 erweitert den Hori
der CPC's um ein Vielfaches und läßt die Programmierer'
herzen höher schlagen. Und viele Superinfos zu CP/l\tl

- eine wahre Fundgrube für alle CPC'Besitzer!

3440 Eschwege

Sonderheft 3/86:

Die besten Spielprogramme im lJberblick und v ele Tips,
Lösungen und Karten zu Computerspielen- und Abenteu'

Sie auch der h'
m Eintippen! e'
h über das er re

lvl0nstergarten sicherlich genauso keuen, wie die
HardMre-Freunde über die Echlzeituhr zum Selbstbau

8. Seplember überall im Handel lJnd natürlich: Alle Pro-
gramme sind auch auf Diskette 0der Kassette erhältlichl
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gewünschte Taste gelegt werden. Wird nun fo wieder
gedrückt, so erscheintwieder "ß" mit demCode &7E).
- Die Taste fZ holt das Binärprograrnm von der Diskette
und ändert die Tastaturmaske entsprechend, unabhän-
gig von ihrem aktuellen Zustand. [Die drei Namen-
Kennzeichen sollten übereinstimmen mit dem Pro-
granm welches überarbeitet werden soll und die Binäir-
datei muß sich noch auf der Diskette befinden). Mit der
Taste f8 kann nun ins nächste Menue gesprungenwer-
den (weiterbearbeiten oder neue Tastatur definieren).
Es sieht so aus:

f0 - <<< Hauptmenue
f1 - Tastatur umbelegen
fz - Zeic};.en ändern
fs - Original Tastatur

- Mit der Taste fs wird der Original-Zustand der Ta-
statur wieder hergestellt. Das heißt, aIIe Veränderungen
werden gelöscht.
- Nach betätigen der Taste f1 erscheint ein Menue daß
eigentlich nicht vieler Erklärungen bedarf. Das Tau-
schenvonZeichenA <--> B hat zur Folge, daß Code
und Zeichenmatrix auf die ausgewäihlten Tasten verlegt
werden (KEY DEF). Die zwei anderen Funtionen, Ma-
tuix A - > B oder A < -- B, verändem nicht den Code auf
den entsprechenden Tasten, sondern es wird nur die
Matrix des einen Zeichens zum anderen übertragen.
Praktisch wenn nur geringe Anderungen an einemZei-
chen erforderlich sind wie zum Beispiel die Erstellung
des Umlautos »ä<< mit der Matrix von »a«. Das Zeichen
A ist hellgetastet und kanl mittels der Cursortasten » ( «
oder " ) " ausgewählt werden. Die Taste COPY definiert
es dann als Zeichen B. Mit dem Kursor kann dann ein
neues Zeichen A definiert werden.
Mit ENTER springt das Programm wieder zu dem Me-
nue oben. Sprünge zu vorherigen Menues sind immer
mit "( ( (" symbolisiert.
- Ein Druck auf die Taste f2 verzweigt zu einem Pro-
grammteil in dem ein Zeichen wieder mittels der Kur-
sortasten angewählt werden kann. Das Zeichen ist hell-
getastet und der Zeichencode erscheint im unteren Teil
des Bildschirmes. Um die Tastennummerbraucht man
sich nicht zu kümmern denn das wird vom Programm
übernommen. Wird nun die Taste f4 gedrückt, so er-
scheint folgendes Menue:

fs - Zeichen löschen
fo - Altes Zeichen
fz - Original Matrix
fa - Maske ändern
ENTER - Übernahme

Links davon erscheint das Symbolraster in einer
8 x 8-Punktmatrix und dahinter der Hexcode der Pixel-
reihe. Der Code des aktuellen Zeichens ist immer am
unteren Teil des Bildschirmes sichtbar.
- Mit der Taste fs wird die Pixelmaske des gewählten
Zeichens gelöscht und mit f6 wird die alte Zeichenmas-
ke wieder hergestellt. Es ist hierbei zu beachten daß im-
mer nur die Zeichenmaske wieder hergestellt wird die
vor dem Löschen dem Code zugeordnet war denn jedes
Zeichen kann beliebig oft überarbeitet werden. Ist ein
Zeichen gelöscht worden, so erscheint ein schraffiertes
Viereck in der Maske. Es dient dem Programm als Ken-
nung »lsishen gelöscht«, entspdcht aber einem Leer-
zeichen. Deshalb kann es auch als einziges Symbolmu-
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ster nicht definiert werden. Wird aber auch nur eine ge-
ringfugige Anderung an diesem Muster vorgenomnen,
so wird es vom Programm akzeptiert.
- Ein Druck auf die Taste f7 stellt das Originalzeichen,
dem Code zugehörig, wieder her (Zeichencode unten
rechts sichtbar).
- Mit der Taste fB werden zwei weitere Programmtei-
le angesprungen in denen einmal die Zeichenmatrix pi-
xelweise und einmal durch die Hexeingabe einer gan-
zen Pixelreihe, erstellt werden kann. Im zweiten Teil
werden automatisch nur gültige Hexwerte akzeptiert.
Nach dem Rücksprung mit ENTER, kann das alte Zei-
chen auf Wunsch mit f6 oder das Originalzeichen mit
f7 wieder aufgerufen werden (oder das Neue wird mit
ENTER übernommen).
- Es kann aus jeder Funktion in eine andere gesprun-
gen werden. Nur zu beachten ist daß in manchen Me-
nüs ein aktueller Zustand übernommen wird. AIIer-
dings nur wichtig in dem hograrnmteil wo die Zeichen-
matrix verändert wird.
- Das Programm kann beendet werden im Hauptme-
nue mit "Programmbeenden" und der Bestätigung "J".
Sie sind also wieder im BASC-Modus und können das
eventuell erzeugte BASIC-Programm "...TAST.BAS..auflisten (f9 und COPY mußten gedrückt worden sein
damit das Basicprogramm erzeugt wird). Abspeichern
brauchen Sie es nicht mehr denn es ist bereits auf Dis-
kette abgelegt worden wenn nach fg die COPY-Taste ge-
drückt wurde. Mit caII &7000, können Sie dann wieder
ins Programm zurückkehren [Neubeginn).

Anleitung zur Programmerstellung "TASTATUR.
Bevor die Programmdiskette erstellt wird, sollten die einzel-
nen Dateien auf einer anderen Diskette gespeichert werden.
Nach dem Starten der Programme "TAST2.bas« urld
"TAST3.bas«, wird dem Anwender mitgeteilt wann die Pro-
grammdiskette einzulegen ist. Das Programm "TAST4.BIN"
paßt sich den drei verschiedenen Rechnertypen an. Weil aber
die Tastatur des CPC 6128 etwas anders aufgeteilt ist, müssen
im Programm "TAST3.BAS" einige Zeilenflir dieses Gerät ge-
äindert werden. Diese sind in der Datei "CHANGE3.BAS" auf-
gelistet. Liegen diese beiden Dateien vor, dann kann die Da-
tei "CHANGE3.BAS" einfach mit dem Befehl ,MERGE" auf
die Datei "TAST3.BAS" kopiert werden. Die richtigen Zeilen
werden dabei überschrieben. Es ist dabei aber unbedingt erfor-
derlich daß die Zeilennummern in beiden Dateien so übernom-
men worden sind wie in den Listings angegeben.

- Bei dem CPC 664 und CPC 6128, kann der Befehl "FILL"
angewendet werden um damit die Tastaturmaske etwas anspre-
chender zu gestalten. Beim CPC 464 darf sich dieser Befehl
nicht im Programm befinden. Es handelt sich um die Zele l3l0
im Listing,TAST3.BAS..

TAST.BAS:
Dieses Programm lädt die Titel- und Tastaturmaske sowie das
Maschinenprograrnm von der Programmdiskette. Das Pro-
gramm wird damit gestartet.

TAST2.BAS:
Erstellt die Bildschirmmaske für das Titelbild und veranlaßt daß
diese auf die Programmdiskette abgeleg!.wird. TAST3.BAS :

Erstellt die Tastaturmaske auf der die Anderungen im Pro-
gramm durchgeflihrt werden. Auch werden hier die Werte ftir
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INK und BORDER festgelegt mit denen dann das Hauptpro-
grarnm arbeitet. "INK 3,. sollte eine sehr helle Farbe sein oder
weiß wie im Listing. Die Variable 'kenn:0 oder kenn:255'
teilt dem Maschinenprogramm mit welche Maske beschriftet
werden soll.

kenn:0 für CPC 464und.664
kenn:255 für CPC 6128

TAST4.BAS:
BASIC-Lader ftir das Maschinenprogramm. Es wird die Da-
tei "TAST4.BIN« erzeugt die das Hauptprogramm bildet. Wenn
dieses Programm mit Hilfe des Datazeilengenerators CPC ein-
getlppt wird, so sollte der "MEMORY"-Befehl aus dem erzeug-
tem Programm entfernt werden (MEMORY adr-1). Es könn-
te sonst zu einem Ladefehler kommen.

- Folgende Dateien müssen sich auf der lauffähigen Pro-
grammdiskette befinden: TAST.BAS, MASKEl.BIN,
MASKE2.BIN und TAST4.BIN. Wenn das Programm von
Kassette gelesen werden soll, dann müssen sich die Dateien
auch in dieser Reihenfolge darauf befinden. Ein Betrieb mit
Kassette ist allerdings nicht zu empfehlen weil eine lange La-
dezeit ftir das Programm zu erwarten ist.

(Manfred Keuser)

1000' ***x***x***x******x********xx**
1O1O'X TASTATUR *
1O2O' x ProgranDteil 1 - TAST.BAS *1O3O'X ProtraDD-Start *
1O4O' * ll.Keuser - Xoeln - 1986 *
1050' ***xx*x**x**x****x****x********
1060 '
1O7O l.lEltORY &3FFF: IIODE 1 r GOSUB I l70
1O8O LOCATE 12,24:PRINT "Bitte etuas GeduI
d'
1O9O LOAD " Inaske 1. bin'l

1,0:BORDER 3
INK O,14:INK t23481

lOO IIODE 2: CALL &A 1OO t 17Og l
1 10 LOAD " ! Daske2. bin'.| &4OOO t 13881
120 LOAD " l tast4. bin ", &7OOO t 18121
130 UINDOU*1,27,60,20t20:CLS+1:PRINT CHR$ t23881(7)

1140 PRINT*1, " ProtraEEstart nit einer Tas t52641
te":GOSUB 1150
1 15O PRINT*1, TAB( 12) iCHRS( 164) i t 2339 l
UB t 160: GOTO 1 140
l160 FOR i=1 TO 4OO:IF INKEY$<>" THEN 123 t34961
O ELSE NEXT:CLS*1 3RETURN
117O DATA 27,OO,4O, 11,OO,cO,O1,OO,40,ed,bO t24611
,21, OO
118O DATA 40,36,O0, 11,O1.40,O1,OO,40,ed.bO t16141
, c9, O6aO
1190 FOR i=41216 T0 41240rREAD a$:a=VAL('& 12722),,+a§ )
12OO POKE i,a:s=s+a:NEXT:READ a$ t11111
1210 IF VAL( "&"+a$)=s THEN RETURN t 1891l
l22O IIODE 2:PRINT"Data-Fehler ! ":END t3O6al
1230 CALL &?000 t52sl

I t223)
t6011
t 2095 l
t 18781
t6571
I 1223)
i 1171
t 15751
t25281
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Du.ssee 215

niverseuer EPR0M-Programmer 4003
ür Schneider CPC 464 / 664 / 6128

t Progrrmmiarl rllc göngigcn EPR0M- und EEPROU-Typr
( z.B : 2716, 21C16, 2132, 2752^, 27C32, 275a, 2164
2t 6 4 A, 27 C6 4, 21 128, 27 128 A, 2t C128, 21 256, 27 C256
2508. 2532, 2564, X28044. X28l6A, X28644 _ I r

mcnügcslcurrh Sollvrrr ruf Xcs:cllr odcr Disktr 32 KByh lrci lür EPR0M-Dalcn ( Brcnncn dcs 27
ohno Nachlrdcn ) r Koin Um:challcn Slcclcn odcr Lö

nölig r Progrrmmicrspllnuni rird im Ocril crzcugl I Vcr-
bindung zum CPC übcr Fhchbandlrbcl und Inlcrlaca-Karlt mil

durohgcführlcm Erprnsionsporl I Rotc und grünc Lruchldiodc zur
Bclricbc-Arl-Anzcigr r Komplctl mi! 28 poligcn Tcrlool-Soclcl

ROM-Karte z-or rnyte für alle CPC
Urhlrcisc brslückbrr nil 2-64 KBylc EPROll-Krprzi-lil I Arblilrl mrl dtn EPR0ll-Typ.n 2716,-32,-64,-128
Durchgaführ!rr Errcilcrungsbus ( Floppy komprlibcl )Auloslrrl ron BASIC- und/odcr Asscmblrr-Progrrn-r Konpl!ll mil umfrngrcichcr und lomlorlablorr ruf Kassrllo odar Diskclla I GlcichcrmrBcn

Iür Prolis und Einrlrigrr !!!itn.L r
Frrliggcril für 464/664 Dtt 229,50 r Fcrliggrril l0r

128 DM 24S,50 I Bousrlz mil Anlci!ung Iir ,[64/664
ll 199,50 I Beusrlz mil Anhilunx für 6120 Dll 219,50199,50 t Bsusrlz mil Anhilung für 6120 Dll 219,50

rlprcis lir Soflrrro rul 3r Di:lcltc: Dll 15,- /Aulprcis lir Soflrrro rul 3r Di:lcltc: Dll 15,- / e
Fortiggcrä! ohnc Sollxrrc lür CPC 464/664: DM 99,-

euf-t 5 25' Dislcllc
lür CPC 6128

preisgünstige Matrix-Drucker
IEEDY 100-80 100 Zcichcn pro Sclundr r FX80 komprlibcl r l{crr Lallcr 0uolity r
8i: zu t42 Zcichon pro Zcilc I triltionsrrlzc und Trrllorrn[ricb I nur Dll 739,-

'EEDY 130-80 130 Zcichcn pro Sckundr r Bi! zu 132 Zrichcn pro Zcilc r 9r9 Mrlr
l8U lonprlibrl r ldcrl für PC 1512 ! dculschr: und onglischcs Hrndbuch r nur Dll 839,
tiZen LSP-120D 120 Zcichrn pro Srkundc r IBll urd EPSON komprtibcl r 9.9 ll.lrir
,[K Puflrr scricnmiEig r Schriflcn: Picr, Elih, invcrs, proporlionrl, lursiv, lomprimicrl,
ppcll brril, doppcll hocü... I N.!r Lrll.r Outli!, I 2 Jrhrc 0rrrnlic r nur DM 525,-

uckerkabel
für CPC 464/664 Dlt 35,-
für CPC 6128 Dlt 39,-
tür PC 1512 DM

Frrliggariü für CPC ,t64/664 Dtl 289,50
Fcrtisgrrä[ für CPC 6128 Dll 319,50
Aulprcis für Soflrarc rul 3'Di:lcllc:

OOBBERTIN
IN OU/TRIE - ELE IlTRON I H

Brrhmsslrrßr 9, 6835 Brühl, Tcl: (06202) 71417

DU 239 -
Dll 269 -. DX 5,-

t
I

DI

Brusslz fir CPC 464/664
Bausrlz fir CPC 6128
15,- / rul 5 25' Dislcllc

DH 5,-
DM 119,-

6'87 PC 137
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1000' xxxxxx*x*xxx*xxxxx*x*x***xx**** 11223)
1O1O'X TASTATUR X T601]
1O2O' x Progrannteil 2 - TAST2.BAS x t15311
1O3O ' x ErzeuSunS der Titelmaske X t374ol
1040' *******************xxxx******** 1122371050' t1171
1060 GOSUB 129O: SYI'IBOL AFTER &2 1 : HEIIORY &8 t33461
FFF
1O7O SYI'IBOL 33,&FF,&81t&81,&81,&81,&81.&81 12430)
,&8 1
1O8O SYI.IBOL 35, &FF, &FF, &r'F, &FF, &FF, &FF, &FI 125'13)
, &FF
1o9o GOSUB 1370:CALL &9oOO lrLt?)
1100 I'toDE 2:HINDOIJS2,3,7A,2,24! INK 0, 14: IN t45651
K 1,o:BORDEX 3:CLSS2
1110 FOX a=1 TO 228:PRINTS2,"l"i:NEXT 12075)
1 120 adr=&9 1OO: FOR i= 1 TO 7 t 14561
1 13o FoR a=1 To 6:PRINT*2, " ! " i :NEXTrFoR j= t27S8l
1TO8
1140 x$=BIN$(PEEK(adr),8):FOR z=L TO I t28881
115O IF l{ID$(x$,2,1)="0" THEN p$=" !' ELSE t34781
p$= 'r S i'

1160 PRINTS2,pS;:NEXTradr=adr+1 t1306l
1170 NEXT:FOR a=1 TO 6:PRINT*2,"1";:NEXT:N t21431
EXT
1 18O FOR a=1 TO 988:PRINTS2, " l " i :NEXT t 16461
119O l,lOVE 625,382:DRAI{ 625, 16:DRAU 15, 15:D 12577)
RAtl 15,382
1200 I'IOVE 8,8:DRAH 8,392:DRA[{ 632,392:DRAU l27Al)
632, I

1210 DRAI{ 7,8:DRAS 7,3921DRALI 633,392:DRA[{ t 15981
633, I

1220 UINDOII*1,2r,61,15,21:CLSS1 lL2O41
1230 üOVE 160,64:DRAltR O,110:DRAI{X 327,OtD t23551
RA[{R O,-110
124O LOCATE$1,5,2:PRINTs1,'P R O G R A I'l t'l t31991
G E N E R A T O R'

1250 I{OVE 192,143:DRAI'|R 26,2,0 t26941
1260 LOCATE*1, 11,4:PRINT*1, "llanfred Keuser t3A37l
- Koe1n "

1270 TOCATESl, 18,6:PRINT*1, CHR$( 164) i '. 198 t24561
6',
1280 SAVE' Inaske1.bin",b,&COOO,&4OOO:END 122337
1290 I'IODE 2:LOCATE 12,24TPRINT "Bitte Disk t92 171
ette einlegen und uenn bereit, eine Taste
druecken. " rCALL &B806:RETURN
13OO DATA 1 I,OO, 91, dd,21,26,90, 06
1310 DATA 08,c5,d5,dd,7e,OO, cd,a5
132O DATA bb,06,08,d1, d5,7e, 12,23
1330 DATA 3e,08, 83,5f , 1O, f7,dat,23
134O DATA d1, 13,c1, 1O,e4,c9,54,41
1350 DATA 53,54,41,54,55,52,OO, OO
1360 DATA 12f6
137O s=O:FOR ad=36864 TO 36911:READ
AL(,.&..+a$)
1380 ?OKE ad,a:s=s+a
1390 NEXT:READ a$r IF VAL( "&"+a$)=s
TURN
14OO CLS:PRINT "FehIer ! ":PRINT
141O LIST 13OO-1360:END

t90sl
I ro72)
i 13291
t9621
t r 1411
t11171
t 1631

a$:a=V t35431

t 10251
THEN RE 12743)

r 16351
t11?31

1000' xxxxx****x*x**xx*xx***xx***)ßr(xx 112231
1O1O'X TASTATUR X t6O1]
1o2o' x Protrannteil 3 - TAST3.BAS x t18551
1O3O ' x Erzeugung d.er Tastaturnaske x 142971
1040' *****xxxx*x********xxxx*x*x***x 11223)
10s0' t1171
1060 l'lODE 1 : I'IEHORY &3FFF: GOSUB 173O t 20 16l
1O7O INK O,14:INK 1,O:INK 2,9:INK 3,26tBOR E31821
DER 3ral=8
1080 UHILE reihe<4 t13661
1090 RESTORE t6211
11OO IF reihe=O THEN ablx=52.abLy=372tanz= 12768)
IJ
1110 IF reihe=1 THEN ablx=72:ab1y=330:anz= t33521
t2
ll2o IF reihe=2 THEN ablx=821ably=288:anz= t13311
12
1130 IF reihe=3 THEN ablx=1O2:ably=246tanz 123341
=111140 FOR i=1 TO anz t8561

15O READ x,y
160 I'IOVE ablx+x, ably+Y
17O FOR j=1 TO a}
18O READ x,y
19o DRAHR x,y

1200 NEXT
1210 IF ft=1 THEN RETURN
122O RESTORE
1230 ablx=abIx+4O
1240 NEXT
125o reihe=reihe+1 :I{END
1260 RESTORE 133O:ft=1
1270 FOR tasten=1 TO 11
1280 IF tasten=g THEN al=11 ELSE
>9 THEN al=9
1290 READ abIx,ablYiGOSUB 115O
13OO NEXT tasten
1305 REl{ xxx
1310 XEI{ nove 8,374:fiII 2r'Ohne
uer CPC 664 u. 6128
1315 REt{ Xxx

l4oo DATA 5O2,2O4,5, O, 28, O, 3, -3, O,
3, -3O, O, -5,3, O,33,5,3
1410 DATA 55O,33O, 5,O,70, O,3,-3, O'

, - 13, -5, -3, -237,O, -5, 3, O, 4
145O REI{ TASTATURBESCHRIFTUNG

1470 FOR reihe=l TO anz
148O READ za,ablx'ablY:GOSUB 153O
14gO NEXT relhe

t4691
t7921
t 1020 l
t4691
t 1971
t3501
t6961
t6211
t407 )
t3501
13324)
t7541
I 1424)

IF tasten 12272)

12427 1

1420)
t 4131

REI'I nur f t3095l

-5, 3, O, 33, 5, 3
133O DATA 12,372,5.O,28,O,3,-3,O,-33,-3,-3 t21851
, -3O, O, -5,3, O,33,5,3
1340 DATA 12,33O,5,0,48,0,3,-3,0,-33, -3,-3 132741

132O DATA 5, O,28, O,3, -3, O, -33, -3, -3,
t4131

-30,0, t32591

, -5O, O, -5,3, O,33,5,3
1350 DATA t2,2AA,5, O,58, O,3,-3,O,
, -60, 0, -s, 3, 0 , 33, 5, 3

-33. -3. -3 t30091

t360 DATA 12,246,5,O,78,O,3,-3,O,-33,-3'-3 t2OA7l
,-8OtO,-5,3,O,33,5,3
13?O DATA 572,372,5,O, 48,O, 3,-s,O,
3, -5O, O, -5,3, O,33,5,3

-33. -3. - t23301

138O DATA 542,?4A,5,O,?8,O,3,-3,O,-33,-3'- t3O2Bl
3. -8O. O, -5,3, O,33,5,3
139O DATA r42,2O4,5,O,348,0,3,-3,O,-33'-3, t31441
-3, -35O, O, -5,3, O,33,5,3

3, -60
L42O DA'lA O, -5,3,0,35, -5,3, -5, s, O' 31 ' 5,3 t 17181
143O DATA 446,346,0,O, 185,O,3,-3,O,-219,-3 t28361
, -3, -622,O, -5, 3, O, 219,5, 3, 192, O

144O DATA 200,388,O,O,0,s,5,3, 23'7'O,5,-3'0 t3s45l

-33,-3,- t26531

-75.-3,- t14091

t26 171

t 10571
t2225)
t6801

1460 kenn=O:TAG:con=14raflz=lO2RESTORE 1600 t21741

15OO IF con=16 THEN TAGOFFTGOTO 1680 l72Bl
151O IF con=14 THEN con=16ianz=1 rGOTO l47O t 16901
1520 con=16;anz=1:GOTO 1470
1530 FOR i=1 TO za
1540 READ chr
155O I'toVE ablx+abu' ablY
1560 PRINT CHR$(chr ) i
157O abu=abB+con
158O NEXT:abu=O
1590 IETURN
1600 DATA 2, 16,358,69,83,2, s36,358,6?,76,3 t25361
,578,3s8,68,69,76
1610 DATA 3, 18,316,84,65,66,4, 17,274,67,55 t14871
, 80, 83
1620 DATA 3,572,296,69,7A,A4,5, 19,232,A3,7 t2452)
2.73,?O,84
1630 DATA 5.54a, 232,A3,'72,73,70,84,2,5O'l ,1 t 13621
90, 67, A4
1640 DATA 9,258, 19O,76,6S.69, A2,A4,65,83,8 t 17361
4, 69
1650 DATA 12,23O,393,67, 80,67, 45,A4,65, 83, 12992)
84, 85, 84 , 85, 82
1660 CALL &ASOO:POKE &4OOO,kenn t12O9l
1670 LOCATE 8,20:PRINT"Bitte Diskette einl t32961
eSen ! "
1680 LOCATE 12,23:PRINT"... und eine Taste t37O1l
druecken. "

1690 CALL &B806:SAVE" !Easke2. bin",b,&4OOO, t28A8l
&2586 I END
1700 '
1710' Teil-Bildschirr auf Diskette sPeich
ern
L?20 ',

173O DATA DD,21,O1, 40, AF, DD, E5,F5
1740 DATA CD,35,BC,F1, DD, E1,DD, 7O
175O DATA OO, DD, 23,3C,FE, 04, C2, 05
1760 DATA A5, DD,E5,CD, 38, BC,E1, 70
17?O DATA EB, 13,21,OO,C0,E5i 3E,08

t757 1

t5401
t8161
t 1250 l
I tt28)
t3701
t 6131
t5551

LL71
1555 l
Lr7)
10631
1433 l
4427
1 1511
1 1791

138 PC 6'87



Programm-l

l78O DATA O1,BO,04,ED,BO,E1,3D,FE t15741
1790 DATA OO,C8,D5, 11,O0,08,19,D1 t 11041
18OO DATA E5,C3,2A,A5,OO,OO,OO,OO t12661
1810 DATA 1f6d t5o9l
1820 RESTORE 1730: s=O t 1OO 1 l
1830 FOR ad=4224O TO 423O3:READ a$:a=VALt" 12776)
&"+a$)
1840 POKE ad. a:s=s+a t 10261
1a5O NEXT:READ aS: IF VAL(,,&,,+a$)=s THEN RE lZTAg)
TURN
1860 CLSIPRINT .,FehIer !'':PRINT
1a7O LIST 173O-181O:END

tooo'xxxxxxx*********x*****xx******x*x*x* 1343 l
10571

15121
13831tt7)

t 16351
t 12391

1010 'x TASTATUR - Basiclader *
1O2O 'x ProtranE[teil 4 - Tast4.bas *
1030' ***x********xx***x***xx****x***xxxxx
1040 '
1O5O z= 1 14O
1060 FOR i=24672 TO 35130 STEP 16:s=O
1O?O FOR i=O TO 15
1O8O READ a$:a=VAL(
1O9O POKE j+i, a:s=s+a:NEXT
IlOO READ su$:5u=VAI( "&"+sur§)
1110 IF s(>su THEN PRINT"FehIer in Zei.1e";
z: END
1120 z=z+1O:NEXT t 18001
1130 SAVE'TAST4.BIN',B,&7OOO,&193ArEND t1330l
1140 DATA ED,73,26,,7Ot2t,7O,77r36,OO.CD,88 t24541
,70, CD, FC,7? ,3E,77A
1150 DATA O1,CD,OE,BC,CD,79,71,CD,4E,70,CD t23841
,c5,71,CD,85,71,8AO
1160 DATA CD.F6,77,C3,DE,71,OO,OO,CD,60,83 t3307l
, cD, 06, BB, F5, CD,94C
117O DATA 3F,81,F1,FE,OD,CA,28t7OtFE,4At2A t25237
, 05 , FE, 6A, 28, O r ,724
118O DATA C9,3E,02,CD,OE,BC,CD,FC,77,ED,7B t3083l
,26,7O, C9, DD, 2 1, 8A5
1r90 DATA O1,40,AF,DD,46,OO,48,DD,23,F5,CD t33761
,32,BC,F1,3C,FE,836
12OO DATA 04,C2,53,70,DD,46,O0,DD,23,DD,85 t3O51l
, 48, CD, 38, 8C, 8 1, 85a
1210 DATA 11,OO,CO,D5,3E,08,O1tBO,04,ED,BO t37931
,D1.3D,FE.OO.CA,7L2
L22O DATA E5,21,0O,08, 19,E8.81.D5,C3.76.70 t2960l
, 2 1 , 06 , 8B, 1 1 , 37, 698
1230 DATA 89,O1,03,OO,ED,BO,3A,OE,AC,XE,C9 t24691
,24, t2r 21,35, B7,61C
124O DATA 22,C9,7O,2r,66, AE, 22,C8,7O,21,58 t27581
, AE,22, CD,70, 3A,6AD
125O DATA OO, 40, EE,OOt CA,21,38,74,?E,FE,4A t36351
, c8 , 06, 08, 3E. 0A , 5A8
1260 DATA 86,77,23,23,23,23, 10,F6.C9,95.82 t 11581
, 83, 4E, 75 , AE, 2t ,7 14
1270 DATA OF,0O, 11, 19,28,CD,66,88,AF,CD,B4 t36461
,BB,CD.6C,BB.DD,8OB
128O DATA 2t,45,76,FD,21,59,76,CD,F5,75, C9 L24451
. 1 1 , 0A t OO, 2 I , 76 , 6?8
1290 DATA 02,CD,CF,BB, 11,96,O0,21,OA,OO,CD t21591
, D2, BB, CD, DB, BB , 7E8
13OO DATA 11,OO,0O,21,7F,O2,CD,CF,BB, 11,8F t27691
,o1,21,03,OOtCD,49C
1310 DATA D2,BB,C9, 1E,2L,2r,03rAO,CDtAB,BB t18941
, 2 1 , 03, AO, 1 r , A2 , 6E3
1320 DATA gB, O1. 18, 04, ED, BO, C9, CD,3F,81, CD t25491
, 99, 8s, 3E, FF, DD, 8BO
1330 DATA 8E,O1,C4,6F,83,CC,51,83,CD,06,88 t2480l
,F5,CD,3F,81,F1,916
1340 DATA F8,44,28,09,FE, 64,28,05, FE,E3,2A t3254)
,DB,C9,CD,FC,77,8FB
135O DATA 2tt1O,11,Cb,86,CD,'73t71,21,6D,74 t21991
, 1 1 , 6 1 , 7A , O 1 , 03, 63a
1360 DATA OO,ED,BO,DD,21,6D,7A,CD,06,'t2, 16 t34361
,o0,cD,13,71,CD,6F8
1370 DATA 85,71, CD,28,12,CD,Cs,71, C9,21,6D t2O241
,7A,11,61,?A,Or,72r
1380 DATA 03,OO,ED,BO,C9,O1.67,OO,21.sE,74 i3330l
, 1 1 , C5, 74, ED, BO, 6AB
1390 DATA C9, FF, 81, 81, 81, 81, 81r 81, FF, 49, 92 t3109l
,24,49,92,?4,49,814

t55 1l
t 2649 l
t5041
t8831
t5931
t 14961
t 19261
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14OO DATA 92,FF,81,A5,99,99,A5,81,FF,FF,FF 12547)
, DB, E7, E?, DB, FF, C8F
1410 DATA FF,OF,DF,0D,E1,0E,E2,05,E3, 14,84 t26951
,oc,E5,04,E6,O4,790
1420 DATA E7,OB,EA,03,EB, 16,OO,CD, 13,7 1,2A 122547
,c9,70!36,FF,11,6DA
1430 DATA 91,71,3E,F8,CD.A5,8B,O1,20,OO,EB t32581
, ED, BO, C9, DD, 2 1 , 8D5
1440 DATA B1,71,06,OA,C5,DD,7E,OO,DD,46,O1 t25951
,CD,27 , BB, C 1, DD,7C3
1450 DATA 23,DD,23, 10,EF,CD,3A,BB,3E,O1,CD 12473)
, DE, BB, CD,2B,72,473
1480 DATA CD,CF,70.C3, 18,7S,CD,E1,88,F5,38 t32011
,01,cD,DE,BB, r1,974
1470 DATA E6,OO,21,89,01,CD,CO,BB,O8,03,DD t36651
,7E, OO, C5, CD, FC,7CB
1480 DATA BB,Ci,DD.23, 10,F4,F1,CD,DE,BB,C9 t29001
,3A, C6, ?4,32,2C,972
1490 DATA 75,2A13E' 74' 22'2E'75'2r'?0,O1, 22 13l4O7
,30,75,DD,21,C6,533
15O0 DATA 74,FD,21,3E,74,FD,5E,OO,FD,56,O1 12?361
, FD,68, 02,FD,66,7C3
151O DATA 03,E5,D5,CD,CO,BB,DD,7E.OO,CD,FC t23391
, BB. DD . 23 ,DD ,7E , A3F
152O DATA 0O,E1,D1,FE,0O,28,OA,FE,O1,C8,O1 t29OOl
,28, OO, 09, EB, 18,sDE
1s3O DATA EO,O1,04,OO,FDr09,DD,23, 18,C8,F5 t3SO9l
,AF,88,28,13,21,686
1540 DATA 00,00, 1 1,28, OO, 19, 10, FD, FD,5E, OO t25541
,FD,56,O1,19,E8,512
1550 DATA 1a,06,FD,5E,OO,FD,56,Ol,FDi 6E,02 12525)
, FD,66, 03, ED,53,6EO
1560 DATA 2E,75,22,30,75,3A, 2D,75,FE,OO, 20 127 17)
, o7, ED,53,32,75,552
15?O DATA ?.2,34,75,CD,CO,BB,3E,03,CD,DE,BB t26161
.F1.CD,FC,BB.3E,96D
1580 DATA 01,CD,DE,BB,C9,21t2C,75,DD,2L,C6 12229)
,74,06,OO,FD,2t,74E
1 59O DATA 3E , 74 , DD, 7E, OO , FE, OO ,28,08, BE, 28 t 3067 l
,9E, DD,23,04,18,SDB
1600 DATA F1,O1,04,0O,FD,09,DD,23,A8, 18,E7 t33381
, cD, c7, 7A, C9, CD, 847
1610 DATA EB,70,CD,38.75,CD,2D,77,CD,EB,70 l23O3J
,c3,70,7A,ED,58,961
1620 DATA 2E,75,2A,30,75,CD,CO,BB,DD,7E,OO t21411
, cD, r'c, BB, c9, DD,93F
1630 DATA ?E,O1,FE,O1, CA,2r,7O,77,CB,9E,CD t37471
, 9A, 73, DD, 7E, O 1 , 7ED
1640 DATA FE,OO,28,06, 32,2C,75,C3, C5,72,DD t30971
,7E,02,32,2C,75,629
1650 DATA C3,C5, 72,DD,7E,FF,FE,O1, CA,2l,'7O 13727)
, 77, C8, 9E, CD, 94, 9F3
1650 DATA 73,DD,7E,FF,FE,OO,28, 18,32,2C,75 t31411
,c3,c5,72,DD,E5,89D
16?0 DATA 21,05, 1C,CD,75,BB,DD, 21,2C,?5,CD t3706l
, A0,75, CD, F6,77 ,7FA
1680 DATA DD,E1,C9,DD,?E,FE, 32,2C,75,C3,C5 t3015l
,72,CD,A5,73,DD,46F
1690 DATA 7E, OO, 32,2D,75,32,2C,75,F5, 21, 05 12912)
,21,CD,75,08,F1,64F
1?OO DATA CD,5A,BB,DD,85,21,05,23,CD,75,88 t2078l
,DD,2t,2D,75, CD,857
171O DATA AO,75,CD,F6,77,DD,E1,C3, C5,72,3A t3OO8l
,2D,'75, DD, 4E, oO, gOE
1720 DATA 89,C4,FE,72,C9,3A, 2D,75,FE,O0,C8 t30701
. F5, ED,58,32,75,93C
173O DATA 2A,34,?5,CD,CO,BB,F1,CD,FC'BB'2A 12844)
,28,?5,22,32,7s,826
1?4O DATA 2A,30,'75,22,34t?5,21,05, 21,85,CD t36161
,75, BB,3E,20, CD,5EE
1?50 DATA 5A,BB, Er,24,24,CD,75,88,38,20, CD 12A731
,5A, BB, CD,5A, BB,85D
1760 DATA CD,5A,BB,AF,32,2D,75,C9,3A,70,77 t 16131
, c8,67, CA,21, 05,76F
1??O DATA 1A,CD,75,88,CD,DO,75,21,70,77,CB t38461
,6E,28, 06,38,20,6F6
1?8O DATA CD,5A,BB,C9,3A,2C,75,CD,5A,BB,C9 12647)
,40,41,39,38,31,754
1790 DATA 30,29,28,21,2O, 19, 18,OO,43,3B'3A t26831
,32,33,2b,2A,23,2AA
18OO DATA 22, rB,1A, 11,O0,45,3C,3D,35,34,2C 12660)
,2D,25,24,tD,1C,264
1810 DATA 13,O1,47,3F,3E,37,36, 2F.,28,2'1, lF L26AO)
, 1E, 16, 02,3E, OO,253
1820 DATA 70,O1,3E,OO,5F,O1,52,OO, 46,O1,52 1236,4)
, o0, 34, o 1 , 5C, OO, 288
1830 DATA 1C,O1,5C,0O,OA,O1,70,0O,F2,00,70 t23351
,o0,Eo,o0,or,21,354
1840 DATA 22,23,24,25,26,27 ,2A,29,5F,3D, A3 t29351

,oo,31,32,33,34,335
185O DATA 35,36,37,38,39,30,2D,58,OO,51,57 t38681
,45,52,54,59,55,4OF
1860 DATA 49,4F, 50, 7C, 78, OO,'7 r,77,A5,72,74 t27427
, 79, 75 , 69, 6F, 70 , 648
1870 DATA 40, 58,OO,41,53, 44,48, 4'7,4A,4A,48 t35341
, 4C ,2A ,2B ,'tD , OO, 3FB
188O DATA 61,73,64,66,67,68,6A,68,6C,3A,38 t2055l
, 5D, OO, 5A , 58, 43 , 575
189O DATA 56,42, 4Et4D,3C,3E,3F,60,OO,7A,78 i268Al
, 63, 76 , 62, 6X, 6D , 554
1900 DATA 2C,2E,2F,5C,O1,OO,OO,OO,OO,OO, OO 13228)
, oo, oo , oo, oo, oo , oE6
191O DATA O0, OO, OO, OO, OO, OO,00, OOr OO, OO, OO t 14091
, oo , oo, oo, oo, oo, ooo
192O DATA OO,0O, OO, OO, OO, OO, OO, OO, OO, OO, OO t 14091
, oo, oo, oo , o0, oo , ooo
1930 DATA OO, OO, OO, OO, OO, OOt OO, OO. OO, OO, OO t 14O91
, oo, oo, oo , 0o, oo , ooo
194O DATA OO, OO, OO, OO, OO, OO,0O, OO,0O, OO, OO t 14091
, oo, oo, oo , 0o, oo , ooo
1950 DATA OO, OO, OO, OO, OO, OO, OO, OO, OO, OO, OO t 14091
, oo, oo, oo,0o, oo, ooo
1960 DATA O0,OO,OO,OO,OO,OO,0O,OO,OO,OO,OO t 15161
,oo,21,oo,00.oo,021
197O DATA O0,OO,OOrOO,OO,OO,DD,21,45,?6,FD t3055l
, 2 1 , 59, 76, CD. F5. 568
1980 DATA ?5, DD, 2t,2F,?8,FD, 2t,38,76.CD, F5 t37't2)
,75,DD,21,68,76,7FD
199O DATA FD,2r,38,76, CD, F5,75,3A,7O,77, CB t3079l
,7F, CO,3A,2C,7s,8OC
2000 DATA CD, A5, 88,22,F3, 75,DD,2A, F3,75, 2L 12793f
,02, 04, E5, CD, 75,87 4
2010 DATA BB,06,08,DD,4E,OO,CB, 11,3a,04,3E t34981
, F8, 14, 02,3E,8F,529
2O2O DATA C5,CD,5A,BB,C1, 1O,EF,E1,26,OD,E5 t28381
, cD,75, BBr CD, AO,9CA
2O3O DATA 75,CD,F6,77,E,1,2C,3E,OA,8D,C8,26 t2OOOl
, 04, DD,23, rA, CD,798
2O4O DATA CD, FC.77,3E,,26, CD,5A, BB, DD,7E.0O t31 191
,F5,X6,OF,4F.F1.SOB
2050 DATA 86, FO, CB,3F, CB,3r.' CB,3F, CB,3F, C5 t28001
, cD, co, 75, c 1, 79, gFF
2060 DATA 2t,02,78,FE,OO,28,04,47,23, 10,FD t30271
,78, CD,5A, BB, C9,665
2070 DATA 21,7O,7't,Cb,AX, C8,66, C8, 3A,2C,75 t24A7)
, cD,45,8b,22, F3,897
2OAO DATA 75, 11,99,71,06,08, 1A, 88,CO.23, 13 t23O2)
, 1O, F9,2L,7O,77 ,57D
2O9O DATA CB,EE,C9,OO,OO,DD,s6,03,DD,5E, 02 123A3)
,FD,66.O1.FD.6E,?C4
21OO DATA OO,CD,CO,BB,DD,46,OO,DD,23,DD,23 t22O5)
, FD,23, FD,23, C5,870
2110 DATA DD,55,03,DD,5E,02,FD,66,O1,FD,5E r230?l
,oo,cD,F6,BB,C1,88t
2l2O DATA 10, E5, C9, 04, OO,5C,OO, 24,02,24,02 l29tO)
,5C, OO,5C,00,04,326
2130 DATA 00,2C,OO,82,OO,82,00,2C,OO,2C,OO t30531
, 92, OO, 92, 00, 0C, 3 1A
2140 DATA 0O,OC,OO,S2,OO,08,0O,O9, OO,77,02 l32OO)
,74,02,7A,02,77,297
2150 DATA 02,09,0O,04,O0,04,00,07,OO,98,OO t30191
,9B,OO,96,00,08,1EE
2160 DATA OO,05,0O,05,OO,08,00,96,O0,99, OO 122221
,04,oo,Bc,oo,F2,2F3
21?O DATA OO.F2.OO,BC,OO,BC, OO,72'OO'72,OO 122271
, 1C,oO,lC,00,72,3F8
2180 DATA OO,04,OO,8C,OO,02, 02,02,02'8C'OO t26661
, 8C, OO, 72,OO,72,294
2190 DATA OO,2C,OO,2C,OO,72,OO,04'OO, 1C'OL 121427
,82,02,82,02,1C, 1CF
2200 DATA O1, 1C,O1,82,0O,82, OO,2C,OO,2C,OO t26661
, 82, OO, 04, O0, 2C ,22C22lO DATA O1,42,02,42,02,2C,O1, 2C' O1'72,OO l?5'771
,72,OO,3C,O0,3C,23F
2220 DATA OO,72,OO, 04,OO, OC,O1, 54, 02,54,02 12e13)
,oc,o1,oc,o1,04,14D2230 DATA OO,6C,O1,64, 02,64,O2,6C,O1'6C'O1 i 17891
, 62, 00, 62, 0O, 2c , 303
2240 DATA OO,2C,OO,62,OO,04,OO'AC'O0,D4'01 t31961
,D4,O1,AC,O0,AC,4402zsö »Äte oo.ez,oo,62,oo,3E,0ot3E'oo'62'oo t3028l
,04,00,4c,00,44,236,
2260 DATA 02,44,02,4C,00,4C, oo,04, oo' cc' oo 12263)
,D2,O1,D2,O1,CC,4222270 DATA OO,CC,OO,52,OO,52,OO,2E'OO'2E' OO 12147)
.52.00. oo, oo, oo,2 1E
2280 DATA OO, OO, OO, OO, OO, OO, OO, OO, OO' OO' OO t 16551
. oo, oo, 3A, ?0, 77 , 12t

I

i:

j
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für Joyce PCW 8256:
von 256 KB. Mit auslilhrlicher Ein-

Preis: 109,-- DM
(2 Lautwerk für Joyce PCW 8256):

:2x80 Spuren mit insgesamt l MB unformatiert.
mit ausführlicher Einbauanleitung in transport-

Styropor-Verpackung. Preis: 549,-- DM

:hend aus RS-232 Schnittstelle, Akustikkoppler, RS-
Datenkabel und einigen nützlichen Tips Keine Sott-
zusätzlich erforderlich Preis: 339,-- DM

Netzteil lür Modem: r9.90 DU
Joyce-Monitor Reduziert Flimmern und

Spiegelungen. Preis:
filrJoyce-Drucker. Preis:

2 Stk.

RAM-Erueiterungschips (512 kB aul 640 kB) 99,-- DM
Druckerkabel
(abgeschirmtes Rundkabel'1,7 m Länge) 39,-- DM
VORTEX-Drive-Card 20 lVlB formatiert 1398.-- DM
VORTEX Abdeckhauben Iür:

Tastatur
Monitor und CPU
Drucker DMP 3000

59,-- DM
19,90 DM
29,90 DM

59,-- DM

PFLEGEMITTEL:
ORIGINAL VORTEX-ABDECKHAUBEN:
Schneider Floppy DDll 16,80 DM
VOBTEX Floppy F1-S o F1-D 19,80 DM
Schneider Konsole lür 464 und 664 19,80 DM
SchneiderKonsolefür6128 19,80 DM
VORTEX Floppy F1-X und M1-X '19,80 DM
Schneider l/onitor grün 24,80 DM
Schneider Monitor color 26,80 DM
Schneider NLQ 401 19,80 DM
Schneider DMP 2000 22,80 DM

DISKETTEN:
5rl+" VORTEX-DISK DS/DD 96 tpi 10 Stk 49,-- DM
3'l2" VORTEX-DISK DS/DD 135 tpi 10 Stk 59,-- DM
3" DISKCF-2Maxell 5Stk/10Stk49,90/79,--DM3" DISK CF-2 DD (Joyce 8512) 5 Stk 79,-- DM

3" Diskbox für 1 0 Disketten 1 4,80 DM
3" Diskbox für 40 Disketten Multiform 38,90 Dil

dto. abschließbar 53,90 DM
sr,/a" Diskbox für 50 Disketten 36,90 DM
srla" Diskbox für 85 Disketten abschließbar 39,90 Di,
3rlr" Diskbox Iür 40 Disketten 38,90 Df,
3rlr" Diskbox für 80 Disketten 44,90 DM

NEUE SPIELE:

-Drucker Verlängerunggkabel:
ve Stromverlängerungskabel

Joyce: Ersetzt die vorhandene,,Klappe"
den verstellbaren Seiten-Anschlag ist ein gerader
rinzug und genaue seitliche Einstellung vom Druck-
möglich. Preis: 37,-- DM

ldeckhauben für Joyce:
bewährter VORTEX{ualität

(Drucker, Tastatur und Monitor): 69,90 DM
Streel Editor:

"Muß" für ieden Joyce-Besitzer. Das kombinierte Text-
Graphiksystem mit enormer Verarbeitungsgeschwin-
lit Die Bilder sind stufenlos in der Größe veränderbar.

X-Graphik-Treiber:
(Electric Studio):

2 lnterlaces und Sottware
betriebsbereit Preis: 549,-- DM

(Datenfernübertragung):
Akustikkoppler

300 Baud

9 V Blockbatterie/externes Netzteil

für VAK-300: 17,90 DM
Phono-Set - bestehend aus:

stikkoppler VOHTEX-VAK-3oo, Schnittstelle VORTEX-
232, Netzteil zur Stromversorgung, Diskettensoltware
Verbindungskabel. lhrVorteil: Alles aus einer Hand, d h

Kompatibilitätsprobleme. Nur auspacken und
und "datenlernübertragen" 498,-- DM

h DIP-Schalter programmierbares HS-232-Kabel Löst
aller möglichen Verbindungen Kabellänge: 2 Meter

69,90 DM

für CPC 664 und 6128 28,90 Dll
für1 Joystick (3 m Länge) 14,90 DM,C an s-pol. DIN Buchse) 17,90 DM

an Klinkenbuchse) 17,90 DM
zum Anschluß an HiFi-Anlage 15,90 DM

von 2 Joysticks 't5,90 DM

ZUBEHöR:
Dreh- und schwenkbar in allen

Für alle 12" Monitore. Solide Ausführung aus
Kunststotf. Preis 39,90 DM

ro-T-Schalter: Ein Schnittstellenumschalter mit dem
2 Drucker an 1 Computer (oder umgekehrt) anschließen
nen. Einlache Drucktastenumschaltuno auch lair alleEinlache Drucktastenumschaltung. auch für alle

Peripheriegeräte Optional mit RS 232/V 24 odet
)s-Schnittstelle. Preis: 139,-- DM

19,90 DM
49,90 DM
24,40 DM

Bildschirmlilter für s/w und color: 59,-- DM
FD-3 (2 Laufwerk flr PC) Front-Blende in original Schnei-
der-PC-beige! Eingebaut in Stahlblechgehäuse, komplett
und steckerkompatibel, mit ausführlicher Einbauanleitung
und transportsicherer Verpackung. 5%" mit 360 KB.Preis: 448,-- OM
Math. Co-Prozessor 8087-2. Taktlrequenz 0 MHz mit
genauer Einbauanleitung. Preis: 498,-- DM
Harddisk-20 MB-Einbaukit. 5%" Slimline-Festplatte m Con-
troller incl. Einbauwinkel, Kabelsatz und deutscher Ein-
bauanleitung. Preis 1278,-- DM
HAM-Speichersteckkarte SPC 128 l.512 KB aul 640 KB).
Nur einstecken Kein Schrauben oder Löten. Einbau in
2 Minuten beendet. Kein Garantieverlust durch zerlegen.Preis: 158,-- DM
PC 1512: Schwarz/Weiß-Monitor, 1 Diskettenlautwerk und
20 MB-Magnetplaüenlaufwerk. Superpreis: 2648,-- DM
Andere KontiguEtionen zu alduellen Tagespleisen ll
TAS-Plus(relationalesDatenbanksystem) 349,--DM
Demo-Diskette zu TAS-Plus 25,-- DM
Microsoft: Multiplan Junior 299,-- DM
Microsoft: Word Junior 399,-- DM
Protext PC 179,-- DM
WordstarJunior m. Mailmerge 399,-- DM
d'Base ll Junior 399,-- DM
Small C & Small Tools 148,-- DM
Framework I Junior 399,-- DMFinanzbuchhaltung 249,-- DU
MS-DOS Starter Pack, Utilities Iür Einsteiger 59,90 DM
lnfocom: Hollywood-Hi Jinx 89,90 DM
Pitstop ll 79,90 DM
Winter Games 79,90 Dll
World Games 79,90 DM
Top Gun 79,90 DM
F 15 - Strike Eagles 79,90 DM

SUPER.SPIELESAMMLUNG-PAKET
SCOOBY DOO ANTIBAIO JET SET WLLY II
FIGHTING WARRIOR 1942
SPLIT PERSONALITIES C/D 33,--149,90 DM

ANWENDER§OFTWARE:
Bei Bestellung bitte Bechnertyp und Diskettenformat ange-
ben:
d'Base ll, Wordstar, Multiplan je 198,-- DM
Turbo Pascal 3.0 219,-- DM
TurboPascalS0(m Graphikunterstützung) 279,--OM
Turbo-Lader Grundpaket 125,-- DMTurbo-LaderBusiness 148,-- DM
Turbo-Lader Science 189,-- DM
Star-Datei (Sybex) 85,-- DM

EOUINOX
IMPOSSIBLE MISSION
GOONIES
JACK THE NIPPER
NIGHT GUNNER
FIRELORD
KETTLE
BOMB JACK II
SPACE HARRIER
ANNALS OF BOME
JAILBREAK
ACE
SILENT SERVICE
HACKER II
GAUNTLET
LEADEH BOARD
HEAD OVEB HEELS
SABOTEUB II
BANA BAMA
SARACEN
KRACKOUT

c/D 33,90/43,90 DMc/D 39,--149,-- DMc/D 39,--l59,-- DMD 42,90 DMc/D 29.--146,90 DMc/D 29,90/49,90 DMc/D 30,90/43,90 DMc/o 27,9O144,9O DMc/D 28,90/46,90 DMc/D 39,90/49,90 DMc/D 29,90/s6,90 DMc/D 34,90/54,90 DMc/D 32,90/54,90 DMc/D 32,90/49,90 DMc/D 34,90/48,90 DMc/D 33,--l49,-- DMc/D 29,90/49,-- DMc/D 29,90/39,90 DMc/D 29,90/49,90 DMc/D 29,90/39,90 DMc/D 35,90/49,90 DM

Er CPC 464,664 (2 m Länge Flachbandkabel) 44,-- DM
Er CPC 6128 (2 m Länge Flachbandkabel) 44,-- Dlll
trr CPC 6128 (abgeschirmtes Bundkabel) 49,-- DM

voftex-Versand . Falterstraße - 7101 Flein
f

O Senden Sie mir lhren Katalog O CPC, O Joyce oder O PC 1512
(Schutzgebühr DM 3,-, bei Bestellung ab DM 100,- frei)

O Senden Sie mir umgehend folgende Artikel aus lhrem Angebot:
O per Nachnahme
O per Euro§check

bei Aufträgen bis DM 200,- Versandkostenpauschale DM 5,90
Absender: Gesamtsumme 

- 

DM

Telefon-Nr. Unterschrift

Bildschimtilter: Vorsatz-Filter, reduziert störende Spiege-
lungen und Flimmern, wird mit einem Klebeband-Klettver-
schluß am Gehäuse befestigt Filter aus Gewebe aul Kunst-
stotfrahmen.
Filr Farbmonitor CTM 640/644 44,-- DM
Für Grünmonitor GT 64/65 (bis 12185): 39,-- DM
Datenrecorder: Zum Laden und Speichern von Kassetten-
software aul dem CPC 664 und CPC 6128. lm Preis ist das
Datenübertragungs- und das Netzkabel enthalten Auch lür
Batteriebetrieb geeignet und als normaler Musikrecorder
veMendbar. Preis: 89,-- DM
Diskettenr€inigungsset:
Iür 5%" Laufwerke: 24,95 DM
lür 3Tz" Laufwerke: 15,90 DM
Traktorführung:
Zur problemlosen Verarbeitung von Endlos-EDV-Papier.
Für Schneider NLQ 401: 69,90 DM
The ilusic-llachine:
Die Hardware-Ergänzung für lhren CPC Fordern Sie unse-
ren Sonderprospekt ,,The Music Machine" anPreis: CPC 464:189,-- Dttl, CPC 6128:249,-- DM

CPC 664:219,-- Di,

rc1512 HARD. UND SOFTWARE:

ick speziell für Schneider-Computer. Ausgestattet mit
Feuertaste im Griff, integrierter 9-poliger Stecker zum
rluß für ZweitJoystick Fester Stand durch vier Saug-Preis: 33,90 DM Alle Lielerungen erfolgen aul Grund unserer Allgemeinen Geschäftsbedingungen.



f Programm

2290 DAIA CB,7F,20r 19,O1,08,O0,2A,F3,75, 11 t235?l
, 1D,77,ED,BO,O1r58l
23OO DATA 08,OO, 2A,F3,75, 11. 25,77.ED,BO,CD L1452)
,51,7B,CD,09,BB,7OE
2310 DATA FE,E4,CC,36.75,FE,E5,CC,7t,77,FE t2O91l
, E6, CC,85,77, FE, BCA
2320 DATA EA,CA,40,78,FE.E7,CC, 19,78,F8, OD t2r73)
,20. EO, C3, C7,7A, SBD
2330 DATA OO,2A, F3,75, t1,25,77,06,08,AF,77 t29531
,12,23,13,1O,FA,4C5
2340 DATA 21,7O,'77,C8,8E,CD,57,75,2t.?O,11 C3AA2)
, cB, FE, CB. F6. ED. 9A9
2350 DATA 5B,2E,75,2A,3O,75,CD,CO,B8,38,03 t38591
, cD, DE. BB,3E, F9, 7r'3
2350 DATA CD,FC,BB,3E,01,CD,DE,BB,21.99.71 t36521
,ED,58,F3,7s,01,9O5
2370 DATA 08,OO,ED,BO, C9,3A.10.77,C8. 7F, CA t324t1
,06,08,21,lD,77,664
2380 DATA DD,2r,25,77,ED,58,F3,75,78, t2,DD 12781)
,77, OO, DD,23, 13,741
2390 DATA 23, 10,F5,ED,58,2E,15,2A,3O,75,CD t36881
, co, BB, 3E , 03, CD, 738
24OO DATA DE,BB,3A,2C,75,CD,FC,BB,3E,O1,CD t23681
, DE, 88, 21,1O,77, 8A5
2410 DATA C8,BE,CD,57,75,C9,2A,C9,70,36,FF t35951
, c9, 2A, C9 , 70, 36 , 8E5
2420 DATA OO,C9,30,31,32,33,34.35,38,3?,38 t23451
,39,61,62,63,64,460
2430 DATA 6s,66, 47,42,43,44,45,46, 22.CD,?1 t41891
t17,3A,2Ct?5, CD,5DF
2440 DATA A5,8B,23, tt,O3,AO,ED.52, 11,82,9B t26611
,19,11,lD,77,01,553
2450 DATA 08,OO,ED, BO, 3A, 70,17,F6,8O,32. 70 t28,O21
,77 rCD,B5,77 , C9, 8 17
2460 DATA CD174'78'CD'06'BB,FE,EB, CC,B2,B3 C34811
, FE, OD, CA,4A,7'7 ,9CA2470 DA!A FE,EA,20,EC,CD,27,81,CD,88,78,CD t2095l
, 67, 8 1 , 2t ,7O ,77 ,9262480 DATA CB,FE,C8,F6,21,02,04,DD,21,25.77 t35g1l
, 06, 80, CD, CA, 78 , 7EO
2490 DATA CD,06,BB,FE,FO,CC,AD,?8,pE,F1,CC t26?81
, B8, 78, FE, F2, CC , C 14
2500 DATA 97.78, FE, F3, CC, A2,78,FE,EO,CC, C3 t2go2)
,78,FE,ODtC2)6D,BO5
2510 DATA 78,CD,F9,78,C3, 12,79,38,04,BC.C8 t3054l
, cDi F9, ?8,251 CB, gFg
2520 DATA 20,C9.3E,OB,BC,C8,CD,F9,78,24,CB tr88Ol
,38, C9,3E,02, BD,7Et
2530 DATA C8,CD,F9,78,2D,DD,28,C9,3E,09, bD t2734)
, c8, cD, F9,78,2C,93A
2540 DATA DD,23,C9, DD,7E,OO,A8, DD, 77,OO,85 t28861
, c5, cD, 7s, 83, C 1 ,9882550 DATA DD,7E,OO,C5, AO,28,04,3E,F8, 18, 02 t27A5)
, 3E, IA, CD, 5A, BB,759
2560 DATA C1,E1,C5,E5,DD,E5,25,OD,CD,7s,BB t3l83l
, cD, AO,75, CD, F6, AE3
2570 DATA 77,CD,67,81,DD,E1,E1,C1,C9,85,C5 t2650l
, cD, 75, BB, C 1 , C5, 882
2580 DATA DD,7E,0o,Ao,2a,04,3E,8F, 18,02,38 t27971
, F8, CD, 5A, BB, C 1 , 687
2590 DATA 81,C9,CD,14,78,C3,43,?8,F5,CD,EB r26991
, 70, DD, 21,23,76. 998
2600 DATA FD.21,8D,76,CD,F5,?5,DD,21,29,7C r33?Ol
,FD,2l,19,7C,CD,87B
2610 DATA FC,77,CD,94,78,F1,30,06,21,83,80 t3310l
, cD, 7E, 83, CD, F6, S8B
2620 DATA 77,CD,06,BB,Fs,CD,3F,81.F1.FE,OD t26411
)cc t28 t 70 r FE, E?, 9CC
2630 DATA CA,EB,79,FE,EA,CA,6C,79,FE,EB,20 t 17961
, Es, cD,99,85,3E, ADC
2640 DATA FF,DD,B8,O1,C4,B8,86,CC,51,A3, ß t2272)
, D5, CD, EB,70, DD. A2F
2850 DATA 21,F8,76,FD,21,8D,?6,CD,F5,7s,DD t43891
t2t I A2,7C, FD,2L,924
2660 DATA 95,7C,CD,FC,77,CD,94,78,CD, Fe,,77 t24211
, cD, o5, BB. F5, CD, AB7
2870 DATA 3F,81,2r,7O,77,C8,96,F1,F8,E6,CC t24961
, AF, 79, FE t E7, CC t AA3
2680 DATA DO,88,FE,EA,CC,70,7A,FE,OD,C2,8B t3026l
,79.C3,18,79.34,955
2690 DATA 2C,75,EE,A3,20,O7,38,78.32,2C,75 t2916l
i 18,OC,3A,2C)75t487
27OO DATA EE,7E,20,0s,3E,43,32,2C,75,01,66 t24991
, oo.21, c5,74,38,544
271O DATA A3,ED,BL,2A,OE,O1,66,OO,2L,C5,74 E2616J
,3E,7E,ED,B1,3E,6DO
2720 DATA A3. 18,02. 3E,7E, 28,'77,CD,28,72,C9 t 18641
, DD, E5, FD, E5, E5, 8D7
2730 DATA D5,CD,FC,77,CD.FF,78,DD,21,61,7A t26Oal
. cD. s7.7A. CD, 18. SB8

2740 DATA 7A,CD, 84.88, DD,2r,61, 7AtCD, 06,72 12643)
, cD, F6, 77 ,D1 ,8 1, 99O
2750 DATA FD,E1,DD,E1,3F.C3, 18,79.CD,06,88 t 18831
, FE. OD . C8. 06. OA . 8AO
2760 DATA 08,30,89.28, 13,0C, 10,FA,0E,20.B1 t32981
,AS,06.1A,OEt41,43F
2770 DATA 89,28t05,OC, 10,FA, 18,EO,DD,17,OO t2734)
, DD,23, CDt 5A, BB,724
27AO DATA CD,78,BB,3E, lE,BC,20,DO,CD,84.BB t23381
, cDr 57,7A. DD,2Bi 8BA
2790 DATA DD,2B,DD,2B,C3, 18,7A,2r,O5, 1B,CD t21981
,7s,BB,CD,81,BB,?AC
28OO DATA C9,43, 50.43, 54,41,53,54, 41,2E,42 130221
,41.53,43.50.43.4F6
2810 DATA CD,EB,70,2t,10,77,CB,A6,CB,9E,ED t21491
,58,2E,75tzAt 30,84F
2820 DATA 75,CD,CO.BB,3A,2C,75,CD,FC,BB,CD t31291
,A5,73,DD,21,81,98O
2830 DATA 76,FD,21,8D,76,CD,F5,75,DD,21, 10 t37511
,7D,FD,21,03,7D,1F1
2840 DATA CD,FC,77,CD,94,73,CD,F6,77,21,70 t 16601
,77 , CB, A6 , CD, OS, 9A5
2850 DATA BB, FE. E3t CC.2'7 t'7 LtFEtE2,CAt C7,7Ä t7991
,FE,E1,CA,BB,81,BDO
2860 DATA pE,DF,CC, 1A.7S, 18,E7,CD,8B,70,21 12280)
,7Ot77 , CB, BE, CD,gBF
2870 DATA 10,78,DD,21,81,76.FD.21,89.76,CD t24551
,F5.75.DD,21,72,474
2880 DATA 7D,FD,21,65,7DtCD,FC,77,CD,94,78 t2580l
, cD, F6,7't ,CD, C5, A65
2890 DATA 72,CD,2?,?B,CD,06,BB,FE, E4.CA, EF t38331
t72,FE,E2,CCt 33, A6B
29OO DATA 73,FE,F3,CC,OF,73,FE,OD,CA,70,7A t23881
,cD,27 ,7B, 18, E4,8DC
2910 DATA 21,7O,77,C8,76,C8,CB, 86, 21,25,77 133121
, 06, 08.7E, FE, OO,6D9
2920 DAtA C0,23, 10,19,C3,8F,77,21,09, 1A,CD t29291
,75, BB, DD, E5, DD,895
2930 DATA 2tt2Ct?5,CD,AOr75,CD,F6,'7'7 tDDtEl t33651
, cs, 2 1 , os, 24, cD, 88O
2940 DATA 75tBBt DD,E5, DD,21,2C,75,CD, AO,75 121091
,cDrF6,'l7tDD,E1,A68
2950 DATA CS,CD, 21,A1,DD,21,97.76,FD, 21, A3 12.9241
,76, CDt F5r75t DDi994
2960 DATA 2l,C5,7D,FD, 2!tbzr?D,CDrFCt77,CD t23341
, 94, 7B, CD, 3C t 7B, 95O
2970 DATA CDrF6i77,C9,CD,27 181,DD,21,AD,76 t33461
,FD,21,89,76,CD,983
2980 DATA F5,75.DD,21.3a,7E,FD,2r,28.7E,CD t19561
,FC,77 , CD, 94 t 78,9O4
2990 DATA CD,F6t77,C9,FDr66,O1,FD,6E,02,CD t25891
i 75, BB, FD, 46, OO r 9 14
3OOO DATA DD,?EtOO,CD,5A,BB,DD,23, 1O,F6.FD t2122J
, 46r 03 r AF, B8, C8,8B8
3010 DATA FD,23,FD,23,FD,23, 18tDC,CD,27t81 t31381
,DD.2L, C3. 76, FD,8FD
3O2O DATA 21 t 89, ?6, CD, F5,75, DDt 21, FB,7E, FD t32861
,2t ,F L ,7E, CD, FC , A54
3030 DATA 77,CD,94,78,CD,F6t77 tC9,DDt21 tCF t33811
, 76, FD, 2 1 , DB, 76, A08
3O4O DATA CD,F5t75,DD,2L,3E,7F,FD,27,2Et?F t26641
, cD,94,7B,21,02,?BC
3O5O DATA 16,CD,75,BB,3E,F2.CDt5A,BB,3E,9A t21571
, cD,54, BB, C9. CD.975
3060 DATA EB,70,DDtz!,85,76,FDt2t,F1,76,CD i26941
,F5,75,DDt21t8gt9F6
3O7O DATA 7P,FD,2tr87,7F,CD,94,7B,C9,OA, 10 t 18481
,02t 18,07,04t 18,597
3O8O DATA 07,05, lC,07t06, 18,07,07,OO,48t41 1242t)
, 55 , 50, 54 , 4D, 45, 26F
3OSO DATA 4E,55t45, 66, 37,20,2D,20,50,72,6F t23541
,6'7 ,'12,6t | 6D. 6D,537
31OO DATA 20,62,65, 68,65t 6Et6E, 65,6Et66, 3A t2122)
,20.2D,20,54,6 1 ,529
31 10 DATA 73174,61 174,75,72,2O t76,tBs)72,61 12429)
,65,6E,64,65,72,67F
3120 DATA 6E,66,39,20,2D,20,42,61.73,69,63 t25981
,7O ,72,6F , 67, 72, 586
3130 DATA 51, 6D,6D, 20, e'5,72173t74165,6C, 8C 122977
,65,6E,45,4E,54,6lO
314O DATA 45,52,20,2D,20,50,72,6F.6,7,72,61 t25OSl
, 6D, 6D , 20 ,62,55 , 53O
315O DATA 65,68,64,65,68, 18,06.04, 1F,06,05 r3099l
,1C,06;06,OB,10r29C
3160 DATA 07.OO,66,36,20,2Dtzot43t6F.64,65 t26111
,73,20,26,4L,33,3BA
317O DATA 2F,26,37,45,2O,74t61,75.73,63,68 t21291
,85.6E,66,37,20,50S
3180 DATA 2D,2O,5O,72,6r,57,72,61,6D,6Dr20 t29131

142 PC 6'87



Programm_-l

, 77 , 65, 69, 74, 55 , 5D0
3190 DATA't2,20,62,65. 6t,72,82,65,69,74,6s t24131
, 6E , 66, 38, 20, 2D, 588
32OO DATA 20,54,61,73,74,81,'t4,75172'20'6E i21761
,65,75,20,64,6s, sCg
321O DATA 66,69,6E,69,65.72,65,6E,45,4E.54 t l9O4l
, 45, 52. 20,2D.20,538
3220 DATA 3C,3C,3C, 14,OAr04, 17,0A,05, L4,OA C225O1
,06,16,OA,07,OOt 147
3230 DATA 66t30, 20,2D,2O,3C,3C,3C, 20,48,61 t 19641
, ?5,70,'t4,70,6D,4B6
3240 DATA 65,6E,75,65,66,31, 20,2D,2O,54.61 t294ll
,73,74,6 1, 74, 75, 597
3250 DATA 72,20,75,6D,62r65,6C,65.6?,65,68 t2r55l
,66,32,20,2D,20,54B
3260 DATA sA,6s.69,63,68,65,6E,20,51,65,6E t38?71
,64,65,?2,5E,66,629
32?O DATA 33,20, 2D,20,4F,72,69, 67,69,68, 61 822451
,6C,20,54,61,73,s1D
3280 DATA 74,61,74,75,72, 11,OA,04, 12,OA,05 t331Ol
, oB, 10, 06, OC , OE , 28 l
3290 DATA OS, OO, F7, F6, 20,2D,2O,5A, 65,69, 63 t1172)
,68,65,6E,20,61,5AA
33OO DATA 75,'t3,77,6t,65,6a,6C,65.68, 66, 34 C2O4r)
.2O,2D r 20, 5A t 65, 592
33tO DATA 69,63,68,65,6E,6D,61,74, 72,69,78 t25671
,45,48, s4,45,52,6 1A
3320 DATA 20,2D,20,3C,3C,3C,5A,45,49,43, 4A t27A3)
, 45, 48, 43, 4F, 44 , SFD
3330 DATA 45,20,13,13,03,12r 13,04r 14,13,05 E2A92)
, t2, t3, 06, 12, 13, 133
3340 DATA 07,OC, 18,0S,00,66.35,20,2D,20,4D t35911
,6 1, 73,68,65, 20,34D
3350 DATA 6C,6F,65,73,63,68,65,68,66,36,20 t3055l
,2D,20,4 1,6C t 74,578
3360 DATA 65,73,20,5A,65,69,63.68,65,6E,66 t252?l
,37 ,20,2D,20,4F, 5 17
3370 DATA 72,69,87r69,8E,61,6C,20,4D.61. 74 t22951
172,69,78,56,38,6 lS
3380 DATA 20,2D,2O,4D,61,73,68,65,20,61,65 t35OOl
, 6E, 64 r 65 t72,6E , 55B
3390 DATA 45, 48,s4, 45,52,20,2D,2O,55,65,62 t35?51
,65,72,6X.61, 68,515
34OO DATA 6D,65,sA,45,49,43,48,45,4E,r13,4F t2950l
,44,45 | 20 , I | , 1 4 , 438
3410 DATA 04, 10, 14,05, OB, 17,06,00,66,38,20 124577
,2D,20 | 50,69, 7A,291
3420 DATA 65, 6C, 20,73,65,74,7A,85r6E,66,39 t29651
,20,2D,2O,4A,85,543
3430 DATA 7A,2D,45,69,6E,87,61,62,65,45, 4E t23Ar)
, 54,45 r 52,20,2D, s 1B
3440 DATA 20,3C,3C, 3C, 14,04,03,08, 1C, 03, 14 t292O)
,04,04, 14t04,05,14F
3450 DATA 14.04, 06t 22,04,07,O0, F7,F6, 20,2D t2625)
,20,5A,65,69,63,430
3460 DATA 88,65,6E,20,77,8t,65,68,6C,65t6E t3l14l
| 41 )20 t20,20,20, 50O
3470 DATA 20,20,42, 66, 31,20,2D,20,54,61, 75 r3089l
, 73, 63, 68, 85, 68, 4C 1

3480 DATA 20,41,20,F2, F3,20,42,66i 32,20,2D t34S5l
,20,4D,61,74, 72,561
3490 DATA 69, 78, 20,20,20,41,2Oi9A, F3,20, 42 t3214)
, 66, 33, 20 ,2D ,20 ,497
35OO DATA 4D,61,74,72,69, 78, 20,20,20, 41,20 t2633)
, F2, 9A, 20,42,43, 567
3510 DATA 4F,50,59,20, 2D,2O,44,65t66,69,68 t315Ol
,69,65,12,74,20,51F
3520 DATA 42,20,2O,20,20,20,45, 4E, 54,45, 52 t239A)
,2O,2D,2O r3C ,3C, 345
3530 DATA 3C, 14, 12,O4, t4,12.05,O8, 16.06,00 t2A577
, F7 , F5, F4, F5, 20 , 4AE
3540 DATA 2D)20,50,69,78,65,6Cr20,77,e-1,65 t2830l
, 68, 6C r 85, 6E, 43, 596
3550 DATA 4F,50,53,20, 2D,20,5O,69,7A,65,6C r29511
,20,65,69, 68,2F,4F2
3560 DATA 61,75,73,45,4E,54, 45,52,20,2D,20 t 1S691
,3C,3C,3C,0I, 18,40F
3570 DATA 05,OF, 18,06,O8, 1A,07.OD. 19.02.0D t2lAO)
,19r03,OO.F4,F5,298
3580 DATA 20,2D,20,50,69,?8,6s,6C,72,65,69 r25671
,68,6s,44,45,4C,5s1
3590 DATA 20,2D,20,4R,6F,72.72,55,68,74,?s t34591
,72 ,45 ,4E , 54 , 45 , 562
3600 DATA 52,2O,2D,2O,3C, 3C, 3C,49, 6A,72,65 t27391
,20,45t 69,6E,67,49E
36rO DATA 61,62,65,21,28,68,65,78,51,64,65 t24861
,7A,69,6D,61,6C,sFD
3620 DATA 29, t2,OC,05, 12,0C,06,00,50,72,6F t261r)
,87 ,72.6 1, 6D, 8D. 385

BAS BALI,
EAVIACTION
zwer gegen zwet

Einer gegen einen ist ganz gut, um ein bißchen
zu üben. Jedoch ist Basketball eine klassische
Team-Sportart. Und um darin richtig gut zu
sein, braucht man neben technischen Fähig-
keiten wie Paßspiel, Rebounds, Dribbling, etc.
auch ein gutes Auge fiir den freien Mitspieler.
Und genau das bietet
Championship Basketball : füo-On-Two.
Vom einfachen Freiwurf bis zu 3-Punkt-Fem-
wurf- vom Doppelpaß bis zum Einwurf

All das ist in Championship Basketball ent-
halten. Und das Publikum applaudiert begei-
stert, wenn der Ball ins Netz geht.
Der Team-Gedanke jedoch ist nur die eine
Seite des Spiels. Die andere ist die Simulation
der amerikanischen GBA-Liga mit 23 Teams
in 4 Divisionen, mit Playoff-Runde und Cham-
pionat. Damit es spannend bleibt.
Championship Basketball : T\rvo-On-T\rvo
Iiingt da an, wo andere aufhören.

Von
dem Entwickler von Barry Mc Guigans Boxing und On Court Tennis.
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f Programm

3630 DATA 20, 4E,61.6D, 55, 20, 20,2E,2E,2E, 45 12e2c1
,4E,54, 45,52,20,409
3640 DATA 2D,2O,55.65,62,65.72,6E.61.68.6D t27A3)
,65,lD,07,O2,lC,48B3650 DATA 07,03, 19,09,04, 1O,OE,06,OB. 10.O? r21151
,o0,44,61.73,20, lAE
3660 DATA 50,72,6F,67,'t2,6t,6D,6D, 20,20,20 t2133)
,20,54,41,53t 54,50 I
3670 DATA 28,42,41,53,20,68,61,6E.6E,20, 6t t244O7
, 75 -66, 20 ,44,69 , 4F5
36A0 DATA ?3,63, 20t67 | 65t 73r 70r 68, Eg,83,68 t3l2Ol
,65,72,'74,20,77 ,6203690 DATA 65, 72t 64,65,6E, 2A, 2At2Atzot44t69 t4066l
,73,6B,65,74, ?4,5A4
37OO DATA 65,20,65,69,6E,6C,65,67,85.6E. 20 LL4A4)
,24,24,2A,43,4F, 4FC
3?10 DATA 50,59, 20,2D,2O,53,70,65,69,53,68 t29841
, 65, 72, 6E, 45, 4E, 54A
3720 DATA 54,45, 52,20,2D,2O,3C. 3C,3C. 1F, 06 8224{].)
,o9,oo,20,5A,65,319
3730 DATA 69,63,68,65,6E,20, 42,20t 69,73,74 t25AA)
, 20, 6E . 69, 63 , 68. 59B
3740 DATA 74,2O.64,65,66.69,6Et69, 65,72,74 t2O77)
,20,rt,oD,o9,oo,495
3750 DATA 20,47,6C,65, 69, 63,68, 65, 20, 5At 65 t2422)
, 69, 63, 58, 65, 6E, 587
3760 DATA 20, L4,OB, 09,OO, 20. 20,4D,61,74,?2 t2256)
,69,78,20,81 ,65.3E9
3770 DATA 6C,6F,65,73,63,68,74,21,20,22.O4 t32161
, 09, oo,20,20,54,3F6
37BO DATA 61,73, 74,81,74,15,'t2,2O,69, 73, 14 t28247
,20,6E,69,63,68,636
3790 DATA 74,20,75,65, 72,A1,65,6E.64,65,72 t2732)
,?4,21,2O,20,20,545
38OO DATA 20,50,12,6F,57,72,61,6Dr6D, 20,77 t26947
,69,72,68,6C,69t617
3810 DATA 63,6A,20,62)65,85,6E,64,65,6E,3F t26351
,20,3E.4A,3C, 20,4FF
3820 DATA 20,20,20,57,69, 72, 88r6C,69,63, 68 i35441
,20,61r6C,6C,65t55B
3830 DATA 73,20)6C,6F,65,73,63,68t65,6E, 3F t24351
,20 ,20 ,20 , 38 , 4A , 5O8
3840 DATA 3C,20, 20,20,42,69,74,?4,65,20,64 r3604l
,69,65,20,44.69,483
3850 DATA 73,68t65,74,74,65, 20,75,65,62,65 r32151
,72,7O,72,15,65, 57F
3860 DATA 66,65,6E,21,20,20,44,61,74,55,69 t28351
t20,43t 50,43,54i 4CB
3870 DATA 41,53, 54,28, 42, 49, 48,20,6E, 69, 63 t27o2l
, 68, 74, 20,61 ,65,5 1 1
3880 DATA 66,75,6E,64,65,8E,21t tL,0O,O1,2L t3162)
,76,,02, CD, CF, BB,5A3
3890 DATA 11,96,OO,2t,2A,OO,CD.D2,BB.CD.DB t27s3l
, 88, C3 . OO, 7 1 , 1 1 , 6F2
39OO DATA 20,OO,21,60.02,CD.CF, BB. rL,22,OO t2937)
,21,OE,OO,CD,D2,4FB
3910 DATA BB,CDtDB,BB,C3,OO,71,ED,58,2E,15 t2552)
, 2A , 30. 75, CD, CO. 899
3920 DATA BB,3E,20,CD,FC,BB,C9.O1,08.OO, 2t tLTAO)
,25,71 , ED.5B, F3r 767

3930 DATA 75,ED, BO, ED,58,2E,75,2A,3O,75,CD r3O5rl
, co, BB , 3E, 03. CD ,A22
3940 DATA DE,BB,3A,2Ct 75,CD,FC.BB,3E,O1, CD t2295)
, D8, BB, C9, DD, 2 1 , 964
3S5O DATA 2C,A2,FD,21,5C,82,CD.F5, 75, DD. 2t t2373)
. 38, 82, ID,2L, sC, 8 13
3960 DATA 82,CD,F5,75tDD,21, 44,82,ID,21, 5C (-2512)
,82, CD, F5,75, DD,98D
3970 DATA 21,50,82,FD, 21,5C,A2.CD,F5,75,C9 t3?351
, cD, EB,70t 2 1,70,8AA
3980 DATA 7't,CB,E6, DD,21, 86, 82, FD, 21,72,A2 t25477
,cD,F5,7s,DD,21.955
3990 DATA 7?,78,FD,21, 64,7E,CDtFC, 77 tCD,94 t2222)
, 7B, CD, 8E, 8 1, CD, 9BA
4OOO DATA F6,77,CD,C5,'72,CD,E8,73,CD,4E.?3 t 13O31
,21,'tO t77 ,CB,5E,958
4010 DATA 20,O't,CB,DE,CB,6E, C4,42,83,CD,O8 t32281
,8B,F5.CD,3F.81.8A2
4O2O DATA F1.FE, F2,CC,33,73,FE,F3,CC,OFr73 t3O9Ol
,FE,EO,CC,6Ct73,B1B
4O3O DATA FE,OD,CA,7O,7A,FE,E1,CC, ?C,A2,FE r.2132)
, E2, CC ,-DA . 82, FE , B6E
4040 DATA 83,CC,01,83,CD,E8,73.CD.48,73, 18 t32351
,BF,04tOO,8D.O1.7s2
4O5O DATA A2tOLtA2,Olr8DrOlt8D,O1,04,OOrAD t34171
,01,E2,01,82,01,4DA
4O8O DATA AD,O1,AD,O1r04,OO,FD,O1. 12,02.t2 t26o9l
,02, FD, Ol, FD, O1,482
4070 DATA 04tOOt lD,02t52t02,52.O2, lD. 02, tD t28.21)

,o2t62, O0,52, OO, 1CD
4O8O DATA 4D,OO,4D,OO,62,OOr04,OO,2C,OO,5A t3038l
, 02, 5A , 02,2C , OO, 2 1O
4O9O DATA 2C,OO,82,OO, 82,OO,2C,OO.2C,OO,A2 t3224)
, oo.3A,2D,75, FE,384
41OO DATA OO,CA, 24,83,4?,3A.2C,?5,88,C4,33 t28781
,83,21,C5,74,3A,65F4l10 DATA 2C,75,O1,67,00,8D,81,28,85,56,21 t2036l
, c5, 74, 3A , 2D, 75, 643
4120 DATA O1,67,OOrED,B1,2Bt5E,72tEL,73,21 t36461
,2C,75,11t2D,75,5CA
413O DATA 46,8B,48,70,E8,71.8D.58,28,15,2A t33181
, 30, 75, CD . CO , BB. 84D
414O DATA 3E,03,CD,DE,BB,3A,2C,75,CD,FC,BB t33l3l
, 3E, O 1 , CD, DE, BB, AAB
41sO DATA CD,A5,73,CD,E8,73,CD,4E,73,C9.3A t34591
,2D,75, FE, OO, CA,908
4160 DATA 24,A3, 47,3A,2C,75,88, CA, 33,83, 3A t27AO)
,2D.75, CD. A5. BB,70A
4170 DATA E5r3A,2C,75,CD,A5,BB,D1tO1,08,OO t37391
, ED, BO, CD, A5,73,849
4180 DATA C9, 3A, 2D,15,FE,OO,CA, 24,A3,47,3A t2A82)
,2C 175, B8, CA,33,6EB
419O DATA 83,CD,A5tBB,E5,3At2D,75,CD,A5,BB t34661
,D1,01,08,00,ED,865
42OO DATA 8O,C3,86,82.2t,2D,AO,22,AE,83,2t I2AAO)
, 29 | 80, 22,8O,83,6EB
421O DATA C3.87, A3,21,5O,80, 22, AE,,83, 21, 4C t24O21
,4o ,22,8O, 83, C3, 7 16
4220 DATA 87r83,21,65, AO,22,A8,83,21,61,80 t 18391
,22,80,83,C3,87,7O4
4230 DATA a3t 21, 7D, 80, 22, A8,A3,2t,79,AO.22 t2rt2)
, BO, 83, C3, 8?, 83, 73O
4240 DATA 21,9F, 80t22,AE, 83,21,79,80, 22,bO 1275A7
, 83, C3, 87. 83. 2 r . 6FO
425O DATA C 1t 80, 22t A8,83,2t,79,AO,22,80,A3 t27257
, c3,87,83122, AE, ?AO
4260 DATA 83,2r,79, 80, 22,B.O,A3,DD, E5, FD,E5 t22t4)
, F5, 3E, 07, CD i 5A,8F7
4270 DATA BB,CD,9C, BB,DD,2AtAE,83rFD,2A,BO t32331
, 83, CD, FC , 't't tCD , A7E
4280 DATA 94,78,CD,F6,77,CD,9C,BBtF1,FD,El t22911
, DD, E 1 , C9, OO, OO, ACS
4290 DATA OO,OO,DD,E5,2l,70,77,CR,FE,CB,F6 t2209l
, cD, 67, 8 1, CD, FC,9D2
4soo DATA 77.CD,27,At.CD,D8,7B,OE,OO,CD,C7 t32181
, 84, CD, 06, BB, FE, 8BE
4310 DATA FO,CA,OO,84,FE,F1,CA,ES.83,CD,6D t41O5l
,84, FE, OD,20, EC, A38
4320 DATA DD,E1,CD,4E,84,CD,F6,?7,C9,3E,07 t3OO7l
,B9,CA,CC,83,OC,983
4330 DATA CD.4E,84tD5, 1l,OFt0O,ED,52,D1,CD t36861
,cDt84,C3,CCt83,8D4
4340 DATA AF.B9,CA,CC,83,OD,CD,4E.84,D5, 11 t38541
, to,oo,19,D1,cD,7DA
4350 DATA CD,84,C3,CC,83,CD, 13,85,85,26,OE t43531
, 59, 2C , 2C ,E.5, CD , 85A
4360 DATA 75t88,3A,96,85,CD,5A, 88,3A,97,85 t2s9ol
, cDf 5A, BB, E t , 24,AA4
4370 DATA 24,24,24,24,85.CD,75,88.3E,20,CD t37571
.5A, BB. CD,5A, BB,794
4380 DATA E1,CD.75, BB,E1, 3Er 30,32,96,85, 32 t277A1
, g? . a5, c9. D5. C5. S2B
4390 DATA E5, 11iOO,Ot,2t,44tOL,CD,CF,BB, 11 t3032l
,96, O0,2 1, OA, OO,486
44OO DATA CDrD2,BBrCD,DBrBBiCD,OOtTltEL,Cl t23451
, D l, c9, E5, D5 t C5, B86
4410 DATA CDiBE,A4tC2,9B,84,32,96t85,CD,5A t25811
, BB, CD, 8 1, BB, CD,9r5
4420 DATA 06,BB,FE,7F,CA,9r,84,CD, 8E,84, 20 t4311J
, F3,32,97t 85i CD,968
4430 DATA 5AtBB,CDt84,BB,C1,D1,E1tC3t 15,84 t36591
,c1,D1rElrC9r3E,A6A
4440 DATA 20rCD,5AtBB,CD,78tBB,25,25,CD,75 t37247
, BB, CD, 06, BB, CD,8A4
4450 DATA 8E,84,C2,AC,84,32,96,85,CD,5A,8B t 19271
,c3.7F,84,01,16.84O
4460 DATA 0O,21, 02,7A,ED,Bl,C9, 1 1, 02,Ot,2t E279O7
, 89, OO, E5, D5, CD, 647
4470 DATA CO,EB,DD,21,05,85t06,05,C5,DD,56 t23831
. o 1 r DD,5E, OOt DD,7 1F
4480 DATA 66,03,DD,6E, 02,DD,23, DD,23,DD,23 12A06)
, DD,23, CD, F9r BB,837
4490 DATA C1, tO,E5,26, 12,69,2C,2C,C5,CD,75 t2493l
, BB, 3E, 26 , CD, 5A , 6FC
4soo DATA BB,C1,D1,E1,C9,OC,OO,OC,OO,36,OO t18731
, oo, oo, oo, ooi 88,52D
4510 DATA FFt CA, FF. OO, OO, F4, FF, OCt OO, E5, D5 t 173S1
, c5, DD! 2 1 , 96, 85, 95F'
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4520 DATA DD,7E,OO,21, 02,78tO1,0A.OO,ED,B1 t24S3l
,20 , 02, 18, 03, 3C , 4 1A
4530 DATA CB,DF, C8,27,C8,27,C8,27,e8,27,F5 t38191
,21, 02,78, DD, 7E, 85D
4540 DATA O1,O1,OA,OO,ED,Br,20,O2, 18.03,3C t 18711
, F6, 08, E6, 8F , 67 , 4FD
4550 DATA F1,84, DD,77, 02,Ct tC5,69,CDt85, A5 t3t22)
,2C t2C,2E,t04t CD, I 1 1
4560 DATA 75,BB,CD,F6,77,06,08,DD,CB,02,06 t30l8l
,DA,7C,8s,38,F8,839
4570 DATA CD,5A,BB, 10,F2,CD,FC,77,Cr,D1.Er (-47A2i
,c9,3Et8F,CDt5A,A54
4580 DATA BB, 1O,E4rC3,75,85,85,CD,F6,77,21 t3O3Ol
,25,77r 06, OOt 09, ?5?
4590 DATA 77,CD,67,81,E1,C9,OO,OO,OO,Ar,DD t2s34l
,21,7F , gB, DD, 7'7 ,7F 7
4600 DATA OO,DD.?1,O1.DD,77, 02,21, 16,86,36 t28361
, oD, 23, 23, 36 t OE, 435
4610 DATA 38,OC,32, 1A,86,21,78,98, 11,O8,74 E27OL)
, DD, 2 1 , 5F, 74, FD, 5B4
4620 DATA 21tC6,74,06,04,C5,3A, 1A,a8,47, 1A t2a88l
,71 ,C5, DD,85, FD,760
4630 DATA E5,ED,48, 16,86,DD,09,FD,09,FD,7E t3O7?l
, oo, DD, AE, OO, rD, 848
4840 DATA El,DD,E1,C1,20,35,FD,7E,OOtDD,AE t25511
, oo, 20, 2D , t3, DD, 7F8
4650 DATA 23, FD, 23, 1O,D5, 13, ED,48, 18,86. DD t27571
, og, FD, 09, c 1 , 3E, 6FC
4660 DATA 02,BA,20,OD,E5,2liOC,OO. 22t t6,A6 t21691
, 3E, OB, 32, LA t A6 , 3D2
4670 DATA 81, 1O,82,E5, 18t28,OO,OO.OO,OO.OO t34691
, 28, C5, DD, E5, FD , 677
4680 DATA E5,ED,48, 15,86,FD,09,FD,7E,OO,FD t33421
, E r, DD, E 1, C 1,77, AoE
46S0 DATA 2B,FD,7E,OO,7?,E5,2r.7F.98.34,E1 r1631l
,28,1A,80,DD.2t,743
47OO DATA 7F,98,FD,E1,2r,A2,9B, 11,03,A0,05 t29981
, 83, 3E, 2 1 . F5, C5, 78C
4?ro DATA E5,Ds,FD,?7,O0,06,08. 1A,BE,20,36 t3055l
,23, 13, 10,I'8, D r,679
4720 DATA E1,O1,08,OO,EB,09,EB,09,C1,Ft,3C t23641
,10rE1,18,14r06,5E3
4730 DATA 08,D1,D5,FD,28,1AtFD,77,OOt 13, tO 1222A7
, F7. DD,34.O2, FD,78E
4740 DATA 28, IA,DBtAFTDD,BE,OO,COtDD,BE,02 t33151
,c0,DD,36,O1,FF,898
4750 DATA C9, AF, DD,BE, 02,20,06tFD, 7E,OO, DD t33251
,'17,o1.21,99,71,736
4760 DATA 06,08,D1,D5, 1A,8Et20, C7, 13,23, 10 t25971
,F8,06,08,AF,FD,6684770 DATA 28, FD,77, OO, 1O, F9t 18, C4t2t, C9.7F t29531
,I,8,27,61,7A,01,6D5
4780 DATA 03,OO,8D,8O.CD,76,8a,21,70,O1,36 t2aA6l
, oo , 1 1 , 7 1 , 0 1 , 0 1 , 4B7
4790 DATA 80, 18,ED,8O,21,64,OO,22,74,88tFD t3093l
,?1,7F,9B,21,16,54D
48OO DATA 88,E8,21,61,7A,O1,03,OO,ED,8O,21 t3O43)
, 10r88,11,70,01,548
4AlO DATA O1, 12,OO,ED,BO,FD,7E,02,FE,0OrFD 13229)
,45,OO,28, 1F,O1,586
4a2O DATA 0C, OO, 21,22,88, ED, BO,DD, 21,70,O1 126221
, FD. 7E, O 1. DD, 77, 633
4a3O DATA 18,FD,46,OO, AF, bA,2t.6E,OO, 22,74 12446,)
,88,28,28.DD,21,5C3
4840 DATA 2E,AA,CD,FD,87,FD, 7E, FF, DD,71,09 l2'7 t7 )
, FD,7E, FE, DD,77, AAB
4850 DATA OX,FD,7E,FD,DD,7?, L2,FD,2b,FD,28 t31s4l
, FD, 28, 21,2E.,88, 83B
4860 DATA C5,01, 15,OO,ED,BO,C1. 10tD5,FD,E5 t25881
.FD.21,7F.98.FD.935
4870 DATA 46,02,I'D,E1,AF,B8,28.56,DD,21,43 t3108l
,48, cD, FD,87 t FD,922
4880 DATA 7E, FF, DD,77,07, FD,7E, FE, DD,77, OA 13229)
, FD, 7E, I'D, DD , 77 , A7B
4890 DATA OE,FD,7E,FC,DD,77, 12,FDt7EjFB,DD t25381
,71 | t6. FD, 7E, FA, A4O
49OO DATA DD,77, 1A, FD,78, F9. DD,77, LE, FD,7E t23861
. F8, DD,'t7,22, FD, A3A
4910 DATA 7E,F7,DD,77,26,2r,43r88tC5,01, 29 t2973)
, oo, ED, BO, C 1, D5,7FD
4920 DATA ID,E5,E1, 11,09,OO,ED,52,E5,FD,E1 t lAA1l
,D1,10,44,DD,21,968
4930 DATA 6C,88,CD,I'D,87,O1,08,OO,21,6C,88 t319Ol
, ED, BO, EB, DD,2A,7F2
4940 DATA CB,70, DD,75, OO, DD,74,Or, DD,2A, CD t24427
,70, DD,75,00. DD.852
4S5O DATA 74,O1, 11,70,01,ED,52,E5,CD. 11,89 t3240l
,06,o?,21,61,7A,588
4960 DATA 1 1, OO, 38, CD, 8C, BC, 2 1, 70, O 1, D 1, O 1 t28981
, oo, oo, AF, cD, 98 , 5D6

Public Domain ... CPC, Joyce und C-128!
Die Besitzer von Schneider CPG und Joyce-Computern haben unser Angebot an
Public Domain-Software begeistert aulgenommen JeEt bieten wlr unse-
re Disketten auch fertig angepaBt für den Commodore-126 anal
Bei uns bekommen Sie diese Programme mit deutschen Systemmeldungen und
einem gedruckten Handbuch in deutscher Sprache - garantiert laurlähig auf lh-
rem Schnelder-CPC, Joyce und Commodore-l281

Diskette 1: Pascal-Compiler JFrf-Pascal - vollständiges Pas cal mit
Strings bis 64 KByte, EXTERN-Overlays und,und, und ..'

Diskette 2: Assembler-PaketmitZ8o-Assembler, Linker, Debugger
und intelligentem Disassembler

Diskette 3: Künstlichelntelligenz - lnterpreterfürKl-SprachenXLISP
und E-PROLOGT

Diskette 4: C-CompilerSmall-C - verarbeitetsogar Fließkommazah-
len und besitzt unfangreiche Bibliotheken*

Diskette 5: Forth-83 - komplettelmplementationvonForthmitAssem-
bl€r, Decompile( Screen-Editor, Kommentar-Screens. .

Daskette 6: CP/M-Utilities wie Dateikompressor (60o/o), Disket-
tenmonitor, UNERA, Meh]spaltendruck, Super-
Directory..

Dlskette 7: Alle Programme aus dem Großen CPo-Arbeltsbuch
von Martin Kotulla und Lothar Miedel
(Franzis-Verlag, nur Schneider-CPC)

Dlskette 8: Das Super-Adventure Colossal Cave - Suchen Sie
Schätze in der riesigen Höhle! (englische Programmtexte,
deutsche Beschreibung)'r aul dem CPC-464/664 nur mit Speichererweiterung (64K genügen) Disketten

1-4 mit Wordstar-kompatibelem Editor.
Commodore-l28: Disk€tten in von 1570i1571 lesbarem Format. Kein 1541-Format
oder CP/M 2 2-Cartridge für C64!
lmmer noch gilt unser Superpreis: nur 3(, Mark pro Diskette! Bitte geben Sie
das gewünschte Diskettenformat (3 Zoll,Vod:ex5,25Zoll, 1570/1571) an Lieferung
per Nachnahme oder Vorauskasse Keine Versand- oder Verpackungsgebühren!

MARTIN KOTULLA
Grabbestraße 9, 8500 Nürnberg 90, Telefon: 0911r3O 3333

w€ lere B€2ugsquellen lü. CPC und Joyc€:
TEchn BÜrolngeborgHochholzer,Erhard-Prunn€Fslir,m62Marktlnderüod,TelelonoBl3d1525(auchq2s"tund)
TES@ GmbH, Füdenh6usoner§rab, 4714, WEsenlheid, Telelon 093M29Wo6bcompur6 10, Te1efon07191fr52629
Conpule6loro, H 60, 9028Compulersolulo nch 89/3088048
W6 l€re BezugBquelle lür fummodor€iz8:
TESCO 6mbH, Füdenham€ner{raBe. 914 Wesenlh€rd. Telelon 093M2,
Ankaqen von Händlern, OEMs und VAFs sind slets willkommen!

@ tlichael Naujoks
Kassette/Diskette Joyce

6 PAK 34,90Academy 34,90
Army Move 32,90
AufwiedersehenMonty 34,90
Computer-Hits 5 24,90Greyfell 34,90
Head over Heels 32,90
Howard the Duck 34,90Krakout 34.90
Parlive Golf 34,90Ramarama 32,90
Saboteur ll 29,90
Saracen 29,90Scalextric 34,90
Terror of the Deep 34,90
They stole a Million 34,90

CPC SDeichorcileitcrungcr:
64K für 464/664
256K rür 464/664
256K für 6128

Silicon Disc
256K für 464/664
256K Iür 6128

MN-Hobbysoft
Hard- und Software-Vereand

Rottmannstr 40, 6900 Heidelberg

dk'tronics-Produkte
Neu: TV-Receiver für CPc-Monltor 298,- (Expertmodell, Betrieb in der BRD
nicht gestattet.)

I 44,90 Fourth Protocol 49,90
I 44,90 Guardian & Blagger 44,90
I 44,90 Head over Heels 49,90
/ 44,90 Jewels of Darkness 79,90
/ 39,90 Southern Belle & Heathrow ATC 59,90
I 44,90 Starglider 79,90
I 44,90 Steve Deavis Snooker 49,90

44.90
44,9O IBM-kompatible Diskette49,90 ChampionshipFootball44,90 Five a Side Soccer39,90 Pro Golf
39,90 Psion Cheff
44,90 Star Flight44,90 Two on two Basketball44,90 World Games

Dt[
109, -
249,-

'249, -
245,-

'245,-

Joyce
Joystick Controller (programmierba0
S0und-Synlhesizer + Jo!ßlick Conkoller
Sprach Synthesizer
Echheituhren'Modul
256K SpeichereMiterun g
Adapter für Geräte mit -

nur Do + Fr
11.00 -18.30 Uhr
e (06221) a6e85

69,90
39,90
39,90
79,90
79,90
79,90
79,90

§peech-§ynthesizel
(Cassette 646i664) 89,-
(Rotv 464/664) 129,-
(R0N4 m2q '139,-
Ligit-Pen (Farbmon.)
(Cassette 464/664) 59, -(R0l\,14M/664) 09,-
(R0r\,1 6128) . 89, -

DM
69, -

129,-
129,-
129,-
109, -
25,-

Alle Geräte haben einen durchgelührten Sl6tembus und kinnen hintereinander aulden Emiterungsport gestecl(reden
Für die mit . gekennzeichnetef Geräte benötigen Sie deshalb auch nur einen Adapter zu umsetzung von Schre der

auf Amstrad-Anschluß, Auf alle Geräte 6 l\40nate V011larantie Händeleranfragen erwüfschI
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Erstklassige Prognmme lür alle Bechnet die
eine CPU haben!

Nicht nur Pascal - til auch in Modula-2, C,
PiloLoG, BASiC......

Aktuelle News aus allen Bereichen des
Computenlltages, freporl + Beviews neuester
Software, Buchbesprechungen, Feuilleton +
Spiele.

Und ein neues Konzept tür Einsteiger und
Umsteiger - lassen Sie sich übernschen!

MiI PASCAL -
keine Angst mehr vor Computercpnchen -
Für Experten, Hobbyisten und Lernende.

PASCAL GIBT ES BEI
I H REM ZEITSCH RI FTE N HÄN D LE N
oder direkt von

DMV GmbH- PASCAL lnternational
Postlaeh 250. 3440 Eschwege.lel.: (0 56 5l) t7 02

f Programm _l

4970 DATA 3C,CD,8F,BC, CD,22.89,D4.A2.88, C3 t2671)
, 18 , 79 , D5, 2A , 74 , 9 1 1
4980 DATA 88,11,OA,OO, t9,22,'t4,88,DD,75,02 t 14OOl
,DD,74,03,D1,C9,6rC
4990 DATA 12,OO,64,OO,C5,20,OO,OO,OO,54,4t l2to71
r53,54r2E,42,41,348
5OOO DATA 53,OO,OC,OO,6EtOOrCF,20,80,20, 1C t25111
,oo,oo,oo,15,oo,28D
5010 DATA OO,OO, A4,2O,8D,20, 19, OO,2C, OF,2C L25't2)
, lC,OO,OO,2C,tC,255
so2o DATA 61,OO,OO,29,OO,OO.OO,CF,20, 19, OO t2449)
,2C , LC , OO, OO. 2C ,206
5O3O DATA 1C,OOrOO,2C, LC,0O,0O,2C, TC,OO,OO t37841
,2C, tC, OO, OO,2C, t2O
5O4O DATA 1C,OO,OO, 2C, tC,OO,0O, 2C, tC,OO,OO r32941
,oo,06.oo,oo,oo.oB2
soSo DATA 98,OO,OO,OO,OO,OO,CD,EB,70,DDt 2t t26r9t
,o7,77,FD,2r,13.56D
5060 DATA 71,CD,F5,75,CD,FC,77,DD,2r,BC,7F t33941
, FD, 2 1, AC, ?F, CD, A3D
5O7O DATA 94,7B.CD,F6,7't,CD,06,BB,FE.EO,C8 t4026l
,r'E,oD,20,F6,C3,A6 1

soSo DATA 18,79,CD, 11,89,21,C5,74, tr,9B,9F r27981
,o1,67,OO,ED,BO,6A2
5O9O DATA 06,07, 2Lt6t,7A, 11,OO,38,CD,8C,BC t2078l
, 2 1, 98, 9F, 1 1, DF.5B2
51OO DATA 06,O1,SB,9F,3E,OZ,CD,S8,BC,CD,8F r39O1l
, BC, CD, 22,A9, C9, 7FB
511O DATA 21,6,1,7A, 11tOC,81,01,03,OOrED,BO t31331
, cD, 1 1 ! 89r 06, OB,4B3
512O DATA 2ttOC)81, 11rOO,38iCD,77,BC,21,98 t?0?61
, 9r', cD, 83, BC, CD,72B
513O DATA 7A,BC,CD,2?,89,30,06,2r,05,81,C3 t24391
,7X,83,21,98,9F,6AA
5140 DATA 11,C5,74,O1,67,O0.8D,8O,3E. O7,CD t2472)
, sA, BB, CD,2B,72.6EO
515O DATA C9,21,5A,8B,36,C9,O1,03,OO,21,34 t3033l
,a9r ll,06,BB,EDrsgP
5160 DATA 8O,C9,eF,21,5A,88,36,CF,21,31,89 t2508l
, 1 1 , 06, BB , O 1 , 03 , 5AA
5170 DATA OO,ED,BO,C9,3E,43rC9,OO,O0rOO,O0 t21551
, oo, oo, oo, oo, oo,3Bo

Programm Change 3
11oo IF reihe=o THEN ablx=22zably=sz2,an2= t28551
15
111o IF reihe=1 THEN ablx=82:abIy-330:anz= [3168]
t2
1 12O IF reihe=z THEN ablx=92:ably=288:anz= t 1 1351
t2
1l30 IF reihe=3 THEN ablx=1l2tabLy-z48tanz t19551
=11
133O DATA 22,33O,5, O,48, O,3t -3, O, -33, -3t -3 t 19841
,-5O,0,-s,3,O,33,5,3
134O DATA 22,28At 5, O,58, O,3, -3, O, -33, -3t-3 (.2252)
, -60, O, -5,3, O,33,5,3
1350 DATA 22,246,5, O,78, O,3, -3, O, -33, -3,-3 t2t26)
, -8O, O, -5,3, O,33,5,3
l360 DATA 22,2O4,5,0,78,Or3t-3,O,-33,-3,-3 t24911
,-80,0,-5,3,O,33,5,3
1370 DATA 112,2O4,5,O,58,O,3,-3,O,-33,-3,- t34591
3, -60, O, -5,3, O,33,5,3
138O DATA 552,246,5,0,58,O,3,-3,O,-33,-3,- t2064l
3, -60. O. -5.3, O,33.5.3
139O DATA tBz,2O4,5rO,3O8,O,3,-3,O,-33,-3, I tA41)
-3, -3 rO, O, -s, 3, 0,33, s, 3
14OO DATA 5O2,2O4,5,O, 1O8,0,3,-3,O,-33,-3, t28131
-3, -1 1Or Or -5, 3, 0i 33, 5, 3
14 1O DATA 560,330,5, O,50, O,3, -3, O, -75, -3r - t 13521
3, -401460 kenn=255:TAG:con=14.ar,Z=IZ.RESTORE l5 t23f6l
oo
1600 DATA 2,26,358,69,83,2,546, 358.67,16,2 t2529)
, 586 , 358 , 68, 69
161O DATA 3,28,316.84,65,66,4,27,274,67,65 i21941
, 80, 83
1620 DATA 3, s74,296,A2,69,84, 4,36,232,A3,7 t27O4J
2,'7O,84
1630 DATA 4,556, 232,A3,72,7O,84,5,527. 19O, t23611
69 , 78. 84 . 69. 82
1640 DATA 4,36, 190,67,84,82,76,4, 116, 1.9O,6 t24551
7 , 7S, 80, 89
1645 DATA 9,278, 190,76,69r69tA2,A4,65,83,8 t 14121
4,69



PROFIsx
Diese Serie dürfte Ihnen neu vorkom-
men. Das ist sie auch. Und falls Sie ein
Schneider-Kenner sind, dann wissen
Sie auch schon, worum es hier gehen
wird.
Die drei Buchstaben >RSX< weisen
eindeutig auf eine Erweiterung Ihres
BASlC-Wortschatzes hin. Aber auch
Programmierer, die sich lieber in As-
sembler tummeln, erhalten wertvolle
Tips & Tricks. Diese erfahren dann
auch später, wie sie die neuen Routi-
nen aufrufen und sinnvoll einsetzen
können.

Was wird Sie in dieser und in den folgen-
den Ausgaben erwarten? Das ist, um es
ktrz zu. sagen (besser: zu schreiben),
eine Flut von ca. 100 Befehlen, die es Ih-
nen ermöglicht, mehr aus Ihrem CPC
herauszuholen.

Sie möchten ein paar Beispiele haben?
Bitteschön: Da sind zum Beispiel26Far-
ben imMODE 2 (80 Zeichen-Ze1le(l)),
(fast) alle denkbaren Graphik- und Text-
Befehle, Sprites, Editoren, und noch viel
mehr! Dieses soll jezt genug der Einlei-
tung sein, wir wollen hier allerdings kei-
ne der bekannten Befehlserweiterungen,
die auf dem Markt erhältlich sind, nach-
ahmen, sondern Ihnen eine leistungsfä-
hige Systemerweiterung anbieten, bei
der Sie auch noch ein klein wenig (oder
viel) dazulernen können.

Grundlagen

Da wir hier keine Vorkentnisse (außer
elementarem Grundwissen wie BASIC-
Grundlagen, Bedienung des Systems,
etc.) vorraussetzen wollen, zu Anfang
unserer Serie erst einige Erläuterungen
flir diejenigen Lesern,-die erst seit kur-
zem einen CPC besitzen (Weihnachten
istja noch nicht lange her!) oder die noch
nicht tiefer in die Programmmierung ein-
gestiegen sind.

Nun, da wir es hier mit einer Serie über
RSXen zu tun haben, drängt sich die er-
ste Frage praktisch von selber auf: "Wasist eigentlich eine 'RSX'?"

Einführung über RSX

Die Abkürzung »RSX« kommt, wie fast
alle Begriffe aus dem Computer-Umfeld,
aus dem Englischen und steht flir "Resi-dent System eXtension". Ins Deutsche
übertragen bedeutet dieses sinngemäß
"residente (d.h. immer vorhandene) Sy-
stem-Erweiterung«. §is stellt eine Beson-
derheit Ihres CPC-Systems dar, die mei-
nes Wissens nach auf keinem anderen
Computersystem existiert.
Dabei handelt es sich um die Möglich-
keit, Mc-Routinen auf einen bestimm-
ten Namen zu »taufen« und sie damit al-
len höheren Programmiersprachen zu-
gänglich zu machen, ohne daß diese über
ihre Lage im System bescheid wissen
müssen.
Hierdurch wird die Programmierung
also insbesondere an der Schnittstelle
BASIC-/MC-Programm vereinfacht und
übersichtlicher. Schließlich kann sich
keiner etwas unter "CALL &A000" vor-
stellen, während der Befehl ,IQUA-
DRAT* sofort verständlich ist.
Zum Ablauf: Das Operating System
(OS) Ihres CPC führt eine Liste, in der
alle Erweiterungen verzeichnet sind.
"Serienmi8ig« verftigen Sie über den Be-
fehl "IBASIC", der eine Initalisierung Ih-
res BASlC-Interpreters bewirkt, sowie
(bei angeschlossener Floppy-Station)
über die zusätzlichen Disketten-Kom-
mandos.
Diese Liste kann nun fast beliebig erwei-
tert werden, indem über eine Betriebssy-
stem-Routine diesem mitgeteilt wird, wo

die Liste der Befehlsnamen und die zu-
gehörigen Sprungtabellen im Speicher
abgelegt sind. Diese Initalisierung der
RSX kann jedoch nur durch ein MC-Pro-
gramm vorgenommen werden. Aus dem
vorgenannten Grund müssen Sie alle Er-
weiterungen, die Sie geladen haben (wie
z.B. der abschließend abgedruckten),
vor ihrer Benutzung durch einen CALL-
Befehl einmal ig initalisieren.
ACHTUNG: Initalisieren Sie eine Er-
weiterung nie mehrmals, denn dieses hat
zur Folge, daß alle anderen Befehle "ver-
gess€rl« werden und der Rechner beim
Aufruf anderer Befehle blockiert wird.
(Bei Profi-RSX ist eine mehrmalige In-
itialisierung nicht möglich!)

HINTERGRLIND: Die Betriebssystem-
Routine KL LOG EXT verkettet alle
RSX-Befehlstabellen durch Zeiger mit-
einander, d.h., daß der Zeiger der zalelzt
eingereihten Tabelle die Adresse (und
die RAM/ROM-Konfi guration) der da-
vor initalisierten Tabelle enthält.
Dieser Zeiger wird als 4-Byte-Eintrag zu
der Tabelle hinzugefrigt (genauere Infor-
mationen entnehmen Sie bitte bei Bedarf
dem CPC 464 Firmware-Handbuch
,Soft 258, erschienen bei der Schneider
Computer Division).
Wird eine RSX nun doppelt angemeldet,
so wird der Zeiger aufdie Routine selbst
eingetragen. Das bedeutet, daß wenn ein
Befehl durch die Routine KL FIND
COMMAND gesucht wird, dieser nie
gefunden werden kann, sofern er nicht in
dieser Tabelle vorhanden ist. Dieser
Sachverhalt wird Ihnen einleuchten,
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Profi RSX andersetzen. Damit die vielen ,Anfän-
die leistungsfähige ger« gnlet ooseren Lesernjetzt nicht auf
Befehlserweiterung eine weitere Lektüre dieses Artikels ver-

zichtenmüssen, hier eine kleine Auffri-
schung Ihres Gedächtnisses: Der CPC
bietet drei Auflösungsstufen, die sich
durch die Anzahl der darzustellenden
Farben sowie die Anzahl der Punkte
(auch Pixels genannt) unterscheiden. Die
Farbenanzahl ist dabei umgekehrt pro-
portional zur Auflösung. Die drei Modi
sind:

MODE 0: 160*200 Pixel; 20 Z.lZeile;
16 aus 27 Farben
MODE l: 320*200 Pixel; 40 Z.lZ.; 4
aus27 Farben
MODE 2: 640x200 Pixel; 80 Z.lZ.;2
ats2J Farben

wenn Sie die Vorgehensweise von KL
FIND COMMAND analysieren: Diese
Routine prüft zuerst alle Einträge der
le%l'ron RSX, ob in ihr der Befehl enthal-
ten ist. Ist dies der Fall, wird der entspre-
chende Sprungtabellen-Eintrag zurück-
gegeben und die Routine abgeschlossen.
Falls der gesuchte Befehl nicht gefunden
wird, ermittelt die Routine mit Hilfe des
Zeigers die nächste RSX und untersucht
diese ebenfalls. Da aber in unserem spe-
ziellen Fall der Zeiger wieder auf die
gleiche RSX zeigt, untersucht die Rou-
tine diese erneut. Es ergibt sich also eine
Endlosschleife, die einem Systemabsturz
ähnelt, da der Rechner für ,immer und
ewig« den Sefehl sucht, den er nie hnden
kann! Die einzige Möglichkeit, diese
Endlosschleife zu unterbrechen, besteht
in einem RESET. Dabei gehen natürlich
alle eingegebenen Daten verloren.

Anwendung der RSX-Befehle

RSX-Befehle können wie "normale" BA-
SlC-Befehle gehandhabt werden, wenn
Sie bei der Programmierung die folgen-
den Besonderheiten beachten. Allen
RSX-Befehlen müssen Sie ein Kennzei-
chen voranstellen, damit der BASIC-In-
terpreter Ihres CPC weiß, daß als näch-
stes ein RSX-Kommando folgt. Dieses
Kennzeichen besteht aus einem vertika-
len Strich (ASCII-Code 124), den Sie
über SHIFT t "Klammeraffe« eingeben
können.
(Anm.: Arbeiten Sie mit einerdeutschen
Tastaturbelegung, so dient als Kennzei-
chen das (kleine) "ö"!) Im Anschluß an
den Befehlsnamen können Sie bis zu 32
Parameter (bei Assembler Programmen:
255) angeben, dabei ist zu beachten, daß
dieses Integerwerte sein müssen (Anm.:
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Besitzer der Typen 66416128 können
auch Strings übergeben). Wir werden im
Interesse einer Kompatibilität der Pro-
gramme für alle drei CPC-Typen diese
Tatsache jedoch nicht weiter berücksich-
tlgen.
Dieses sind schon fast alle wichtigen
Merkmale, nachzutragen bleibt nur
noch, daß alle Parameter untereinander
sowie vom Befehlsnamen selbst, durch
Kommata getrennt werden müssen. Ich
hoffe, daß Ihnen die Anwendung jetzt
verständlich geworden ist. Deswegen
meine ich, daß dieses genügend der Ein-
leitung ist. Schließlich soll dies hier kein
allgemeiner Beitrag über RSXen sein.
Deshalb gehen wir jetzt zlur Beschrei-
bung der Befehle der ersten Folge von
"PROFI RSX* über.
Da die gesamte Erweiterung jedoch zu
umfangreich und zu komplex ist, werden
wir Ihnen in den nächsten Ausgaben im-
mer einen Teil der über 100 Befehle der
kompletten Befehlserweiterung anbie-
ten, wobei es sich jedsmal um ein abge-
schlossenes Thema, wie z.B. Graphik,
Bildschirmsteuerung, Sprites, etc. han-
deln wird.
Fangen wir jetzt einfach mit den Gra-
phik-Befehlen an. Durch die geringe
Komplexität dieses Teiles haben Sie den
Vorteil, sich bis zur nächsten Ausgabe
mit der Programmierung unter Einfluß
der RSX-Befehle vertraut machen zu
können.

Graphik-Einführung

Wir können hier keine komplette Gra-
phik-Einftihrung geben; konsultieren Sie
bei Unklarheiten bitte Ihr Handbuch oder
eines der zahlreich erschienenen Fach-
bücher, die sich hiermit intensiv ausein-

In allen drei Modi rechnet der Schneider
CPC jedoch intern mit 640x400 Punk-
ten. Ein tatsächlich auf dem Bildschirm
vorhandener Punkt entspricht also immer
mindestens zwei arithmetischen Punk-
ten. Durch diese Besonderheit wird ein
(fast) verzemrngsfreies Zeichnen ermög-
licht.
Des weiteren besitzt Ihr CPC nur ein
Graphik-Fenster (allerdings nur noch bis
zur nächsten Ausgabe dieser Serie!), das
Sie in Größe und Ausdehnung mit Hilfe
des BASIC-Befehls "ORIGIN" verän-
dern können.
Znsätzlich erlaubt Ihnen dieser Befehl,
den Ursprung der Graphik-Koordinaten
festzulegen. Standardmäßig liegen die-
se bei 0,0, d.h. links unten im Bild-
schirm. Die Koordinaten steigen dabei
von unten nach oben, bzw. von links
nach rechts an.
Syntax: ORIGIN X-, Y-KOORDINATE
Ursprung (links, rechts, oben, unten)
Der Befehl wird hier aufgeflihrt, weil die
Lage des Ursprungs flir alle Graphik-Be-
fehle maßgebend ist.

Profi-RSX2 Befehle

So, nach diesem allgemein gehaltenen
Einftihrungsteil stoßen wirjetzt zu unse-
rem eigentlichen Anliegen vor. Doch
wie fast immer üblich und unerläßlich,
folgt zunächst erst wieder die hoffentlich
nicht allzu graue Theorie, sprich die Be-
schreibung der Syntax der Befehle und
deren Anwendung. Dabei wurden prin-
zipiell alle Befehle eines Anwendungs-
bereiches, wenn möglich, nach einem
einheitlichen Schema aufgebaut. Kon-
kret sieht das bei den Graphik-Befehlen
dieses ersten Teiles wie folgt aus:
Die ersten beiden Parameter, die dem
Befehlswort folgen (natürlich von die-



sem durch Komma getrennt) sind optio-
nal, d.h. sie können, müssen aber nicht,
angegeben werden (alle optionalen Para-
meter werden in der Syntax-Beschrei-
bung in Klammern gesetzt (siehe Be-
fehlsliste). Sie geben den Bezugspunkt
frir die Zeichenroutine an, je nach Art
des Befehls ist dies entweder der Mittel-
punkt oder die linke untere Ecke der Fi-
gur. Dabei ist zu beachten, daß stets im-
mer zuerst die X-, und dann die Y-Koor-
dinate angegeben werden muß. Werden
diese beiden Parameter fortgelassen, so
wird der aktuelle Graphik-Ursprung ver-
wendet.
Beginnen wir mit dem ersten Befehl. Zu-
erst die Syntax:

IQUADRAT (, X-, Y-Koordinate),Kan-
tenlänge (, Farbe)2

Dieser Befehl zeichnet schlicht und ein-
fach ein Quadrat an der gewünschten Po-
sition und in der gewünschten Farbe auf
den Monitor. Wenn Sie ein ausgeflilltes
Quadrat möchten, so setzen Sie dem Be-
fehlsnamen noch die Zeichen "A.2" (den
Punkt bitte nicht vergessen!) voran. Der
Befehl:

IRECHTECK (, X-, Y-Koord.), X-, Y-
Kantenlänge (, Farbe)2
gibt es ebenfalls in den zwei Varianten.
Die Bedeutung des Befehls dürfte Ihnen
bekannt sein, so daß wir gleich zu dem
nächsten Befehl überleiten und diesen ein
wenig ausführlicher beleuchten können.

ICIRCLE (, X-, Y-Koordinate), Radi-
us(,Farbe)

Ich gebe zu, ein wenig inkonsequent ist
die Bezeichnung der Befehle schon,
wechselt sie doch laufend zwischen
deutsch und englisch, dennoch ist auch
dieser Befehl in seiner Bedeutung ein-
deutig zu identifizieren. Erbewirkt eine
Darstellung eines Kreises. Alle BASIC-
Programmier bitte ich, die nächsten Ab-
sälze zu überspringen, damit ich allen
Assembler-Programmieren die MC-
Routine und deren Grundlagen erläutern
kann.
Sehen Sie sich hierzu einmal Listing 1

an. Es enthält die komplette Assembler-
Routine z;ttm Zeichnen eines Kreises.
Doch bevor ich hier den Ablauf schilde-
re, müssen wir erst einen kleinen Abste-
cher in die Mathematik und hier insbe-
sondere in die Trigonometrie machen,
damit Ihnen die Gesetzmäßigkeiten ein-
leuchten, nach denen die Routine die
Punkte darstellt. Llblicherweise wird ein
Kreis mit Hilfe der Funktionen SINus
und COSinus erstellt, Listing 2zeigtein
entsprechendes BASIC-Programm. Das
einfachste wäre es nun, dieses Programm

in Assebler zu formulieren. Der Weg ist
bei dem Befehl lEllipse auch beschritten
worden. Bei Angabe gleicher Radien er-
gibt sich hier auch ein Kreis. Betrachten
wir den Geschwindigkeitsgewinn, so ist
dieser nicht gerade atemberaubend. Was
schließen wir daraus?
Offentsichtlich ist es mit einer einfachen
Umsetzung von BASIC nach Assembler
nicht getan, wenn sich schnellste Routi-
nen ergeben sollen. Es muß vor der Um-
setzung erst die Problemstellung analy-
siert werden, um effektive Routinen zu
ermöglichen. Besonders zeitaufwendig
sind hier die Sinus- und Cosinus-Funk-
tionen. Aus diesem Grund müssen wir
einen Weg finden, ohne diese Funktio-
nen auszukommen. Nach ein paar grund-
sätzlichen Überlegungen ist äies durch-
aus möglich. Die Lösung liegt in dem
Andern der Berechnungsweise der Punk-
te von absolut (zum Mittelpunkt) in re-
lativ (zum vorherigen Punkt). Wir wer-
den deswegenjetzt nur noch den Abstand
eines Punktes zu seinem "Vorgänger« er-
mitteln. Die Differenz in X-Richtung
kann durch die Formel
1 x' : -Radius * sin(Alpha) *f2

berechnet werden. Für die Y-Richtung
gilt:
1y' : Radius*cos(Alpha)xf2
Wenn wir jetzt bei der ersten Formel
beidseitig x addieren, so ergibt sich

1x *x' : - Radius*sin(Alpha)*f + x.2
Den Therm Radiusxsin(Alpha) können
wir durch y ersetzen, so daß sich

lxtx':-yxf+x2
ergibt und wir unser Ziel erreicht haben,
eine Formel ohne die trigonometrischen
Funktionen zu erstellen. Für die Y-Rich-
tung folgt demnach:

1y + y' : Radiusxcos(Alpha) *f + y2
1: > Y-ly':P*11t2

Die beiden Zuweisungen, die dem As-
sembler-Prograrnm zugrunde liegen,
können wir wie folgt formulieren:

1x: : -z*f* x; y::x*f ly2
Nachdem wir den fast schwierigsten Teil
erfolgreich bewältigt haben, können wir
mit dem Programmieren beginnen. Da
wir hier immer der Reihe nach vorgehen,
habe ich einen Programmablaufplan
(PAP)2 erstellt, der als Abbildung 1 ab-
gebildet ist. Wenn Sie diesen genauer an-
sehen, so sehen Sie, welche Operationen
nacheinander ablaufen: Zuerct eine der
wichtigsten Funktion aller Programme,
die Absicherung gegen Fehlbedienung.
Diese erfolgt analog zum PAP im Listing

Plograrrrblrüfplrn zu! LrttI!r I
lcl tzllSE b, f.Ir.r.r

6'87 PC 149



f Serie

in den Zeilen 110 bis 140. Danach wer-
den die Parameter erst sortiert und gege-
bennenfalls ausgewertet (Farbe, bzw.
Mittelpunkt setzen).

Zterst werden dann der Anfangs- und
der Endpunkt gesetzt. Wir könnten in
den nachfolgenden Berechnungen einen
vollen Kreis (360 Grad) berechnen, aber
das ist nicht nötig. Wenn Sie sich Abbil-
dung 2 ansehen, so sehen Sie, daß je-
weils vier Punkte die gleichen X- bzw.
Y-Abstände zum Mittelpunkt aufiveisen.
Die Punkte unterscheidän sich nur durch
die Lage im Koordinatensystem (positiv
oder negativ). Demnach brauchen wir
rutr ll4 (:90 Grad) der Punkte berech-
nen, wenn das Vorzeichen immer ent-
sprechend angepaßt wird. Aber es
kommt noch besser. Sehen Sie hierzu
Abbildung 3. Der Punkt A liegt (bei glei-
chem Winkel Alpha wie beim Punkt B)
genauso weit von der X-Achse wie der
Punkt B von der Y-Achse. Gleiches gilt
selbstverständlich für den Abstand zur
jeweils anderen Achse. Daraus ergibt
sich, daß wir nur 1/8 1:45 Grad) des ge-
samten Kreises berechnen müssen. Alle
anderen Werte können durch Tauschen
von X- und Y-Koordinaten sowie dem
Invertieren des Vorzeichens erreicht
werden. Diese Aufgaben erledigt die Un-
terroutine "C--AUSGABE" (Zerle l2l0
- 1600, Eingangsbedingung: DE:X-
Koord., HL:Y-Koord.).
Dort werden zuerst die Vorzeichen der
Koordinaten invertiertund ab Zeile 1380
noch die Kehrwerte der ersten vier Po-

sitionen gebildet. Ab Zeile 470 wird
dann die Schrittweite berechnet, wobei
sich ein Abstand von Punkt zu Punkt um
den Faktor PI/d als sinnvoll erwiesen
hat. Für die folgende Schleife benötigen
wir auch einen Zähler, der uns eine Aus-
sprungsbedingung liefert , denn sonst
hätten wir eine Endlosschleife. Dieser
Zähler wird in den Zeilen 560 - 610 be-
rechnet, indem die Routine von der
höchstmöglichen Integer -Zahl (65 535)
die Anzahl der Schritte abzieht. Dadurch
kann die Overflow-Eigenschaft des Dop-
pelregisters @ier: BC) gennutzt werden.
Ein Doppelregister ,läuft über", wenn
sein Inhalt &FFFF übersteigt, es dann 0
wird. Wenn der Zähler in der Schleife
ständig um 8 erhöht wird, braucht in der
Schleife nur das Htgh-Byte abgefragt, ob
es 0 geworden ist (das Low-Byte kann
nicht gesetzt werden, da es hier einen
Wert von bis zu 7 haben kann) um dann
entsprechend die Schleife abschließen zu
können. In der Schleife (ab 650) werden
nacheinander jeweils entweder die Y-
oder die X-Koordinaten berechnet, was
den Vorteil bringt, daß ein Teil der For-
mel vom letzten Mal übernommen wer-
den kann. Außerdem neutralisieren sich
dadurch die Ungenauigkeiten, die enste-
hen würden, wenn die X- und Y-Werte
immer nacheinander berechnet würden.

Die abgebildete Routine wird auch bei
dem Befehl "IGDISC" verwendet. Dabei
werden durch eine Unterroutine inner-
halb von GDISC die nachfolgenden
Adressen nach den CALL-Befehlen in
denZeilen 360 und 1560 geändert. Aus

CALL RPLOTABS wird dann CALL
RLINEABS und somit eine Linie gezo-
gen. Nach Abschluß der Routine werden
die 2 Bytes pro CALL-Befehl dann wie-
der zurückgeändert.
Nachdem Ihnen der Ablauf der Circle-
und Disc-Funktionen sehr ausführlich
dargebracht worden ist, können wir al-
lein aus Platzgründen auf die weiteren
Befehle nur stichwortartig eingehen.
Dieses geschieht in der Form einer Be-
fehlsliste, die generell im Anschluß an
jede Folge dieser Serie abgedruckt wird.
Diese Liste sollten Sie ausschneiden und
zusarrunmen mit Ihrer Diskette/Kasset-
te ablegen.
Wie bekommen Sie nun das Programm
in den Speicher Ihres CPC? Entweder
Sie bestellen die DATA-BOX oder Sie
tippen das Programm ab. Letztere müs-
sen grundsätzlich die Version I abtippen.
Besitzer eines CPC 464 sind dann fertig,
während die Besitzer der Typen
66416128 die zusätzlich aufgeftihrten
Zeiler, entsprechend ändern müssen.

Initalisieren müssen Sie die Erweiterung
einmalig mit CALL &9fA0. Speichern
Sie jedoch vorher das Listing aufjeden
Fall unter "PR-G1" ab, den MC-CODE
danach (vor der Initalisierung(!)) durch
SAVE * Gl-464*,b,&9FA0,
&A5FF-&9FAO.
Besitzer eines 664 bzw. 6128 ändern die
Zeichefolge " 464" in "6&*bzw . "6128".
Das war es dann schon ftir dieses Mal.
Aber nicht vergessen: Fortsetzung folgt
- in vier Wochen!

llenn AIphal
so tllt:und :

gleich AIpha2 ist
Xl=Y1
X2=YZ
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Befehlsliste der RSX-Befehlserweiterung »p;ofi RSX" Versionen 1 .111 .211 .3

Teil l: Graphik-Befehle
Grundsaetzlich gilt:
- Die Befehle verändern nicht den mo-

mentanen Graphik-Ursprung
(Origin).

- Alle Werte sind in Pixel (wie beiden
normalen Graphik-Befehlen) anzu-
geben.

- Alle Koordinaten geben die untere
linke Ecke des Körpers beziehungs-
weise den Mittelpunkt an. relativ zu
Origin gesehen.

- Keine Koordinatenangabe: es wird
der Graphik-Ursprung an genorrrmen.

l. IQUADRAT (, X-Koordinate,
Y-Koordinate). Kantenlaenge
(, Farbe)2

- Dieser Befehl beu,irkt ein Zeichnen
eines Quadrates.

2. IA.QUADRAT (. X-Koordinate,
Y-Koordinate). Kantenlaenge
(, Farbe)2

- Zeichnet ein ausgefülltes Quadrat.
3. IRECHTECK (. X-Koordinate. Y-
Koordinate). X-. Y-Kantenlaenge
(,Farbe)2

- Zeichnet ein Rechteck.

4. IA.RECHTECK > wie Pos. 32
- Zeichnet ein ausgefülltes Rechteck.

5. ICIRCLE (, X-. Y-Koordinate),
Radius (, Farbe)2

- Zeichnet einen Kreis.
- Dies ist wahrscheinlich einer der

schnellsten Kreis-Befehle. den es für

die CPC-Rechner gibt und der dabei
die G.-Window Grenzen, den Dar-
stellungsmodus, usw. beachtet und
einen derart guten Rand erzeugt.

6. IGDISC >wie Pos. 5(
- Zeichnet einen ausgefüllten Kreis.

7. IELLIPSE (, X-, Y-Koord.),
X-,Y-Radius (, Farbe)2

- Zeichnet eine Ellipse.

8. IA.ELLIPSE >wie Pos. 7<
- Zerchnet eine ausgefüllte Ellipse.

9. IVIELECK (, X-, Y-Koord.),
X-,Y-Radius, Grad, Eckenzahl
(, Farbe)2

- Zeichnet ein beliebiges Vieleck.
Falls sich X- und Y-Radius unter-
scheiden, ergibt sich in Richtung des
kleineren Wertes eine Stauchung des
Vieleckes.

- > Grad < bezeichnet den Abstand
des ersten Punktes von der waage-
rechten Achse. Die Gradzaählung er-
folgt entgegen dem Uhrzeigersinn.

10. lA.V. GENAU, X-, Y-Genauigkeit
(e kleiner, desto genauer)
- Gibt die Genauigkeit zum Ausfüllen

der Vielecke an.
Mit großen Wefien entstehen mehre-
re Vielecke, deren Ausmaße immer
kleiner werden.

IA.VIELECK >wie Pos. 9< x

Zeichnet ein au s gefülltes Viel eck.

- Die Genauigkeit kann durch den Be-
fehl Nr. 10 angegeben werden.r Es müssen immer alle Parameter an-
gegeben werden.

12. IFORCE (keine Pararneter)

13. IAND (" ")

14. IXOR (" -)

Befehle 12 - 15:
Sie setzen den Darstellungsmodus für
den Graphik-Bildschirm.

16. IINVERT (, Text-Window-Nr.)
(,Maske)

- Invertiert ein Fenster mit einer Stan-
dardmaske oder einer angegebenen
Maske. Folgende Kombinationsmög-
lichkeiten sind erlaubt:

a) INVERT:
Invertieren von Window 0 mit Stan-
dardmaske
b) INVERT, Window-Nr. (0 - 7):
Invert. von Window XY mit Stan-
dardmaske
c) INVERT ,Window-Nr. (0 - 7),
Maske (0 - 255):
Invertieren von Window X mit Mas-
keY

17. FRAME (keine Parameter)
- Wartet auf den Strahlrücklauf des

Bildschirms.
- (Folgt in Folge 2(!))

(K. Kremer)

10
20
30
40
50
60
70
ao
90

loo
110
124
130
r40
150
i60
1?O
180

1S0
200
2to
220
234
240
250
260
2to
zao
290
300
310
324
330
340

drncn, on a
RET Z
cP 5
RET ilC
LD HL,1
LD D,H
LD E.H
CALL ABFRAGE

PUSB DE
i Graph r k-Ursprun Es

PUSfl HL
iGraphlk UrsprunEs

LD HL,2
CALL LAE DURCHffESSER

C2IEIT: CALL LROHENABLE
PUSH AF
PUSH DE
SBC HL. HL

iCARRY r st durch LAE DURCHilESSEI
CALI RPLOTABSOLUTE
POP flL
PUSH HL
CALL CHGSCN
EX DE, HL

350 LD HL,o ;Y offset=o
350 XX3DRA: CALL RPLoTABS ihorizonialen EndPunkr setzen
370 r(uB 1AO Grad versetzt zuß Anfantspunki)
3AO LD HL. O
390 LD DE. STORE2
4OO CALL RINTFLO
4 10 POP HL
42A PUSH HL
430 LD DE, STORE3
44A CALL RI NTTLO
450 LD H!, STORE 1
{60 CALL RPI
47O POP HL
4AO ADD HL, HL
490 LD DE. STORE4
5oO PUSH HL ischrrttuelte (Radrus*2)
519 CALL RINTFLo inach Fl iesskonma uandeln
52O LD DE,STOXEI iadrosse xonstante >PI<
530 Ex DE,HL ;Inhalte von HL und DE Seaenernander
54O i austauschen
55O CALL RFLODIVISIOil i((HL)'=(HL)/(DE), (Ptl(2*RADIUS))
560 LD HL, *FFFF i HL=- 1

57o PoP DE ischrtttueite ( >HL)
580 0R A iCARRY auf falsch
59O SBC HL.DE iHL:=HL-DE-CARRY
600 LD B,H i Ertebnis nach BC
610 LD C,L i Zaehler fuer schlerfe
620 PUSH 8c itrerken
630 CALL X HERT rx:=X-Yxf
640 JR C IE1TER ireiier Ert Y-Koordlnate
650 C2LooP: PUSH BC ;zaehler fuer schlelfe Eerken
660 LD DE,STOBE4 iadresse ZuischensPeicher
670 i(InhaIt: Ertebnis von Xtf voE letzten lial)
6EO CALL X 2IERT iX:=X-Y*f (Ausdruck Y*f urrd vom letzten
690 rXal uebernob!en I )
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?OO C YEIT: PUSH HL
? 10 I

730 i
740
750
760
170
780
790
ao0
a 10
420
830
440
A5O t
860
870
880 i

iX-Koordtnate ^

alte X-Koordinate
nach sPercher 4

i Adresse Zcischenspeicher ( lnh : Er8

r Adresse Y Iert
i (HL) :=(HL)+(DE). (Y:=Y+X*l)
iEr8ebnis nach InteBe.-ForDat uD!andeln

iY-Koordlnate ^

iErgebnis nach DE

;A Punkte ausaeben

LD HL. STORE3
LD DE, STOBE4
LD BC. 5
LDI R
LD HL, STORE4
LD DE. STORE 1

CALL RFLOflALNEHiEN
EX DE, HL
LD HL. STORE2
CALL RFLOADDITlON
CALL RFLO I NT

POP DE
CALL C AUSGABE

890 r Y: -Y+Xl f
900 :
910;(Ausd!uck Xrf !ird voD Ietzten üal uebernobhen,)
920 i
s30

n x*f)
940
950
960
97O r

990 i
1000
10 l0
t020
1 030
104 0
1050
r060
1 070
1080
1090
l too
L 110
t t2a
1 130
1140
L r50
L r60
r 170
1lao r

1250

1510
t520
1530

t 570
1580
1590
1600
16l0 i

PUSH AF
PUSH HL
PUSH BC
PUSH HL
PUSH BC
PUSH DE

LD DE, STORE4

LD HL, STORE2
CALL RFLOADDITION
CALL RFLOINT

980 i

PUSH HL
CALL X IERT
EX DE, HL
POP HL
CALL C AUSGABE

POP BC
LD HL, A
ADD HL, BC
LD B,H
LD C.L
SUB A
CP B
JR NZ. C2LOOPANFANG
CALL CH D P
POP AF
CALL ROüRESTORE
JP ENDE 4

1190;8 Punkte aur Bildschlrr äusEehen --------l2aa .
1210 C AUSC: LD B,H
t22a LD C, L
I23O CALL CHGSGN
I24O PUSfl HI,

I nach BC (zuischenspeichern)
iVorzetchen von HL (Yl ) sandeln
iKoordinate -Y oerken

i HL=X-Koora.

;Vorzerchen von HL (X! ) candeln
i-Y ()HL)
ix

i -x
ix

ix

ix
i4 Durchlaeufe (entsprtcht I Punkte)
iZaehler nach A
;A zcischenspeichern ( tE I-Re8rster )
iX-Koordinate
iPunkt plotten

iPunkt plotren (Linie zieh I. cDtsc)
i Zaehler zurueck
i nach B
iB<>O? JA> neuer Du.ch Lau,
iansonsien TESTIG

PUSH HL
1280 LD H, D
)21A LD L. E
I2AA CALL CHGSGN
1290 POP AF
13OO PUSH DE
r310
1 320
1330
1 340
r 350
1360
r370 i
1380 rKehruerte der ersien 4 Posirlonen
l39O I
I4OO PUSH DE
14IO PUSH AF
I42O PUSH DE
1430 PUSH BC
I44O PUSH HL
I45O PUSH AF
1460 PUSH HL
1470 PUSH BC
1480 LD B,4
1490 CALOOP: LD A,D
]5OO LD I. A

POP DE
POP HL
CALL RPLOTABS

I54O POP DE
I55O POP HL
ls60 XX4DRA: CALL RPLoTABS

LD A, I
LD B,A
DJNZ CALOOP
RET

1620 rx:-x-Ytrf
1630:
1640 X-TERT: LD HL,STORE21650 LD DE, STORE4]660 LD BC,5
L 6?O
1680

LDI A
LD HL, STORE4

1690 LD DE. STORE 1

17OO CAIL RFLOffALNEHHEN
I? IO EX DE, HL
I72O X 2YER. LD HL.STORE3
1730
tt40

CALL RFLOSUBTRAKTION
JP RPLO] NT

i Adresse Y Koordr nare
iAdresse Zuischenspeiche. 4
I BC=LaenSe Fl iesskoDDa-Zah I
ivon (HL) nach (DE) kopieren
iAdresse' alre' Y-Koordrnate
i Adresse Faktor
i(HL):=(tsL)*(DE). Y*f
I Eraebn r s !ach DE
iAdresse "alte" X-Koordinate
i ( (HL):=(HL)-(DE) )
inach InteBer Fornat candeln1750 i

1760 r -
1770 i
1780 TENDE des LtsilnSs

Listrna L

1O'Proarahtr zuh Zeichnen eines Krelses
20'!it SINUs und COSinus
30'
4O 'by K K. lga6
50'
60 DEG
70 INPUTT Xrttslpunkt,, ;x.y
80 ORIGIN x,y
90 INPUT"RadT us " ir
1O0 FoR i=1 To 340
llO PLOT rXCOS( I ).r*SlN(r )

t20 NEXT i
I30 END

Llstlna 2

10 'X***X Profi - RSX BASIC-LoaderxXXXr( t 1862120'30'Teil: craphikl-Befehle40'
5O 'Version 1 (fuer Schneider CPC 4641 )60'
7O'Protramm-Stand: 14. 12. 198680'
90 'Copyright (c) 1986 by Klaus Krener t14A4l100'****xxxxx*xxxxxx*xxxxxxxxxx***xx*** t14601
110 FOR i=40864 TO 42493:READ aTPOKE i,a:N t30271

t 1171
EA44)
t1171
t 2366 l
t 1i7l
t26181
t 1171

EXT
120 ' Ltt7l
130 DATA &O1,&B3i&9F,&21,&AF,&9F,&CD,&D1,& t21811
BC , &3E, &C9
140 DATA &32,&AO,&9I"&C9,&OO,&OO,&OO,&OO,& t2016l
E5, &9F, &C3
150 DATA &62,&AO,&C3,&18,&A1,&C3,&A9,&A3,& t213il
c3, &co, &A3
160 DATA &C3, &82, &A 1, &C3, &D7, &A3, &C3, &C4, & t2622)
42,&C3,&B6
170 DATA &A2,&C3,&OF,&A5,&C3,&9C,&A5,&C3,E t2794)
ED, &A5, &C3
180 DATA &F1.&A5.&C3,&F5,&A5,&C3,&F9,&A5,& t258?l
c3, &AA, &A0
190 DATA &C3,&DD,&A5,&51,&55,&41,E44,&52,& t i792l
41,&D4,&41
2OO DATA &28,&51,&55,&41,&44,&52,&41,&D4,& t2085l
52 , &45, &43
210 DATA &48,&54, &45, &43,&CB,&41,E2I.,852,& E24e,11
45, &43 , &48
22O DATA &54, &45, &43, &CB, &43. &49, &52, &43, & t 1a631
4C, &C5, &47
23O DATA &44,&49,&53,&C3,&45,&4C,&4Ct&49,& t2805l
50,&53,&C5
24O DATA &41,&2E,&45, &4C, &4C, &49, &5O,&53, 8, (2582)
c5, &56, &49
250 DATA &45,&4C,&45,&43,&CB,&41,&2E,&56,& i 15921
49, &45, &4C
260 DATA &45, &43, &CB, &46, &4F, &52, &43, &C5, & t 18571
58, &4F, &D2
270 DATA &4F.&D2.&41,&4E,&C4,&49,&4E,&56,E 120271
45, &52 , &D4
28O DATA &41,&2E,&56,&2E,&47,&45,&4E,&41,& t21461
D5, &OO, &OO
29O DATA &OO, &OO,&OO,&OO,&OO, &OO,&AF, &95, B, E t342)
6F, &9C , &95
300 DATA &BC,&67,&37,&CO,&FE,&O1,&C9,&87,& t25891
c8, &FE, &O5
31O DATA &D0,&21,&O1,&0O,&54,&5C,&CD,&3C,E 12731)
A4 , &D5, &E5
320 DATA E2r,802, &0O, &CD, &D2, &A4, &D5, &ED, & t 17791
58, &09, &45
33O DATA &21,&OO,&OO,&CD,&F9,&BB,&E1,&E5,& t21OOl
11,&O0,&O0
34O DATA &CD,&F9.&BB,&ED,&5B,&O9,&A5,&EB,& t 18211
cD, &56, &A0
35O DATA &EB,&21,&OO,&OO,&CD,&F9,&BB,&E1,& t24911
cD, &56, &A0
360 DATA &11,&OO,&OO,&CD,&F9,&BB,&E1,&D1,8, 1t723)
c3, &c9, &BB
37O DATA &87, &28, &O8, &FE, &O2, &DD, &78, &O0, & t23541
28 , &58, &DO
380 DATA &F5,&CD,&11,&BC,&OE,&CO,&38,&06,& t25641
oE, &FO, &28
390 DATA &O2.&OE.&FF,&F1,&CD,&84,&BB,&CD,& t 14991
69, &BB, &CD
4OO DATA &06,&B9,&78,&95,&3C,&87,&87,&87,& t 13491
5F, &7A , &94
41O DATA &3C,&57,&CD,&64,&OB,&AF,&82r&1Or& t268Sl
FD, &57, &Es
42O DATA &7A,&CD, &1O, &Ar, &3O, &OB, &42 t8,7F,,8, t2457)
49, &77, &CD
43O DATA &F9,&08,&10,&F8,&18,&12,&C5,&D5,& 12202)
?8, &A9, &?7
440 DATA &15,&28,&O8,&42,&23,&7E,&A9i&77,& t 16791
23, &1O, &FA
45O DATA &D1, &C 1. &E1, &CD, &13, &OC, & 1D, &2O, & t3012l
D5, &C9, &4F
460 DATA &DD, &?E, &O2, & iA, &82, &3D, &85, &DO, & t23551
7C , &E6, &O7
47O DATA &EE, &O7, &CO, &37, &C9, &87, &C8, &FE, & t25761
05 , &DO, &2 1

4ao DATA &O1,&OO,&54,&5C,&CD,&3C,&A4,&D5,& t 16901
E5,&21,&02
49O DATA &OO, &1a, &3B, &CD, &D5, &BB, &D5, &E5, & t27531
cD, &DA, &BB
5OO DATA &D5,&E5,&21,&Q2,&OO,&CD,&D2,&A4,& t2096l
D5, &CD, &CC
51O DATA &BB, &ED, &48, &O9, &A5, &EB, &O9, &EB, & t2709l
cD,&cF,&BB

152 PC 6'8Z



52O DATA &CD,&CC,&BB,&C1,&E5,&O9,&EB,&E1,& t 14561
cD, &D2, &BB
530 DATA &CD,&DB,&BB,&E1,&D1,&CD,&D2,&BB,& t 19391
Er,&D1,&CD
54O DATA &CF,&BB,&D1,&El,&C3,&C9,&BB,&CD,& t19631
D2, E,A4, E2 |
55O DATA &FF, &FF, &ED, &52, &ED, &5B, &O9, &A5, & t23601
44. &4D, &C5
560 DATA &D5, &ED, &62, &CD, &F9, &BB, &2t,&O2, & t2O4Ol
oo, &54, &5C
570 DATA &CD, &C3, &BB, &D 1, &C 1, &O3, &O3, &97, & t 17791
B8, &2O, &O3
58O DATA &C3,&A3,&AO,&C5,&D5,&EB,&CD,&56,& t2067l
A0, &EB, &2 1

59O DATA &O1,&OO,&CD,&F9,&BB,&21,&O2.&00,& t 12351
54. &5C, &CD
6OO DATA &C3, &BB, &D1, &C 1, &03, &03, &97, &88, & t 159O1
20, &c9, &c3
6 1O DATA &A3, &AO, &87, &C8, &FE, &05, &DO, &2 1 ,& t2475)
0 1, &oo, &54
620 DATA &5C,&CD,&3C, &A4, &D5, &E5,E21,8,O2,& t 19541
oo, &c D, &D2
630 DATA &A4, &CD, &O5, &B9, &F5, &D5, &ED, &62, & t3O4Ol
CD,&DC,&BD
64O DATA &E1,&E5,&CD, &56,&AO,&EB,&21,&OO,& t26461
oo, &cD, &DC
650 DATA &BD,&21,&0O,&O0,&11.&2E,&A4,&CD,& t17311
29, &2E, &E 1

660 DATA &Es.&11,&29,&A4,&CD,&29,E2F.,E21,& t25991
33, &A4, &CD
6?O DATA &A3,&31,&E1,&29,&11,&1F,&A4,&E5,& i25481
cD, &29, &2X
680 DATA &11. &33,&A4.&EB,&CD,&9E,&34,&21,& 129221
FF, &FF, &D 1

690 DATA &B7, &ED, *52,&44,&4D, &C5, &CD,&98, E, 12520)
42, & 18, &O7
7OO DATA &C5,&1 i,&1F, &A4,&CD,&AD,&A2,&85,& 123451
2L,&29,&A4
710 DATA &11,&1F,&A4,&O1,&O5,&OO,&ED,&BO,& t23861
2 1, & 1F, &44
72O DATA &1 r, &33, &A4, &CD,&15,&34,&EB,&21,e 12392)
2E. &44, &CD
730 DATA &3F. &33, &CD, &66, &2E, &D1, &CD, &67, E 120341
A2,&11,&1F
74O DATA &A4, &21, &28, &A4,&CD,&3F,&33,&CD,E, t2526)
66, &2E, &Es
75O DATA &CD,&98,&A2,&EB,&E1,&CD,&67.&A2,& t21551
c 1, &2 1, &O8
760 DATA &0O, &O9, &44, &4D. &97, &88, &2O, &86, & t27381
cD, & 15, &A4
7?O DATA &F1,&CD,&OC,&E5,üC3,EA3,A,A0,E44JL t!1OSl
4D, &CD, &56
TBö DATA &Ao, &E5, &E5, &62,&68,&cD,&s6,&Ao,& t?o2Bl
F1,&D5,&F5
79O DATA &E5, &C5, &E5, &C5, &D5, &D5r &I'5' &D5i & t2309l
c5,&E5,&F5
aoo DATA &E5,&C5,&06,&04,&78,&ED,&47,&D1'& t26941
E1,&CD,&DC
a1o DATA &BD.&D1,&81,&CD,&DC,&BD,&ED'&57,& t28031
47, & 10, &EE
82O DATA &C9, &21, &2E, &A4, &1 1, & 1F, &A4, &O1' & t2475)
05, &oo , &ED
830 DATA &BO,&21,&1F,&A4,&11,&33,&A4.&CD,& t3048l
15, &34, &EB
a4o DATA 8,21,E29,&A4,&CD,&37i&33,8C3,&66,& t 13261
2E,&CD,&r'2
85O DATA &A3. & 18, &09, &EB, &B?, &ED, &52, &37, & 12425)
EO, &F6, &FF
860 DATA &C9,&FE,&02,&D8,&FE,&06,&DO'&11'& t23961
oo, &oo, &2 1

8?O DATA &O2,&01,&CD.&3C,&A4,&D5,&E5'&21'& t2011l
03, &o 1, &CD
88O DATA &D2, &A4, &CD, &06, &89, &F5, &ED, &53 ' & t2209l
3A, &A4, &O 1

89O DATA &33,&A4,&D5, &2A, &0S,&A5, &CD, &BB' e, 122061
A2, &F2, &I'9
9OO DATA 8.^2,&2A,&O9, &A5, E22,83A,&A4, &Ol,E, 12757)
2E, &A4, &D 1

91O DATA &EB.&11.&33.&A4,&CD,&29.8,28'E2A,& 12312)
09,&A5,&11
92O DATA &2E,&A4,&CD,&29,&2E,&3E,&0i'&CD'& t21851
AE,&31,&21
930 DATA &5A,&OO,&11,&1A,&A4,&CD,&29,&2E'& t33621
50, &59, &CD
94O DATA &9E,&34,&ED,&5B,&3A,&A4, &21'&FF' & 12t,27)
FF, &ED, &52
ssö onia &44, &4D, &ED, &62, &22,824'&A4,&22' & t lsaal
26, &A4,8,22
seö oern E27 ,E,A4,&2r,&24, &A4, &cs, &Es, &EB. & t 16971
2 1, &29, &44

2E,&CD,&BC
980 DATA &31,&11,&33,&A4,&CD,&15,&34,&CD'&
66 , &2E, &FC
990 DATA &56,&AO,&E5,&21,&29'&A4'&CD,&82'&
31,&11,&2E
lOOO DATA &A4,&CD,&15,&34,&CD,&66' &2E,&FC,
&56, &A0 , &EB
1O1O DATA &E1, &CD,&83, &43, &E1, &1 1' &1A' &44'
&cD, &3F, &33
1O2O DATA &C 1, &O3, &9?, &88, &2O, &BD' &CD' & 15,
&A4, &F l, &CD
1O3O DATA &OC,&89,&C3,&A3,&AO,&44'&4D'&CD,
&56 , &AO, &E5
1O4O DATA &E5,&62,&68,&CD,&56'&A0,&F1'&D5'
&F5, &E5, &C5
1O5O DATA &E5,&60,&69,&CD,&DC'&BD'&01'&E1'
&cD, &DC, &BD
1060 DATA &D1,&E1,&CD,&DC,&BD,&D1'&E1'&C3'
&DC, &BD, &FE
1O?O DATA &O2,&D8,&FE,&06,&DO,&11'&OO'&00'
&2 1, &O2, &O 1

lOaO DATA &CD,&3C,&A4,&D5,&E5'&21'&03'&o1'
&c3, &74, &A0
1090 DATA &FE,&O2,&D8,&FE,&06.&DO'&11'&OO'
&oo,&21,&o2
11OO DATA &O1,&CD,&3C,&A4,&D5,&E5,&21,&O3'
&o1,&c3,&64
111O DATA &A1,&B?,&C8,&FE,&05,&DO,&21,&O1'
&oo. &54, &5C
1120 DATA &CD,&3C,&A4,&D5,&E5'&21,&O2'&OO,
&cD. &D2. &44

t 2050 l
t2067 1

t2614)
t2394)
t 3268 l
t2526)
t 19081

t 2093 l
t31?11

t 15701

r 2050 l
t 1340 l
12523)

t2820)
t 1985 l

113O DATA &CD,&!'2,&A3,&C3,&C7,&A.t,&21,&E2. t 19711
&BD, &FD, &2 1

114O DATA &9C,&A3,&CD,&OE,&A4,&FD,&21,&A6, t3061l
&43, &CD, &OE
1150 DATA &A4,&FD,&21,&DAt&A1,&CD,&OE,&A4, t19031
&FD,&21,&aF
i160 DATA &A2,&FD,&75,&O1,&FD,&74,&O2,&C9, 1252r)
&21,&DC,&BD
117O DATA &18,&DB,&OO,&OO,&OO,&OO.&O0,&O0, 126,24)
&oo, &o0, &oo
1 180 DATA &OO, &OO, &OO, &OO, &OO, &OO, &OO, &OO, t 17951
&00, &oo, &o0
1 190 DATA &OO, &OO, &OO, &OO, &O0, &O0, &O0, &0O, t 17951
&0o, &o0, &oo
12OO DATA &00,&00,&00,&22,&38,&A4,&ED,&53, t 18151
&3A, &A4, &CD
1210 DATA &CC,&BB,&D5,&E5.&2A,&38,&A4,&ED, t2414)
&58 , &3A, &A4
1220 DATA &F5, &BD, &28,&4C, &23, &E5, &23, &BD, t2264)
&28, &OF , &9?
123O DATA &BB,&DD,&7E,&00,&2a,&O5,&CD,&E4, t231?l
&BB, & 18, &O3
t24O DATA &CD,&DE,&BB,&E1,&F1,&F5,&BD,&28, t 19861
&31,&23,&BD
125O DATA &F5, &20, &O4, &DD, &28, &DD, &28, &3E, t2743)
&o 1, &BC, &28
1260 DATA &27, &38, &33, &DD, &56, &O7, &DD, &5E, t 1 1681
&06, &DD, &66
1270 DATA &O5,&DD,&6E,&04,&F1,&20,&04.&DD, t2797)
&23 , &DD, &23
12aO DATA &D5,&E5,&CD,&CC,&BB,&C1,&09,&EB, t31001
&c 1, &o9, &EB
129O DATA &CD,&C9,&BB,&F1,&E1,&D1,&C9,&DD, t21771
&56, &O9, &DD
1300 DATA &58,&O8t&DD,&66,&O7,&DD,&6E,&06, t2309l
& 18, &D9, &3E
131O DATA &O4,&BC,&28,&OE,&DD,&56,&0B,&DD, t2261J
&5E, &OA , &DD
1320 DATA &66, &O9, &DD, &6E, &08, & 18, &C6, &DD, t30231
&56, &OD, &DD
133O DATA &5E,&OC,&DD,&66,&OB,&DD,&6E,&OA, 12129)
& 18, &88, &BD
134O DATA &28, &O9, &23, &23, &BD, &28, &04, &DD, t27891
&28 , &DD, &28
135O DATA &DD, &56, &O3, &DD, &5E, &O2, &ED, &53, t26561
&o9, &A5, &97
1360 DATA &BC,&C8,&DD,&66,&05,&DD,&6E,&O4, t221A)
&22, &O9 , &A5
1370 DATA &DD, &46, &O7, &DD, &4E, &06, &ED, &43, t 19A71
&oB, &45 , &DD
13AO DATA &46, &O9, &DD, &4E, &O8, &ED, &43, &OD, t 18361
&45, &C9, &OO
139O DATA &OO, &OO, &OO, &OO, &OO, &FE, &04, &D8, t 10871
&FE, &O8 , &DO
1400 DATA &F5,&3E,&C9,&32,&69,&A3,&3E,&O1, t22971
&cD, &?3 , &BD
141O DATA &F1,&11,&OO,&O0,&21,&04,&04,&CD, tr738l
&3C, &44, &D5
1420 DATA &E5,&21,&05,&O1,&CD,&D2,&A4,&CD, t 18951
&06, &89. &F59?O DATA &CD,&14, 6,2E,&21,&1F,&A4'&CD'&14,& t 1?O4l
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143O DATA &D5,&E5,&2A,&OBr&A5,&11,&33,&A4, 12437)
&cD, &29, &2E
144O DATA &2A,&OD,&A5,&11,&2E,&A4,&CD,&29, t18571
&2E,&E1,&11
145O DATA 6,24,8A4,&CD,&29,&2E,&CD.&38,&43, t21551
&c t, &D5, &85
1460 DATA &C5,&CD,&DC,&BD,&D1,&21,&01,&OO, t26981
&B7 , &ED, &52
1470 DATA &44,&4D,&21,&68,&01,&C5,&CD.&88, 1t773)
&BD, &CD, &06
148O DATA &89,&11,&1A,&A4,&CD,&29,&2E,&C1, i 19481
&c5,&11,&1A
149O DATA &A4r&r1,LZ4tt Ä4tLCDJA:1F,i*E:r,LCDi f lIiE!l
&38, &A3, &CD
150O DATA &E2, &BD, &C 1, &97, &O3, &BA, &2O, &EA, t29151
&E 1, &D 1, &CD
1510 DATA &E2,&BD,&3E,&CD,&32,&69,&A3,&F1, t1627)
&cD, &oc , &B9
152O DATA &C3, &A3, &AO, &FE, &07, &CO, &F5, &DD, E2087l
&E5, &CD, &OF
153O DATA &45,&DD,&El,&F1,&32,&38,&A4,&DD, t21691
&66, &O7, &DD
1540 DATA &6E,&06,&06,&O1,&28,&AF,&BC,&2O, t 14751
&02, &BD, &C8
155O DATA &1O,&F7,&DD,&74,&O7,&DD,&75,&06, t l3O2l
&DD, &66, &O9
1560 DATA &DD,&6E,&O8,&06,&O1,&2BJ&BC'&2O' t226A1
&o2, &BD, &C8
157O DATA &1O,&Fa,&DD,&74,&O9,&DD,&75,&O8, t14747
&34, &38, &A4
1580 DATA &18,&C2,&FE,&O2,&C0,&DD,&7E,&00, t26941
&32, &B2, &45
1590 DATA &DD, &7E, &O2,&32, &C9, &A5, &C9, &AF, t2?35]
&c3, &59, &BC
1600 DATA &3E,&O1,&18,&F9,&3E,&O3,&18,&F5, E 19OSl
&38,&O2,&18
161O DATA &F1,&OO,&OO,&OO1&OO'&OO' &0O'&OO' E22?2)
&oo. &oo . &o0

1O 'XXr(XX Profi - RSX BASIC-LoaderxXXt(x t 1862120 ' ttt?)
30'Tei1: Graphikl-Befehle lA44)
40' t1171
50 'Progrann-Stand: 14. i2. 1986 i26181
60' tl1?l70 'Version 2 (fuer Schneider CPC 6641 ) 12592)
80' t1171
90 'Copyright (c) 1986 by Klaus Kremer 114e4)100'**x*x*x*x*x**x**xxx**x*x**xxx*x**xx t14601120' t1171
28O DATA &41,&2E,&56,&2E,8,47,8,45,&4E,&41.& t 19OOl
D5, &O0, &DF
29O DATA &53,&AO,&C9,&A1,&DD,&FD,&AF,&95,8, 12027)
6F, &9C, &95
41O DATA &3C,&5?.&CD.&66,&0B,&AF,&82,&1O,& t2406l
FD, &57, &E5
430 DATA &O1,&OC,&1O,&FA,&18,&12,&C5,&D5,& t25151
7E, &A9, &77
45O DATA &D1,&C1,&E1,&CD,&1B,&OC,&1D,&2O,& r2093l
D5, &C9, &4F
650 DATA &BD,&21,&OO,&OO,&11,&2E,&A4,&CD,& t 18931
9F, &2F, &E 1

660 DATA &E5,&11,&29,&A4,&CD,&9F,&2F,&21,8, 126247
33, &44, &CD
670 DATA 8,73,&2F,&81,&29,&11,&1F,&A4,&E5,& t 18691
CD,&9F,&2F
680 DATA &1i,&33,&A4.&EB,&CD,&O4,&36,&21,& 129421
FF , &FF, &D 1

72O DATA &11,&33,&A4,&CD,&77,&35.&EB,&21,& t2703l
2E, &44, &CD
73O DATA &A2,&34,&CD,&Dg,&2F,&D1,&CD,&67,& t 19201
A2,&11,&1F
74O DATA &A4,&21,&2E,&A4,&CD,&A2.&34,&CD,& t3O8Ol
D9, &2F, &E5
83O DATA &B0,&21,&1F,&A4.&11,&33,&A4,&CD,& t2A7A)
7?, &35, &EB
84O DATA &21,&29,&A4,&CD,&9A,&34,&C3,&DS,& t26341
2F, &CD, &F2
910 DATA &EB.&11,&33,&A4,&CD,&9F,&2F,&2A,E t24117
09,&45,&11
92O DATA &2E,&A4,&CD,&9F,&2F,&3E,&O1,&CD,& t8661
45 , &33, &2 1

93O DATA &54,&O0,&11,&1A,&A4,&CD,&9F,&2F,& t2063l
50, &59, &CD
940 DATA &O4, &36, &ED, &58, &34, &44, &2 1 , &FF, & t 1734 1

FF, &ED, &52
97O DATA &CD,&91,&2F.8,2t,&1F,&A4,&CD,&91,& 12737)
2F, &CD, &53
9AO DATA &33, & 1 1. &33, &A4, &CD, &77. &35, &CD, & t l4 1 1 l
D9, &2F, &FC
990 DATA &56,&AO,&E5,&21,&29,&A4,&CD,&49,& t 18451

33,&11,&2E
lOOO DATA &A4,&CD,&?7,&35,&CD,&D9,&2F,&FC, 12224)
&56, &A0 , &EB
1O1O DATA &E1,&CD,&83,&A3,&81,&1i,&1A,&44, t29541
&cD, &42, &34
14OO DATA &F5,&3E.&C9,&32,&69,&A3,&3E,&O1, 126121
&cD, &94, &BD
143O DATA &D5,&E5,&24,&OB,&A5,&11,&33,&A4, t2A51l
&cD. &9I'. &2F
1440 DATA &2A,&OD,&A5,&11,&2E,&A4,&CD,&9F, t20801
&2F,&E1,&11
145O DATA 8,24,&A4,&CD,&9F,&2F,&CD,&38,&A3, t 15011
&c 1, &D5, &E5
14?O DATA &44,&4D,&21,&68,&O1,&C5,&CD,&4F, t 18321
&40, &cD, &06
14eO DATA &B9,&11,&1A,&A4,&CD,&9F,&2F,&Cr, t2O4O)
&c5,&11,&1A
1490 DATA &A4,&21,8,24,&A4,&CD,&A2,&34,&CD, t23211
&38. &A3. &CD

10 'XXXXX Profi - RSX BASIC-LoaderXXXXX t18621
20' t11?l
30'Teil: Graphikl-Befehle tA44)
40' t1171
50 'Protramm-Stand: 14.12. 1986 t26181
60' t11?l
70 'Version 3 (fuer Schneider CPC 6128! ) 826731
80' t1171
9o 'Copyritht (c) 1986 by Klaus Kremer t14841
1OO'XXXXXX**XXX*XXX********Xr(*X*X***XXX t146Ol
12o' t1171
280 DATA &41,&2E,&56,&2E,&47,&45,&4E,&41,& t 19OOl
D5 , &OO, &DF
29O DATA &53,&AO,&C9,&SC,&DD,&FD,&AF,&95,& t25371
6F, &9C, &95
4 1O DATA &3C, &57, &CDr &5A, &OB, &AF, &82, & 1O, E E2O27)
FD, &57, &E5
43O DATA &O5,&OC,&10.&FA,&18,&12,&C5,&D5,& t25471
78 , &49, &77
450 DATA &D 1, &C 1. &E 1, &CD, & 1F, &OC, & 1D, &20, & 1217 1)
D5, &C9, &4F
650 DATA &BD,&21,&0O,&OO,&11,&2E,&A4,&CD,& t 18931
9F, &2F r &E 1

660 DATA &E5,&11, &29,&A4,&CD,&9F, &2F,&21,& t2624)
33, &A4, &CD
670 DATA &73,&2F,&E1,&29,&11,&1F,&A4,&E5,& t 18691
cD, &9F, &2F
680 DATA &11,&33.&A4,&EBr&CD,&O4,&36,&21,& t29421
FF . &FF. &D 1

72O DATA &11,&33,&A4,&CD,&77,&35,&EB,&21,E, t27O31
2E, &A4, &CD
73O DATA &A2,&34,&CD,&D9,&2F,&D1,&CD,&67,& t 1S2Ol
42,&11,&1F
74O DATA &A4, &21, &28, &A4, &CD, &A2, &34, &CD. & t3080l
D9, &2F, &E5
83O DATA &BO,&211&1F'&A4'&11'&33'&A4'&CD'& t2B7A1
77 , &35, &EB
84O DATA &21,&29,&A4.&CD,&9A,&34,&C3,&D9,& t26341
2F, &CD, &F2
91O DATA &EB,&11,&33r&A4J&CD,&9Fr&2F t&2A,8, 12411)
09,&45,&11
92O DATA &2E,&A4,&CD,&SF,&2F,&3E,&O1,&CD,& t8661
45 , &33, &2 1

93O DATA &5A,&OO,&11,&1A1&A4'&CD'&9F'&2F'& t2063l
50, &59, &CD
94O DATA &04.&36,&ED,&5B,&3A,&A4,&21,&FF,& t 17341
FF, &ED, &52
97O DATA &CD,&91,E?F,A,21,&1F,&A4,&CD,&91,& 12737)
2F, &CD, &53
98O DATA &33,&11,&33,&A4,&CD,&77,&35,&CD,& t 14111
D9 , &2F, &FC
99O DATA &56,&AO,&E5r&21,&29,&A4,&CDr&49,& t 18451
33,&11,&2E
lOOO DATA &A4, &CD, &77, &35, &CD, &D9, &2F, &FC , 122247
&56, &AO, &EB
101O DATA &E1,&CD,&83,&A3,&E1,&11,&1A,&A4, E2s54l
&cD, &A2, &34
14OO DATA &F5,&3E,&C9,&32,&69,&A3,&3E,&O1, t25327
&cD, &97. &BD
143O DATA &D5,&E5,&2A,&OB,&A5,&11,&33,&44, t28511
&cD, &9F, &2F
1440 DATA &2A, &OD, &A5, & 1 1, &28, &A4, &CD, &9F, t2O8Ol
&2F,&E1,&11
1450 DATA 824,&A4,&CD,&9F,&2F,&CD,&38,&A3, t 15011
&c I, &D5, &E5
1470 DATA &44,&4D,&21,&68,&01,&C5,&CD.&4F, i 14321
&A0, &cD, &06
148O DATA &B9,&11,&1A,&A4,&CD,&9F,&2F,&C1, t20401
&c5,&11,&1A
149O DATA &A4,&21,824,8,A4,&CD,&A2,i,34,ECD, 12321)
&38, &43, &CD
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Datenrecorder flir CPCffi I 6t2t
Alwa: l$r--.EäflLYSX-SEiLa
. f,.üi.ü Dir dqFlE (Lctrirtthii
.IfrrrdtDFEi*-1..1
.llciEEllitüE
.7-fu-aFürtr@Lqir
.tanüLdrlroLia
. Eir^rdulLül

Slmllne-Muslk: 98r--
.EirAordl&l

mchdges Zubehör
NeErtitMP2 168,-Rolhhrltal{LQlol T).tto,-Prpictrolh F l1t0,-
Dructertöct461,ffi.6128 48,-
Verllqanmg MmKmdc 2.80,-
VerEngcnmg dio 664,61» D.8t0,--Ihrkemtder 48,-Mmitaüchtrnla 48,-
Futbend Otimrrcz) BlrcoL f 9.80,--FatbrndM-Qa0l 14.m,--
FutbodDMP200/300 19.80.--ffirad$rSG f0 9.ü);-
FdtbmdNl 10 D.80--
Futbod Puesmb l09o $2 T).W ; -Distcüca5.25"SS/N TL-19,-
f,[skeo.tr 3,5. IDDzDD 49,- 9-
Diskes.a 3' CF IDnDD 98,- 179,--
DicLeoabox3"ß5'lo 9.t0,--
Diske[eDbox 3"ß5' E0 49.t0r-
Joystft* Schcklcr 39.t0,--
Jopti:t Conpet Pro 5{m 49,--TnttaNI-Q40r 79.50,-Edloqryiqf(mBL ».m,--
Abdrxfhauben
Koßd1G464,664,618, r9.m,-M-QDrrPZm 19.80,-
FfopyDDl,FDf.Vdtex f6.m,-Moitcgrh/ok 29.t0,-EiEeblümhDgro,'cr t7,--
I}pt nöürcta SDls ff,ß,-
Drucker
GLPtr
DMP2üX)
DMP3MO
DMP«n)
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COMPUTER.COMIC
oder

COMIC.COMPUTER?
Man sollte es kaum glauben, doch
trotzdem die Adventures eine verhält-
nismäßig junge Spielgattung sind, ha-
ben sie schon so etwas wie eine Histo-
rie. Angefangen bei den nach heutigen
Verhältnissen relativ einfachen Ad-
yentures wie dem Colossal Cave Ad-
venture, spannt sich die Entwicklung
über immer bessere Methoden der
Texteingabe, die Grafikadventures,
die ersten interaktiven Charaktere bis
zu so ausgefeilten Produkten wie bei-
spielsweise den Infocom Spielen.

Seitdem ein findiger Kopf auf die Idee
kam, besonders markante Stellen der Sory
durch Graf,ften noch eindringlicher a) ge-
stalten, ist das Lager der Adventurespieler
gespalten. Die eine Gruppe vertritt felsen-
fest die Auffassung, daß ein wirklich gu-
tes Adventure ohne solche Spirenzchen
auskommt. Andere wiederum lobpreisen
die atmosphärische Wirkung solcher Gra-
fiken. Die Frage auf welche Art Grafiken
nun am besten in Abenteuerspiele einge-
baut werden sollte, ist ebenfalls ein Punkt,
um den schon manche heiße Diskussion
geführt wurde.
Frankreich war in diesem Zusammenhang
schon immer flir Überraschungen gut. Diä
lange Tradition dieses Landes in Bezug auf
Comics mag auf den ersten Blick damit
wenig zu tun haben, doch spätestens mit
den Reisenden im Wind sollte sich das än-
dern. Hier wird nämlich der Umstand, daß
Grafikadventures und Comics eine ganze
Menge gemeinsam haben, besonders deut-
lich.
Die Reisenden im Wind gab es nämlich
nicht zuerst als Computerspiel, ursprüng-
lich handelt es sich um einen sehr bekann-
ten Comic von Francois Burgeon. Diese
außergewöhnlich gute und erfolgreiche
Serie erregte schon bald die Aufmerksam-
keit der Programmierer von Infogrames,
einem der größten französischen Softwa-
rehäuser. Nach einigem Hin und Her um
die Rechte konnte mit der Erstellung des
Spieles begonnen werden.
Allerdings bestand der Autor, Francois
Burgon, darauf, das entgültige Produkt
vor der Veröffentlichung nocheinmal auf
die Beibehaltung des ursprünglichen Ge-
dankens hin zu überprüfen. Offensichtlich
hat das Spiel "Reisende im Wind" vor den
gestrengen Augen des Meisters bestehen
können.
Eines kann man sowohl dem Comic als
auch der Software bescheinigen, von der
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Story her ist sie der Inbegriffdes Abenteu-
ers. Sie schltipfen in die Rolle eines Regi-
seurs, der die Handlungen einiger Perso-
nen in den Wirren des ausgehenden 17.
Jahrhunderts lenkt.
Die wesentlichen Figuren dieses Abenteu-
ers sind Hoel, ein Matrose auf einem fran-
zösischen Kriegsschiff. Während einer
Reise verliebt er sich in Isa, eine Abenteu-
rerin, die sich als um ihren Titel betroge-
ne Adelige entpuppt. Nach der Reise auf
der sie einander lieben lernten, muß Hoel
an einem Geleitzug gegen die Engländer
teilnehmen und gerät dabei in Gefangen-
schaft.
An dieser Stelle setzt die Handlung des
Computerspieles ein. Isa entwickelt zu-
sarnmen mit einem englischen Adligen,
der auf dem Gefangenenschiff auf dem
Hoel eigesperrt ist, Diensttut, einen Plan,
um Hoel zu befreien.
Bereits hier wird deutlich, daß man es
nicht mit einem Abenteuer herkömmlicher
Machart zu tun hat. Hier verteilt sich die
Aktion zu gleichen Teilen auf Text und
Grafik. Wie in einem Comic ftihrt dieses
Spiel fastjede neue Situatin als Grafftwin-
dow auf dem Bildschirm auf. Im wesent-
lichen unterteilt sich der Bildschirm in drei
große Bereiche. Einmal der gut zwei Drit-
tel einnehmende Grafikberereich. Hier
wird jeweils eine formatflillende Grafik,
die übrigens dem Comic direkt entnom-
men wurde, eingeblendet. Der zweite Be-
reich, im linken unteren Bildschirm gele-
gen, zeigt die jeweils gerade handelnde
Person. Rechts neben der Person findet
sich das Textfenster, in dem, übrigens in
Deutsch, Gedanken, Gespräche und Ent-
scheidungen der Personen erscheinen. Wie
gesagt, geht es in der ersten Episode des
Spiels um die Befreiung Hoels aus der
Englischen Gefangenschaft .

Der einzige gangbare Weg scheinl es zu
sein, sich anstelle eines Verstorbenen in ei-

Reisenrle im Wind.
Mit diesem Spiel legt
Infogames die Com-
puter Adaption des
gleichnamigen
Comics vor.
Ein Abenteuerspiel
rlas sich um einiges
von bisher gesehenen
CPC-Abenteuem
unterscheidet.

nem Sarg zu verbergen und so durch die
Fluten der Nordsee bis zur warteneden Isa
ins Boot zu kommen. Während dieser
Flucht gerät der verbündete Engländer in
eine Situation, die den erfolgreichen Ver-
lauf der Flucht in Frage stellt. Während er
zusarnmen mit Hoel an der Reling steht
und mit einer Laterne Isa das verabredete
Zeichen gibt, werden sie von den Wachen
entdeckt. Das sieht im eigentlichen Spiel
folgendermaßen aus: Im Grafikfenster er-
scheint ein Bild des Engländers der eine
Laterne hält. Geht man nun mit dem Cur-
sor auf das Personenfeld und wählt den
Engländer als handelnde Person aus, so er-
scheint im Textwindow die dazugehörige
Entscheidung. Man führt den Cursor über
das Textfenster und kann nun zwischen
den möglichen Entscheidungen hin und
herblättern. Entscheidet sich der Spieler
daflir, die Kerze auszublasen, erscheint im
Grahkfenster ein weiteres Window, in
dem man dem Engländer dabei zusehen
kann. In dieser Form findet das ganze Ad-
venture statt. Fast wie ein lebender Comic-
strip.
Reisende im Wind ist beileibe nicht der er-
ste Versuch, Comicfiguren in Comuterad-
ventures auftreten zu lassen, aber es ist der
beste. Die faszinierende Geschichte der
Comics wurde in einer bisher nicht ge-
kannten Dichte und Authentität in ein
Computerspiel umgesetzt. Da der Packung
der erste Band des Comics beiliegt, kann
der Spieler sich sogleich ein Uteil über die
Grahk bilden. Und die ist sowohl im Co-
mic wie auch im Spiel einsame Spitze. Das
neue und gut durchdachte Spielgeschehen
braucht zwar anfangs ein wenig Gewöh-
nung, ist aber in sich so logisch, daß es je-
derman nach dem zweiten oder dritten
Spiel beherrschen kann.
Reisende im Wind ist nicht nur flir Abent-
euerfreunde interessant, es ist flir alle
Schneider-User etwas Neues. Prädikat:
vom Allerfeinsten. (HS)



Abenteuer-l

EDEN BLI-]ES NEWS
Haben Sie schon einmal versucht das
französische Arcade-Adventure
EDENBLIIESzUlösen? Wenn ja, ha-
ben Sie sicher so manche Stunde vor
dem Bildschirm verbracht. Hier nun
die komplette Lösung für alle, die es
noch nicht geschaft haben.

Um EDEN BLUES zu lösen, muß man
zwei Dinge erkannt haben:
l.) Der Bereich Courage ist eine Irrefüh-
rung der Progammierer. Da sich die An-
griffs-Roboter tagsüber nur auf dem Hof
und in der Nacht nur im Gefängnis auf-
halten, ist es möglich, ihnen aus dem
Weg zu gehen.
2.) Wenn man sich bei Erscheinen eines
neuen Strichs aufder Stundenanzeige im
langsamen Laufrnodus befindet, wird ei-
nem nur ein Fitness-Punkt abgezogen.
Zwischendurch kann man trotzdem
schell laufen. Hat man sich einmal an den
Rythmus der Anzeige gewöhnt, kann
man eine Menge Punkte sparen. Im Vor-
spann werden die Punkte folgenderma-
ßen verteilt: Kraft - 92, Courage - 0
und Fitness - 8.
Das Spiel beginnt in der mit dem Kreuz
gekennzeichneten Zelle bei Sonnenauf-

gang (8 Uhr). Sie stehen auf, drücken
Feuer, legen sich wieder hin und schla-
fen bis 18 Uhr. Zum Aufstehen muß
noch gesagt werden, daß Ihnen zwei Fit-
ness-Punlüe abgezogen werden, wenn
Sie im vorangegangenen Spiel im schnel-
len Mode dahingeschlichen sind. Sobald
der sechste Strich aufder unteren Anzei-
ge erscheint, heißt es Aufstehen.

Gehen Sie »langsam« zur Tür und treten
Sie diese auf. Gleich wenn das Bild
wechselt, wird es 19 Uhr. Nun sofort auf
schnell schalten und wie auf der Karte
eingezeichnet, an die Tür zum Hof lau-
fen. Bevor Sie die Tür demolieren, soll-
ten Sie auf langsam schalten. Dies gilt
auch für alle anderen Türen, sofern nicht
anders erwähnt. Während Sie dann die
Tür auftreten wird es Nacht.

Da Sie sich auf einer Linie mit der letz-
ten Zellenreihe befinden, bemerkt Sie
der Roboter nicht. Auf dem Hof ange-
kommen schalten Sie wieder auf schnell
und betreten den Weinkeller nebenan. In
der Karte ist der Weg genau einge-
zeichnet.

Durch die Wechsel der Blickrichtung ist
schon etwas Übung notwendig, um den

Zeitplaneinhalten zu können. Sie müs-
sen aufjeden Fall vor 7 Uhr wieder am
Eingang sein. Achten Sie auch darauf,
immer zur richtigen Zeit auf langsam
umzustellen.

Die Route ist so eingerichtet, daß man
schnell bis zum Weinschrank laufen
kann, um dann während des Trinkens auf
langsam zu schalten, da Sie dann, so pa-
radox es klingt, schneller trinken kön-
nen. Sie gehen also bis vor den Wein,
warten bis der Roboter gerade den Weg
frei gemacht hat, schalten auf langsam,
treten an den Schrank heran und trinken
genüßlich aber zügig alles aus.

Nachdem dann wieder ein Strich mehr
auf der Anzeige steht, können Sie wie-
der auf schnell schalten.

Die letzten zwei Weinschränke kann man
auf dem Rückweg, der übrigens dem
Weg hin entsprichtund deshalb nicht ex-
tra eingezeichnet ist, besser erreichen.
Noch im Schutze der Nacht geht es nun
wieder auf den Hof hinaus, und zwar
nach der Tür noch ein Bild weiter in der
selben Richtung (aus dem Bildschirm
heraus). Achtung, hier wechselt die

He had to g'et out and find her . . .
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Blickrichtung, Sie müssen also nach
rechts gehen, um die nächste Tür zu er-
reichen.
Wärend diese dran glauben muß, wird es
hell. Drinnen angekommen wenden Sie
sich nach rechts und dann nach links.
Hier ist es wichtig, den Raum hinter der
Tür im schnellen Modus zu betreten, da
sich die Decke senkt. Wenn Sie diese
Falle überlebt haben, können Sie sich
ersteinmal an den bereitstehendem Essen
stärken. Im darauffolgenden Raum sind
drei Lasersperren installiert. Warten Sie
bis die hinterste der drei aktiviert wurde,
um dann ungehindert zum Tisch rennen
zu können.
Nun geht es wieder zurück auf den Kor-
ridor und zur nächsten Tür. Wenn diese
nur noch einen Widerstand von ca. 15
Punkten besitzt, müssen Sie auf schnell
schalten um nicht von einer schweben-
den Scheibe im Raum dahinter beseitigt
zu werden. Nehmen Sie den auf der Kar-
te eingezeichneten Weg, dann dürfte es
keine Probleme geben.
Jetzt wiederholt sich zuerst die Sache mrt
den Lasersperren und dann kommt noch-
mal eine Killerscheibe. Alles alte Be-
kannte - no problem. Danach ist pixel-
genaues Manövrieren angesagt! Nicht je-
dermanns Sache, aber nich übermäßig
schwehr.
So, nun auf zum Endspurt. Zuerst die
Tür fast auftreten, dann aufschnell schal-
ten da sich wieder mal die Decke senkt.
Jetzt heißt die Devise rein, zwei - wenn
nicht dreimal - gegen die Tür treten und
nichts wie wieder raus.
Gesetzt den Fall Sie waren sparsam ge-
nug mit Ihren Punkten und besitzen ei-
nen brauchbaren Joystick, steht Ihnen ei-
gendlich nichts mehr im Wege. Viel
Spaß bei der Abschluß-Szene. Also diese
Franzosen wieder...
PS: Bitte schreiben Sie auf Karten und
Texte einen Absender, da Briefumschlä-
ge nicht aufgehoben werden. Auch zu
diesem Spiel lag uns zusätzlich eine Le-
serzuschrift vor, der wir leider keinen
Namen entnehmen konnten.

(HS/BB)

GAMERS MESSAGE
.BEAT IT*

Unsere Aktion "Beat it" hat sich als vol-
ler Erfolg entpuppt. Insbesondere mein
Aufruf nach dem Cheat Mode von Spin-
dizzy zu suchen, stieß auf große Reso-
nanz. Yiele der Einsender fanden den
"F" und "X" Trick. Wenn man nämlich
im Anfangsmenue diese beiden Tasten
gleichzeitig drückt, gelangt man in ein
Spiel im Spiel. Auf einem blanken Mo-
nitor springt eine sich immer wieder re-
produzierende Linie hin und her.
Yor Zerten gab es auf dem C-64 ein ähn-
liches Spiel, das sich Styx nannte. Doch
leider handelt es hier nicht um den Cheat
Mode. Dieser kann offensichtlich nicht
durch einfaches Drücken einer Tasten-
kombination aktiviert werden. Dafür ist
ein kleines Programm vonnöten. Aber
auch hier waren unsere Leser um guten
Rat nicht verlegen. Da uns eine ganze
Menge Spindizzy Tips erreichten, mußte
hier das Los entscheiden. Thomas Koch-
mann ist in diesem Falle der Glückliche.

1O REM JACK THE NIPP
ER
20 i TAPE. IN
30 MODE 1
40 MEUORY &9FFF
50 DATA af,32,0a,20,
3e,06,32,13,20, c3,01
,1060 FOR n = &8800 TO
&BEOB
70 READ a$ : POKE n, V
AL( " &" +a$)
80 NEXT n
90 L0AD" ", &A000
100 P0KE &A058,0
1 1 0 P0KE &A05 9, &BE
120 CALL &A000

'l 0 ' CHEAT M0DE f ue r
SPINDIZZY
20,
30 'Dieses Programm
ablaufen lassen,
40 'dann das Spielpr
ogramm ganz normal
50 'starten
55
60 a$="HAIIKI{IND"
70 FOR i=1 T0 B
8O POKE &BEFF+i, ASC(
MI D$( a$, i, 'l ) )
90 NEXT
100 adr=&8F08
110 FOR i. =&20 TO &28
120 P0KE adr, i: adr=a
dr+ 1
130 PORE adr, &89: adr
=adr+1
140 READ a$: P0RE adr
, VAL( " &" +a$)
150 adr=adr+'l
160 NEXT
170 PORE adr,0
1 80 DATA 3a, 1 f, 97, b?
, c8, 06,64, cd
'l 90 DATA ',l 9, bd, 10r f b
, cJ,26,87

Auch dieser Poke wird einfach vor dem
Laden des eigentlichen Programmes ein-
gegeben und sorgt flir Unsterblichkeit.
Auch Dirk Schmütsch, von dem dieser Tip
stammt, erhält dafür ein Spiel.
Der Dritte im Bunde ist Joachim Allgarer.
Er schickte uns einige sehr interessante
Tips zu Eidolon zu.
TIP EINS: Spielen Sie Eidolon ntzweit,
ein Mann/Frau am Joystick und ein
Mann/Frau am Keyboard.
TIP ZWEI: Versuchen Sie Ihren Energie-
speicher immer auf voller Energie z:uhal-
ten. Sammeln Sie also nach Möglichkeit
alle Schätze zu gegebener Zeit (wenn die
Energie zur Neige geht.1 ein.
TIP DREI: Sie sollten versuchen, jeden
Diamanten zu bekommen. Also sollten Sie
schon im ersten Level alle Monster töten
und deren Diamanten einsammeln.
TIP \{IER: Falls Ihnen im Kampf mit dem
Drachen die Energie ausgeht, muß der
Mann an der Tastatur die Feuerbälle des
Drachen in Energiekugeln verwandeln und
einsammeln,
TIP FÜNF: Auf die Lebewesen immer
mit den roten Diamanten schießen, nie-
mals mit Blau. Außerdem vorsichtshalber
einen Sicherheitsabstand halten. Hier noch
eine Tabelle wie Sie welchen Drachen
töten.
DRACHE DIAMANTEN SCHUßNUMMER
NRl Rot NRl
NR 2 Grün NR 2
NR 3 Blau NR 3
NR4 2crün+lRot NR4
NR5 2Grün+3Blau NR2
NR6 lRot+3Blau Nr2aNr,l
NR 7 Alle Nr I
NR 8 AIle abwechsclnd alle

So damit hätten wir die Beat It's für die-
sen Monat vergeben. Nun möchte ich Ih-
nen noch einige Empfehlungen ftir mög-
liche Tips geben. Ein Unsterblichkeits-
poke für Akanoid, ein Fahrplan für Ko-
ronis Rift und ein Unsterblichkeitspoke
für Starglider.
Vielleicht hatia schon jemand hierzu die

Tippen Sie einfach das Listing ab und star-
ten es in gewohnter Weise, danach Spin-
dizzy nachladen. Nach Ablauf der norma-
len Spielzeit erscheint nun nicht mehr die
berüchtigte Meldung,Mission Abortet"
sondern das Spiel läuft einfach weiter.
Der nächste Gewinner hat sich mit einem
Poke für Jack the Nipper hervorgetan.
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passende Lösung. (HS)



Bücher--l

I. Sisa/A. Klüver:
Schneider PC DOSplus und
GEM Desktop
Tewi-Verlag 1987,
247 Seiten,
rsBN 3-921803-6s-9
Preis: DM 99, -

Die Benutzeroberfläche GEM
und das Betriebssystem DOSplus
erfahren seit der Einführung des
Schneider PC erheblichen Auf-
wind. Dieses Buch nun setzt an
der Problematik des Umgangs
mit diesem Betriebssystem und
der Oberfläche an und erläutert
die Handhabung von A bis Z.
Das Buch ist didaktisch hervorra-
gend aufbereitet und flir Einstei-
ger sehr zu empfehlen. Aber
auch Fortgeschrittene werden
viele Informationen, wie
z.B.Umgang mit Batch-Dateien
etc. zu schätzen wissen. Zahhei-
che Beispiele in Wort und Bild
(GEM bietet sich hier ja förrnlich
an) vereinfachen zudem das Ver-
ständnis und lassen schnelle Ler-
nerfolge zu. Den Anhang bildet
eine komplette Befehls- und Syn-
taxtübersicht von DOSplus bzw.
GEM Desktop.
Fazit:
Eine gelungene und an der Praxis
orientierte Einftihrung in die
GEM-Anwendung unter DOSplus.

Dr. Peter Albrecht:
dBASE III
Markt & Technik 1985
316 Seiten,
ISBN 3-89090-144-L
Preis: DM 70, -
Dieses Buch beschäftigt sich mit
dBASE III, dem relationalen Da-
tenbanksystem für 16 Bit Com-
puter. Es erklärt sehr verständ-
lich die Arbeit mit dem System
und der integrierten Program-
miersprache. Schon nach weni-

gen Seiten wird die erste Daten-
bank erstellt und nach verschie-
denen Kriterien ausgewertet. Im
ersten Teil des Buches werden
alle Befehle im Direktmodus ver-
wendet und im zweiten Teil geht
es an die Programmerstellung
mit den schon gelernten Be-
fehlen.
Der Anhang enthält außerdem
noch einige nützliche Routinen
wie Passwortschutz mit mehre-
ren Sicherheitsstufen oder das
Erzwingen von Sicherheitsko-
pien, die man leicht in die eige-
nen Anwendungen einbauen
kann. Es folgt eine Befehlsüber-
sicht, die man bei Programmer-
stellung unter dBase immer wie-
der benötigt.
Auch die Aufsteiger von dBASE
II kommen nicht zu kurz, es wird
auf die Unterschiede und Verbes-
serungen hingewiesen. Außer-
dem gibt es im Anhang ein Kapi-
tel, das sich mit der Ubernahme
von Programmen und Datenban-
ken von dBase II befaßt.
Fazit:
Ein sehr ausftihrliches und leicht-
verständliches Lern- und Nach-
schlagewerk, fi.ir Anfänger und
Fortgeschrittene gleichermaßen
geergnet. (Ralf Keuler)

Thorsten Ritter
Erfolg mit Multiplan
Sybex-Verlag GmbH 1984
196 Seiten,
rsBN 3-88745-043-4
Preis: DM 38, -
Dieses Buch beschäftigt sich mit
dem Tabellenkalkulations-Pro-
gramm Multiplan von Microsoft,
dem Vater des Betriebssystems
MS-DOS.
Es beschreibt alle zur Erstellung
von Arbeitsblättern notwendigen
Schritte, wobei auf die deutsche
und englische Version gleicher-
maßen eingegangen wird. Auch
die Weiterverarbeitung der er-
stellten Arbeitsblätter wird be-
schrieben.
Abgerundet wird diese Anleitung
durch einige fertige Anwendun-
gen aus dem Technischen und
Kaufmännischen Bereich.
Fazit'.
Nicht sonderlich verständlich
wegen der etlichen Formeln, die
mitten im Text auftauchen und
ein flüssiges Durcharbeiten sehr
erschweren, hinzu kommt, daß
alle Befehle der deutschen Ver-
sion direkt hinter denen der eng-
lischen erscheinen, dadurch lei-
det die Ubersichtlichkeit sehr.
Das Buch muß außerdem direkt

neben dem Rechner durchgear-
beitet werden. Sonst versteht
man gar nichts.

(Ralf Kettler)

P. Bauriedl:
Maschinensprachepro gram-
me und Hardware-Erweite-
rungen für Schneider CPC's
Idea-Verlag 1987,
149 Seiten,
ISBN 3-88793-147-5
Das hier vorliegende Buch stellt
neben grundsätzlichen Informa-
tionen zur Maschinensprache-
programmierung auch einige in-
teressante Hardware-Erweite-
rungen ftir die CPC-Computer
vor. Wer allerdings die Z-80 Ma-
schinensprache erlernen will, der
ist mit spezieller Literatur zu die-
sem Thema besser bedient.

Zunächst gibt der Autor einen
Uberblick der wichtigen ROM-
Adressen und gibt auch gleich
kurze Erläuterungen und Bei-
spiele dazu.
Im zweiten Kapitel erfährt man
dann etwas über die Einbindung
neuer BASIC-Befehle wie z.B.
Text, Copy etc. Die aus den ge-
nannten Kapiteln gewonnenen
Erkenntnisse lassen sich dann bei
den Hardware-Erweiterungen di-
rekt in die Tat umsetzen. Folgen-
deZtsälze werden inWort, Bild
und zugehörigem Treiberpro-
gramm zum Selbstbau vorge-
stellt: u. a. 8-Kanal Analog/Digi-
tal-Wandler-Digital/Ana-
lo g-Wandler-Frequenzzähler-Ti-
mer und EPROM-Programmier-
gerät.

täul ßlutiv4t

a*r;7.ttrr:t** r*ekepragram,me
und

b4 *r sbil *r *Enre*t e rsngew
r $*kneldur ü?*'s

Alles in allem ein Buch, das sich
leicht lesen läßt, eine Vielzahl
von Maschinensprache-Routinen
beinhaltet und die obligatori-
schen Hardware-Erweiterungen
bietet.

SCHNEIDER PC: DOS Plus
und GEM Desktop (Sisa/Klüver)
Katalog wichtigster Routinearbeiten mit
SCHNEIDER's Betriebssystem DOS Plus,
Erklärt Grundlunktionen von PC, DOS Plus,
GEM Zeigt Anwendungen Dotailliert,
übersichtlich, am SCHNEIDER PC mit
Harddisk erprobt!
320 Seiten, Softcoven

feut

SCHNEIDER PC: BASIC 2-
Praxis unter GEM Desktop
(David A. Lien)
Für schnelle BASIC 2-Kompetenz, Zeigt:
BASIC 2-Handhabung unter GEM Desk-
top's Bedienungskomfort; Grundberehle al-
ler BASIC 2-Programme mit Anwendungen.
Kommentierte Befehlsübeßichten lür ei-
genständige Ausschöpfung von BASIC 2
Am SCHNEIDER PC €rprobter Text!
465 Seiten, Sottcover

PW 80365 DoS Pluslnd GE[,4 Desktop

PIV 8032 BASIC 2 Prax lnt GEIII Deskto!

EDV-BUCHVERSAND Delf Mlchel
Postfach 10 0605-2 . 5630 Remscheid I
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C*Schneider
Nto,'?PU,'ERDlulgofi

Vertragshändler

Büro Knüppel & Co.
Computer und Büromaschinen
Riehenring 81 (MUBA)
4058 Basel
Telefon (061)261262

Elntragungen
lm Händlerverzelchnis,
nach Städten geordnet,

kostenie mm Höhe 6, - DM bel
einer Spaltenbrelte von 58 mm.

Etnträge möglich
mindestens

6 x innerhalb elnes
!nsertionsJahres.

Nähere lnformationen:
Wolfgang Schnell

Telefon (O5651) 8702

Anzeigenschluß für die
Ausgabe 8187

von
PG Schneider lnternational

ist der
24.6.87

Erscheinungstermin
ist der

29.7.e7

C-Scfrneider
JCqqPUIEP 0tut5/0n

Wk llhm a &r üi0iml SCH
Zrb.h0r wliedoftr Fima

ISS, ßUSHWARE ilAßKtA

8ÜRO-OFGANISAIION DATENTECHNIK Vednebsgesellschall mbH
4000 ousseldoil 1 Fredenslraße 13 . Ter 0211/308071

szeiten Mo-Fr l0-I8 Uhr

ADIO.FERNSEHEN
rFt-vtDEo

in Seebach, Schallhauser Str.473, 8052
Telefon: 01-302 26 00

Gomputer
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Kleinanzeigen_-l

ßaum Neu lsenburg, Dreiech, Langen
CPC'User gesucht, evtl Clubgründung
Kontakt:
Dennis 0lschewski, Am Wilhelmshof 11,

6070 Dreieich-Sprendl,
Telefon: (0 61 03) 6 80 l0

SCHNEIDEB USEß GLUB ZUBICH
sucht Mitglieder aus dem Raum Zürich, wenn
mögl auch lreiw. Mitarbeiter für Joyce-Abt
Alle CPC's und PC 15121

iür Kontakt Rückporto
SUC Zürich
M Bertschienger, Lättenwiesensk 28,
CH-8152 Glattbrugg

CPG-lnteressenuereinigung Duisburg
Raum Duisburg und Umgebung
KontaK:
Rainer Jüngling, Hafenstraße 82.
4100 Duisburg 13

Die tapleren Schneiderlein
suchen und vermitteln internatlonale lfu ntakte
lnlo gegen Rückporto bei:
Kian Ghanai Marcus Odorfer
lm Steller Sande 69 Erlenstraße 

.13

2805 Stuhr ll 2805 Stuhr ll

0stöstereich:
Kassettensof twareaustausch
Bitte schreiben an:
Gerhard Radatz, Hauptstraße 48,
A-2443 Leithaprodersdorf

Schneider Computer Club Buhqebiet
zu gründen gesucht.
Auch weibl. User sind uns sehr willkommenl
Kontaktaulnahme erbeten an:
Dr. med Marius Brach, Postfach 205,
4250 Bottrop 1

S.U.C.S. Schneider User Club Slutlgarl
suchl in Stuttgarl + Umgebung Mitglieder,
Nur CPC-User!
Michael Weinert, Siegelbergstraße 74,

7000 Stuttgart 30, Tel.: (07 11) 81 36 93

14jähr. CPC 464.Besitzer sucht Kontakt
Die weiblichen Freaks sind auch erwünscht!
0r0
Anschrift:
Gernot Reeb, LünlenbeckerWeg 95,
D-5600 Wuppertal 11

Amstrad-Schneider-User-Club-Aachen
A.S.U.C.A.
übenegional, nimmt noch Mitglieder auf.
Richard Cloots, Zelßstraße Z
Ub'Palenberg, Telefon: (0 24 51) 4 66 08

CCH - der Compulerclub!
lnlormationen und Anmeldungslormulare bei:
cch
Uwe Krumscheid, Ardreswe94,
5750 Menden 1

bitte Rückporto beilegen!!

CP0-Kontahlausch von original Soft-
und Hardware
Kein Beitrag.
Ralph Lukas, lm Junkerbruch 3,
5143 Wassenberg 4, Telelon: (0 24 32) 34 98

Joyce-Benutzer in der Schweiz sucht
Kontakl zu Joyceclub
zwecks Erfahrun gs- und Softwareaustausch
J, Troxler, Chüngengasse 5,
8805 Richterswil, Telelon: (01) 7844039

Neugründung:
,lnternational Club for Corresponding with
Home- u Personalcomputers. (ICCHP)
Stelan lVicheler, Postfach 22 03 23,
8900 Augsburg 22

Joyce .and. - .or. dBase ll User
zum Ertahrungsaustausch gesucht,
auch oder gerade übenegional
,denn der J0YCE kann wasn
Wollgang 0rth,
Elbestraße 40,
2902 Rastede

JOYCE-Spiele
Head ouer Heels (fantastisches Action.
Adventure ähnl. Batman) 39,30
Batman (Action.Adventure) 47,90
Slarglider (3-D Raumflugsim ) 69,90
Southern Belle + Air Traffic Control
(Damplloksim. + Flughalen-
Towersimulation)
Frank Bruno's Boxing (Boxkampfl
Classic Collection (Pacman,
Frogger, Invaders)
Steve Davis Snooker (Billard)
The 4th Protocol (Spionage-
Abenteuer mit Gralik)
Hat Sie dieser kleine Auvug aus unserem
Angebot neugierig gemacht? 16mpl, Lisle von
SUiISHINE-Sottware, A.d. Schilde 14,
5270 Gummersbach, Tel : (0 22 61) 7 57 52
" ln Luxemburg Tel.: (0 03 52) 81 82 12 . G

IBM/Schneider PC + Kompatible
Free Disk ab DM 3,80 lnlo grat,
Blitz-Dienst. - Tel : 02 1214 31 40
Remscheidstr. 18 - 5650 Solingen 1 G

FUSSBALL-BUNOESLIGA
Alle Ergebnisse und denkbaren Tabellen
von 1964 - 1999
DN/ 40,- Gratisinfo anlordernl
Andreas Smoor, Brenderweg 186,
5400 Koblenz

Joyce Statistik-Star DIV 50 +
DR Draw DIV 100,- wg Systemwechsel
Tel,: 004.1 64/373471 Schweiz

AKTIENGHART * *
Analyse mit Durchschnittsberechnung

und P&F: aKuelle G/V-Berechnung
u.v.m ; 60 Werte maximal möglich

Preis:99,- DM (Diskette). lnfo:
Christian Nalasek, lm Hespe 40,

3008 Garbsen 4

Freiprogramme lür PG 1512
B DIV/Dlsk. Katalog (4 Disk) 10,- DIV
lnfo 1,- DM i Br. NEU: Makro-
Assemblel C-Compiler, Turbo-Debuggel ADA,
LISB PR0L0G. Lindmeier,
Fichtenstr 19, 8312 Dingolfing

PUBLIC DOMAIN MS.DOS ca, 500 Pro.
3-Katalog-Disk 15 -/P0Writer + PC File +
Datenbank + Pascal-Compiler.
S-Disk DM 79,- /Schmlttwolf N.
0berdorf 2, 8721 Geldersheim G
Verkaule lil GPC aul 3" Oisc 3
außergewöhnlich vielseitige Programme:
lVathe2 - 12 Schuljahr
und andere Gelegenhei[en 49,- D[/,
Vokabeltrainer mit 1000 engl Vok (+ 600
selbst einzugebenden) 39,- DM . Wissen Er'
dkunde etc.29,- DM
N Rausch, Niehlerstr,44, 5 Köln 60

Orig. Star-Writer 3.0 lür CPC
Auf 3" Disc. für DM 125,-
lel.: 05 61/50 15 17 (tags) oder
0 56 23/48 39 (ab 18 Uh0

JOYCE-ORIGINALSOFTWARE
Zeichenprogramm DR DRAW 130 - DM
Von STAR DlVlSlON: STATISTIC STAR
65,_ DM / JOYCE.MAILING,SYSTEM 125,_/
Spiele: Batman, Afterschock, SAS Raid
je 30,-
Tomahawk, Trivial Pusuit je 35,-/
Tel.: (M 21) 55 34 12

...ACHTUNG HANDWEBKER...
Endlich ist sie da, die Komplett.Lösung für
lhren Joyce PCW 8512 von Hanwerkern für
Handwerker Angebotserstellung, Aulmaßbe-
rechnung, Kalkulation, Analyse, Rechnungen,
Akkord und Stundenlohn,
Preis 600,- DlVl, lnlos von
Husoft, Halde 12, 7463 Rosenleld

Bäckereiprogramm für CPC 6128
Schreibt Rechnungen + Lielerscheine Iür 16
Kunden + Filealen
Verwaltet Bestand und Retouren,
erstellt Backzettel + Rezepte,
lnfo von B Abels, Scharhörnstraße 10,
2956 Moormerland

An alle GPG-Besitzer!!
Verkaufe Org.-Software aul Cass + Disk in
deulsch, immer die neusten Top-Spiele je Disk
20,- DM
lnfo gegen frankrerten Rückumschlag
oder anrufen von 20-23 Uhr
Tel.: 02 21187 3896 D. Schumacher,
Kuthstraße 101, 5000 Köln 91

ZB0 Entwicklungspaket für CPC mit Wordstar-
ähnlichem Editor + Ein-Pass-Makro-
Assembler 99,-
lnfo: Th Höler, Baugulfstr 5,
6400 Fulda

**

49,90
56,90

45,90
45,90

49,90

G

CPG Passauer Freaks
wir suchen noch lVitglieder, lhr könnt auch von
der Umgebung oder Anfänger sein,
lnteressenten melden sich (Rückporto) bei:
Ludwig Hauer,
Frühlingstraße 4,
8391 Hutthurm,
Telelon: (0 85 05) 24 04

GPC-Astron0mie mit Ephemeriden.Sternzeit
etc, lnfo gg. DM 6,-
Bruno Weber, Tannenstr. 9,

8212 Neuhausen-CH

Bio. 87 - lhr Biorhythmusprogramm
Jetzt Version 2.01 Partnervgl.
Superdruck! lnfo: Tel. 0202/7853 16 G

Joyce User Glub Südhessen
sucht Kontaktl
c.o Claus Brauch,
Schulgasse 6,
6148 Heppenheim

Der Wupperlaler Schneider Glub suchl
noch Mitglieder, in Wuppertal oder Umge-
bung,
Nähere lnformationen bei:
Axel Stuhlreiter Frank Lamsluß
lm Saalscheid 6 Parkstraße /0
5600 Wuppertal 21 5600 Wuppertal 21
Tel : (02 02) 4 69 73 52 Tel : (0202) 46 9s 61

Joyce User Raum Bad Segeberg
Suche Kontakl zum Erfahrungsau$ausch
Clubgründung bzw Clubbeitritt
Karsten Breitsprechel
Lerchenweg B,

2361 0uaal,
Telefon: (0 45 59) 7 21

CPG User Club Osleneich
such Kontakt zu Usern in ganz Europa
Englisch Roland,
Kirchenstraße 12,

4,4053 HAtD,

Telefon: (0 72 29) 8 88 55

CPC-Nutzerclub,Fehler im $yslem«
Wir öllnen uns nicht nur für Joyce. odr
.PC Anwender, sondern auch [ür Benutzer anderer
Spteme (blsher nur Atari),
Gerd Engelbarth,
Aschener Weg 1,

4503 Dissen

Lehrer/Schulprogramme, Klassenverwaltung
Noten + Punkteberechnung, Schnitte, Listen
lnfo I 30 Freiumschlag Claus Bernhold,
Rommelstraße 31, 8783 Hammelburg

0rig. Star-Wiltw I mit Sichkop..
unter CP/M 22tür nur DIV 120,-
Bonnel Tel.:0681/399821 ab 17 Uhr

orig. Starbase, Prompt, t, 750/0
des Neupreis Tel.: 0731/2 1995 ab 20 Uhr

Diskoman-Soltware auf 3:Morkendisketten
Stück Iür Stück nur 10,- DM!
lnfos: Wilfried A. Hary,
Gärtnerstr. 14, 6602 Dudweiler
Postkarte genügt?

Schachprogmmme für Joyce -
Ausf ührliche deutsche Beschreibungen
der erhältlichen Programme
lnfo gg Iranktierten Rückumschlag bei:
Gyllka, Ebenböckstr. 25,
8000 München 60

Joyce-Databox sämtliche 0rig -Disc
mit den Joyce-Programmen aus
PC lnternational von 5/86 - 4/B/
+ viele zusätzl. Anwender- und
Spielprograme kompl. in verschließb.
Disc.-Box I 220,- DM z. verk.
Peter Günthel Siegen, T 027155561

Erdkunde aul GPG 464, 664, 6128
Kartenwissen trainieren - lnfo
gegen Freiumschlag: K Pflitsch,
Am Bennerpark, 5270 Gummersbach

lr

G
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-.- SOFTWABE FUR JOYCE PCW "'
PLAKAT - druckl Endlosplakate
TIRE+ - Joyce als Tischrechner
(incl. Additionsrollenhalter)
C0MC0M - praktische Hillsprog. spart
Speicher u. ersetzt einen Teil der orig. Utilities
Je DM 50,-/0S 350,- gegen Vorkasse bei:
HEMOS0FI. Fach 96. A-8M1 Graz G

aaa ENDLICH aaa
Gratisprogramme für PC 15.12

Liste gegen Rückporto
Daniela Bittl,

Heinrichstr. 19
8401 Großberg

Orig. Proli-Painter (D/45 DM)
Werner /D2B DM), Starmon (K/25 D[/)
Laser-BASIC (D/35 DM), expl Fist +
Wanior (D/28 DM) Tel.: 089/71 11 18

Textverarb. mit GPC 6128 + Wordstal
lernen Sie spielend am Bildschirm
mit dem neuen Lernprogramm der
ram C0MPUTERSTUBE!
Strukturtafeln, Hilf sblätter und
auf Diskette selbsterklärende
Ubungstexte für aKives Training.
Grundstufe mit 3" Diskette DM 18,-
(Scheck od. zuzügl. NNgeb.)
Dipl.-lng. B.A Müller,
Holweg 2,7526 Ubstadt G

C0MPAGK lür Joycc 8512 komplett
gegen HöchstgeboI zu verkaulen
Geister. Telelon: 0 65 51i8 70

Wintergames, Knightgames, Hexenküche,
0riginaldisketten für CPC je 25,- DM.
Geister,
Telefon 0 65 51 /8 70

*' Dias ordnen mit Computer "
CPC 464/664/6128, JOYCE und PC
bis zu 100000 Dias; Suchzeit I Sekunde
lnfo gegen Rückporto bei:
Dipl.-lng. W Grotkasten,
Birnenweg 6, 7060 Schorndorf,
Tel.: 071 81/42846

Gratisinlo lür CPG-Software
anfordern bei Friedrich Neuper,
8473 Pfreimd, Postfach 72

0rg. M&T Wordstar lür PC 1512
für 100,- DM Tel : (02551) 3858

SCHALTBITD-CAD 1

SchaltDilder mit dem CPG alle gängigen
Bauleile in Bauteilebibliolhek mit Epson-
Hardcopy - C/045,-/55,- DM

BANK 111
als Bankkontenlührung, Haushalts-
Kassenbuch 0d. kleine Gewinnrechnung
- max.400 Buchungen ie Abrechnung
- c/D 30,-/40,- DM
Preise bei Vorkasse od. zuzügl. NNGEb.
Soltware D. Thiesen,
5410 Höhr-Grenzhsn., Rathausstr. 70,
Tel.:02624/3377 ab 18.00 c

Wirtschattliche Programme
lür dle Arztpraxis aul

dem Schneider CPC, Joyce, PC
Fa. EFFEKTA, Am Wiggert 9c

4500 0snabrück, 05 41144 24 16
G

'--tOHN- und Ell{l(0MMENSIEUER-"
Super Jahresausgleich + Steuerkl -wahl +
Rentenertrag + Analyse! Für.CPC's + IBM-
Cass. 60,-/Disc. 70,- DM. lnfo gg RP.

Jährl Aktu. 10,- DM! Horst llchen,
Niederfelderstr. 44, 8072 Manching,
Tel.:08459/1669 G

Neu! Datenbank dBase ll leicht handhaben
mit varDAT ll - ein Menue mit 20 Befehls-
datejen für alle Anwendungen:
Adress, Verein, Lager, Serienbriel
tür Schneider PC, Joyce, CPC und Vortex.
varDAT ll mit dt. Handbuch/Schuber
nur 199,- DM einschl. MWSI.
DireK gegen Scheck oder oder NN
(+10,- DM) von S0FTDESIGN,
Horstmar Konradt, Bleichstr. 25,
4040 Neuss 1, Tel.: 021 01/2761 5117-20Uhr G

lhre C0MPUTER-LEISTUNGSKURVE
mit PR0FI-BI0RHYTHIVUS: Firma Tübel,
Niko.weg 56, 3400 Göttingen
Partner., Teamanalyse, mit Buch
lNF0RMATl0NSCHRlFTanfordern! G

Maskengeneralor bk-mep
Maskenerstell.-progr., Text- u. Gralikzeichen,
Bildschirmspeicher in pic-Dateien sichern und

laden; superschneller Solort-Bildaulbau
bk-soflware Bunge GmbH ' nur DM 99, -
Kuhberg 5a, 2350 Neumünster,
Tel.: 04321i46766

"- CPG -.. Joyse "- CPC "'
Anwendungsprogramme

GEISLER Düsseldorf:: (02 1 1) 57 80 81
Unsere Preise im Mai - absolut einwandfrei
:: TAND0N TARGET 20/30/40 + PCA 70
solort lielerbar :: Geisle/s AT20, BMHz, 512K8
RAM, 20MB Festpl. 3.799 DM :: Geisleis PC
30-ll, M0KB RAM,30MB Festpl.,2.499 DM
:: COMMODORE AMIGA 2000 zum Geisler
Preis! Anrulen, hören - und staunen. AIVI-
GA 500 kommt ca. Ende Md :: NEC P7 1.MB
DM :: NEC P6 1 299 DM :: BR0THER HR20
+ M1709 ab Lager:: Seagate FESTPLATTE
20MB 758 DM; 30MB 858 DIV; 40MB 1.698
DM; 80MB 2.499 DM fl-OLL!) :: FLATSCREEN-l4" 

Monitor ab 498 DM :: EGA SIGMA 698
DM :: PARADISE EGA 998 DIV :: C0M|V0D0-
RE, BR0THER, TAND0N Vertragshändler ::

Gesamtpreisliste gralis anfordern :: Mit diesen
Preisen wünschen wir lhnen fröhliche
Pfingsten :: lhre GEISLER GmbH ::
Leostraße 1 :: D-4000 Düsseldorf 11 ::
HoTL|NE (02 1 1) 57 B0 81 G

CPC 464 Gdn, 576K, 2 Floppies, Drucker,
Software, Literatur NP: >5000 PREIS: VS,
Tel.: 0 22 35/7 89 88

Uerkaule Joyce Plus (51 2KB)
11 Disk u dBase ll (Original mit Handbuch),
Preis VB,
Tel.: (0211) 161318

Verk. CPC-6128 Colour ca. dreiviertel
Jahr alt. Tel.: 07443/3235

Ve*. GP Seikosha 500 GPG mit Kabel 6128
250,- DM, Tel.: 040/7383921

Joyce / PlusSPEICHERERW. 99,-
von 256 kB auf 512 kB

Aulrüstsatz mit ausf ührlicher
Einbauanleitung auch Iür Laien.

Iel.:047 21122299
COMPUTER.TEAM
2190 Cuxhaven 1

täglich von 16.00 bis 20.00 Uhr G
CPC 6128 Grünm., 2 Floppy, Drucker,
Cass..Rec., joystick, Prog., Bücher,
Zeilschriften uvm. lnlo.Liste
K, Seidl, Seckb.Ldstr. 33, 6000 Flm. 60

Verk.464 + Joy, + Soft (Flugs, Chess,
Hanse) + 10 and. Cass + Lit (3 Bü. Data
Becker); CPC lnt. 10/85 - 4/87 + So.-Heft
(CPC lnt,; Happy Comput ) + alle
CPC Magazin; Festpreis: 600,- DM Barz.:
o/030 DM; Rüdiger Bruns, Heidensche Str. 1,
4937 Lage fl-el : 0 52 32/6 79 20)
öfters versuchen

Grünmon. GT65 150,- DM; MP2 120,-
DM;
3 Wo alt; Heine, Tel : 021 34/95839

Joyce, Pascal, 3D-Chess, PC lnt. 1/86 -
5/87, Literatur, uva. 1440,- DM,
Tel.: 0 61 31/67 33 02

Schneider PG CM/HD20 + Math Co + Star
NGl0 mit auf. Einzelbl. + Sollw. Preis VS,
Tel :21 50/2.1 58

CPC 6128 / Grün + DMP 2000 + F1-X
(708 KB) + Texpack + dBase + Multiplan
u a. + Databox + Disk 3" + Bücher - I J.

- 2150,- DM / NP: 4800,- DM.
Auch einzeln (Liste g Freiumschlag)
- 0.80 DN/, R Tiemann, Schultebeyringstr. 2,
4540 Lengerlch

CPG 464 Gdn + MP1 + Joy. + Software
zus : 600, - DIt/ Tel.: 0 89/4 30 00 29

Multipl + Poly(CPC
+ Disk. kompl,

Tel.089/162388

Verkaule CPC 664 + Farbmonitor + orig.
MOS + Proli Painter + Sorcery+
+ Master Disc, + Literatur + Top Zust.
Preis: 1000,00 DlV, Tel.: 05086/2425
ab 18.00 uhr

GPC 464 Grün 400,- DM Vortex F1/S
550,- DM Vortex SP-64 150,- DM
einzeln o. zusammen.
Tel 022814431 29 ab 18.00 Uhr

CPC 6128 incl. 2 Floppy, NL0 401,
Akustikkopplerpaket, Multiplan, dBase I l,
diverse Spiele, Bücher, Leerdisk
wegen Systemwechsel zu verkaulen.
Preis VB 2500,- DM
Tel.:02845/54083 ab 19 Uhr

6128 grün/gegen Farbm + 500,- DM od
Verk, 700, - I lel.: 0202170 18 14

CPC 464 / Farbe mit Bücher und
Zeitschrif ten, I el.: 0 7 2 51 l1 59 02

CPC 464 CPC 664 CPC 6128 User!
Lichtgritlel mil Programmen
und dt. Anleitung nur DM 49,-
Versand gegen Scheck/Nachnahme
lnfo gratis! Fa. Schißlbauer,
Posttach 1171S, 8458 Sulzbach,
Tel.:09661/6592 bis 21 Uhr G

Joyce Plus + M-Fit. +
1/87) +Prompt+Lt.
DM 2250,-,

G

G

Aztpraxis:

Vertreter:

Autovermietl]ng:
2595, -

73,-
69, -

398,-
199,-

G

Programmierservice inwenOungsoeratung
EWS.E Witte, Bahnholsplatz 2a... 2900 Oldenburg,0441/263M -'.

G

PVA-PliuataDnchnung

EWS-Kundenverwallun0

Auto-Fakt

Schneider PC MlIlrSD
20 MB Feslplatle mil Garantie

nul
Speichererw. J0YCE
Speichererw. PC a. 640K
Star Writer PC
Schneider Wordstar
COMPUTER-TEAM
2190 Guxhaven 1

I el .: 0 47 21-222 99 / 6 26 00G

Neue und gebrauchte CPG/PC Hardwa-
re - Floppy 3 / 3,5 / 5 1/4" . Festplatten -
Drucker - Vortex-Geräte - Eintausch bei Sy-
stemwechsel * Reparaturservice. Software. Abrechnungsprogramme f ür Finanz-Lohn-
lmmobilienveiwaltüng/vermittlung, Arzte,
Handwerker, Schornsteinfeger, KFZ-Handel 

.
M Kobusch, Bergenkamp 8,4750 Unna,
Tel.: 02303/1 3345 G

CPC 6128-Faümodul - Drucker
- div. Spiele -Tel.: 061 72168 15

Joyce 8256 + dBase ll + 3D Chess +
div. Software + 23 Disk. + CP/M+.Buch +
PC Schneider lnternalional
1800,- DM Tel:061 21147313

Wordstar CPC 6128 Gol. + Lit. Tel:0221/864761

CPG 464 / Faüe + DDI 1 + 20 Disk
mil Software + 15 Zeitschr.
1200,- DM Tel.: 0711/801048

Joyce Plus 8512 Wegen Systemwechsel
4 Mon alt + Gralpad 3 + Software (NEUW.)
Kompl. 2500,- DM (VB)
Tel.: (05 61) 3 7646

464 Farbe + SP512 + F1-X + DDi + Tisch
+ DMP 2000 + Kabel + 90 Disc. + Sonst.
NP:5200, VB: 2300 Tel: 05221/50395
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664 Farbe 999,- DMTel.: 0531/345652



Kleinanzeigen-l

Joyce wg Syst.we. 10 Mon. alt + 512K +
0rg Multiplan mit HB. VB 1599,-
Tel.:030/341 1252

Joyce Plus 512 K, 4 Monate alt
mit l0 CF.2DD + 5 CF2 Disketten
+ Adressverwaltung + dBase ll
gegen Gebot.
Bernd Krämer, Bürstadt,
Tel.: 0 62 06/88 79 abends

NOIVERKAUF: Schneider PC 1512,
2 LW, Color-Monitor, Star.NLl0-Drucker.
Alles mit Garantie plus Software,
Lotus 123, Word, dBase ll, Framework ll,
Turbo-Pascal.
Komplett-Preis: DM 5100,-
uon 18-22 Uhr Tel.: 0 40/7 54 07 71

I DISKETTE]'Ir 3 1/2', 13s tpi. DM 2.70, 1DDr 3 1/2", 135 tpi. Dt{ 2.95, 2DDI 3" Markendisk. DM1.20,zCFI auch andere, bes. GarantieI Allgem. Austro-Agent., Ringstll0I D-8057 Eching, Tel.: 081 33/61 16

GPG 6128 Color + 6 Disketten + Datei-Star
+ Abdeckhauben
VB DM 1250,-; Iel:0287216235

Suche §TAR-Wriler lür GPC 6128
mit Handbuch Tel.: (02307) 88537

Suche Spellguad, Documate Plus, Footnote
Tel : 02 28/61 42 Bl

Script f. MS-D0S Tel.: 0301/951621

Suche 1{oten-§chreibprogr., dBase ll,
Multiplan L Joyce+, M. Meier,
Am Schilken 26, 5820 Gevelsberg
IEl.:02332161287 nach 18 Uhr

Suche: CPC lnt.3/85 - 9/85 G. Radons,
Kolbenzeil 18, 6900 Heidelberg

Suche lautlähiges l(ommunikat.-Prog.
,Kermitn für CPC 6128.
Tel.: 07 1 1 /46 80 1 0 oder 07 1 1/6 85 62 06

Anwend,-Soflwate - [. Handelsvertret.
auch dBase-Entwick.: Artikel etc
I : 6128 . Bonner: T. 0 68 21l39 98 21

Starwriter mit Sichkop. und Programme aus
121 CPC-Heften auf 0rig.-Diskett. gegen: Mica
für 6128 - Bonner, T 06821/399821

Wer kann verbrauchte Joyce-Faübänder
wieder aullrischenl
Chiflre: 040587

Suche Vofier F1-X (6128)
für 420,- DM. Tel.: 02101/69689

Suche Kontakt zu PG 1512-Usen im
Raum Bremen Iel:04202170509

DISKETTEN I
5 1/4,,, 48tpi: DM 0,85,2D I
3", Maxell/Panasonic, DM 7,49 I

Re Eleclronic, Tel : 0 63 03/47 65 G I

Jetsam für JOYGE
mit vielen Tips in Basic-Englisch
auf 175 Seiten lür 27,- DM
C. v. Wolff, Lupus-Buchversand, Tunnelweg
6, 51 B0 Eschweiler, I el.: 0 24 03127283 G

Tausche PDI Fl-X 550,- Hisoft-C mit dt.
Tast. + Reg.-Karte + Small-C nur 145,-,
Tel.: 0911/756971

Schneider PC 1512 User-Club!
Wrr arbelten überregional und bundesweit,
und geben damit allen PC.Besitzern
die Möglichkeit, die monatliche
Club-Zeitschrilt und die Software
zu beziehen und von unserem Club
zu profitieren
Unsere Zeitschrift bietet Soft- und
Hardwarevorstellungen, Tips, Tricks und
vieles mehr.
Tragen auch SIE dazu bei, daß unser Club
noch besser wird.
Gegen Rückporto erhalten Sie ein
unverbindliches lnfo von
Roll Knone, Postfach 200102,
5600 Wuppertal 2

Das ist
lhre
Chance....
schon eine Kleinanzeige
brlngt oftmals großen Er-
folg und hilft neue Kon-
takte zu knüpfen.
Nutzen Sie unser Ange-
bot und profitieren Sie
von der Tatsache, daß
unsere Zeitschrift

"PC Schnelder
lnternatlonal«

jeden Monatvon mehre-
ren zig-tausend Com-
puter-l nteressierten ge-
lesen wird.
Möchten Sie etwas ver-
kaufen, tauschen oder
suchen Sie das "Tüpfel-chenauf demi" - dann
sollten Sie die eigens
hierfür bestimmte Be-
stellkarte im Heft ausfül-
len und an unseren Ver-
lag absenden.
lhre Annonce erscheint
dann in der nächsten
Ausgabe.

Wir möchten ausdrücklich
darauf hinweisen, daß wir
keine Anzeigen veröffentli-
chen, aus denen ersichtlich
ist, daß es sich hierbei um
Veräußerungen von Raub-
kopien handelt.
Des weiteren machen wir
darauf aufmerksam, daß in-
dizierte Computerspiele
nicht in Form von Anzeigen
beworben werden dürfen.

Die Redaktion

I
Ir
I

I
I
I
I
I
Ir
G

Suche DDI 1 Tel.: 0 75 63/16 12

Suche CPC 6128 mil Drucker
Sahm, Brucknerstr. 31, 4421 Reken

EDV-Buchvenand
Fordern Sie noch heute unsere Unterlagen an
koslenlosl
Tel.:0426412263

Der Verlag behält sich vo[ bei Softwareangeboten indizierte Spiele ersatzlos zu streichen.
Folgende Video- und Computerspiele sind indiziert:

BPS-Report - MärlApril - 211947 - S.38

Falcon Patrol
Falcon Patrol ll
Friday the 13th

Protector ll Skyfox
Raid on Bungeling Bay Speed Racer

Girls they want to have fun Raid over Moscow
Rambo, First Blood Part ll Tank Attack
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lnserenten 6/8,
ABD Computer............ ...........71
Activision.. .........143, 168
Büro für Software-Entwicklung....33
Byte me..... ...........63
CMZ-Yerlag .........33
ComalJTeam .........79
Compudata. ..............41
CSE Schauties..... ........8
CSV Riegert..........................93
Data Becker .. . ..19, 165
Dela...... ....ß9
DMV 2 7,45, 5 5i81, 105,109,113,129,130,13 5

Dobbertin ............137
EDV Buchversand. .....159
Ferdi's. .............63
G-Computerstore...... .... . . .... . . .. 95
G + KElectronic... .......93
GFA Systemtechnik..... ...........167
Hashagen ............. 9
Henschke . ................... 48
HilfeDatentechnik. .........47
Imperial Software Systems........89
Infosystems. ....959799
Keil..... .............79
Kempenich ..........17
Kettler EDV Consulting...........103
Kotulla..... .......145
Mükra. ............51
Naujoks..... ..........145
PR8 Softwaredienst...... . ..... .....65
Prosoft ........ 101

RB-Software .. ........ f0
Rushware .........59
sFK.. ...............9
SKG Bank.. ...........17
Syndrom.... ...............121
Schneider Computer Division.....31
Schneider Data.......................75
Schuster.. ...83184185'86
Star Division....... ..2,107
TeWi-Verlag. ............7
TG-Soft...... .........126
Van der Zalm.. .............ru
Yortex .73,77,141
Waldeck Software..... ...............23
Weeske ....... 67,155
Werder. ...........L37
ZS-Soft...... ..........100

Eine Bitte en unsere
ADonnenten
Vermerken Sie

bei Schriftverkehr
und Zahlungen

neben der
vol lständ igen Ansch rift

stets lhre Abo-
Nummer.

Sie vermeiden
damit unnötige
Verzögerungen

bei der
Bearbeitung

lhres
Abonnements.

Vielen Dank.

lhre
DMV-Versandabteilung

Anzeigenschluß
für die

Ausgabe 8.187
von

PC Schneider
lnternational

ist der
24.6.47

Erscheinungstermin
ist der
29.7.97
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Al«tuelleGPG Buchh

TUR
EINSTEIGEB

Wenn Sie grÜndliche Einsteiger-lnformotio-
nen zum CPC 6128 suchen - hier rinden
Sie sie. Einfoch zu verslehen und trolzdem
mit vielen Anregungen, ldeen und einer
yollstöndigen Adreßverwoltung die Sie
gemeinsom mit dem Autor entlvickeln:
vom ersten Schritl zur Bedienung und
Hondhobung des Rechners bis zu den
ersten Erfohrungen in BASIC dsckt dieses
Buch olle Themenkreise ob, die für den Ein-
steiger wichtig sind.
CPC 6128 tür Elnsleigel
A5 Seilen, DM 29,-

BASIG
BUCH

GPC 6128
E'N DÄIA EECXEE BUCH

BASIC mocht Spog. Mon muß es nur richtig
erklört bekommen. Und genou dos tut dos
große BASIC-Buch zum CPC 6128. ln die-
sem Buch sleckl mehr ols Einsteigerwis-
sen: Vorioblen, Zohlensysteme, Bits und
Bytes, Tok6ns, StringbeorbeitunO Sortie-
rung L0ufschritt, sslbstdef inierle Zeichen,
Windows, FehlerbehondlunO Kopierschutz,
Grof iken, Soundprogrommierung, relotive
Doleien ... Dos verslehen wir unler Vielfolt.
Dos oroße BASIC-Buch zum 6128
276 Seilen, DM 39.-

Dieses Buch ist für olle, die bisher dochten,
speklokulöIe Grolik ouf dem CPC sei nicht
möglich. Zwei Top-Autoren beweisen dos
Gegenteil: Mit CPC-Chort - dem Dio-
gr0mmgenerotor, mil Dsstroyed - dem
Arcode-Gome, mil CPC'S World - dem 3-D-
Animotionsprogromm, mit dem Zeichenpro-
gromm, mil Vektorgrofi( mit Spriles ... Jo,
Sie hoben richtig gelesen: Wir reden von
den Grofikmöglichkeiten lhres CPC - inklu-
sive 6]28 und Joyce.
Dos groBe Grofikbuch zum CPC
Hordcover,589 Seilen, DM 49,-

GPG
ourmr§ruE

s
MASCH[ütirsPPICHIBUCI

u

GPG
EIN DAIA EECXER EUC'I

Wer seinen CPC wirklich behenschen will,
der muß sich mit dem Themo Moschinen-
sproche beschöftigen. Von den Grundlogen
bis zur Progrommierung des z8o-Prozes-
sors. Dos Moschinensprochebuch zum CPC
hiltt lhnen von Anfong on. Mit einer
genouen Besch16ibung oller Befehle und
ouslührlichen Beispielon, mit Hinweisen
zur Benutzung der Systemroulinen und
einem Assembler/Disossembler sowie
einem Monitor zum Abtippen. So mocht der
Einstieg Spoß.
Dos Moschinensprochebuch zum CPC
330 Seiten, DM 39,-

Durlin Stdßenbüg

Ilas grolJeüw@tr
Buc,t

6',1?8

Blicken Sie hinter die Kulissen des CPC
664 und des CPC 6128. Koum ein onderes
Aulorenteom hot sich so intensiv mit die-
sen Rechnern ouseinondergesetzl: vom
Prozessor bis hin zum speziellen Schnitt-
slellenbouslein. Alles wird erklört und
dokumenliert. Notürlich ouch dos Betriebs-
system mit oll den wichligen Focts und
Hinweisen, die mon broucht. Hier linden
Sie die lnformolionen, die ein Profi von Pro-
fis eruorten konn.
CPC 664/6128 lnlern
456 Seiten, DM 69,-

Wer einen Joyce gekoufl hot,,der möchle
möglichst schnell und etfektiv mit diesem
Rechner umgehen. Joyce für Einsteiger
wird dieser Anforderung voll gerecht. Von
Kleinigkeiten wie dem Anschluß des
Geröles oder dem Kopieren der Systemdis-
ketlen bis hin zur optimolen Arbeit mit
Locoscript finden Sie hier olles Nolwen-
dige. Dozu eine kloine Einführung in BASIC
und LOGo und notürlich in dos Betriebs-
syslem CP/M-Plus.
Joyce lilr Einsleiger
248 Seilen, DM 29,-

Von der Textverorbeitung zum Progrom-
mieren - dos bielel lhnen dos g]oße Joyce
Buch. Hier werden olle Themen obgedeckl
die für clen Joyce Nutzer interessonl sind.
Speziello Anwendungen mit Locoscript.
Personolisieren des Systems mit CP/M,
Multiplon oul dem Joyce, Uhr im BASIC,
Grofikprogrommierung in LoG0 und viele
ondere inleressonle Themen worlen ouf
Sie. lm großen Joyce-Buch.
Dos große Joyce-Buch
Hordcover,362 Seilen, Dil 59,-

DATA BECKER Führer
zu Schneider CPC
208 Seiten
DM19,80

DATA BEGKER Führer
zum JOYCE
181 Seaten
DM 29,60

DATA BECKER Führer
zt CP/M
139 Seaten
DM 19,80

DATA BEGI(ER Führer
zu TURBO PASCAL
126 Seiten
DM 24,80

)ATABECKER

Bfl,C[Milil Sffi8

!NEn0st

Fl.llPPY
BUGH

oßftmirl0cflllrrElltc It[
EITSTIGI[, Mff EESGHNIMM üil[

Pnofls MT[tt cp[

E'N DAIA EECKER EUCH

Wos mon olles ous der DDI-I des CPC 464,
CPC 664 und CPC 6128 holen konn, zeigt
dieses Buch ouI eindrucksvolle Weise.
Neben den nötigen Erklörungen und einem
0usführlichen DoS-L|sting gibl es zohl-
reiche Utililies: eine komlorloble Doleiver
woltung, einen Disk-Monitor und einen
Disk-Monogor. Selbst CP/M-Grundlogen
und die relolive Doleiverwoltung werden
erklörl. So findet wirklich jeder CPC-Besit-
zer in diesem Buch einen wertvollen
Rotgeber.
Dos Floppybuch zum CPC
422 Seilen, DIil 49,-

BBli[xilrili] E[cUsDl
mß ffif,ß

GPG
864/8128

!NTEBN

E'N DATA EECKEN E''C|I

30 . 4000 Düsseldorf .Tel. (0211) 310010
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Der Dart Scanner ist ein Hardware-Zasatz,
mit dem sich der DMP2000 zum Scanner
umbauen läßt. So lassen sich auf einfache
Art und Weise Bilder in den Computer
"hereinholen" und dort beliebig weiterver-
arbeiten.
Nähere Einzelheiten erfahren Sie in der
nächsten Ausgabe.

Die beliebte Abenteuer-Ecke bringt u.a. ei-
nen ausflihrlichen Bericht über das Adven-
ture "Murder on the Atlantik". Des weite-
ren gibt es natürlich wieder jede Menge
Tips und Lösungshilfen zu bekannten Spie-
len sowie wiederum den Wettbewerb

"BEAT IT", bei dem viele interessante
Preise zu gewinnen sind.7la7

"PC Schneider lnternational"
erhalten Sie ab 24. Junl
bei I hrem Zeltschriftenhändler

ffi==ul;i.ri#rxi=== H=:=i.üi'iE lüitil r,'ifrLIi'iL*!F=="='

Der Terminlalenderfir den Joyce organisiert lhre Ver-
abredungen...

SPS: das neue Schlagwort aus der Industrie auf dem
CPC simuliert...

Viele Level, ein Super-Flitor und eine Spitzen-
Spielidee machten Snney's Rache umHit des Monats.
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Im nächsten Heft erfahren Sie das Interes-
santeste und Neueste zur Hercules-
Gralrkkarte des PC 1572, die seit einiger
Zeit wahlweise angeboten wird. Was eine
entsprechende Umrüstung ftir den Anwen-
der bringt, erfahren Sie in einem ausführ-
lichen Bericht.
Ein weiteres Thema wird der PC im Netz-
werkverbund sein, unser Bericht wird ftir
jeden PC-Besitzer etne Bereicherung sein.
Zu welchen Leistungen der PC 1572 im
Netzwerk fähig ist und welche Systeme ge-
eignet sind, zeigtunser großer Erfahrungs-
bericht.

T[ansfer
Mit diesem Programm ist es möglich, MS-
DOS-Disketten zu lesen und in das CPC-
Format zu transferieren. Einzige Voraus-
setzung: eine Fl-X von Vortex.

Fehlereditor
Mit diesem Utility bekommen Sie eine feh-
lerhafte BASIC-Zelle editierfertig auf den
Bildschirm, was der eingebaute Interpreter
bislang nur bei einem Syntax Error tat.

Die Integerarithmetik des Schneider CPC
464t664t6t28
Wer nicht nur in den sogenannten höheren
Programmiersprachen wie BASIC, Pascal
oder Cobol programmiert, sondern auch
auf der untersten Ebene, in Assembler, der
wird früher oder später gezwungen sein,
eigene Rechenroutinen zu entwickeln, da
es in Assembler nur Befehle fiir für Addi-
tion (ADD/ADC), Subtraktion (SUB/
SUBX), logische Operationen (AND OR,
XOR), sowie Vergleichsbefehle (CP) gibt.
Weil solche Programme oft schwierig zu
programmieren sind, wurden im ROM Ih-
res CPC's schon wichtige Routinen imple-
mentiert.
Wir zeigen Ihnen, wie Sie diese Routinen
effektiv nutzen können.

Stoney's Rache - der absolute Super-Hit
der kommenden Ausgabe. Das Arcade-
Actionspiel flir alle CPCs mit toller Grafik,
hervorragendem Sound und mit eingebau-
tem Editor! Dieses fantastische Spiel wird
jeden begeistern und vorm Bildschirm fes-
seln.

Das Programm TERMIN 87 ermöglicht
Ihnen spät, aber nicht zu spät, die restli-
chen Termine des Jahres 'ü aufzuzeich-
nen. Mit kleinen Anderungen kann dieser
Terminkalender natürlich bis in alle Ewig-
keit verwendet werden-.. Weiterhin erfah-
ren Sie, wie unter LocoScript Thbellen und
Umrandungen erstellt werden können. Der
Beitrag "X-FORMAT.. erlaubt-das Forma-
tieren von 3"-Disketten im CPC 6128-
Format und einiges mehr.
Letztlich stellen wir eine Maus mit Inter-
face für die PCWs von Electric Studio vor.

Ranarama
Neuigkeiten aus der Unterwelt: der neue-
ste Höhepunkt der Gauntlet-Welle.
Arcanoid - Was Breakout weiland flir die
Arcaden war, kann der CPC-Besitzer nun
am heimischen Computer spielen.
MaxamII - Ein neues Werkzeug ftir den
Maschinensprache-Programmierer.

Neu: SPS-Speicherprogrammierbare
Steuerungen mit dem CPC - Neue Indu-
strietechnologien werden flir Schneider-
Besitzer transparent gemacht.

Orakel - hinter diesem Namen verbirgt
sich ein sehr nützliches Anwenderpro-
graflrm. Orakel berechnet Ihnen nach Ein-
gabe der entsprechenden Werte die effek-
tiven Zahlen ftir Ihre Nebenkostenabrech-
nung wie Strom, Wasser etc.








